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KURZ 
uno BÜNDIG 


Erregend wie ein Roman war das 
Schicksal der Schriftstellerin Hedwig 
Courths-Mahler. Auch Sie können jetzt 
den Bericht über den ungewöhnlichen 
Lebensweg dieser Frau lesen: Unser 
neuer Tatsachenbericht >Gold in der 
Feder< beginnt in dieser Ausgabe. 


Der erste »Radar storm tracker in 
Europa ist auf dem Flughafen Hahn 
(Hunsrück) aufgestellt worden. Dieses 
neue Gerät der amerikanischen Luft- 
waffe arbeitet nach dem Radarprinzip. 
Es kann Wettererscheinungen aller 
Art erfassen — zum Beispiel Regen, 
Schnee, Gewitter und Stürme. Der 
Sturmaufspürer ermöglicht eine sichere 
Schlechtwetterwarnung für Flugzeuge. 
Fünf dieser Geräte sind schon seit eini- 
gen Monaten in den Vereinigten Staa- 
ten in Betrieb. 


Ein neues Funkhaus wird der Sender 
Straßburg erhalten. Die Bauarbeiten 
sollen im März beginnen. 


Lernt Fußball bei Radio Budapest! 
Diese neue Sendereihe unterrichtet die 
ungarischen Hörer in der Kunst des 
Fußballspiels. Prominenter Leiter der 
Sendung und Sprecher: Ungarns Mann- 
schaftskapitän Puskas. 


Ein zweiter polnischer Fernseh-Sen- 
der soll Ende März in Lodz seinen Be- 
trieb aufnehmen. 


Zwei neue Groß-Sender will der 
österreihishe Rundfunk in Wien 
bauen. Es handelt sih um Mittelwel- 
len-Sender von je 150 kW Leistung. Sie 
sollen Anfang 1957 zu senden begin- 
nen. Die Stationen werden den Emp- 
fang in Wien, Niederösterreich und 
dem Burgenland wesentlich verbessern. 


Die erste europäische Spezial-Aus- 
stellung für »Hi-Fi«- Lautsprecher und 
Plattenspieler wird im April in London 
veranstaltet. 


Auf eine Hochkonjunktur bereiten 
sich die Fernseh-Reparaturwerkstätten 
in Amerika vor. Sie wissen, weshalb: 
Sechs Millionen Fernseh - Empfänger 
werden in diesem Jahr eine neue Bild- 
röhre benötigen. 


Die nachdrücklichen Proteste der 
amerikanischen und der europäischen 
Fernseh-Sender werden das Austra- 
lishe Olympische Komitee voraus- 
sichtlich dazu veranlassen, seine Ent- 
scheidung zu revidieren, nach der die 
Fernsehfilmrechte für die Olympischen 
Sommerspiele an die meistbietende 
Gesellschaft verkauft werden sollen. 


459 Fernseh-Sender arbeiten augen- 
bliklih in den Vereinigten Staaten. 
Ferner 2820 Mittelwellen-Sender und 
535 UKW-Sender. 


Nur noch Farbfernseh - Programme 
wird die Station WNBQ in Chikago 
demnächst ausstrahlen. Damit wäre 
WNBQ der erste Fernseh-Sender der 
Welt, der ausschließlich farbige Fern- 
sehbilder verbreitet. 


Die Figuren unseres Redaktions-Igels 
Mecki und seiner Familie sowie Charly 
Pinguins sind urheberrechtlich ge- 
schützt. Ihre Verwendung für andere 
Zwecke wird nicht gestattet; wer sie 
widerrechtlich benutzt, wird unnach- 
sichtlich gerichtlich verfolgt. 
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Die möcht ich sehn! 
ROSE STEIN 


hre Vorfahren waren Bauern 
und Lehrer — in deren Leben 


die Musik immer Mittelpunkt des 
häuslichen Lebens war. Kein Wun- 
der, daß sich auch Rose von frühe- 
ster Jugend an im Reich der Töne 
zu Hause fühlte, 

Schon mit fünf verfügte sie über 


einen beachtlihen Schatz an 
Volksliedern. Hatte sie das Zeug, 
Opernsängerin zu werden? 

Man glaubte es. Aber Rose ent- 
schied anders. — 

Sie stammt aus Straßburg, 
wuchs in Frankfurt auf — und be- 
suchte in Frankfurt Dr. Hochs Kon- 
servatorium. Sie wurde Meister- 
schülerin des hervorragenden 
Musikpädagogen Bernhard Sekles. 
Hauptfächer waren Komposition 
und Klavier. Hatte sie das Zeug, 
Pianistin zu werden? 

Man glaubte es. Aber Rose ent- 
schied anders, 

Ihr Lieblingsinstrument war und 
blieb die Harfe. Man riet ab. Aber 
die lyrischen Klänge des sagen- 
umwobenen Instruments waren 
dem Mädchen nun einmal ans 
Herz gewachsen. 

Mit fünfzehn trat sie zum 
erstenmal öffentlich auf. In einem 
Prüfungskonzert der Musikschule. 
Erster Erfolg -— mit der Harfel 


Immer noch und immer wieder 
rieten die Bekannten ab. »Bleib 
beim Klavier! Oder schlag doch 
gleich auf die Paukel« Rose blieb 
Harfenistin. Im starken Willen 
unterstützt von der Mutter. 

Gleih nach der Ausbildung 
übernahm man die junge Kühst- 
lerin in das Frankfurter Sinfonie- 
Orchester (später auch Funk- 
Orchester), 

Heute ist sie eine vielbeschäf- 
tigte Harfenistin. Beim Funk, im 
Konzertsaal und auch in der rei- 
nen Unterhaltungsmusik. Beson- 
dere Freude bringen ihr Haus- 
musik-Abende. Im Kammerspiel 
vollendet sich der Meister. 

Ihre größte Freude aber: Die 
modernen Komponisten haben die 
Klangschönheit der Harfe wieder- 
entdeckt. Sie rissen sie aus ihrem 
Dornröschenschlaf. Denn in den 
letzten Jahrzehnten war siein den 
Hintergrund gerückt. Hindemith 
hat eine Harfensonate kompo- 
niert; Egk und von Einem ver- 
wenden die Harfe in Balletten. 

Sie hören Rose Stein in drei 
Sendungen des Hessischen Rund- 
funks: am Montag um 20 Uhr 
(UKW), am Mittwoch um 20 Uhr 
(UKW) und am Donnerstag um 
23 Uhr (Erstes Programm), 





stimme der Heimat 


as Wunder des Rundfunks ist 

mehr als einmal entdeckt worden. 
Zuerst von dem Mann mit Kopfhörer. 
Dann von der Familie am Lautsprecher. 
Dann (vor 25 Jahren) von den Deut- 
schen im Ausland, die über die Kurz- 
welle angesprochen wurden. Und end- 
lich (sind wirklich erst fünf Jahre 
vergangen?) vom »Normalhörer«, der 
sich plötzlich der Klangschönheit der 
UKW-Sendungen erfreuen durfte. 

Im Kurzwellen -Bereich wird der 
Rundfunk immer ein wenig »Wundert 
bleiben. Für den einsamen Siedler im 
Urwald, der die Stimme der Heimat 
hört, bedeutet diese Stimme viel mehr 
als uns, die wir den Empfänger weit 
mehr »benutzen«, als auf ihn lauschen. 

Der Informationsdienst der evange- 
lischen Kirche hat vor kurzem den 
Inhalt eines Hörerbriefs aus Venezuela 
wiedergegeben. Der Absender schlägt 
vor, unter den Deutschen im Ausland 
eine Sammlung zu veranstalten, damit 
Leistung und Reichweite des Kurzwel- 
lensenders verbessert werden können. 

Der Brief rührt an ein Problem. Wir 
wollen nicht darüber sprechen, in 
welchem Umfang sich eine Nation im 
Ätherbereich Geltung verschaffen darf 
und muß. Auch nicht über Rundfunk- 
Politik zwischen den Kontinenten. Wir 
wollen nur feststellen, daß der Aus- 
landshörer selbstverständlih keine 


Rundfunk - Gebühren zahlt. Das ist 
überall so. Und doch soll auch er gut 
versorgt werden. 

Die Rundfunk - Anstalten betonen 
immer wieder, daß sie mit dem Kurz- 
wellendienst eine wertvolle Gemein- 
schaftsaufgabe erfüllen. Wir wollen 
aber nicht vergessen, daß dieser wich- 
tige Auftrag vom Hörer finanziert 
wird. Der stimmt nämlich seit 25 Jah- 
ren stillschweigend zu, daß von seinen 
zwei Mark monatlich ein Teilchen den 
Deutschen im Ausland zugute kommt. 

Die Arbeitsgemeinschaft hätte viel- 
leicht schon mehr mit diesem Geld 
anfangen können, Nicht nur auf dem 
Gebiet des Kurzwellendienstes, son- 
dern auch im Langwellen- und im 
Fernseh - Bereich. Auf dem Gebiet der 
systematischen Forschung und Ent- 
wicklung und so weiter. 

Der Kurzwellendienst müßte eine 
Gemeinschaftsaufgabe der Hörer und 
der Rundfunk-Anstalten sein. Deshalb 
begrüßen wir es auch — im Interesse 
der Hörer — , daß jetzt der neue Kurz- 
wellensender Jülich (Niederrhein) den 
Betrieb mit 100kW aufgenommen hat. 
Der Sender hat zehn Millionen Mark 
gekostet. Hoffen wir, daß nun auch 
ausreichende Mittel für ein gutes Pro- 
gramm zur Verfügung gestellt werden! 

Denn für die Deutschen im Ausland 
ist das Beste gerade gut genug. 


"hat drüben einen Spitz- 





KLATSCH 
uno TRATSCH 


HENRY KOSTER, der erfolgreiche 
Hollywood - Regisseur, 


namen — der ihm alle 
Ehre macht. Man nennt 
ihn »den Leisen«. Und 
weshalb? In seinen 57 
Filmen (wie unfilmisch 
für amerikanische Ver- 
hältnissel) ist bisher 
nicht ein Schuß gefallen. — Ansonsten 
können sich die Platzpatronen-Fabri- 
kanten über den Film nicht beklagen. 


ANNEMARIE DURINGER mußte bei 
den Aufnahmen zu 
ihrem neuen Film »Vor 
Sonnenaufgang« ihrem 
Partner Martin Held 
(Bild unten) ein paar 
schallende Ohrfeigen 
versetzen. Und weil 
- gerade diese Szene 

i letzte Realistik ver- 
langte, ließ es Regisseur Gottfried Rein- 
hardt immer wieder schallen. Die Ein- 
stellung wurde achtmal 
wiederholt.HeldsBacke 
wurde rot, grün und 
blau. — »Danke, es 
genügt!« meinte Rein- 
hardt schließlich.Anne- 
marie stellte sich auf 
die Zehenspitzen und 
küßte das strapazierte 
Antlitz. 1:0 für Held! 


HELMUTH SGENEIDER verbrachte 

os ein paar Urlaubstage 
im winterlich verzau- 
berten Oberbayern. Er 
lief Ski, strich durch 
die verschneiten Wäl- 
der — und fand plötz- 
lich ein junges Reh. 
Eingefangen in der 
Schlinge eines Wil- 
derers. Helmuth Schneider befreite das 
arme Tier, taufte es »Gina< und brachte 
es zu einem befreundeten Bauern in 
Pflege. Die kleine Gina ist wohlauf. 


NICOLE BERGER, Tochter eines fran- 
zösishen Kulturfilm- oos 

Produzenten — und 

das Engele von Loewen 
in Käutners letztem /, 
Film »Ein Mädchen aus 
Flandern: (nach Carl 
Zuckmayer), hat ein 
ganz und gar männ- 
liches Hobby: Sie sam- 
melt Biergläser. Die neuesten stammen 
aus Berlin. — Was dem einen der 
Inhalt, ist dem andern die Verpackung! 


MOHAMED MUSTAFA KHALIL aus 
Alexandrien (der Ali 
Achmed aus Berlin in 
HOR ZU! Nummer 4) 
hat geschrieben: »Ich 
danken sehr viel, daß 
mich wert genug ge- 
halten, in große Zei- 
tung zu veröffent- 
- lichen.« Aber dann 
wird er ganz traurig: »Nicht ich sein 
auf die Bild in HOR 

ZU!, sondern meine a 
alte Boatman!« Ali, der - 
Freund vieler deut- 
scher Seeleute, die 
nach Alexandrien kom- 
men, ist erst dreiund- 
zwanzig! Oben Ali 
(Mohamed Mustafa}; 
unten der Boatman. 


VITTORIO ur SICA bangt um seine 

> Lire. Die italienischen 
i | Filmproduzenten sind 
nämlich wild entschlos- 
sen, die Gagen der 
Stars zu drosseln. Bis- 
lang wurde Vittorio 
mit 100 Millionen Lire 
veranschlagt (670000 
Mark), Gina Lollobri- 
Be mit 80 Millionen (535000 Mark), 
Sophia Loren mit (nur) 55 Millionen 
(370000 Mark). — Frei nach Goethe: 
Zum Gelde drängt, am Gelde hängt 
doch alles! Und das nicht nur im Süden! 


























Der Papst und die Deuts 


Zum SO. Geburtstag — und 
zu den Rundfunk-Sendungen 







enn die Römer das Arbeitszimmer 

des Papstes noch spät in der Nacht 
beleuchtet sehn, dann sagen sie: »E un te- 
desco.« (»Er ist ein Deutscher.«) Sie rühmen 
sein Pflichtgefühl und seinen Arbeitseifer, 
seine streng methodische Zeiteinteilung und 
seine unnachsichtige Gründlichkeit. Das 
alles, so erklären sie, habe er sich während 
seines zwölfjährigen Aufenthalts in Deutsch- 
land angewöhnt. Wohl kein Papst der letzten 
Jahrhunderte hat Deutschland und die 
Deutschen so gut gekannt wie er. Als er 
1917 Nuntius in München wurde, erinnerte 
er sich jener pflichteifrigen deutschen 
Nonne, die ihn früher während eines 
Erholungsaufenthalts in der Benediktiner- 
abtei Einsiedeln gesundgepflegt hatte. Da- 
mals trat Schwester Pasqualina Lehnert aus 
Ebersbach in Bayern ganz in seine Dienste. 
Sie führt ihm bis heute den Haushalt. — Der 
junge Nuntius sprach mit dem letzten deut- 
schen Kaiser, erlebte die Unruhen nach dem 
verlorenen Kriege, verhandelte, vermittelte, 
baute Brücken — und die Deutschen wuc- 
sen ihm ans Herz. Auch sie verehren ihn, 
Papst Pius XII., der seinen Familiennamen 
Pacelli vom lateinischen »pax coeli< her- 


Der elfjährige Schuljunge 


Das Bild ist 1887 während der Schulferien aufgenommen 
‚worden. Eugenio Pacelli (sprich patschelli), vorn links, 


leitet — das heißt »Friede des Himmels«. sieht für sein Alter ungewöhnlich nachdenklich aus 





Papst Pius Xll. wird auf dem Thronsessel vor die Peterskirche getragen Der junge Priester Die Mutter Der Vater 
Als der oberste Hirte der katholischen Christenheit vor einigen Jahren schwer Mit 23, am 2. April 1899, wurde Virginia Pacelli aus dem alten Ge- Er hatte als Konsistorial-Advokat 
erkrankt war, wurde auf der ganzen Welt für seine Gesundung gebetet. — Unser Bild Pacelli zum Priester geweiht. Er schlecht der Graziosi lebte nur für bei Selig- und Heiligsprechungs- 
zeigt ihn während einer prunkvollen Zeremonie, die nach seiner Genesung stattfand trat in den Dienst des Vatikans ihre Kinder — und für die Armen prozessen Vortrag zu halten 





1929 wurde Monsignore Pacelli zum Kardinalstaatssekretär ernannt 


Zehn Jahre war er der erste Berater seines Vorgängers auf dem Stuhle Petri. In seinen 
Händen liefen alle Fäden der weltweiten Politik der Kurie zusammen. — Auf dem Bilde: 
Pius Xl. eröffnet 1930 eine neue Telefon - Anlage. Links der Kardinalstaatssekretär 


Beim Verlassen des Reichspräsidentenpalais nach einem Neujahrsempfang Auch in seiner Sommerresidenz Casteigandolfo empfängt Pius Xli. ungezählte Menschen aus aller Welt 
1917, während des ersten Weltkrieges, wurde Pacelli Apostolischer Nuntiuvs in Mün- Am liebsten unterhält sich der Papst mit seinen Be- rikanern bedient er sich des Englischen, wie es der 
chen. 1920 übernahm er die neugeschaffene Berliner Nuntiatur. Als Nuntius in Deutsch- suchern in deren Muttersprache. Er spricht fließend Engländer spricht.) Wenn er Besuch aus Irland empfängt, 
land und später als Leiter der gesamten Kirchenpolitik des Vatikans schuf er die Län- Deutsch und Französisch, Ungarisch und Polnisch, spricht er sogar Gälisch. — Unser Bild zeigt ihn im 


derkonkordate (Bayern 1925, Preußen 1929, Baden 1932) und das Reichskonkordat (1933) Spanisch und Englisch. (Auch im Gespräch mit Ame- Gespräch mit deutschen Radsportiern (29. August 1955) 





zur Millionärin: Hedwig Courths-Mahler 


rer 


85, singt wie 20 


Opernsängerin Maria Lotze-Holz aus Nürnberg 
wurde vor kurzem 55. Sie ist kerngesund, geistig 
sehr rege — und noch ganz bei Stimme! Ein ame- 
rikanischer Manager wollte sie als »Wunderkind: 
nach drüben mitnehmen. Aber sie wollte nicht 
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Holz brach Eisen 


Der kleine Baum auf dem Friedhof hatte sich an 
ein Grabkreuz gelehnt. Er wucherte um das Eisen 
und wuchs weiter. Als er stark genug war, hob er 
das Kreuz, und das Eisen brach. Nun hebt sich 
das Kreuz Jahr für Jahr um ein kleines Stück 


Gefragt, geknipst, geschrieben — und nun? 


Sie hat Geschichten erfunden. Sie hat Märchen erzählt. Sie hat geschrieben, geschrieben, geschrie- 


ben... Sie hatte »Gold in der Feder:! Ihre Werke wurden gedrucki — und gingen zu Millionen 
Exemplaren in alle Welt. Nur ein Werk fehlt in der großen Reihe: der Bericht über ihr eigenes beweg- 
tes Leben. Diesen Lebensbericht, diesen Roman zu schreiben, blieb der Nachwelt überlassen. Ihn 
bringt HOR ZUI — Lesen Sie heute die erste Folge dieser dramatischen Lebensgeschichte! 


Lore Mattner aus Cuxhaven (links) hatte in HÖR ZUI Nummer 1/1956 auf die Frage »Soll man Linkshän- 
der unbedingt umstellen?« geantwortet, und Ingrid Steinmann aus Maschen im Kreis Harburg hatte in 
Nummer 2 gemeint, man sollte Bücher lieber ohne die Schutzhülle ins Regal stellen. Beide hatten 
vielen Lesern gefallen. Aus ganz Deutschland kamen Briefe. Und aus Paris, Genua und Amsterdam. 
Auch viele Einladungen zum Winter- und Sommerurlaub. Nun haben die beiden die Wahl — und die Qual 


SALTROVER 
LONDON 


Neuestes Ausflugsziel 


Prost, Herr Wachtmeister! 


Berlin. 15 Grad unter Null. Wer kann, geht ins 
Warme. Schutzleute können das nicht. Aber 
vom Diensteifer allein werden die Füße nicht 
warm. Deshalb bekommen die Schupos drei- 
mal täglich eine Thermosflasche: Tee mit Rum 


Weil es so kalt war, wurde dem Fahrer heiß 


Ein Geschäftsmann wollte von Nijkerk nach Hoevelaken in Holland. Aber er kam nicht ganz bis Hoeve- 
laken. Der Weg war glatt, die Zeit war knapp, und der Wagen war, bevor der Fahrer es verhindern 
konnte, im Straßengraben. Benzin schwappte vom Ruck über, kam an die funkende Zündgnlage — und 
in wenigen Sekunden stand der Fahrer neben dem Wagen und der Wagen in Flammen. Warnung für 
alle: Wäre das Auto voll besetzt gewesen, so hätten sich die Insassen nicht so schnell retten können! 


... an der Unterelbe bei St. Margarethen ist der 
britische Frachter »Baltrover:. Das 2179 BRT große 
Schiff hatte bei einem Ankermanöver im Sturm 
Grundberührung bekommen. Man will versuchen, 
es bei Hochwasser bald wieder flottzumachen 





2 DIEBE STE 3 / x eh 


»WiesoMeckerbuch ? Das Meckern muß einem angeboren sein!« 


Das Ziegenkind irrt sich: Man soll aus dem Buch nicht das Meckern lernen. Es soll nur das Meckern 
ermöglichen. Die Polizeidirektion Münster läßt solche Hefte ausiegen. Auf den ersten Seiten sind vor- 
gedruckte Fragen: »Wann und wo habt ihr grobe Schäden an der Straße festgestellt, durch die erheb- 
liche Verkehrsgefahren bestehen? Wo könnte die Beschilderung verbessert werden? Was müßte zur 
Hebung der Verkehrsdisziplin getan werden?« Hinten sind freie Blätter für weitere Eintragungen 
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Was Fips darf, darf Paulchen noch lange nicht 


Als Paulchen aus der Küche wollte, roch Fips die Milch. Er wollte etwas davon abhaben. Der Junge 
stellte die Milch hin, um Fips zu streicheln. Da stieß er mit dem Fuß an das Glas — und Fips hatte er- 
reicht, was er wollte. Paulchen sah, was der Kater tat, und er beeilte sich, sein Teil abzubekommen. 
Die Mutter kam dazu: »Pfui, Paulchen, du holst dir den TodI« rief sie. »Da sind doch Bazilleni« Paulchen 
drehte sich um und rief: »Pfui, du ungezogener Fips, du holst dir den Tod! Da sind doch Bazillen!« 





ums: 


p z _ ee”, EG TE A ELTERN FL. VE 


Ein Spielzeug aus Indien — aber nicht zum Spielen 
$o ritten früher die vornehmen Inder spazieren: Eine Sänfte war auf einen kräftigen Elefanten ge- 








So war’s am billigsten 


Der behelfsmäßige Proberaum des Heilbronner 
Symphonie-Orchesters hatte zuviel Nachhall. Ein 
findiger Kopf fand Abhilfe: Eierkisten-Einlagen an 
die Decke! Sie sind weich, haben eine unebene 
Oberfläche und werfen nur wenig Schall zurück 








Um das Fürchten ZU lernen Sie 


. wollte ein Hamburger Alsterschwan in deı 
Hamburger Straßenverkehr watscheln. Seineı 
Mitschwänen schwante Böses. Aber schon an 
Rande des Radfahrwegs hatte er das Fürchte: 
so gut gelernt, daß er gleich wieder umkehrt« 


Ein neues Lincoln-Denkmal — nur für den Winter 


Der amerikanische Präsident Abraham Lincoln, geboren am 12. Februar 1809, wurde am 14. April 186! 
von dem Schauspieler J. Wilkes Booth ermordet. Booth hatte es nicht verwinden können, daß Lincolr 
die Sklaven für frei erklärt hatte. — Zwanzig Jahre später wurde das berühmte Lincoln-Memorial ir 
Washington eingeweiht. Farbige hatten es durch eine Sammlung finanziert. Vor kurzem machte sich 
der Bildhauer Gene Young daran, ein neues Denkmal zu errichten — zu Lincolns 147. Geburtstag 


bunden, und davor, auf dem Hals des Elefanten (damit man sah, daß er zum Personal gehörte), ritt 
der Reiter-Kutscher. Das Volk grüßte ehrfürchtig, und die Sänften-Insassen dankten aus drei Meter 
Höhe von oben herab. — Das war der Vorläufer des Straßenkreuzers von heute. Und wie man heute den 
Kindern-Spielzeug-Autos schenkt, so schenkte man damals den kleinen Indern solche Spielzeug-Elefanten 


Jugenddorf 
Oberaden 


Eines der größten und modernsten Heime für Bergbaulehrlinge 


— same u m; x 


Oben: $o wohnt man im Jugenddorf Oberaden 


Noch haben nicht alle Lehrlinge das Glück, eine so 
schmucke und moderne Unterkunft zu bekommen. Aber 
überall entstehen neue Häuser, und eines Tages wird 
es nirgends mehr eine Behelts-Unterkunft geben müssen 


Links: Hermann Ertle, Leiter des Jugenddorfs 


Diktatorische Vollmachten für den Leiter gibt es nicht. 
Er arbeitet mit dem Jugenddorf-Rat zusammen: dem 
Parlament, das von den Lehrlingen gewählt wird und 
aus dessen Reihen der Jugenddorf-Sprecher hervorgeht 


DD as Jugenddorf Oberaden bei Lünen in Westfalen ist eines der zwan- 
zig Jugenddörfer, die vom »Christlichen Jugenddorfwerk« in der 
Bundesrepublik errichtet worden sind. 

Ein »Christliches Jugenddorf«? Werden da die Lehrlinge tagaus, tagein 
mit Andachten, Singen und Bibelstunden traktiert? Das fragen manche jun- 
gen Menschen, die gern in einem solchen Jugenddorf unterkämen. Man 
kann sie beruhigen: Ganz bewußt wird jeder Zwang vermieden, denn 
erzwungene Frömmigkeit ist keine Frömmigkeit. Die Lehrlinge lesen 
Bücher, besuchen oder veranstalten Konzerte (es gibt ein eigenes Jugend- 
dorf-Orchester), sehen sich Filme oder Fernseh-Sendungen an, treiben 
Sport, basteln — kurz: Alles, was sich ein Lehrling als Freizeitbeschäf- 
tigung wünschen kann, wird ihm dort möglich gemacht. 

\ i Klaus Bodner, 16 Jahre alt, stammt aus Helmstedt. Sein Vater arbeitet 
dort im Salzbergwerk. Der Junge wollte etwas Neues kennenlernen. Er 
Auf,der Bergbau-Berufsschule: Klaus Bodner erklärt, wie ein Blindschacht funktioniert . P P 
Gerade spricht er vom »Stapelrahmen«. Später, bei Bergbaukunde, Fachrechnen, Wirtschaftskunde, Be- bekam eine Lehrstelle im Kohlenbergbau und fand Unterkunft im Bergbau- 


der Prüfung, wird er auf einer ganzen Reihe von Ge- triebswirtschaft, Arbeitsrecht, Sozialversicherung, Un- Jugenddorf Oberaden. Wie er seinen Beruf erlernt und seine Freizeit 
bieten gut Bescheid wissen müssen: Betriebskunde, tallverhütung. Er muß auch Erste Hilfe leisten können verbringt, berichten wir in Bildern auf dieser Seite. 


Fr 


Oben und rechts: Holztransport im Panzersireb — und Arbeit vor Ort im Lehrstollen 
Im Panzerstreb läuft das Panzerförderband — ein men. Bergleute müssen nicht nur »Kohlen hacken: 
kräftiges Band zum Transport schwerer Güter. Hier Zu ihrem Beruf gehören vielerlei handwerkliche 
wird gerade Holz zum Holzousbau vom Band genom- Fähigkeiten. Rechts in beiden Bildern: Klaus Bodner 


AP A 


Beim Mittagessen. »Meckern: hat keinen Sinn, denn... 
...jeder, der einen Wunsch hat, kann zur Speiseplan- 
Besprechung kommen. »Hauptamtlich« bei dieser Besprechung 
sind der Heimleiter, der Jugenddorf-Sprecher und die Köchin 


> ao Bin NPK - EI z E x . i E * A ne 2 S Bis 
Freizeitbeschäftigung nach Wunsch. Klaus Bodner bastelt Auch nach der Arbeit noch frisch und munter. Klaus Bodner (hinten) beim Tischtennis 
Es gibt auch Gelegenheiten zum Fotografieren, Weben, Malen, Sport ist für alle Bergleute besonders wichtig, denn für sie ist wie der Berufsschul-Unterricht — als Lernschicht vom Arbeitgeber 
Modellieren und Musizieren. All das kann man im Jugenddorf die körperliche Leistungsfähigkeit in noch höherem Maße Lebens- bezahlt. Man kann nach Wahl Leicht- oder Schwerathletik be- 


unter Anleitung bewährter Fachleute und Lehrer lernen und kapital ols in anderen Berufen. Bei den Lehrlingen gilt der treiben, boxen, schwimmen, ringen oder Fußball spielen. Einmal 
ausüben. Niemand braucht sich in seiner Freizeit zu langweilen Sportunterricht als Teil der Ausbildung, und: er wird — ebenso im Jahr werden die Jugenddorf-Meisterschaften ausgetragen 
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Diese Schuhe sind ein Vermögen wert 


Man sieht es ihnen nicht an. Aber das sollte 
man auch garnicht. Die Rentnerin, der sie 
gehörten, ist vor einigen Wochen gestorben 


Dieser Mann ist seit Jahren arbeltsios 


Er heißt Wilhelm Treisch und wohnt mit seiner 
Frau In Berlin-Schöneberg. Am 3. Juli 1949 mußte 
er sich zum erstenmal eine Stempelkarte holen 


»Nein, Mutter, das hat Otto nicht gewußt. Mit solchen Sachen macht man keinen Scherz!« 
Anna Treisch hat sich über das willkommene Ge- 
schenk riesig gefreut. »Muß eine sehr ordentliche 
Frau gewesen sein«, sagt sie. »Alles gut mit Zei- 
tungen ausgestopft, damit die Form erhalten bleibt 


oldene Schuhe 


Ein altes Ehepaar macht einen überraschenden Fund ° »Lieber arm — aber ehrlich!« 


rüher brauchten Wilhelm und 

Anna Treisch nicht jeden Pfennig 
dreimal umzudrehen, bevor sie ihn 
ausgaben. Aber dann kam der Krieg, 
dann die Flucht, dann das Alter. Wil- 
helm Treisch hatte nie geglaubt, ein- 
mal hören zu müssen: »Wir haben 
keine Arbeit für Siel« 

In den sechseinhalb Jahren, die er 
nun schon in der Schlange vor der 
Stempelstelle steht, hat er nie die Hoff- 
nung verloren, doch noch einmal Arbeit 
zu bekommen. Trügerische Hoffnung! 
So hat er gelernt, sich zu bescheiden. 
Daß er einmal als Flugzeugführer einen 
schönen Batzen Geld verdient hat, ist 
ihm beinahe aus dem Sinn gekommen. 
Und nun tröstet er sich damit, daß es 
Menschen gibt, denen es noch schlech- 
ter geht als ihm. »Gewiß, ein schwacher 
Trost«, sagt er, »aber wenn es einem 
schlecht geht, muß man eben ver- 
suchen, Optimist zu sein!« 

Plötzlich hätte er aller Sorgen ledig 
werden können. Nicht für immer, aber 
doch für eine gute Weile. Denn er 
machte einen überraschenden Fund. 
Kein Mensch hätte davon etwas zu er- 
fahren brauchen. Aber er ging selber 
zur Behörde und meldete: »In den 
Schuhen der alten Rentnerin war Geld 
versteckt. Viel Geld, Dreitausendzwei- 
hundert Mark!« Und dann zählte er 
dem staunenden Beamten die sauber 
gestapelten Banknoten auf den Tisch. 
»Da ist es!« sagte er. »Ich hatte schon 
Angst, ich könnte das Geld verlieren!« 


Ich probier’ sie mal anl« Wilhelm Treisch nimmt 
das Papier heraus. Als er zum zweitenmal in den 
Schuh greift, hat er ein Bündel Banknoten in der 
Hand. Die alten Leute glauben fast zu träumen 


»Meiner Frau sind sie zu klein! 
Otto Burmeister geht mit den Schuhen zu seinem 
arbeitslosen Schwager Wilhelm Treisch. Der sagt' 
»Die passen meiner Anna. Ich nehme sie mal mit!« 


Familie Burmeister hat endlich eine Wohnung 


Früher hat die Wohnung der Rentnerin gehört. 
Burmeisters kauften aus dem Nachlaß Möbel und 
Wäschestücke. Auch ein Paar Schuhe ist dabei 


»Herr Stadtrat, wir haben in den Schuhen der Rentnerin 3200 Mark gefunden!« 


Wilhelm Treisch ist mit dem vielen Geld sofort zu seinem Schwager Otto gelaufen. Die 
beiden überlegen nicht lange. »Das müssen wir selbstverständlich abliefern!« Auf der 
Sozialbehörde staunt man genauso. »Kann ich Ihnen irgendeine Freude machen?« fragt 
der Stadtrat. »Ja«, sagt Wilhelm, »es wäre schön, wenn Sie mir Arbeit besorgen könnten!« 


Für eine Stunde sind sie reich gewesen. Nun ist alles wieder so, wie es vorher war 


»Auf den Schreck wollen wir wenigstens mal gut essen«, sagt Frau Treisch. Ihr Mann hat — 
wie es die Paragraphen vorschreiben — 44 Mark Finderlohn erhalten... und das Geld mit 
seinem Schwager Otto geteilt. Da kann man sich schon hin und wieder eine gute Mahl- 
zeit leisten. — Das hätte er besser haben können? »Lieber arm, aber ehrlich!« sagt er 
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Mit luftiger, spinnwebzarter Stickerei verziert Lebhaft gemusterter, rot-weißer Baumwolistoff Weste, Kragen, Manschetten und Gürtel aus dem gleichen Stoff 


Eine entzückende Bluse, aus leuchtend weißem Pikee gearbeitet. Ihre Die enganliegende, modische Weste vervollständigt In diesem Frühling darf die knappe, der Herrenmode entliehene Weste 
Front ist durch strahlenförmig angeordnete Abnäher modelliert. Die die klassische Hemdbluse aus schneeweißem Popeline in keinem Kleiderschrank fehlen. Sie hält nicht nur wunderbar warm; sie 
geschmackvoll verteilte Richelieu-Stickerei zaubert neben dem doppel- stilvoll. Ein schmaler blauer Leinenrock ergänzt das belebt auch jede schlichte, einfarbige Hemdbiuse. Bei diesem flotten 
ten Knopfverschluß einen leicht verspielten Chemisette-Effekt hervor sehr farbenfrische Frühjahrs-Ensemble. Perimuttknöpfe Modell sind Blusenbesatz und Weste raffiniert aufeinander abgestimmt 


Uber dem Rock zu tragen 


Angezogen und damenhaft wirkt diese 
erikafarbene Popelinebluse. Die weißen 
Punkte geben ihr einen munteren Akzent. 
Lange Ärmel mit breiten Manscheitten 


Eine keck geknöpfte Schleife betont den jugendlichen Stil des kleinen Blüschens 


Graziöse Stickerei-Motive umranmen den winzigen Stehkragen. Sie sind wie eine runde Passe auf- 
gesetzt und geben der anmutigen Pikeebluse eine festliche Note. Die kühn nach oben stehenden Enden 
der Schleife stehen in reizvollem Kontrast zu der ausgesprochen dezenten Linienführung +» Modelle: John 









Dann ist Ihre Ehe in höchster Gefahr! 


Wenn Sie noch Ihre natürlichen Zähne besitzen, aber trotzdem nicht mehr geküßt 
werden, können Sie wetten, daß jemand anders dahintersteckt! Da hilft nur ein 
Detektiv! — Aber schnell! 

Tragen Sie hingegen ein künstliches Gebiß, so hat die Zurückhaltung Ihres Ehe- 


partners bestimmt einen anderen Grund: Ihr Atem ist nicht rein, und Ihr künstliches Gebiß wackelt sichtbar. Wie furchtbar! 
Da hilft nur Kukident! — Aber bitte ganz schnell, sonst brauchen Sie auch noch einen Detektiv! 

Sie haben ein reines Gewissen, weil Sie Ihre Zahnprothese täglich tüchtig mit der Bürste bearbeitet haben? . . 
Ja, ja, ja, da haben wir es ja! — Völlig falsch, was Sie taten! - Wie kann man eine hochempfindliche und wert- 
volle Prothese nur so brutal abschrubben? Wie schnell ist eine Metallklammer verbogen oder die Platte rauh! Und 


das Gebiß soll dann noch richtig sitzen? — Kein Wunder, wenn Ihr Gebiß im Munde hin und her taumelt und 


festgesetzte Speisereste ihren Fäulnisgeruch verbreiten. Und dann noch küssen? 
Dabei ist es doch sooo einfach, die Prothese ohne Bürste selbsttätig zu reinigen, Ihrem Atem köstliche Frische und 
Reinheit und Ihrem künstlichen Gebiß einen absolut sicheren Halt zu verleihen! 


Vor jedem Schlafengehen legen Sie Ihre Zahnprothese in ein Glas Wasser, dem Sie einen Kaffeelöffel Kukident- 


Reinigungs-Pulver zugesetzt haben. Umgerührt ergibt sich eine zahnfleischfarbene, milchige Lösung, die alle Beläge, 





Zahnsteinansätze, Verfärbungen durch Nikotin, Obst usw., Bakterien und Gerüche gründlich vernichtet. 


Am nächsten Morgen erstrahlt Ihr „vollautomatisch“ gereinigtes Gebiß in makelloser Schönheit. Nachher kurz mit klarem 


Wasser abspülen, trocknen und 3 Tupfer Kukident-Haft-Creme oder - bei schwierigen Kieferverhältnissen — noch ein 





wenig Kukident-Haft-Pulver auf die Platte ... . fertig! 


Nun können Sie husten, niesen, beißen und küssen nach Herzenslust und so selbstsicher wie . . . damals! 


JA, KUKIDENT IST EIN WAHRER SEGEN! 


Kukident-Reinigungs-Pulver 2,50 DM und 1,50 Kukident-Haft-Creme 1,80 DM und 1,— DM 
Kukident-Haft-Pulver . . . . » . . . 1,50 Große 3er-Kombi-Pakung . . . 5,70 DM 








Wer es kennt - nimmt 
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KUKIROL-FABRIK, (17a) WEINHEIM (BERGSTR.) 


Auch in der Schweiz, in Österreich und im Saargebiet erhältlich. 





Wie du mir, 


Echter Schwabenstreich: In Rosenfeld haben Gastwirt 





ie sind besser als ihr Ruf, 

die wackeren Schwaben. 
Man sagt ihnen nach, sie seien 
grob. Dabei sagt man es nur, 
weil sie es lieben, geradeheraus, 
ohne Umschweife und Beschö- 
nigungen, ihre Meinung zu sa- 
gen. Eine typisch schwäbische 
Eigenschaft ist es, die zwei Sei- 
ten jeder Sache zu sehn und sich 
zu bemühen, etwa vorhandene 
Gegensätze auszugleichen. 

Im Heuberg, im südwestlichen 
Teil der Schwäbischen Alb, liegt 
das Städtchen Rosenfeld. Etwa 
700 Jahre alt, 1200 Einwohner. 
Um das Wohlergehen dieser 
1200 Menschen ist — wie anders- 
wo auch — der Stadtrat bemüht. 

Auf einer der letzten Sitzun- 
gen dieses erlauchten Gremiums 
ging es hoch her. Schuld daran 
war wieder einmal das leidige 
Geld. Die Stadtväter von Rosen- 
feld hatten nämlich beschlossen, 





Oben: Abgemacht! 


Das sind die beiden 
Streithähne: Wilhelm 
Beutter, der Besitzer 
des Hotels »Zur Post« 
(links) und der Fuhr- 4 
unternehmer Eugen g 
Rausch. Der Fuhrunter- © 
nehmer hatte dem Gast- * 
wirt vorgeworfen, er f 
verdiene sein Geld auf 
leichte Art. Der Wirt 
hatte ihm daraufhin an- 
geboten, einmal die 
Rollen zu vertauschen. 
Gesagt, getan. Für einen 
Tag setzte sich nun der 
Gastwirt an das Steuer 
eines Lastwagens, wäh- 
rend der Fuhrunterneh- 
mer hinter der Theke 
Dienst tat. Ein Hände- 
= druck — der seltsame 
Tausch war besiegelt 





Rechts: Der neue Wirt 


[> 
Zunächst fühlte sich der 
Fuhrunternehmer in sei- 
ner neuen Rolle recht 


wohl. Er brauchte nicht, 
wie sonst, um halb sechs 


aufzustehn, hatte Zeit, 
sich in aller Ruhe rasie- 
ren zu lassen, und enga- 
gierte sogar einen Por- 
tier, der vor der »Post« 
stehen und ankommen- 
de Gäste beschirmen 
mußte. Doch am Nach- 


mittag ging es richtig 


v . he los: Es kamen so viele 
- eine kreidefreie Zahnereme- | x:::2:3: 


13 
hatte. In dem aligemei- f 
nen Durcheinander merk- 
te der Fuhrunternehmer s 


bald, daß auch ein 
.. bt "> Gastwirt schwer schaf- 
fen muß. Aber das dicke 
Ende kam erst, als es 
dann Abend wurde ... 





Welch eine Wohltat für die Zähne — 

eine Zahncreme völlig frei von Kreide! 

W ie leicht, wie cremig sie schon aus der Tube 
gleitet. Das ist nicht einfach eine Zahnpasta, 
das ist tatsächlich eine Zahncreme. 

Sie merken das sofort: Ganz zart, ganz sanft 
löst Pepsodent — wie immer mit Irium — 
alles, was die Schönheit Ihrer Zähne trübt. 
Dabei spüren Sie ein köstliches, nie gekanntes 
Gefühl kühl-perlender Mundfrische. 

Und der Erfolg? Strahlend weiß sind Ihre 


Zähne, sie könnten gar nicht weißer sein. 





Strahlend weiße Zähne mit dem neuen 


IUSONAE 
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»Hab' mei Wage vollgelade....« 


10 »Das fängt ja gut an!« brummte der Postwirt Wilhelm Beutter, als bei ihm schon in aller Herr- 
gottsfrühe der Wecker rasselte. Doch dann riß er sich zusammen, warf sich in Schale und 
klemmte sich hinter das Steuer des Fünftonners. Erst fuhr er Milchkannen, dann Steine. Zwi- 
schendurch wollte er in der »Post« ein Viertele trinken. Doch der »Wirt« wollte ihm nichts ein- 
schenken. »Denk an dei Frau und — an mein Laschtwagel« sagte er und bot ihm Fruchtsaft an 


so ich dir 


und Fuhrunternehmer für einen Tag die Rollen getauscht 





eine Festhalle zu errichten. Und 
aun sollte jeder sein Scherflein 
zu diesem Bau beitragen. Alle 
waren gern dazu bereit. Nur 
einer lehnte das Ansinnen rund- 
heraus ab: der Herr Stadtrat 
Beutter, Besitzer des 300 Jahre 
alten Hotels »Zur Post«, 

»Ha nol« sagte er nur. 

Das entrüstete den Stadtrat 
und Fuhrunternehmer Eugen 
Rausch. »So send ihr Wirt!« 
stellte er erbost fest. »Nix schaffe 
wellet'r! Und 's Geld soll ma 
euch au no ins Haus tragel« 

»Ha no«, parierte der Beutter, 
»no mach doch du amol de Wirt 
für meine Gäscht! Des ischt au 
schaffel« 

»Jawohl, des mach i«, gab der 
Rausch-Eugen zurück, »und du 
fährscht mein Laschtwagel« 

Deshalb war für einen Tag der 
Fuhrunternehmer Gastwirt und 
der Gastwirt Fuhrunternehmer. 





Oben: Topfgucker 


Sehr oft hielt sich der 
»Gastwirt für einen Tag< 
in der Küche der »Post« 
auf. Meistens hatte er 
dabei ein Weinglas in 
der Hand. Am Abend 
war das alte Gasthaus 
überfüllt. Alle Bürger- 
meister und Gemeinde- 
räte der umliegenden 
Gemeinden hatten sich 
eingefunden, um den 
neuen Schankwirt zu be- 
wundern. Deshalb flüch- 
tete der brave Mann so 
oft ins Reich der Töpfe 
und Pfannen. Frau Beut- 
ter nahm die Anwesen- 
heit des Stellvertreters 
mit Humor in Kauf. Der 
bereute es fast schon, 5 
auf die ganze Sache Das Gespenst von Finsterwalde 
eingegangen zu sein 





Links: Überwältigt ... noch immer geistert es durch die Gaststuben und Schen- 
...von der Turbulenz " e 

des Tages ist der Gast- ken, das Gespenst der Sänger von Finsterwalde — das Ge- 
wirt i. V. in der Küche . , 9 EN» 

auf einen Stuhl gesun- spenst der brutalen Kipper, die einen guten Weinbrand 
ken und entschlummert. F 

Oder hat Herr Rausch ohne Prüfung roh hinunterkippen, statt ihn bedächtig 


etwa zuviel des guten 
Weines gekostet und 
macht nun seinem Na- 


schlürfend zu genießen. 


mußte er seißer Zuge, Warnung an alle Weinbrandtrinker: wenn Sie Ihren » 

ben, daß es keine Klei- . . . . . 

nigkeit ist, Gastwirt zu Chantr& hinunterkippen, haben Sie nichts von ihm! 

sein. irgt nicht er ne "8 ee . =. 

Streich der beiden wak- Achten Sie einmal darauf: erst beim bedächtigen Schlür- 

keren Schwaben einen 5 « a a . 

tieferen Sinn? Sollten fen erschließt sich Ihnen seine volle und reiche Blume. 

wir uns ni emühen, A r R de 

auch die BE ent Der ganze Mund füllt sich mit seinem edlen, weinigen 
enscnen r ’ 

und nicht nur auf unsere Bukett! Erklären Sie das bitte auch Ihren Gästen. Lassen 

eigene Tätigkeit stolz 

sein? Auf seine Weise Sie sie die Schlürfprobe machen! 


dient doch jeder von 
uns der Allgemeinheit 





Die » weiche Welle « 






Chantre, ein angenehm weicher deutscher Weinbrand und mit vollem, 
reichem Bukett — ist ein Weinbrand nach dem Geschmack unserer 
Zeit. Die !'ı Flasche kostet nur 9,75 DM. Zehntausende von 
Flaschen Chantr& werden täglich verlangt — und die Nachfrage 
steigt immer noch erstaunlich. Es muß also schon was an ihm 

« in. Wollen Sie ihn nicht auch probieren ? 


o% 
a» 
Fr 


x, 
AIHTE 





= 
_ = ein deutscher Weinbrand = 
Wr . dem Geschmack unserer Zeit E 
a BT = '/ı Flasche DM 9,75 = 
Der anspruchsvollste Gast des Tages 
Am Abend kam der Gastwirt und Fuhrunternehmer-Stellvertreter in die »Post<. An seinem Arm: 11 


Die Gattin des Stadtrats Rausch. »Herr Wirt, e Viertelel« rief er. Und: »Herr Wirt, e Veschperl« 
Er hatte allerhand an der Bedienungsweise des neuen Wirts auszusetzen. Tapfer schluckte 
Rausch alle Rügen, und er mühte sich redlich, dem »Gast« alles recht zu machen. Anschließend 
schlich er mit traurig nach unten hängenden Schnurrbartspitzen in die ruhigere Küche 





Der Leser fragt -— HÖR ZU! antwortet 


Schönheitspflege mit Dampf 


Ist das Dampfen tatsächlich 
das A und O der Schönheits- 
Pilege? Wie oft soll man \, 
die Behandlung vornehmen? 
Welche Kräuter eignen sich % 
am besten als Zusatz? 


Viele Frauen halten das 
Dampfen zum mindesten für das wirksam- 
ste Mittel, die Poren zu reinigen. Es ist 
erstaunlich, wie sichtbar der Schmutz nach 
einer Dampfbehandlung aus den Poren 
tritt. Aber es ist unbedingt Vorsicht gebo- 
ten. Nicht jede Haut verträgt diese Kur. 
Wer eine großporige, erschlaffte Haut hat, 
sollte ganz davon absehen. Bedingung ist 
in jedem Fall, daß vor der Behandlung 
eine gründliche Reinigung mit guten Fet- 
ten vorgenommen wird. Nach dem Damp- 
fen waschen. Zuerst lauwarm, dann kalt. 
Sorgsam frottieren und sofort eine Nähr- 
creme auftragen. Als Zusatz sind Kamille 
und Lavendel wohltuend. So angenehm 
das Dampfen auch von Zeit zu Zeit ist, es 
sollte nicht zu oft wiederholt werden. 


Nur fürs Auge 


A Welcher Unterschied be- 


> steht zwischen den Spiegel-, 
BER den Schuppen- und den Le- 
PIE derkarpfen? 


Zu Ein Unterschied besteht nur 
ne in der Schuppenbildung. Der 

wilde Karpfen ist regelmäßig 
geschuppt; der Verlust des Schuppenklei- 
des bei den anderen Arten ist ein Zucht- 
produkt. Der Spiegelkarpfen wirkt durch 
seine großen Einzelschuppen besonders 
dekorativ. Im Geschmack unterscheiden 
sich die Rassen kaum, nur im Aussehen. 


Nicht von Pappe 


Um etwas Wertloses zu 
bezeichnen, sagt man, »das 
ist keinen Pappenstiel werte. 
Diese Redewendung soll sehr 
alt sein. Gab es denn damals 
schon Pappe? 


Der Pappenstiel hat mitder 
Pappe nichts zu tun. Es handelt sih um 
den Stiel des gelben Löwenzahns, dessen 
Samenkrone lateinisch »pappusc heißt. Ob- 
wohl eine sehr schöne Blume, ist sie doch 
so häufig, daß sie keinen Wert hat. Um 1690 
entstand die Redensart »keinen Pappenstiel 
wert< zur Bezeichnung wertloser Dinge. 





Neue Forschungsergebnisse 


Schleswig-Holstein gehörte 
doch einmal zum Bereich des 
skandinavischen Inlandeises. 
Ich habe aber nie von biolo- 
gischen Funden aus der Eis- 
zeit in diesem Gebiet gehört. 
Wie ist das zu erklären? 


Schleswig-Holstein war ein eiszeitliches 
Tundrengebiet am Rande des skandinavi- 
schen Inlandeises, Die Tundren, die sich 
am Rande des Inlandeises während der 
Abschmelzperiode bildeten, sah man 
früher als rauhe Landschaftsgebiete an, in 
denen nur abgehärtete Tierarten ein küm- 
merliches Dasein gefristet haben. Neuere 
Forschungen haben ergeben, daß diese 
sonnenreichen- und durch den »frischen< 
Boden äußerst fruchtbaren Kältesteppen 


% 





von einer reichen Huftier-Fauna bevöl- 
kert waren. Wildpferd-Herden, Elche, Rie- 
senhirsche und in der Nähe des Eisrandes 
Rentiere lebten in diesen Tundrengebieten. 
Diese reiche Steppen-Fauna wurde von 
der Wald-Fauna abgelöst. Sie wurde durch 
die verstärkte menschliche Bevölkerung 
der Jungsteinzeit aber schnell dezimiert. 


Hier irrte Linn& 


Unsere Singdrossel hieß in 
älteren Naturkundebüchern 
Turdus musicus, »die musika- 
lische«. Die Bezeichnung war 
sehr treffend. Weshalb ist sie 
später auf die Weindrossel 
übertragen worden? 


Karl von Linn& hatte der Singdrossel 
diesen Namen gegeben. Aber später 
stellte sich heraus, daß er die Wein- oder 
Rotdrossel so benannt hatte. Nach dem 
Gesetz der Priorität muß in der Zoologie 
der erste Name immer maßgebend bleiben. 


Langsam anpassen 


Wie können in den Tiefen 
des Weltmeeres noch Fische 
leben, ohne von dem un- 
geheuren Wasserdruck zer- 

„ quetscht zu werden? 


Der Wasserdruck als sol- 
cher ist an sich belanglos, 
wenn ınnerhalb des Körpers der gleiche 
Druck herrscht. Für ein nicht an größeren 
Druck gewöhntes Wesen ist nur Voraus- 
setzung, daß die Anpassung an den stär- 
keren Druck ganz allmählich erfolgt. Das- 
selbe gilt auch für die Anpassung an 
schwächeren Druck. Werden Tiefsee-Fische 
zu schnell an die Oberfläche gebracht, 
dann kann es vorkommen, daß ihre Ein- 
geweide durch den Mund vorquellen, weil 
der Innendruck im Körper noch zu groß ist. 








Unter falscher Flagge 


Wie alt ist der Bleistift? 
Trägt er seinen Namen zu 
Recht, hat er überhaupt noch 
Blei-Bestandteile, und wie 
kam er zu seinem Namen? 


Unser Bleistift hat keine 
Blei-Bestandteile mehr. Die 
Schreibmine besteht aus einer Mischung 
von Graphit und Ton. Vor der Auffindung 
der Graphitgrube von Borrowdale in 
Cumberland (England) bestand die Mine 
aus zwei Teilen Blei und einem Teil Zinn. 
Aus dieser Zeit hat der Bleistift seinen 
Namen. Die ersten Bleistifte gab es im 
14. Jahrhundert in Italien. In Deutschland 
tauchten sie Mitte des 17. Jahrhunderts 
auf, Richtig in Gebrauch kamen sie aber 
erst Anfang des 18. Jahrhunderts, als die 
Fabrikation größeren Umfang annahm. 





Alter Jägergruß 


Während meines Urlaubs 
in den Alpen hörte ich als 
Gruß zwischen zwei Einhei- 
mischen die Worte »Guter 
Anblick!« Was soll das wohl 
heißen? 

»Guter Anblick< ist ein in 
den Alpenländern üblicher Jägergruß, der 
dem »Waidmannsheil< entspricht. Er be- 
deutet allerdings auch das Jagdglüc, 
auf dem Pirschgang gutes Wild zu sehen. 





Das Nebelhorn 


„Macdem Alke Jörens als Walfisch- 
fänger ein kleines Kapital zusam- 
menharpuniert und Grönland wie seine 
Westentasche kennengelernt hatte, machte 
er eine Handelsvertretung auf, die vom 
Hosenknopf bis zum Kleinauto alles lie- 
ferte. Jedes Jahr klapperte er die West- 
küste Grönlands ab. 

In Julianehaab, südlich des nördlichen 
Polarkreises, setzte er das erste Kleinauto 
ab und an der Melville Bay, noch nörd- 
licher als der nördliche Polarkreis, den 
letzten Hosenknopf. So kam es, daß er 
eines Mitternachtsonnen - Sonntags ganz 
oben im Umanak-Distrikt den von dicken 
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Nebeln gefährdeten Gemeindemitgliedern 
eines gottverlassenen Fischerdörfchens zu 
deren Riesenfreude ein Nebelhorn ver- 
kaufte, ein Nebelhorn mit Hand- und Fuß- 
antrieb. 

Als er auf der Rückreise das Fischer- 
dörfchen noch einmal anlief, traf er auf 
wenig freundliche Gesichter. Alke Jörens, 
immer darauf bedacht, seine Kundschaft 
zufriedenzustellen, fragte: »Seid ihr etwa 
mit dem Nebelhorn nicht zufrieden?« 


»Nein«, hieß es, »nein! Stundenlang 
können wir es in Betrieb setzen, stunden- 
lang macht es »tut...tut< — aber der 


Nebel geht und geht nicht weg!« wz 


Der Zauberer Ben Galy 


—D er Prozeß, der jüngst in Baltimore 
gegen den Artisten Ben Galy zum 
Austrag kam, dürfte in seiner Originalität 
einzig sein. Der Mann war angeklagt, auf 
der Bühne des Spezialitätentheaters Holly- 
Bolly in Whiterose mehrere Menschen aus 
dem Publikum gegen ihren Willen hypno- 
tisiert zu haben. Und das sei strafbar. 

Aber die angeblich geschädigten Leute 
entlasteten Herrn Galy (der eigentlich An- 
drade Hower hieß) durch das Eingeständ- 
nis, daß sie hernach auch wieder »ent- 
geistertt worden wären und sich im 
Trancezustand durchaus wohl gefühlt hät- 
ten. Sie wüßten noch so viel, daß sie para- 
diesische Palmenlandschaften gesehn, 
köstliche Früchte gegessen und süßen 
Honigwein getrunken hätten. 

In diesem Augenblick sah sich Ben Galy 
veranlaßt, den kopfschüttelnden Richter 
flehentlich anzusehn und zu fragen, ob 
denn das Hypnotisieren demnach ein Ver- 
brechen oder eine Wohltat wäre? Worauf 
sich plötzlich der Richter mit einiger Feier- 
lichkeit erhob und in den in schweigender 
Stille verharrenden Saal sprach: »Lieber 


Freund Ben Galy, ich fühle mich Ihnen zu 
ewigem Dank verpflichtet, weil Sie auch 
mich für würdig genug fanden, Ihnen in 
diese Oasen voller Dattelpalmen und 
Orangenbäume zu folgen. Oh, wie schmek- 
ken die Birnen, wie köstlich ist dieser 
Wein, wie zwitschern die Vögel in den 
Zweigen!« Dann drückte er dem Artisten 
brüderlich die Hand, nannte seine Gegner 
elende Verleumder und sprach den An- 
geklagten zum hörbaren Verwundern der 
Zuschauer frei, Darauf setzte er sich, grub 
das Gesicht in die Hände und erwachte 
erst, als der Saal leer war. 

Die Geschichte ist noch nicht zu Ende. 
Denn nun klagte man Ben Galy an, er habe 
auch den Richter hypnotisiert, also müsse 
ein neues Verfahren mit erweiterter An- 
klage gegen den Zauberer angestrengt 
werden. Vorläufig befindet sich der Artist 
noch auf freiem Fuß, und es ist kaum an- 
zunehmen, daß es jemals zu einer richti- 
gen Verurteilung kommen wird. Denn es 
hat sich noch niemand gefunden, der in der 
Lage gewesen wäre, sich der Macht von 
Ben Galys Blicken zu entziehn. -hs- 


Zwei Minuten Lachen 


ls der Kubismus in Mode war, fragte 
man Max Liebermann, was er von 
einem Bilde dieser Art hielt, das den 
schlichten Titel »Neapel< trug. 
Nachdenklich betrachtete Liebermann 
die vielen Würfel und Farben auf der 
Leinwand. Schließlich sagte er: 
»Neapel? Komisch — ick hätte jeschwo- 
ren, det wäre Roml« 


* 
Der englische Maler MacNeill Whistler, 
erbitterter Gegner Oscar Wildes, stand in 


einem Prozeß, in dem es um Fragen der 
Kunst ging, als Sachverständiger vor Ge- 
richt. 

»Halten Sie sich für befähigt, Mr. Whist- 
ler«, fragte der Vorsitzende, »diesen Her- 
ren hier klarzumachen, was Kunst ist?« 

Whistler klemmte sein Einglas ins 
Auge, betrachtete kühl und überheblich 
die braven Männer, die hier als Beisitzer, 
Anklagevertreter und Verteidiger fun- 
gierten, ließ das Monokel fallen und ant- 
wortete zum Richter gewendet: — »Nein!« 


Unser H ausfreund 





Zwei Samojeden-Spitze 


ir Nachfahren haben die Heimat der 

Vorfahren nie gesehn. Aber wir wis- 
sen — weil wir als kluge Hundekinder 
beim Hundekundekinderunterricht gut auf- 
gepaßt haben — ganz genau, wo sie liegt: 
hoch oben im Grenzgebiet zwischen 
Europa und Asien. An der sibirischen Eis- 
meerküste, Im Land einer kleinen mongo- 
lischen Völkerrasse — bei den (etwa 20 000) 
Samojeden. Fischer, Jäger, Rentier-Noma- 
den. Ihnen halfen und helfen die (weißen, 
schwarzen oder elfenbeinfarbenen) Spitze 
beim Hüten und beim Jagen. 

Es versteht sich, daß wir als urwüchsige 
Samojeden gegen Wind und Wetter, gegen 
Schnee und Eis gefeit sind. Stämmige Bur- 
schen. Gutgebaute Gesellen. Mutig. Klug. 
Fleißig. Zuverlässig. Anspruchslos. 

Bei all diesen Vorzügen gewährt uns 
eine Bitte: Wir sind keine Mode-, keine 
Luxus-, keine Schoßhunde. Wir brauchen 
viel Freiheit! Wir wollen tagtäglich was zu 


tun haben. Arbeitslose 
Samojeden -Spitze gehn 
mit der Zeit — vor die 
Hunde. Denkt daran! 

Wir da oben sind kleine 
Anfänger. Jeder fängt mal 
an. — Aber sind wir nicht 
putzig? Unser Vater ist 
genau fünfzig Zentimeter 
hoch, und er wiegt genau 
fünfzig Pfund. Unsere 
Mutter ist fünf Zentimeter 
kleiner und fünf Pfund 
leichter. Gut zu behalten! 
— In Wuchs und Wesen 
erinnern wir etwas an un- 
sere Vorfahren. An die 
hungrigen Präriewölfe! 

Die Merkmale: Quadra- 
tisch der Körperbau. Dicht 
das Fell. Spitz der spitze 
Kopf. Hoch oben die 
kecken Stehohren. Dar- 
unter zwei schräggestellte 
pfiffige Augen. Und dar- 
unter ein schwarzes Stups- 
näschen. — Stämmig die Läufe. Lang die 
Pfoten. Buschig die Rute. — So, jetzt wißt 
Ihr so ungefähr, wie unsereiner ausschaut. 

Wie die Samojeden ihre Samojeden- 
Spitze unterhalten, so betreuen die andern 
Hirtenvölker hoch oben im Norden ihre 
eigenen Spitze oder spitzartigen Haus- 
freunde, Hütehunde, Jagdgefährten. Auch 
diese Vettern machen der großen Familie 
Spitz alle Ehre. Auch sie tummeln sich 
über die Tundren. Auch sie ziehn schnelle 
Schlitten. Auch sie fahren Schlitten mit 
jedem, der uns an den Wagen fahren will, 

Ihr wundert euch, daß wir schon soviel 
wissen und so gescheit sind? Alle Dinge, 
die wir hier berichtet haben, haben wir 
mit spitzen Ohren beim Hundekunde- 
kinderunterricht gehört. 

In dieselbe Klasse gehn übrigens auch 
ein paar Eskimo- oder Polarhunde. Ent- 
fernte Verwandte. Sie lassen grüßen! 

Es empfehlen sich mit heiserem Spitz- 
gebell und allen guten Wünschen 

die Brüder Dschang und Dschingis 
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Zähneputzen mit 


die Mundgeruch und Zahnverfall verursachen. 


Colgate — die Zahnpastamarke, die von mehr Menschen in der 
Welt benutzt wird als irgendeine andere. Überzeugen Sie sich von 
ihren Vorzügen, und Sie werden verstehen, warum Colgate überall 
so gern benutzt wird. 


Colgate macht die Zähne weiß Colgate schmeckt herrlich er- 


und Ihren Atem rein und frisch. 


Colgate erhält Zahnfleisch 


frischend, auch die Kinder werden 
begeistert sein. 


Colgate gibt Ihrem Mund eine lang- 


und Zähne fest und gesund „nhaltende Frische. Nur75 Pfennigkostet 
und gibt den Zähnen Perlenglanz. sie in der leuchtendroten Packung. 
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Normaltube DM —,75 


Familientube DM 1.— Kleine Tube DM —.50 
(1'/:facher Inhalt) 





Alillionen kaufen bei der „Quelle” 
Millionen können sich nicht irren 


Heute ist bereits jeder zehnte Haushalt im Bundes- 
gebiet „Ouelle-Kunde”. Das ist gar nicht erstaunlich. 
Die außergewöhnlich preiswerlen Quelle-Angebote 
sind es, die schon seit 3 Jahrzehnten Millionen Quelle- 
Kunden begeistern. 


Lassen Sie sich den prächtig illustrierten Quelle-Katalog 
mit seinem Riesensortiment an guten Artikeln des tägl. 
Bedarfs kosfenlos zuschicken und Sie werden feststellen 


es ist klug, bei der Quelle zu kaufen. 
Schreiben Sie deshalb heute noch an das 
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Kräftig gewürztes Rindfleisch-Ragout mit weißen Bohnen 


Etwa 400 Gramm gekochtes Rindfleisch grob würfeln. Aus 60 Gramm Margarine und 50 Gramm Mehl 
eine helle Mehlschwitze herstellen. Mit einem halben Liter Fleischbrühe löschen. Zwei bis drei in 
Scheiben geschnittene Zwiebeln, vier Pfeffer- und vier Pimentkörner, zwei Nelken, ein Lorbeer- 
blatt, Salz, Pfeffer, gemahlenes Piment und zwei Eßlöffel Weinessig zufügen. Zwanzig Minuten auf 
kleiner Flamme kochen. Durch ein Sieb streichen. Das gewürfelte Fleisch und eine ebenfalls in 
Würfel geschnittene Gewürzgurke in der Soße erhitzen. Nicht kochen! — 250 Gramm am Abend 
vorher eingeweichte Bohnen mit einem halben lLorbeerbiatt, Zwiebel, Salz und Pfeffer garkochen 


Links: Steinbutt im 
bo] 7.7.91] 7:77 7.747277 


Den Steinbutt am a 
auf der braunen Seite 
etwas einschneiden. 
Mit einer Schere an 
IST ETETTITCTE- 173 2075 
sen abschneiden. 
Steinchen entfernen. 
Ausnehmen. Von bei- 
den Seiten tüchtig mit 
Salz abreiben und gut 
waschen. Kurz in ko- 
chendes Wasser tau- 
chen, damit sich die 
schwarze Haut ab- 
ziehen läßt. Die Rük- 
kengräte unter dem 
Kopf durchschneiden, 
um beim Backen das 
Platzen zu verhindern. 
In einer Pfanne Cham- 
pignons mit wenig But- 
ter kurz rösten. Eine 
feverfeste Schale gut 
fetten. Den Fisch mit 
etwas Mehl bestreuen. 
Ein Ei mit einem Eß- 
löffel Mehl und einem 
Eßlöffel Wasser ver- 
quirlen. Steinbutt da- 
rin wenden, Untersei- 
te des Fisches auf Pa- 
niermehl drücken. In 
die Form legen. Pa- 
niermehl L-[-121 1:72 
streuen. Pfeffer ver- 
stäuben. Zerlassene 
Margarine darauf. Die 
gerösteten Cham- 
pignons über den 
Fisch geben. Im hei- 
ßen Olfen zuerst bei 
Unterhitze abbacken. 
LIEBTSFITTETIT TE 
ten unter die pralle 
[e]-T-72 175 77° E24 171-770) 


Unbedingt zu probieren — Würstchen Strogonoff 


Drei in Ringe geschnittene Zwiebeln mit wenig Margarine goldbraun rösten. Nach Belieben pro 
Person ein bis zwei Frankfurter (Wiener) Würstchen in Scheiben schneiden. Zu den Zwiebeln tun. 
Etwas Margarine dazugeben. Abermals rösten. Sechs Apfel und sechs Tomaten (für vier Personen) 
waschen, Äpfel entkernen und schälen. Apfel und Tomaten vjerteln. Zu den Zwiebel-Würstchen 
füllen. Alles schmoren. Salzen und pfeffern. Mit Büchsenmilch sämig machen. Dazu Reis reichen 
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Aus verschiedenen Fleischresten: Knusprige Kroketten mit Blumenkohl 


250 bis 350 Gramm beliebige Bratenreste sehr fein hacken. Aus 40 Gramm Margarine, 50 Gramm 
Mehl, einem halben Liter Fleischbrühe, Salz, Pfeffer, gemahlenem Macis und gestoßenem Paprika 
eine dickliche Soße bereiten. Mit zwei Eigelb abziehen, Die gehackten Fleischreste unterrühren. 
Alles auf eine Platte streichen und auskühlen lassen. Ist die Masse steif, in Rechtecke schneiden. 
Diese in Semmelmehl wälzen und in heißer Margarine goldbraun braten 147,778. 0-7-78:1[77,,7%,7 77-1105 
in leichtem Salzwasser weichkochen. Ein Macisästchen dazugeben. Abtropten lassen. Auf einer 
heißen Platte mit den Kroketten anrichten. In Butter geröstete Semmelbrösel über den Blumenkohl 


Rechts: Strohkartoffeln 
mit Bearner-Soße 
Ein Kilogramm ge- 
schälte Kartoffein in 
teine Streifen schnei- 
den. Gut abtrocknen., 
In heißem Fett gold- 
braun ausbacken und 
mit Salz bestreven. — 
Für die Soße acht klei- 
ne Zwiebeln (Schalot- . 
ten) fein hacken. Mit 
drei EBßlöffeln Wasser 
ansetzen. Die Flüssig- 
keit zur Hälfte ein- 
kochen lassen. Durch 
ein Sieb geben. Vier 
Eigelb mit Salz,Pfetter, 
dem Saft einer Zitro- 
ne, 100 Gramm Butter, 
dem Zwiebelwasser 
und drei Eßlöffeln kräf- 
tiger Brühe im Was- 
serbad rühren, bis Ei- 
gelb und Butter sich 
vermischt haben. Die 
Soße muß glatt und 
dick sein. Sie darf 
nicht kochen. Nach und 
nach noch 100 Gramm 
in kleine Stücke zer- 
pflückte Butter unter 
mengen. Mit Zitronen- 
soft abschmecken. Ge- 
sinnt die Soße, rasch 
einige Tropfen kaltes 
Wasser zufügen. Bear- 
ner Soße darf erst 
kurz vor dem Ge- 
brauch zubereitet wer- 
den. Zuletzt zwei Eß- 
löffel gehackte Peter- 
silie und gehackten 
Estragon unterziehen. 
Soße über die Stroh- 
kartoffein füllen. Mit 
Eivierteln verzieren 


Ein leckerer Nachtisch — Obstspeise in der Auflaufform 
750 Gramm gekochtes Obst (Kirschen, Pflaumen, Mirabellen, Stacheibeeren aus dem Weckglas 
oder aus Dosen) abtropfen lassen. In eine gefettete Auflaufform schichten. Drei Eier und 100 
Gramm Puderzucker schaumig rühren. 60 Gramm Mehl und eine Prise Salz zufügen. Zuletzt einen 
Achtelliter Sahne, einen Viertelliter Milch und ein kleines Glas Kirschwasser unterziehen. Die 
dickflüssige Creme über die Früchte gießen. Bei guter Mittelhitze etwa dreißig Minuten abbacken 





DAUNEP Ziganetl 
für Ansmuchsvolle 






Künstlerische Menschen, N 


die den schönen Dingen des Lebens besonders zugetan sind, wählen 
bedachtsam und kritisch auch ihre Zigarette! Bei ihnen erfreut sich 
SUPRA von jeher hoher Gunst, weil sie so viel bietet, ohne zu belasten. 
Die feinwürzige, naturreine Virgin-Mischung ist auf die läuternde 


Wirkung des ‚Aktiv-Filters’ vollendet abgestimmt 


und trotg ihrer Aromafülle ist SUPRA angenehm 
er leicht. 











Ä z ıfahrene Spezialisten unter- 


suchten ungezählte Tabak- 
sorten auf ihre Eignung für 
die SUPRA-Mischung, bis 
-unter genauer Anpassung 
an.den Filterprozeß - das 
Optimum eines Rauchge- 


nusses erzielt wurde. 


SUPRA 
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Oben: Indische Sitten, indische Küche 


Mrs. Kamala, die neunjährige Tochter 
Uma und ihr Bruder Vishweshwaran 
kommen aus Madura in Südindien, 
wo ihr Vater Bankpräsident ist. Die 
indischen Geschwister volontieren 
bei einer großen Hamburger Bank 


Rechts: Reisschüssel und Stäbehen 


Wie in der fernöstlichen Heimat ißt 
Familie S. aus Hiroschina auch im 
europäisch eingerichteten Eßzimmer 
ihrer Hamburger Wohnung aus vieler- 
lei kleinen Schüsseln japanische 
Nationalgerichte mit den Eßstäbchen 





Von der Sonne des Aquators in den norddeutschen Winter 


n der Wohnung und in der Lebensweise der Familie des Kon- 
'uls Peal von Liberia erinnert nichts an heimatliche Bräuche. Von 
ıllen hier lebenden Ausländern hat sich diese Familie am 
neisten europäisiert. Nur der Winter ist nicht sehr angenehm 





Auch temperamentvolle Mexikaner fühlen sich bei uns wohl 


'amilie Voorduvin ist seit zwei Jahren wieder in Deutschland. 
schon von 1936 bis 1945 lebten sie hier, und 1954 kehrte die 
'amilie nach Hamburg zurück. Wenn sie Heimweh nach dem 
ionnigen Mexiko haben. singen sie Volkslieder ihrer Heimat 


Der jugoslawische Kaufmann Simic lebt seit sieben Jahren in der 
großen Hafenstadt. Er ist in einem Dorf in der Nähe von Belgrad 
aufgewachsen. Mit seiner Frau und mit dem hier geborenen 
Töchterchen findet er sich jeden Nachmittag zwischen fünt und 


Dukiyaki 
und Stäbchen 


Ausländer pflegen in Deutschland Bräuche ihrer Heimat 


9,0 er gezwungen ist, im Ausland 
unter ihm wesensfremden Men- 


schen zu leben, der schafft sich wohl in 
allen Fällen irgendeinen kleinen Win- 
kel in seinem Privatleben, in dem er 
den lieben Gewohnheiten der Heimat 
frönen kann. Oft müssen die heimat- 
lichen Sitten und Gebräuche auch dazu 
herhalten, das Heimweh zu bekämp- 
fen; denn irgendwie hängt selbst der 
modernste Mensch an seiner Heimat. 
Die jungen Türken auf unserem Bild 
denken bestimmt nicht daran, daß ihre 
kunstvoll gedrechselten Zigarettenspit- 
zen von Verbrechern angefertigt wor- 
den sind. In türkischen Gefängnissen 
werden nämlich keine Tüten geklebt, 
sondern die Gefangenen werden mit 
Drechsler- und Schnitzarbeiten beschäf- 
tigt. Und wenn die in Hamburg leben- 
den Inder beim Betreten der Küche ihre 
Sandalen ausziehen, dann erinnert sie 
höchstens die Kühle der Fußboden- 
kacheln daran, daß sie nicht in ihrem 
Heimatland sind. Die Japaner halten 
auch hier am Dukiyaki, dem japani- 
schen Hauptgericht mit den vielen 
kleinen Zusatzgerichten, fest. 





Türkische Pfeifen im Schatten des Michel 


Ozhan Gürkan studiert seit einigen Jahren 
in Hamburg Jura und wird demnächst promo- 
vieren. Die kunstvoll gedrechselten Zigaret- 
tenspitzen sind ihm, seiner Schwester Nilü- 
her und deren Freundin ein Stück Heimat 


Griechisch-orthodoxe Gebetsstunde in einem Hamburger Mietshaus 


sechs Uhr bei Vater Johann zur Gebetsstunde ein. An dieser 
heimatlichen Sitte hält Familie Simic eisern fest. Bei 
Johann haben die Simics ein Stückchen Heimat gefunden. Der 
Priester aber ist kein Jugosiawe — er ist in Hamburg geboren 


Vater 


Nicht ein Fältchen — 


BELLINDA 606 S-T-R-E-T-C-H, 
der superelastische Strumpf, 
jede Beinform. 


ideal für 









Ein Hauch von Luxus — 


BELLINDA 1010, ein märchen- 
haft feiner 75gg-Strumpf 


mit Millionen Maschen. fast 








WINTERPREISE 


Qualitäts-Marken -Fahrräder direkt an Private! 
Starkes Rad komplett mit Beleuchtung 

Gepäcktrg. Schloß - 5 Jahre Garantie CEB 
Sportrad auch komplett 10 Jahre Garantie 119 = 
Spezialrad 73 Buntkatalog gratis! Teilzahlung! 
@ Kinderräder @ Dreiräder @ Ballon-Roller @ 
Triepad Fahrradbau Paderborn 72 


U Jap. 
 Neea-Kolliezs 
* große Fein 185.— DM 


Auch Sie werden 
begeistert sein! 
Fordern Sie noch heute ein Kollier unverbind- 
lich und franko 4 Tage zur Ansicht! 
Zahlbar in 3 Monatsraten 


P. KAYSER / Elegante Pelze / KÖLN, Sachsenring 33b 











Versand ab Groklager - Rückgaberecht 
6r. 190 x 285 67.50, Gr. 190 x 250 .. 
Woll-Tournay-Teppiche,Markenfobrikat 

h 182.- 
IB proben mit Farbbildern ! 


Preiswerte Teppiche 
Monats 
Möd. Bettumrandungen, 3teilig, 69... 53.- 
Tournay-Teppiche mit Fransen 
mit Frs. co. 240x350 270,-, ca. 190 x 300 
FOTITT 


naten vm AO. an 
Boucdö-Teppiche mit festem Rücken 
6r. 165 x 235 98.-, 190 x 300... 139.- 
Fortan Sie Gratis-Katalog oder Qualitäts- 
+ H 
VERSAND RATHAUSMARKT II 


ratis 


Camping-Handbuch 
68 Seiten, 250 Bilder, Teilzahlungsvorschläge direkt 
vom Herstellerwerk für Zelte & Wohnwagen 
Sportberger, Rothschwalge 601 


vor München-Dachau/Bayern 











DiepersönlicheNote— 


BELLINDA-Nahtfrei. Sein be- 
sonderer Reiz liegt in dem 
unsichtbaren Gewirk. 






„BELLINDA” FEINSTRUMPFMANUFAKTUR VATTER & PALME G.M.B.H., SCHONGAU/OBERBAYERN 








Nehmen se mal ’n Bleistift 


meint Herr Meinhardt, der Inhaber eines großen 
Damenbekleidungsgeschäftes in Bamberg, 


denn scharf kalkulieren muß man schon, wenn man heute bestehen will. 
Da heißt es, sich nach der vorteilhaften Einkaufsquelle umsehen. Ich 
kaufe z.B. meine Damenkleider und Mäntel in Berlin. Das hat seinen 
guten Grund, denn wenn ich so den kleinen Bären sehe, der jetzt als 
Ursprungszeichen für Berliner Erzeugnisse wirbt, denke ich immer daran, 
daß, wer es schwer im Leben hat, sich auch besondere Mühe geben muß. 
Und das tun die Berliner. Gerade in unserer Branche, wo es auf den 
Chic ankommt, ist der kleine Bär schwer zu schlagen. Außerdem darf 
ich 4% von meiner Umsatzsteuer bei Einkäufen in Berlin abziehen. Das 
ist kein Pappenstiel! 

Wenn ich zur Durchreise nach Berlin komme und die Berliner Mode- 
häuser ihre Modelle vorführen, dann finde ich, — der kleine Bär brummt 
schon wieder ganz nett. Selbstverständlich denke ich auch daran, daß 
Berlin von allen Problemen, mit denen wir Deutsche zu tun haben, 
vielleicht das schwierigste ist. Übler konnte einer Stadt kaum mitgespielt 
werden. Ich finde es daher nur vernünftig, wenn wir alles tun, damit der 
kleine Bär ordentlich ins Laufen kommt. Berlin braucht Arbeit. Nur aus 
der Arbeit kann es die Kraft beziehen, Vorposten zu sein und wieder 
Hauptstadt Deutschlands zu werden. Übrigens — schlechte Geschäfte 
habe ich mit Berlin und dem kleinen Bären noch nie gemacht! 


Kaufst Du was — denk an Berlin 


Waren aus Berlin tragen dieses Zeichen 
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Jetzt erlebe ich den großen Unterschied: 


Staub wegschaffen-oder 
Staub nur,gleichmässig” verteilen ! 






Widder, 21.5 — 20.4. 
‚Die gefühlsbetonte Phase 
‚ des Erlebens hält an. Und 
/ doch machen sich im Unter- 
grund schon härtere. rea- 
'listischere Bestrebungen 
geltend, die Sie mehr (nicht zu Ihrem 
Schaden) an den Alltag binden. Für Geb. 
Mitte April jedoch echte und bleibende 
Bekanntschafts- u.Bindungstendenzen. 


= Stier, 21.4. — 21.5. 
= r Geschäftliche Bestrebun- 





gen bekommen mehr Ge- 

wicht. Wer ernsthaft will, 

findet nun aussichtsreiche 

— Ansatzpunkte für die Be- 
tätigung seiner Energie und seiner In- 
telligenz. Glückliche Aufwärtsbewe- 
gung für die Gen, im April. Später 
kommt auch noch die Liebe dazu! 


Zwillinge, 22.5. — 21.6. 
Es dürfte nun mehr Klar- 
heit des Willens herrschen. 
Auch in der Sphäre des 
Herzens ist es (spez. für 
- Zwillingsdamen) künftig 
nicht so schwer. Für Geb. Mitte Juni 
festliche Einladungen. Diesen folgen 
herzliche Bindungen. Nachhaltige Ein- 
drücke durch eine hübsche junge Dame. 


Krebs, 22.6. - 22.7. 
Augenblicklich nicht so 
ehrgeizig! Weder im Be- 
ruf noch in der Liebe, Auf 
beiden Gebieten wäre man 
sonst kleinen Enttäuschun- 
sen ausgesetzt. und es soll doch weder 


Ihr Gefühl noch Ihre Brieftasche leid- 


g . volle Falten bekommen. — Geb. im Juni 
Mit Besen, Bürste, Staubtuch kann man © müssen sich vor Sturz und Fall hüten. 
Löwe, 23. 7. - 23.8 
Es bleibt Ihnen das Glück. 
einen Menschen zu finden. 
mit dem Sie mehr verbin- 
det als oberflächliches 
———— Verständnis. Gerade die 




















noch so fleißig sein — der Staub wird 





immer nur aufgewirbelt. Nach kurzer 





Zeit hat er sich an anderer Stelle wieder 


nen ae ee 


häuslich niedergelassen und alle Mühe zweite Hälfte der Woche kann für man- 
= chen Löwen der Höhepunkt einer per- E 
war umsonst. = sönlichen Entwicklung werden. Geb. 


Mitte August sind freudig gestimmt 


Jungfrau. 24.8. — 23.9. 

5 Die Kräfte produktiven 

Schaffens nehmen in die- 

sem Zeichen zu. unddadh 5 

die Liebe ist niht meh 5 
— 2 weit. Das bedeutet, daß die 
seelischen Hemmungen wegfallen und 
man sich dem Leben aufgeschlossen 
zeigen darf. Die Geb. im August werden 
zuerst vom Schicksal gut bedacht. 


Wauge, 24. 9. — 23. 10. 


Vielleicht sehen Sie die 
Liebe und die damit ver- 
bundenen Menschen unter 
einem ganz anderen Ge- 


2 sichtswinkel. Das macht 
nichts. Das Herz bleibt dabei jung. 
Zuweilen muß man einige persönliche 
Bequemlichkeiten aufgeben. Solches 
erhöht nur die seelische Elastizität. 


Skorpion, 24.10. — 22.11. 


Menschen. die Ihnen 
schmeicheln oder zroße 
Chancen anbieten. sind 
gerade jetzt gefährlich. 


— Wer Ihnen nüchtern mit 
Tatsachen entgegentritt, meint es gut. 
Die Geb. Mitte Nov. müssen sich das #& 
merken. Bei einigen ist das Geld, bei & 
anderen eine Freundschaft in Gefahr. 5 


Schütze, 23. 11. - 22. 12. 2 


Über den Horizont des 
Innenlebens ziehen rosige, 
verliebte Wölkchen. Es ist 
ziemlich sicher, daß man 


Gegenliebe findet. Zum 
Wochenende kann sich viel in dieser 5 
Richtung ereignen. Sogar sehr ernste © 
Ereignisse wie Verlobung oder Ehe- #2 
schließung sind möglicherweise fällig. 


Steinbock, 23. 12. — 20. 1. 
Jetzt haben Sie es in der 
Hand. wie die nächste Zeit 
gestaltet werden soll. Be- 
, sonders die Geb. im Dez. 

= sollten eine Welle großen 
Arbeitseifers und dementsprechender 
Möglichkeiten nicht verebben lassen. 
Sehr selbständige. manchmal sogar 
reichlich rürksıchtslose Handlungen. 


Wassermann, 21.1.-19.2. 


2 In diesen Tagen könnte ein 
Zerwürfnis durch Liebe u. 
Entgegenkommen behoben 
werden. Nur muß man sich 





Was man braucht, ist ein Miele ' 





Hier ist der Beweis: so 

ründlich saugt der Miele. » sa Fr 
= Der Miele-Staubsauger fängt mühelos 
auch das letzte Stäubchen ein. Es ist 


überraschend, wieviel Schmutz er noch 





aus einem Teppich holt, der eben erst 
gründlich mit der Bürste bearbeitet 
wurde. Das hätte ich nicht für möglich 
gehalten. Ja, der Miele — er hält die 
Wohnung viel, viel sauberer! 


Nur DM 129.- 


kostet der besonders schöne 
und handliche Staubsauger 
Miele-Mielette. 
(Verchromte Luxusausfüh- 
rung DM 15.- mehr). 





Freundlich summend - Nur 2 Pfennige Strom Sessel,Gardinen,Stepp- 
so arbeitet derMiele.Esgibt kostet das Reinemachen der decken -— alles, was Staub 





kein lästiges Bücken mehr, Wohnung mit dem Miele. fängt, ist jetzt bequem und _ _— zueiner gewissen Klarheit 
kein Recken, keinen Staub. Was früher Stunden dau- mühelos sauber zu halten. der Gefühle durchringen. Mit Leicht- 

Per 3 5 2 2 . sinn auf äußere Glücksumstände zu 
Sehr wichtig: die Teppich- erte, schafft der Miele viel Der Miele holt den Staub warten. wäre für Geb. Mitte Febr. 
düse mit Fadenheber. schneller, viel gründlicher. aus jeder Falte. Fragen Sie im Fachge- verkehrt. Man muß innerlich wollen. 


schäft nach dem Miele. Fische, 20. 2. — 20. 3. 


Die den Fischen so an- 


a enehme Beschaulichkeit 
kehrt zurück. Dabei nicht 


Lassen Sie sich die ver- 


schiedenen Miele-Staub- 


’ YG4 sauger vorführen und 
BE, A f9J 4 ie ; über die Teilzahlungs- 


möglichkeiten beraten. 


' stehenbleiben! Eine neue. 
wesentlich ertragreichere 
Form der Aktivität macht sich langsam 
in diesem Zeichen bemerkbar. Auch 
menschliche  Beregnungen werden 
wohl kaum mit Depressionen enden 


Mei 





* bewährt wie alles von Miele. Denken Sie nur an die Miele- Waschmaschinen! 
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N IVASTTEN IHN, 


Die Geschichte einer abgründigen Liebe von KLAUS HELLMER 





Hat Ulrich Rombach seinen Vater, den Großindustriellen Friedrich Rombach, vergiftet? Fieberhaft 
bemüht sich Kriminalrat Dürr um die Aufklärung dieses mysteriösen Falls, Obwohl alle Beweise 
gegen den eleganten, etwas leichtsinnigen Ulrich sprechen, glaubt jeder, der mit dem Hause Rombach 
verbunden ist, an seine Unschuld. Da Ist Anja Wegener, die Privatsekretärin und Verlobte Friedrich 
Rombachs, Da ist ihre Familie: die Mutter, der Bruder Rolf, die gelähmte Schwester Hilde, die sich 
mit ihrem Schicksal nicht abfinden kann. Da Ist das gesamte Hauspersonal: die langjährige Haus- 
hälterin Mimi, die Gärtnersleute Volmer, der Butier Alfons, der Schofför Schüßler. Und da sind 
Ulrichs Freunde: Fredy Wasserbauer, der Anja einen Heiratsantrag gemacht hat und ungeduldig auf 
ihre Entscheidung wartet; Dr. Knoll, der sich um Ulrich sorgt, well er, als Freund des vermeintlichen 
Mörders, den Totenschein ausgestellt hat. Sie alle bangen um Ulrich — bis auf eine: Fräulein Grün- 
klee, die ehemalige Chefsekretärin Friedrich Rombachs, die die Anzeige gegen Ulrich erstattet hat. 
Dem Verteidiger Ulrichs, Dr. Waagemann, Ist es bisher noch nicht gelungen, das vorliegende Bewels- 
material zu entkräften. Auch das kriminalistische Genie Balduin Mählmann, den Anja auf Anraten 
des Anwalts hinzugezogen hat, ist scheinbar noch nicht weitergekommen. — Ulrich wird gegen eine 
Kaution aus der Haft entlassen. Er will ein Fest geben. Anja, die Ihm das vergeblich auszureden 
versucht, holt den kleinen Klaus aus dem Kinderheim zurück, in dem er auf Befehl des alten Rom- 
bach gelebt hat. Klaus ist Ulrichs uneheliches Kind und der Enkel der Gärtnersleute Volmer. Ulrich 
freut sich, den Jungen wiederzusehen. — Inzwischen wird Alfons erneut von Kriminalrat Dürr wegen 
der Schachtel verhört, die man in einem Wäscheschrank gefunden hat. Sie enthielt das gleiche Gift, 
mit dem Rombach getötet wurde. Auf der Packung entdeckt man u.a. alte Fingerabdrücke von Alfons. 
Er muß sie also schon einmal in der Hand gehabt haben. Alfons will sich nicht erinnern. — Die zu 
Ulrichs Fest geladenen Gäste bleiben aus. Nur Fredy und Dr. Knoll erscheinen. Weshalb kommen die 
anderen nicht? Und wo ist Alfons? Ulrich findet einen Brief, in dem ihm Alfons mitteilt, daß er keine 
andere Wahl hat als zu gehn. Es sind persönliche Gründe von gewichtiger Bedeutung. Ulrich ist ratlos. 


lrich ging in die Halle hinunter. 

Ausder Küche drang das Klappern 
von Geschirr. Das Küchenmädchen 
trocknete die letzten Teller ab und 
Mimi räumte sie weg. . 

»Ach, Mimi, komm doch mal mit«, 
sagte Ulrich, 

Mimi sah überrascht auf, dann trock- 
nete sie sich die Hände in der Schürze 
ab und folgte ihm. Im Wintergarten 
zeigte Ulrich auf zwei Stühle und 
setzte sich. 

»Da«, sagte er, »lies das mall« Er 
reichte ihr den Brief. Mimi las mit 
wachsendem Erstaunen. Dann blickte 
sie auf. 

»Der ist verrückt geworden«, sagte 
sie fassungslos, 

Ulrich schüttelte den Kopf. »Das 
scheint mir auch, Gestern, als die Kripo 
wieder mal hier war, hat er sich schon 
so gehabt. Ob er vielleicht deshalb...« 
Ulrich legte Mimi die Hand auf die 
Schulter „Du sagst natürlich keinem 
was von seiner plötzlichen Abreise und 
von dem Brief! — Ih will erst mit 
Mählmann sprechen.« 


Als Ulrich amı nächsten Morgen zum 
Kaffeetisch kam, hatte Anja schon ge- 
frühstückt. Ulrich wollte ihr gerade 
von Alfons erzählen, als Anja mit 
einer Frage kam. 

»Ulrich, weißt du nicht einen guten 
Spezialisten für Hilde? Ich muß doch 
was für sie tun. Ich habe es ihr schon 
vor Monaten versprochen. Und durch 
das Legat habe ich ja auch die Mittel 
dazu.« 

Ulrich sah sie einen Augenblick be- 
troffen an. »Natürlich! Wie konnten 
wir das arme Wurm vergessen|« 

»Wir brauchen uns keine Vorwürfe 
zu machen, Ulrich; du weißt ja, daß wir 
dringendere Sorgen hatten.« 

»Ach was«, meinte Ulrich, »das 
wollen wir jetzt mal gleich energisch 
anpacken. Ich werde sie zum besten 
Arzt ins beste Sanatorium schicken, 
und dann wollen wir doch mal sehn, ob 
wir sie nicht wieder hinkriegen! — So 
ein nettes Mädchen — das wäre ja eine 
Schandel« 

Anja wurde rot. »So war das nicht 
gemeint, Ulrich. Die Kosten kann ich 
selber aufbringen; du sollst mir nur 
einen Rat geben.« 

»Das sowieso!« Er nahm kurzent- 
schlossen den Hörer auf und wählte 
die Nummer von Dr. Knoll. 

»Morgen, Knoll! — Ausgeschlafen? 
— Du, paß mal auf: Du weißt doch, was 
der Hilde fehlt. Kinderlähmung. Ich 
möchte da alles nur Erdenkliche tun. 
Sanatorium und so. Wen kannst du mir 
empfehlen? Muß wohl ein Orthopäde 
sein, oder ein Neurologe. — Wie bitte? 
— Ja, ich notiere...« Er suchte in sei- 
nen Taschen nach Bleistift und Papier. 
Anja schob ihm einen Zettel zu. 
»Danke! — Nein, ich meinte Anja. Wie 
war das? Professor Steinheber? Ja, hab 
ich. Danke, altes Haus. Ich rufe gleich 
bei ihm an! Mach’'s qut! Bis später!« 
Ulrich hängte auf. 

»Nun?« fragte Anja. 


HOR ZU! NR. 9 


»Professor Steinheber soll eine groß- 
artige Koryphäe sein.« Er griff nach 
dem Telefonbuch. »Ich rufe ihn gleich 
an. Hilde kann dann heute vormittag 
noch hinfahren. Wenn wir im Werk 
sind, schicken wir Schüßler zurück, da- 
mit er sie abholt.« 

»Du — ob da überhaupt — noch 
etwas zu machen ist?« sagte Anja 
nachdenklich. Plötzlich kam ihr der 
erschreckende Zweifel, daß doch alles 
sinnlos sei. 

»Klar kann man ihr helfen! Warum 
denn nicht! Man soll wenigstens alles 
versuchen. — Steinberg — Steinfahr — 
Steinfeld —- da hab ich's: Steinheber, 
Professor.« Seine Augen leuchteten 
vor Eifer. »Paß auf — schon heute 
abend werden wir mehr wissen! — Das 
wäre doch großartig, wenn sie eines 
Tages wieder laufen könnte! — Sie ist 
doch sonst ein zauberhaftes Mädchen. 
Und manchmal ist sie richtig süß.« 
Ulrich wählte eine Telefonnummer. 
»Hier ist Rombach, könnte ich Herrn 
Professor Steinheber sprechen? — 
Danke.« Ulrich fieberte förmlich vor 
Erregung. »Guten Morgen, Herr Pro- 
fessor, hier Ulrich Rombach, — Wie 
bitte? — Jawohl, von den Rombad- 
Werken. — Dürfte ich Ihnen heute 
morgen eine Patientin schicken ?« Ulrich 
skizziertte kurz den Fall. »Gut. Um 
haib elf. Ich danke Ihnen sehr!« Er 
nahm hastig einen Schluck aus der 
Tasse und biß herzhaft in das Brötchen, 
das Anja ihm mit Butter bestrichen und 
und hingestellt hatte. 

»So — und nun sei so gut und sage 
Hilde Bescheid. Ich frühstücke schnell 
zu Ende. Schüßler kann vor dem Gärt- 
nerhaus auf dich warten, Ih komme 
dahin.« 

Anja packte ihre Aktentasche und 
lief zur Wegenerschen Wohnung hin- 
über. 

Ulrich setzte sich. »>So muß man's 
machen‘, dachte er selbstzufrieden, 
»gleich herzhaft zupacken!< Er aß ein 
Ei, goß sich eine zweite Tasse Kaffee 
ein und schaute in den Park hinaus. Da 
sah er Mählmann, wie er auf dem 
Rasen mit Seppel spielte. 

Er warf die Serviette auf den Tisch 
und ging hinaus. Als Mählmann ihn 
erblickte, kam er ihm langsam ent- 
gegen. 

»Guten Morgen, Herr Rombach. Das 
wird heut ein herrlicher Tagl« 

Ulrich nickte zerstreut. »Herr Mähl- 
mann, ich muß mit Ihnen sprechen. Es 
ist etwas Überraschendes geschehn.« 

»Ach!« sagte Mählmann. Er machte 
eine wegwerfende Handbewegung, 
spitzte die Lippen und schüttelte den 
Kopf. »Finden Sie das wirklich so über- 
raschend? Ich möchte eher sagen... .« 

»Herr Mählmann«, versuchte Ulrich 
ihn zu unterbrechen, aber Mählmann 
fuhr seelenruhig fort: 

»... ja, mich hätte es mehr über- 
rascht...« 

Ulrich wurde nervös. 
mann, diese Nacht...« 

»Ich weiß — ich weiß: Diese Nacht 
hat Herr Alfons Carpentier, der Butler 


»Herr Mähl- 


dieses Hauses, unter Zurücklassung 
eines Abschiedsbriefes das Rombach- 
sche Haus um 23.32 Uhr für immer ver- 
lassen. Das war es doch?« 

»Ja, das...«, stammelte Ulrich ver- 
wirrt. »Aber woher wissen denn Sie 
davon?« 

Mählmann tat völlig unbefangen. 
»Rein zufälligl — Sie wissen ja: alte 


Leute haben meist einen leichten 
Schlaf.« 
Ulrich warf ihm einen erstaunten 


Seitenblick zu. »Und das finden Sie 
nicht überraschend ?« 

»Nein, denn ich hatte so was erwar- 
tet.« Mählmann sagte das, als wäre die 
plötzliche Abreise des Butlers die 
belangloseste Sache der Welt. Er 
bückte sich zu Seppel und nahm ihn auf 
den Arm. »Wenn der Seppel über 
Nacht verschwunden wäre, das hätte 
mich mehr gewundert oder gar beun- 
ruhigt.« 

Ulrich wurde unwillig. »Aber Herr 
Mählmann, das hat doch Folgen. Da 
muß doch was geschehn!« 

»Ganz recht!« bestätigte Mählmann. 
»Wir müssen den Brief natürlich zur 
Polizei schaffen; das eilt aber nicht. Die 
Nachforschungen werden ohnehin viel 
Zeit verschlingen. — Außerdem — 
wem wäre denn mit einer sofortigen 
Rückkehr dieses sonst so mustergülti- 
gen Dieners geholfen? — Kommen Sie, 
Herr Rombach, wir machen ein paar 
Schritte durch den Park. Es ist ein so 
schöner Morgen. — Lassen Sie uns 
doch ein wenig plauschen.« 

»Plauschen, plauschen! — Mann, Sie 
haben eine Ruhel« 


Mählmann tat, als hätte er Ulrichs 
Einwurf überhört und spazierte einfach 
los, Dabei zog er Ulrich mit sanfter 
Energie weiter. 

»Das ist ja wirklich eine prächtige 
Ulme! Ich möchte wetten, sie ist über 
150 Jahre alt. Und diese Blutbuche 
daneben, und diese herrliche Rhodo- 
dendrongruppe, nein, nein, ist das 
schön!« 

Ulrich ging widerwillig mit gerun- 
zelter Stirn neben ihm her. 

Plötzlich blieb Mählmann stehn. 
»Ach, was ich Sie schon immer fragen 
wollte, Herr Rombac: Hier spukt so 
ein seltsames Gerücht im Haus. Ent- 
schuldigen Sie, aber ich muß die Sache 
direkt anfassen, weil Sie es offenbar 
eilig haben. Stimmt das eigentlich, daß 
Sie behauptet haben, Ihr Vater hätte 


früher einmal versucht, Sie umzu- 
bringen?« 
»Ach«, Ulrich machte eine Hand- 


bewegung, die seinen wachsenden Är- 
ger deutlich unterstrich. »Diese Ge- 
schichte dürfte im Augenblick wohl 
ohne Interesse für Sie sein, Herr 
Mählmann.« 

Mählmann lächelte nachsichtig. »Oh, 
sagen sie das nicht; in diesem Zusam- 
menhang ist nichts ohne Interesse, und 
dieser Punkt schon garnicht.« Er setzte 
Seppel ab und nahm den Spaziergang 
wieder auf. 

Ulrich schwieg eine Weile. Am lieb- 
sten hätte er sich umgedreht und den 
komischen Alten einfach weiterlaufen 
lassen.»Der Mann ist total verkindscht!« 
dachte er. Aber dann fiel ihm wieder 
ein, daß Waagemann ihn mit Nach- 





Renate Mannhardt 


Mein 


& ines Tages er- 
schien Teddy 
nicht am Fenster 
meiner Garderobe. 
Weil die Garderobe 
halb im Keller lag, 
konnte Teddy bequem hinein- 
schauen. Sonst tat er das jeden Tag. 

Ich freute mich immer darauf. Auf 
den Blick seiner treuen Augen, auf 
sein zartes Stubsen ans Fenster. 
Und über seine Unermüdlichkeit. 

Übrigens —- Teddy ist ein Chow- 
Chow. Ein mickerig aussehender 
Hund, Aber wir lieben ihn. 

Wie gesagt: Eines Tages erschien 
er nicht an meinem Fenster. Ich 
überlegte: Vielleicht hat er heute 
keine Lust zu kommen. Vielleicht 
wälzt er sich auf einem Kissen, auf 
dem er sich sonst nicht wälzen darf. 
Vielleicht hat ihn ein Auto... 

Lieber, guter Teddy — bitte, 
wälze dich doch heute nach Herzens- 
lust auf dem Kissen! Heute darfst 
du es, ausnahmsweise. 

»Teddy ist weg!« Mit diesen Wor- 
ten empfing mich mein Sohn Kri- 
schan. Dabei blickte mich der Junge 
mit Augen an, die so groß waren 
wie Teller. 

Ich verständigte die Polizei. 

Schön, ein Hund entlaufen. Was 
ist schon dabei? Aber es war unser 
Hund! Wer einen Hund hat, wird 
das verstehn. Da fehlt nicht ein 
Hund, da fehlt ein Familienmitglied. 
Da ist eine Lücke, und man hat kei- 
nen Appetit mehr. 





Krlebnis 


Das Telefon läutete, »Ja, man hat 
einen Hund gefunden. Einen Chow- 
Chow. Er könnte es sein... .« 

Er war es nicht. Ich fuhr kreuz und 
quer durch Berlin. Ich folgte jeder 
Spur. Ich gab es nicht auf. 

Nie war es Teddy. 

Krischan hatte sich auf beängsti- 
gende Weise verändert. Er zerriß 
seinen Weihnachts-Wunschzettel. 

»Weshalb lachst du denn nicht 
mehr?« fragte mich mein besorgter 
Mann. — Ich schwieg. 

»Wegen Teddy?« — Ich nicte. 

Wir litten sehr. 

Da, am dritten Tage, am 23. De- 
zember abends, rasselte wieder das 
Telefon. Zum wievielten Male 
schon? Mutlos nahm ich den Hörer 
von der Gabel. 

Plötzlich war ich wie elektrisiert: 
Ein Hund gefunden! Ein Hund mit 
einem gelben Halsband und einem 
komischen Draht dran! Das konnte 
nur Teddy sein! 

Er war es. Mager, völlig entkräf- 
tet und teilnahmslos lag er in einer 
fremden Küche. 

Dankbar trugen wir Teddy nach 
Hause. Vorsichtig, wie eine zer- 
brechlihe Kostbarkeit. Unsere 
Kostbarkeit schlief und fraß tage- 
lang ohne Unterlaß. 

Als mir mein glücklicher Krischan 
den wieder zusammengeklebten 
Wunschzettel bittend in die Hand 
schob, kommentierte Teddy diese 
natürliche Wandlung meines Soh- 
nes mit lautem Blaffen. 





druck empfohlen hatte. Und Waage- 
mann wußte, was er wollte. 

»Also schön«, sagte er schließlich, 
»wenn es Sie persönlich interessiert. — 
Aber mit dem Tode meines Vaters hat 
das wirklich nichts zu tun. Es könnte 
den blödsinnigen Verdacht der Kripo 
nur noch verstärken.« 

Mählmann hob wie ein Schulmeister 
den Zeigefinger. »Herr Rombac, da- 
mit wir uns verstehn: Ich bin zu Ihrer 
Hilfe hier; nicht, weil mich Ihr Fall 
»persönlich« interessiert; da wüßte ich 
andere Dinge. Ich habe eine ernste und 
schwere Aufgabe übernommen. Ob ich 
sie lösen kann, weiß ich noch nicht. Ich 
weiß überhaupt noch nicht, ob sie lös- 
bar ist. Aber wenn ich sie löse, werde 
ich mir dafür auch ein angemessenes 
Honorar erbitten.« 

»Herr Mählmann, ich habe Sie noch 
nicht nach Ihrem Honorar gefragt.« 

»Da ich nur Erfolgs-Honorare nehme, 
darf ich Ihnen antworten: Hoffentlich 
habe ich bald das Vergnügen! — So, 
das mußte wohl mal gesagt werden. 
Und um...« 

Ulrich war von der Bestimmtheit, mit 
der Mählmann ihm seine Meinung ge- 
sagt hatte, maßlos überrascht. Irgend 
etwas an Mählmanns sachlicher Ant- 
wort gefiel ihm. 

»Also schön«, begann er schließlich. 
»Dann muß ich aber weiter ausholen.« 

Mählmann nickte. 

»Da war mal eine dumme Ge- 
schichte«, begann Ulrih nach einer 
Weile. »Ich war damals zwölf Jahre 
alt. Ih wollte der Mimi — Fräulein 
Busse, die mich aufgezogen hat — 
etwas zum Geburtstag schenken. Aber 
ich hatte kein Geld, mein Vater gab 
mir keinen Pfennig. Da entdeckte ich 
zufällig in den Zimmern meiner ver- 
storbenen Mutter in der hintersten 
Ecke einer Schublade einen Ring. Mein 
Vater hatte diese ‚Räume nach dem 
Tode meiner Mutter nie mehr betreten. 
Ich hatte also wohl die Vorstellung, 
daß die Sachen dort niemandem gehör- 
ten. Ich nahm den Ring an mich und 
ging damit gleich zu einem Juwelier, um 
ihn zu verkaufen. Da ich wußte, daß 
aller Schmuck meiner Mutter im Bank- 
safe lag, hielt ich ihn für ziemlich 
wertlos. Der Juwelier sah erst mich 
prüfend an, dann den Ring und fragte 
schließlich. »Woher hast du den? Ich 
wurde unsicher und sagte, ich hätte ihn 
von meiner Mutter geschenkt bekom- 
men. Als der Juwelier dann nach mei- 
nem Namen fragte, sagte ich, das ginge 
ihn nichts an, wenn er den Ring nicht 
kaufen wollte, dann möge er ihn mir 
zurückgeben. »Was willst du denn da- 
für haben?« fragte er. »Fünf Mark«, 
sagte ich. Er schüttelte wieder den 
Kopf und sah mich durchbohrend an. 
Dann verwickelte er mich in eine 
belanglose Unterhaltung über Edel- 
steine. Den Ring behielt er dabei in 
der Hand, obwohl ich ihn aufforderte, 
ihn mir zurückzugeben. Plötzlich ging 
die Ladentür und ein Polizist stand 
hinter mir. »Stellen Sie mal fest, wer 
der Junge ist«, sagte der Juwelier, und 
wo er den Ring gestohlen hat.« Ja — 
so kam die Geschichte heraus. — Als 
mich die Polizei dann zu meinem Vater 
brachte, wurde er weiß vor Wut. Wenn 
sich Mimi damals nicht zwischen uns 
geworfen hätte, hätte ermich sicher tot- 
geschlagen. — Er hat dann wohl ein 
halbes Jahr lang kein Wort mit mir ge- 
sprochen. Ich wurde wie ein Verbrecher 
behandelt. Ich mußte allein essen. In 
meinem Zimmer war dasLichtabgestellt, 
damit ich im Bett nicht lesen konnte. 
Täglich wurden meine Taschen durch- 
sucht. Erst viel später habe ich erfah- 
ren, daß der Ring aus Platin war und 
der Stein ein vierkarätiger Brillant.« 

Ulrich blieb einen Augenblick stehn. 
Seine Brauen waren zusammen- 
gezogen. Auf der Stim standen 
schwere Falten. 

»Und?« fragte Mählmann. »Was hat 
das mit dem angeblichen Mordversuch 
zu tun?« 

Ulrich ging hastig weiter, so daß 
Mählmann Mühe hatte, ihm zu folgen. 
»Seit diesem Tage war mir klar, daß 
mein Vater mich haßte. Während er 
vorher wenigstens dann und wann ein 
gutes Wort für mich gehabt hatte, 
sprang nun nicht einmal mehr das 
kleinste Fünkchen väterlicher Liebe zu 
mir über. Und dann, ja dann kam die 
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Sache am See. — Wir waren in der 
Sommerfrische. Mein Vater hatte ein 
Häuschen gemietet; irgendwo in der 
Einsamkeit. Nur Alfons und Mimi 
waren mitgekommen, um uns zu be- 
treuen. Ich konnte damals schon 
schwimmen, aber ich war noch sehr 
unsicher. Eines Morgens war ich hin- 
ausgeschwommen. Dabei hatte ich mich 
ziemlich verausgabt und ich bekam 
plötzlich Angst, das Ufer nicht mehr 
erreichen zu können. Wenige Meter 
vom Ufer entfernt geriet ich in das 
Geschling von Seerosen. Es war, als 
würden meine Beine festgehalten. Ich 
schrie aus Leibeskräften, denn ich 
dachte, ich müßte ertrinken. Dabei 
schluckte ich Wasser. Meine Kräfte 
gingen zu Ende, Ich versank. Da sah 
ich im Ufergebüsch zwischen zwei 
Sträuchern ganz deutlich das Gesicht 
meines Vaters. Er sah zu mir herüber, 
wie man einem interessanten Schau- 
spiel zusieht. Er rührte sich nicht. Ich 
schrie noch einmal, ich schlug wild um 
mich. Aber ich verfing mich nur noch 
mehr in dem Geschling. Als ich dann 
noch einmal auftauchte, sah ich wieder 
sein Gesicht, wieder diese eiskalten 
Augen, die ungerührt beobachteten, 
wie ich ertrank. Dann verlor ich die 
Besinnung. Als ich wieder zu mir kam, 
begriff ich erst langsam, daß ich im 
Gras lag. Über mir kniete Alfons. Erst 
als er sich davon überzeugt hatte, daß 
seine Wiederbelebungsversuche Erfolg 
gehabt hatten, lief er los, um meinen 
Vater zu suchen. Er lag — scheinbar 
schlafend — auf dem Platz, wo mein 
Zeug lag und gab sich nicht einmal die 
Mühe, etwas wie Aufregung zu heu- 
cheln. — So, Herr Mählmann, das ist 
die Geschichte, die Sie hören wollten. 
Und nun entschuldigen Sie mich bitte. 
Ich muß ins Werk.« Ulrich tat einen 
tiefen Atemzug, dann drehte er sich 
schweigend um und ging. 

Als Ulrih sih dem Gärtnerhaus 
näherte, sah er, daß Anja mit ihrer 
Mutter und Rolf schon am Wagen 
auf ihn wartete. Hilde stand am offenen 
Fenster im ersten Stock und lächelte 
ihm mit verklärten Augen zu. 

Rolf lief ihm mit der Schulmappe 
unter dem Arm entgegen und streckte 
ihm die Hand hin. 

»Geben Sie ihm nicht die Hand, Herr 
Rombach«, sagte Melanie. »Er hat im- 
mer noch Ol an den Fingern!« 

Ulrich drücte Rolfs Hand besonders 
kräftig. »Na, Rolf, hast du wieder einen 
Motorblock auseinandergenommen?« 

»Nein, nur ein altes Getriebe«, er- 
klärte Rolf mit einem vielsagenden 
Seitenblick auf seine Mutter. »Herr 
Schüßler hat es mir erlaubt.« 

»Prima, Rolf!« Ulrich klopfte dem 
Jungen auf die Schulter. 

Melanie übersah die Szene. »Ich will 
Sie nicht aufhalten, Herr Rombach. — 
Ich wollte Ihnen nur sagen, daß Hilde 
sich bereit hält. Und — ich danke Ihnen 
sehr; aber das können wir doch wirk- 
lich nicht annehmen.« 

»Wenn es so entscheidend um das 
Schicksal eines Menschen geht — «, Ul- 
rich winkte zwischendurch nach oben, 
»sollte man solche Bedenken zurück- 
stellen. Finden Sie nicht auch, gnädige 
Frau®« 

»Vielleicht haben Sie recht.« 

»Sehen Sie«, lachte Ulrich. Er stieg 
ein und ließ sich neben Anja auf den 
Rücksitz fallen. Schüßler schloß die Tür. 

»Du glaubst nicht, wie sich Hilde ge- 
freut hatl« sagte Anja. »Sie hat vor 
Freude geweint. Und dih — na ja — 
dich vergöttert sie. Aber das bist du ja 
von deinen Freundinnen schon immer 
so gewohnt gewesen.« 

»Das war ich gewohnt«, sagte Ulrich 
sinnend. »Jetzt haben sie plötzlich alle 
keine Zeit mehr für mich.« Auf einmal 
stand wieder die steile Falte zwischen 
seinen Augen, Er griff in die Brust- 
tasche und reichte ihr Alfons’ Brief. 
»Da, lies das mal!« Anja drehte den 
Umschlag interessiert in den Fingern, 
dann faltete sie den Bogen auseinander 
und überflog die Zeilen. »Das ist doch 
nicht möglich, Ulrich!« 

»Du siehst esl« 

»Und? — Was soll nun geschehen?« 

»Das habe ich eben Mählmann ge- 
fragt. Er sagte, wir müßten den Brief 
zur Kripo bringen.« 

»Na, dann fahren wir gleich da vorbei 
und du bringst ihn... .« 


»Ich? — Neel Keinen Schritt setze ich 
noch mal in diesen Saftladenl« Ulrich 
war wieder regelrecht böse. 

»Dann könnte ich ja.. .« 

»Auc du nicht! Wir sind sowieso 
schon zu spät dran. Du kannst den Dürr 
nachher aus dem Werk anrufen. Wenn 
er den Brief haben will, soll er einen 
von seinen Bullen schicken!« 

»Dann darf ich den Brief wohl an 
mich nehmen?« 

»Sei so gut.« - 

Anja starrte schweigend auf ihre 
Hände. »Was der Alfons wohl für 
einen Grund gehabt haben mag?« 
fragte sie nach einer Weile. 

»Wer weiß! Er war doch schon die 
ganzen letzten Tage so komisch.« 

»Mählmann hat ihm nie recht ge- 
traut.« 

»Hat er das gesagt?« 

»Gesagt grade nicht, aber... « 

»Ach Quatsch. Alfons hat mit der 
Sache bestimmt nichts zu tun. — Viel- 
leicht hat er plötzlich sein Herz ent- 
deckt!« 

»Das glaubst du doch selber nicht!« 


Der Wagen hielt vor dem Portal der 
Rombach-Werke. Schüßler bekam An- 
weisung, sofort nach Hause zurückzu- 
fahren und Fräulein Hilde Wegener 
zu Professor Steinheber zu bringen. 

Ulrich stieg ernst und verschlossen 
die breiten Steinstufen hinauf, an der 
Pförtnerloge vorbei. 

Nachdenklich ging er zum erstenmal 
seit seiner Verhaftung wieder durch 
die Korridore des Verwaltungsgebäu- 
des. Die Leute, die ihm begegneten, 
reagierten auf seltsam unterschiedliche 
Weise. Die einen verbargen hinter 
einer scheinbaren Unterwürfigkeit ein 
plump vertrauliches Lächeln, die ande- 
ren wichen seinem Blick aus, wieder 
andere musterten ihn herausfordernd 
oder grüßten ihn ernst und zurück- 
haltend. Es war nicht viel anders als 
in den Straßen der Stadt. Mit einem 
Achselzucken schloß Ulrih die Tür 
seines Zimmers. 

Wenige Minuten später erschien 
Dr. Alexander Rombach. Er begrüßte 
Ulrich förmlich, ohne ihm die Hand zu 
reichen. »Nanu, bist du wieder da?« 

»Wie du siehst«, sagte Ulrich kurz. 
Die kalte Sachlichkeit seines Onkels 
reizte ihn. 

»Hältst du es für klug, dich augen- 
blicklich in der Offentlichkeit sehn zu 
lassen?« fragte Alexander Rombach im 
selben Tonfall. 

»Was heißt klug«, entgegnete Ulrich, 
»ich halte es für notwendig! Ich kann 
die Dinge hier doch nicht einfach 
schleifen lassen!« 

»Schleifen lassen?« brauste Alexan- 
der Rombach auf. »Habe ich das Werk 
in der ganzen Zeit nicht gut geführt?« 

»Hast du! Meinetwegen. Aber sehn 
lasse ich mich hier trotzdem immer 
noch, wann es mir paßt!« 

Alexander Rombach wurde eisig. 
»Ich würde vorsichtiger sein, mein 
Junge. Überall im Werk ist eine deut- 
liche Stimmung gegen dich fühlbar. 
Und nicht nur im Werk — auch in der 
Stadt!« 

Ulrich lief rot an. Er knallte die 
Aktentasche auf den Schreibtisch. »Das 
interessiert mich einen Scheißdrec!« 

Dr. Alexander Rombach drehte sich 
um und verließ schweigend das Zimmer. 

Ulrich versüchte mit verbissenem 
Eifer, sich auf seine Arbeit zu konzen- 
trieren, doch es gelang ihm nicht, 

Da kam der Postbote. 

Er hatte ein persönliches Einschrei- 
ben für Ulrich. Es war ein dicker Brief. 
Absender Landgericht Karlsruhe. Er riß 
ungeduldig den Umschlag auf und zog 
die Blätter heraus. Er las: 


ANKLAGESCHRIFT 
gegen den 
Chemiekaufmann Ulrich Rombach 
geboren am 24. 5. 1924 in Karlsruhe, 
wohnhaft in Karlsruhe 
in dieser Sache in Untersuchungshaft 
vom 24.5. bis 7. 6. 55 


Ich klage ihn an, 
zu Karlsruhe 


in der Nacht vom 25. zum 26.4. 1955 
heimtückisch und aus niedrigen Beweg- 


gründen einen Menschen vorsätzlich 
getötet zu haben, ; 
indem er, 
seinen Vater Friedrich Rombac, der 
auf Grund eines Streites mit dem Be- 
schuldigten einen Herzanfall erlitten 
hatte, unter Ausnutzung seiner Arg- 
und Wehrlosigkeit und zur Be- 
friedigung seiner Rachsucht auf dem 
Krankenbett mittels eines Glases ver- 
gifteten Wassers tötete. 
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Ulrich las die Anklageschrift Seite 
für Seite. Er hatte gewußt, daß sie eines 
Tages kommen würde. 

Aber nun war ihm plötzlich, aıs 
hallten wieder eiserne Schritte über 
harte Korridore, als klirrten wieder 
Ketten, spreizten sich wieder Eisen- 
gitter vor den Fenstern, als folgten 
wieder Verhöre, Verhöre, Verhöre, 

Er ließ die Blätter der Anklageschrift 
zu Boden sinken und fiel dann schwer 
in seinen Sessel. Dort saß er — zusam- 
mengesunken, wie ein alter Mann. 

Anja hatte inzwischen die Nummer 
des Polizeipräsidiums gewählt und 
sich mit Dürr verbinden lassen. 

»Das ist ja interessant«, bemerkte 
Dürr ruhig, als er sich die Geschichte 
angehört hatte. »Und wo ist der Brief?« 

»Ich habe ihn bei mir. — Wenn Sie 
wollen, können Sie ihn durch einen 
Ihrer Herren hier abholen lassen.« 

»Ja gut, ich werde Herrn Zorn bit- 
ten.« 

Zwanzig Minuten später saß Zorn 
Anja schon an ihrem Schreibtisch ge- 
genüber. 

»Das ist ja eine mysteriöse Ge- 
schichte«, sagte er trocken, als er den 
Brief gelesen hatte. »Und er hat auf 
Herrn Rombachs Kopfkissen gelegen?« 

»Ja.« 

»Kann ich Herrn Rombach mal spre- 
chen?« 

»Im Augenblick nicht. Er hat eine 
Konferenz. Aber wenn Sie warten 
wollen... .« 

»Gut, ich warte. Und was meinen 
Sie dazu, Fräulein Wegener? — Kön- 
nen Sie sich die Sache erklären?« 

Anja schüttelte den Kopf. 

»Was ist dieser Carpentier denn für 
ein Mann? — Machte er nicht einen 
etwas undurchsichtigen Eindruck ?« 

»Zweifellos; aber machen nicht alle 
guten Diener einen undurchsichtigen 
Eindruck ?« 

»Könnte es nicht sein, daß er aus 
Gründen, die wir vielleicht garnicht 
ahnen...« 

»Lieber Herr Zorn«, unterbrach ihn 
Anja. »Ich weiß nicht, was für Kombi- 
nationen die fluchtartige Abreise die- 
ses Dieners zuläßt. Aber darf ich Ihnen 
einmal eine dumme Gegenfrage stel- 
len? Sie ist wahrscheinlich so dumm, 
daß Sie mich auslachen werden, 
trotzdem: Wäre es nicht möglich, daß 
mein Verlobter...«, sie zögerte einen 
Augenblick, »... ich meine, daß er frei- 
willig aus dem Leben schied? Hat man 
diese Möglichkeit denn nicht in Be- 
tracht gezogen?« 

Zorn lächelte nachsichtig. »Aber 
Fräulein Wegener, Sie glauben doch 
wohl nicht im Ernst, daß die Polizei 
diese Möglichkeit übersehn und sich 
statt dessen blindwütig auf die Jagd 
nach einem garnicht vorhandenen Mör- 
der begeben hat! Wenn auch nur ein 
Fünkchen von einem derartigen Hin- 
weis sichtbar geworden wäre, ein ein- 
ziges, winziges Indiz, glauben Sie mir, 
man hätte es gewertet! — Und wes- 
wegen, meinen Sie, sollte Herr Rom- 
bach denn Selbstmord begangen 
haben?« 

Anja zögerte. »Ja, das weiß ich 
eigentlich auch nicht. Vielleicht, weil 
er sehr krank gewesen ist.« 

‚»„Nein; der Lebenswille kranker 
Menschen ist meist stärker, als der von 
gesunden. Und dann war da dieFabrik. 
Er hatte sie aus dem Nichts heraus 
aufgebaut. Glauben Sie, daß ein sol- 
cher Mann sein Lebenswerk einfach 
im Stich läßt? Wenn ein solcher Mann 
wie Rombach Selbstmord begeht, be- 
reitet er alles so vor, daß der Betrieb 
reibungslos weiterläuft. Und was hat 
er vorbereitet? — Nichts. Im Gegen- 
teil. Wenige Stunden vor seinem Tod 
hat er den einzigen Menschen, der 


seine Konzeptionen kannte und das 
Werk weiterführen konnte, nach Süd- 
amerika beordert! — Und dann — ver- 
zeihen Sie — waren Sie noch da. Wenn 
ich mich recht entsinne, stand Ihre 
Hochzeit unmittelbar bevorl« 

Anja schwieg. 

»Nein, Fräulein Wegener. Es gibt 
kein Anzeichen und keinen einzigen 
Grund für einen solchen Selbstmord. 
Aber es gibt sehr viele, die dagegen 
sprechen, und eine Menge handfester 
Indizien, die auf Mord hinweisen. — 
Wir haben einen Zeugen dafür, daß 
Ulrich Rombach seinem Vater am 
Abend ein Glas mit Medizin gegeben 
hat. Wir wissen, woher das Gift 
stammt und wir haben Beweise, daß 
alle möglichen Leute die Giftpackung 
in Händen gehabt haben, nur der alte 
Rombach nicht. Wir wissen... .« 

Anja winkte ab. »Sie haben recht; 
aber verstehn Sie bitte: ich mußte es 
einmal aussprechen!« 

»Klar, warum auch nicht! Aber wie 
war denn eigentlich das Verhältnis 
zwischen Herrn Ulrich Rombach und 
dem Diener?« 

»Alfons hat ja nie Gefühle gezeigt. 
Ich bin aber trotzdem davon überzeugt, 
daß er an Ulrich hängt. Natürlich war 
das keine so innige Herzlichkeit wie 
zwischen Ulrich und der Mimi, aber Al- 
fons gehörte doch zum ganz alten In- 
ventar. — Vielleiht hat Ulrich ihn 
nicht so gern gehabt wie Fräulein Mimi, 
aber auch nicht weniger gern als etwa 
die alte, herrliche Rotbuche im Park.« 

Zorn zog die Unterlippe durch die 
Zähne, dann stand er auf und angelte 
nach seinem Hut. »Hübsch der Ver- 
gleich. — Aber nun kann ich nicht län- 
ger warten. Notfalls komme ich noch 
mal 'rein. — Auf Wiedersehn!« 

Er ging. Diese Wendung gab ihm zu 
denken, und er sagte es auch gleich, als 
er Dürr den Abschiedsbrief des Dieners 
auf den Schreibtisch legte. 

»Ein Segen, daß der junge Rombach 
schon entlassen war!« 

»Wieso?« 

»Ich habe nämlich das Gefühl, daß 
wir da einen bösen Mißgriff begangen 
hatten.« 

»So — Sie haben das Gefühl?« 

»Ja.« 

»Na — Ihre Gefühle! Lassen Sie nur 
Ihre Gefühle aus dem Spiel. Für die 
weiß ich ein paar bessere Verwen- 
dungsmöglichkeiten.« 

»Aber Sie können doch nicht immer 
noch annehmen, daß .. .« 

»Ja, warum denn nicht?« 

»Weil Alfons Carpentier den alten 
Rombach vergiftet hat! Bei seinem 
letzten Verhör hat er gemerkt, daß wir 
ihm schon auf der Spur sind. Die alten 
Fingerabdrücke... « 

»Mann, Zorn — ich hätte Sie für klü- 
ger gehalten! Kaum ist dieser junge 
Rombach draußen, da spannt er ein 
neues Fangnetz — und gleich sitzen Sie 
drin!« 

»Aber Herr Dürr, diese plötzliche Ab- 
reise ist doch eine Flucht! Carpentier 
hat am Abend des 26. April die Schach- 
tel mit den Ampullen, die sich im Haus 
befand, und von deren Existenz er 
wußte, an sich genommen, zwei Ampul- 
len entfernt und die Schachtel im Wä- 
scheschrank versteckt. Dann hat er dem 
alten Herrn die Medizin gebracht. Der 
Hund störte ihn nicht. Er durfte aber 
den Tod seines Herrn nicht überleben, 
weil er sonst vielleicht geheult und das 
ganze .Haus alarmiert hätte. Deshalb 
gab Alfons auch dem Tier das Gift.« 

Dürr hatte Zorn mit wachsendem Er- 
staunen zugehört. Aber nun riß ihm die 
Geduld. Er sprang auf und ging erregt 
im Zimmer auf und ab. 

»Mensch, Zorn, danken Sie Gott, daß 
ich für Blödsinn und Witze kein Ge- 
dächtnis habe. Das ist ja wohl das.. .« 
Er machte eine wegwerfende Hand- 
bewegung. Zorn stand wie ein begosse- 
ner Pudel vor ihm. »Nein, mein Guter, 
jetzt will ich Ihnen mal eine Theorie 
entwickeln: Ulrich Rombach war es, und 
kein anderer. Aber der Carpentier hat 
ihm dabei geholfen! Und was tut der 
gerissene Bursche? Er mißbraucht seine 
wiedergewonnene Freiheit sofort dazu, 
alles, was ihm gefährlich werden 
könnte, aus dem Wege zu räumen. 
Alfons ist meines Erachtens nur der 
erste Fall. Ulrich hat ihm den Brief dik- 
tiert, ihn reichlich mit Geld ausgestat- 


tet und weit weg geschickt. Vielleicht 
an die Goldküste oder nach Alaska. — 
Und ich gebe Ihnen mein Wort: Das 
wird jetzt so weitergehn!« Dürr machte 
eine kurze Pause und schnappte nach 
Luft. Dann steckte er beide Hände tief 
in seine Hosentaschen, blieb vor Zorn 
stehn, legte den Kopf auf eine Seite 
und fragte mit gespielter Harmlosig- 
keit: »Darf ich Sie daran erinnern, daß 
Frau Volmer die illegitime Schwieger- 
mutter von Ulrich Rombach ist?« 

»Ja, und?« 

‘Jawohl, der kleine Klaus ist Ulrichs 
Kind. — Frau Volmer hat gegen Ulrich 
ausgesagt. Sie ist eine der wichtigsten 
Belastungszeugen. Sie hat gesehen, daß 
Ulrich in der Nacht noch einmal bei 
seinem Vater gewesen ist. — Die Vol- 
mers leben in Abhängigkeit von Ulrich 
Rombach. Sie sind bei ihm angestellt. — 
Aber vielleicht übernehmen sie über- 
morgen eine verlockende Gärtnerstelle 
bei einem Nabob in Indien, denn 
unser Schürzenjäger ist auf einmal 
bereit, seinen Sohn zu adoptieren.« 

Zorn winkte ab. »Und die andere 
Belastungszeugin, die Grünklee, die 
doch am schärfsten gegen Ulrich aus- 
gesagt hat, die ist nicht mehr in der 
Firma!« Ihm kam plötzlih ein Ge- 


danke, der in seine Theorie hinein- 
paßte. »Halten Sie es für unmöglich, 
daß Alfons im Einvernehmen mit der 
Grünklee...« 

»Unsinn, was sollte die Grünklee 
sich vom Tod des alten Rombach ver- 
sprechen? Was haben Sie da für ein 
Mordmotiv?« 

»Eifersucht auf Anja Wegener.« 

»Das reicht doch nicht! Das ist doch 
nicht Ihr Ernst! Ich sage Ihnen, der 
Ulrich Rombach bringt uns noch die 
ganzen Zeugen durcheinander. Ich sehe 
hier eine neue akute Verdunkelungs- 
gefahr. Wir werden den Burschen 
wieder festnehmen müssen!« 

Er griff nach dem Telefon, stellte 
eine Verbindung mit der Staatsanwalt- 
schaft her und entwickelte Dr. Grimm 
seine Gedanken, 

Der Staatsanwalt war von seinen 
Mitteilungen offensichtlich überrascht. 

»Gut«, sagte er nach langem Schwei- 
gen. »Ich werde mich sofort mit dem 
Vorsitzenden in Verbindung setzen, 
denn ich habe die Herren der Straf- 
kammer heute schon gesehen. Die 
Verschonung von der Untersuchungs- 
haft muß aufgehoben werden, und Sie 
können ja dann wieder den alten 
Haftbefehl wegen der neuen Verdunk- 





Mählmann bückte sich und 
nahm den kleinen Hund auf 
den Arm. »Wenn der Seppel 
verschwunden wäre, das hät- 
te mich mehr beunruhigt.« 

Zeichnung: Kurt Ard 


lungsgefahr verwenden. Schicken Sie 
mir bitte sofort mit Sonderboten Brief 


und Bericht.« 
»Ich danke Ihnen, Herr Staats- 
anwalt. Wird sofort veranlaßt. Ich 


bleibe für Ihren Anruf in meinem 
Zimmer.« 

Dürr legte den Hörer auf und bot 
Zorn eine Zigarette an. »Auf den 
Ärger hin, mein Junge! Na — und was 
sagen Sie nun?« 

Zorn schwieg. Dürr gab Anweisun- 
gen an seine Beamten. 

Als nach etwa dreiviertel Stunden 
das Telefon klingelte, stand der Polizei- 
wagen schon bereit. 

»Herr Dürr«, sagte der Staatsanwalt, 
»nehmen Sie ihn wieder festI« 

»Dankel« 

Am Nachmittag desselben Tages 
wurde Ulrich Rombach in seiner Villa 
zum zweitenmal verhaftet. 

(Fortsetzung folgt) 
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GLYZERIN 


HANDCREME 


Hand-Appell 
an die weibliche Logik! 

Alle Küchenarbeit, die große und die 

kleine Wäsche und der tägliche Abwasch 


entziehen der Haut den wichtigsten 


Schutz, den sie hat: den feinen Mantel 






desHautfetts. Beugen Sie vor, reiben Sie 
Ihre Hände vor und nach jeder harten \ 


und nassen Arbeit mit atrix ein. Das ist ———— 





N 


in einer halben Minute getan und be- 


wahrt Sie davor, jemals rauhe, rote oder 


spröde Hände zu haben. Hübsche Hände 
sind, wie Sie wissen sollten, für jede Frau 
se ein großes Kapital. Ehe ein Mann die 





Lippen einer Frau kostet, küßt er die 


Hände. atrix macht sie glatt und gepflegt! 


Gepflegte Hände trotz harter Arbeit! 


Scheuen Sie nicht den kleinen Handgriff, der darin 
besteht, daß Sie sich vor und nach jeder nassen 
oder harten Arbeit die Hände mit atrix einrei- 
ben. Nicht zuviel davon nehmen! Sparsam be- 
nutzt wirkt es am besten. 





Gepflegte Hände sind ebensoviel wert wie ein hübsches Gesicht! 


Dosen 1D) 7 16) 0],7 ee DM 1.30 
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Ein Vorschlag, der es in sich hat! 


Hand aufs Herz! Probieren nicht auch Sie hin und wieder neue Kaffeesorten in der Absicht, 
vielleicht eine Mischung zu finden, die Ihnen noch besser zusagt? Wir machen Ihnen deshalb 
folgenden einmaligen Vorschlag: Sie bestellen 1 Pfund frisch gerösteten Rekord-Edel-Mocca 
zu DM 9,60 das Pfund, portofrei, direkt von der Großrösterei. Sie erhalten diesen schon 
3 Tage später per Nachnahme und probieren daheim in aller Ruhe auch die beiden kosten- 
losen Proben von unseren anderen Mischungen, mit denen wir zusätzlich unsere Neukunden 
eıfreuen. Sind Sie zufrieden, behalten Sie die Sendung, sind Sie es nicht, schicken Sie den 
Rest ohne Bedenken zurück. In diesem Fall erhalten Sie trotzdem Ihr Geld auf Heller und 
Pfennig zurück. Die Proben aber gehören Ihnen! Nun — ist das ein Vorschlag? Wir brennen 
darauf, auch Sie überzeugen zu dürfen. Es genügt eine Postkarte an: 
REKORD-KAFFEE GmbH., Hamburg-Altona, Stresemannstraße 384/46 D 
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In 46 Ländern hervorragend bewährt bei: 


Rheuma -Gicht-Ischias- Hexenschuß 
Nerven-u.Kopfschmerzen Erkältung 


Togal-Tabletten wirken rasch u. sicher. Selbst in hartnäckigen Fällen wurden 
gute Erfolge erzielt. Unschädlich u. gut verträglich. Togal verdient auch Ihr 
Vertrauen, ein Versuch überzeugt! Togal bleibt Togal! DM 1.25. In Apothe- 
ken des In- u. Auslandes. Zur Einreibung das ausgezeichnete Togal-Liniment! 





11) 
kleinen Helfer 


PRAKTISCH - EINFACH - ZEITSPAREND 


Frühstücksbrettchen aus farbigem Kunststoff 
Appetitlich und nett anzusehen sind diese formschön geschnittenen Platten. Sie ias- 
sen sich von beiden Seiten verwenden. Auch bei stärkster Beanspruchung bleiben 
keine Kratzer zurück. Und die Hauptsache: sie sind unverwüstlich und ganz geruchlos 


Für Blumenliebhaber 


Alle Fensterbreti-Gärtner werden sich 
über diesen kombinierten Harken-Spaten 
freuen. Er ist aus Kunststoff hergestellt. 
Die Blumen gedeihen noch einmal so gut 


Oben: Flaschenfträger 


Eine wirklich prak- 
tische _ Konstruktion! 
Die Milchflaschen, die 
sonst bei noch so vor- 
sichtigem Tragen leicht 
überschwappten, kön- 
ren jetzt ohne Risiko 
transportiert werden. 
Mit Hilfe des Bügels 
lassen sich mehrere 
in einer Hand halten 


Rechts: Mit Griff 


LONG schmieriger 
Bohnerlappen mehr, 
keine fettigen Hände! 
Der Bohner - Einreiber 
aus Schaumstoff hat 
eine weiche Reibe- 
fläche, der handliche 
Griff ist aus dem glei- 
chen, aber fester ge- 
preßten Material. in 
Seifenwasser reinigen 


Die überflüssige Strippe fein säuberlich aufgespult 
Wenn die Kabelschnur zu lang ist, ist es gewöhnlich recht schwierig, sie möglichst 
unauffällig zu verstauen. Dieses Problem ist mit der Schnur-Rolle leicht zu lösen: man 
wickelt soviel auf die biegsame Kunststoffrolle, bis die Schnur die richtige Länge hat 





Anzeige 


Dus leben kann ju so schön sein | 


Eigentlich gehört gar nicht viel dazu, sich das Leben Gerade jetzt im Winter beim Ski- 
angenehm zu gestalten: ein bißchen Zeit, ein bißchen Geld, fahren, beim Eislauf, bei Schlitten- 
etwas Lebenskunst und dabei vor allem — Anpassungs- partien oder bei fröhlichen Festen 
fähigkeit. Aber das war ja schon immer eine echt weibliche fühlt sie sich von ob. stets zuver- 
Tugend. Auch die Frau von heute hat sich den Anforderun- lässig beschützt. Sie bezaubert 
gen der Zeit in jeder Beziehung angepaßt.Durch die kleine ihre Umgebung durch ihr heiteres, 
Umstellung auf die moderne Tampon-Hygiene ist sie an aufgeschlossenes Wesen — denn 
ihren kritischen Tagen ganz frei und sicher geworden. mit derselben Sicherheit wie an 
allen anderen Tagen bewegt sie 
sich in eng anliegenden Skihosen, 
im duftigen Tanzkleid oder im 
phantasievollen Maskenkostüm. 
Die kleine o.b.-Packung läßt sich in 
jeder Hand-, Abend- oder Anorak- 
tasche leicht unterbringen und be- 
gleitet Sie überallhin. 


REFFTESHENT 





Die ob.-Tampons sind den natür- 
lichen Gegebenheiten vollkom- 
men angepaßt: sie werden inner- 
lich angewendet und machen jede 
äußere Befestigung überflüssig. 
Sie sind bequem zu handhaben; 
jede Hilfsvorrichtung beim Ein- 
führen erübrigt sich. Darüber hin- 
aus ist ob. der einzige deutsche 
Tampon in drei Größen. Somit 
wird er allen individuellen Er- 
fordernissen gerecht. Viele Frauen 
bevorzugen ob.-plus, weil diese 
Größe in jedem Falle sicheren 
Schutz gibt. Die einfache, prak- 
tische und saubere Methode der 
0.b.-Hygiene istein so üÜberzeugen- 
der Fortschritt, daß sich ihr Millio- 
nen Frauen im In- und Ausland 
angeschlossen haben.Deshalb ent- 
scheiden auch Sie sich für ob,., die 
ideale Lösung weiblicher Monats- 
pflege ohne Binde. 





0.D. können Sie vertrauen! 


Heute ist es kein Problem mehr, jederzeit dem Lieblingssport zu huldi 
gen oder im Beruf auf der Höhe zu sein. Auch Sie sollten sich der neu- 
zeitlichen ob.-Hygiene anvertrauen, die so ganz der heutigen gesunden 
Lebensführung entspricht. Machen Sie bald einen Versuch! Sie werden 
sehen: Auch für Sie wird dann das Leben auf einmal so viel leichter. 


3 Grössen 





. Gegen Einsendung dieses Abschnitts erhalten Sie 
Gutschein kostenlos eine interessante Broschüre über die 
ob. -Hygiene. Sie gibt Ihnen wichtige, von unserer medizinischen 
Abteilung zusammengestellte Ratschläge für die intime Körper- 
pflege. Diesen Gutschein bitte auf eine Postkarte aufkleben und 
mit genauem, gut lesbarem Absender an die Dr. Carl Hahn GmbH., 
Düsseldorf, Postfach 9535 D, senden. (Interessentinnen aus Ihrem 
Bekanntenkreis erhalten die Broschüre auch auf Anforderung mit 
einer einfachen Postkarte.) 166 


# 


Winterurlaub in Schnee und Sonne — da ist das Leben doppelt schön! 
Noch dazu, wenn man nie zu fürchten braucht, einen kostbaren Tag zu 
verlieren — wenn man sich immer „in Form“ fühlt und sich ganz frei 
bewegen kann. Nicht umsonst bevorzugt die moderne Frau die ob.- 
Hygiene, die es ihr erlaubt, an allen Tagen stets die gleiche zu sein. 














Musik ist lebensfreude 
Neuer farbiger Gratis-X1alog 
68 Seiten, 200 Bilder 
Die weltherühmfe HOHNER 


Alle Musik-Instrumente 
12 Monatsraten 


LINDBERG 


Größter HOHNER-Versand 
Deutschlands 
München 15,$onnenstr 48 


Wir zeigen, was Ihnen gefällt 





Reizende Blusen, bestickte 
Bett- u. Tischwäsche, Daunen, 
Inletts und vieles mehr. 

Grosser Katalog gratis! 

















Fällt Ihnen 
hier etwas auf? 





ee. eg 


. Lieferung mit Rückgaberecht, auch auf 


DZ Teilzahlung und on Sommelbesteller 


PARADE TEXTIL- VERSAND GMBH 
HAMBURG-LA.1/A11 


Das gleiche Gesicht, doch 
welch ein Unterschied! Sol- 
che Erfolge erzielt die Pla- 
centubex-Behandlung, die 
als „Wendepunkt der Kos- 





Neuheit! 
Armbanduhr 


mit Fenster, 
in dem täglich das 
Datum erscheint. 
Nachts um 24 Uhr 
K springt es automa- 
| tisch auf den näch- 
sten Tag weiter. 
u Erstklass. Marken- 
werk (Vollanker), 
R 21 Steine, stoß- 
gesichert, antima- 
gnetisch. Wasser- 
R dichtes Gehäuse, 
20 M. Goldauflage, 
Zifferblatt: grün, 
schwarz od. gold. 
mn. r % Mit Lederarmband 
u DM 78,—, davon 
Anzahlung DM 18,— gegen Nachnahme bei 
Lieferg., Rest in 5 Monatsraten a DM 12,—. 
Mit Original-Multiflex-Armband wie Abb. 
DM 93,—; davon DM 28,— geg. Nachnahme 
bei Lieferung, Rest in 5 Monatsraten 
a DM 15,—. 12 Monate Garantie! 
Versandgarantie: Umtausch binnen 8 Tag. 
oder Geld zurück. Bestellen Sie gleich bei 


UHREN-STRAUSS, FÜRTH i. B. 275 





metik” bezeichnet wird. 
Placentubex ist das einzige 
Mittel, das den Placenta- 
Extrakt mittels „Serol DRP* 
in das Haufinnere ein- 
schleust. Welkende Haut 
wird gestrafft, Krähenfüße 
undFältchengeglättetoder 
beseitigt. Sie tragen Placen- 
tubex dünn auf und fetten 
mit Ihrer Creme nach. Eine 
Tube reicht mehrere Mo- 
nate und ist mit Prospekten 
in Apotheken, Drogerien, 
Parfümerien u. Kosmetiksa- 
lons für DM 8.85 erhältlich. 
Merz &Co., Frankfurt/Main 
Berlin — Zürich 






Solche Erfolge lassen sich erzielen 
durch eine einfache Behandlung mit 


Placentubex 


Kräftige Aktenmappe aus nußbraunem Rindleder 
mit abschließbaren Leiterschlössern. Praktisch für 
Beruf und Schule. Größe: 40X25X 7'/; cm 

Versand gegen Nachnahme. Kein Risiko: „Um- 
tausch oder Geld zurück.“ Großer Bildkatalog 
gratis. Lederwaren, Schuhe und Strümpfe 
außergewöhnlich günstig! 





GROSSVERSAND - NÜRNBERG 81/5 
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200 


Doppel- 
Wirkung! 









Pitralon erfrischt! 


Geben Sie nach dem Rasieren 
etwas Pitralon auf die Haut: 
das erfrischt, das belebt! Und 
der kraftvolle Pitralon-Geruc ... 
das ist etwas für Männer! 


Pitralon ist heilkräftig! 


Pitralon desinfiziert und kräftigt 
die Haut, beseitigt Pickel und 
Hautreizungen und läßt alle 
Rasierschäden rasch abheilen. 


Kauf ohne Risiko! Sollte Pitralon wider Erwarten Ihre Wünsche 
nicht ganz erfüllen, so senden Sie bitte die angebrochene Flasche an die 
Lingner Werke, Düsseldorf. Sie erhalten dann den Kaufpreis zurück. 


Flaschen ab DM 1,70 in jedem Fachgeschäft. 












Rasierte Haut braucht 


. 


Mutterglück hinter Gittern 
Nie hat sie ihr Kind für sich allein. Immer 
ist eine Schwester oder eine Wärterin zu- 
gegen. Der kleine Erdenbürger schaut aller- 
dings noch recht unbekümmert in die Welt 


... besonders die trockenrasierte Hant ! 





So sicher 

wie am Morgen der 

Hahn kräht, wirkt das be- 

währte, vielseitig zusammenge- 
setzte Abführmittel 


(2) Lax-Ompin 


Balsamische Pillen 
Zur Regulierung der Darmtätigkeit 


Durchaus, aber nur inForm des erfrischen- 
den, alkoholhaltigen Schaums der Duro- 
Dont-Zahnpasto mit Alkohol. Reinigt, des- 
infiziert und erfrischt in wunderbareı 
Weise. 


Ein Versuch wird Sie begeistern, denn 


und des Stoffwechsels. Auch bei 
Dauergebrauchunschädlich,davor- 
wiegend aus pflanzlichen Stoffen 
hergestellt. 


Nur in Apotheken erhältlich. 
45 Dragees DM 1.85 





schmeckt und 
u reinigt wundervoll! 








Babywäsche im Gefängnishof 
Windeln und Säuglingshosen, Handtücher und Lätzchen — ein ungewöhnlicher Anblick vor 
den grauen Gefängnismauern. Waschen, Trocknen und Bügeln — alles geht nach einem 
genauen Zeitplan. Das hat sich die junge Mutter früher sicherlich einmal anders vorgestellt 


Er schreit nach der Mutter 
Wolfgang kam am 6. Januar im Hambur- 


ger Untersuchungsgefängnis auf die 
Welt. Nach drei Monaten muß ihn seine 
Mutter abgeben. Das ist für einen 
weiblichen Häftling die härteste Strafe 


ey 


Im Gefängnis 
geboren 


Arztliches Pflegepersonal betreut Säugling und Mutter 


= ist im Gefängnis geboren!« Das 
°C wird man später von dem kleinen 
Wolfgang sagen, weil die Mutter vor 
seiner Geburt mit dem Gesetz in Kon- 
flikt geraten ist. Er muß diesen Makel 
ein Leben lang mit sich herumtragen. 

Seit sieben Jahren wact Frau Dr. 
M. über die Gesundheit der weiblichen 
Häftlinge eines Hamburger Gefäng- 
nisses. »Die Frau, die sich nach ihrer 
Entlassung im täglichen Leben wieder 
zurectfinden will, muß vor allen Din- 
gen gesund sein«, sagt sie. Ihre beson- 
dere Fürsorge gilt den Babys, die im 
Frauengefängnis zur Welt kommen. 
Nach einem Vierteljahr verlassen die 
Kleinen die Anstalt. Sie kommen zu 
nahen Verwandten der Eltern oder in 
ein Heim. Wie sehnsüchtig mögen die 
Mütter auf den Tag warten, an dem sie 
entlassen werden! 








Gewissenhafte medizinische Untersuchung 


Die Ärztin prüft den Blutdruck einer Gefangenen. Jeder Häftling hat hier seine Akte. Viel- 
leicht ist es für die Frau die erste gründliche Untersuchung ihres Lebens überhaupt. Oft 
werden hier Krankheiten festgestellt, von denen die Patientin bisher keine Ahnung hatte 


Mein guter 
Großpapa 


Eine nachdenkliche Geschichte 


Anwalt, der je- 
derzeit aus dem 
Stegreif in gereim- 
ten Zweizeilern, so- 
- genannten Kucden- 
bäcker - Versen, zu 
reden verstand und 
gelegentliih auch 
seine Plädoyers mit 


würzte, hatte sich 
- unlängst in einer 
kleinen Abendgesellschaft wieder einmal 
auf verblüffende Weise produziert. Als die 
Wogen des Weins schon beträchtlich hoch- 
gingen, necte ihn eine der anwesenden 
Damen: »Ach, wie schade, Herr Doktor, 
daß Sie nicht Dichter geworden sind!« 

»Sie haben recht, meine Gnädige«, er- 
widerte der Anwalt lachend, »aber vor 
solchem düsteren Schicksal hat mich mein 
guter Großpapa bewahrt. Lachen Sie ruhig 
im voraus, meine Herrschaften — ich will 
Ihnen die wunderhübsche Geschichte er- 
zählen. Hören Sie zu! 

Wie Sie wissen, verjähren poetische 
Delikte nach irdischem Gesetz nie; aber 
die Götter sind gnädig und verzeihn uns 
armen Sündern. Auch ich wurde schon in 
meinem fünfzehnten Lebensjahr vom Pe- 
gasus angewiehert, und als Zwanzigjähri- 
ger hatte ich mich schon an der halben 
Welt, besonders an allen schönen Mäd- 
chen meiner Bekanntschaft, dichterisch 
vergangen. Mein lieber Papa, dessen An- 
waltspraxis ich später übernommen habe, 
gab mich vorsorglich der gestrengen Göt- 





tin Justitia in Zucht und Lehre, während‘ 


mein guter Großpapa, ein Hamburger 
Exportkaufmann, an meiner Dichterei ein 
ausnehmendes Vergnügen fand — weil er 
nichts davon verstand — und die Kosten 
der Herausgabe meiner Musenkinder 
großzügig beglich. 

So erschien denn vor meinem fünften 
Semester in München das Gedichtbuch 
»Die blauen Reiher< — und ich hieß in der 
näheren Verwandtschaft fortan nur noch 
der Blaue Reiher. 

Mir tat es nichts. Meine Blauen Reiher 
flogen in die Welt hinaus — nicht nur nach 
Hamburg, sondern auch nach Bautzen und 
Pirmasens, nach Itzehoe, Krimmitschau 
und Schweinfurt. Die Auflage schwand wie 
der Schnee im Lenz — und der Verleger 
begriff es nicht. Nur drei Kritiken waren 
erschienen, Kritiken — nun, wenn man sie 
einem Pferdedieb aufgemünzt hätte, er 
hätte keinen Gaul mehr angerührt, 

Da geschah es, daß mein guter Groß- 
papa für immer die Augen schloß — 
draußen im schönen Blankenese, wo er 
seinen Feierabend mit dem Studium des 
Exports auf der Elbe verbrachte. Ich kam 
eilig von München herauf, und nach der 
Bestattungsfeier, wenige Tage danah — 
ach, was erzähle ich Ihnen viel! Sämtliche 
Schlüssel hatte die getreue Hausdame zur 
Hand, nur ein Schrankschlüssel fehlte, und 
der Schlosser wurde gerufen. Ja — ein 
Schlosser mußte die Tat vollbringen, die 
mich zerschmetterte. Unvorstellbar! Da 
waren meine tausend Blauen Reiher, die 
meisten noch postfertig verpackt, aus 
Hamburg, Bautzen und Pirmasens, aus 
Itzehoe, Krimmitschau und Schweinfurt in 
meines guten Großpapas Geheimschrank 
zu Neste gegangen. O meine Herrschaften, 
lachen Sie — auch mein Papa lachte trotz 
seines trauervollen Herzens und fand 
gleich zwischen all den Blauen Reihern ein 
Adreßbuch deutscher Buchhändler und ge- 
dructe Bestellkarten haufenweise, die 
schließlich noch für eine zweite Auflage 
gelangt hätten. 

Der gute Großpapa — wie hat er mich 
geliebt, denn nur wahre Liebe konnte 
solche Tollheit aushecken! Und wie würde 
die Weltliteratur aussehn, wenn es von 
jeher mehr Großväter aus ähnlicher Ver- 
nunft gegeben hätte! Ich aber war kuriert 
und wurde mit dem Einstampfen meiner 
Blauen Reiher gleichsam selber ein- 
gestampft. Ich halfterte den hochtrabenden 
Pegasus ab und ritt fortan nur mein klei- 
nes Steckenpferdchen. Denn: 

Geht auch des Dichters Leier aus dem 
Leim, / zum Schluß bleibt uns der Kuchen- 
bäcker-Reim!« RW 




















in vielgenannter 


derartigen Versen 


Zu welcher Frauengruppe gehören Sie? 


In einer großen Befragung vieler deutscher Haus- 
frauen wurde festgestellt, daß */, aller Haushalt- 
Nähmaschinen über 30 Jahre alt, also wirklich ver- 
altet sind, und daß fast jede 2. Hausfrau eine mo- 
derne elektrische Nähmaschine bevorzugt. Die neuen 
Gritzner-Kayser-Automatic-Nähmaschinen erfüllen 
diese Hausfrauen-Wünsche. Denn sie erleichtern und 
beschleunigen nicht nur die häusliche Flick- und 
Stopfarbeit in erstaunlichem Maße, sondern sie 
machen durch ihre Vielseitigkeit das Selbstschneidern 
zur Freude. Gut und individuell gekleidet zu sein, 
das ermöglicht Ihnen bei geringem Aufwand die 
Gritzner- Automatic! Ist es nicht interessant, daß 
auch die Amerikanerin deshalb die Gritzner-Auto- 
matic bevorzugt? Viele tausend dieser Zauber- 
maschinen werden monatlich nach USA geliefert 


Nähen, Flicken, Stopfen, auch Knopflöchermachen und Knopfannähen - alles erledigt 
die Gritzner-Automatic in 1/10 der bisherigen Zeit. Nicht zu vergessen Tausende von 
automatischen Zierstichvariationen, die Sie mit Hilfe der Automatic „zaubern‘ können. 
Bei der Gritzner-Automatic brauchen Sie nicht erst lange zu studieren, probieren, ein- 
stellen und Hebel einzurichten. Vom Anfang an gelingen Ihnen die raffiniertesten Zier- 
stiche. Überzeugen Sie sich selbst. Die Duplex-Kurvenschaltung, mit der die Gritzner- und 


Kayser-Nähmaschinen ausgestattet sind, ist wirklich unübertroffen einfach zu bedienen. 


Die Gritzner-Automatie ist einfach wunderbar — wunderbar einfach! 





Gutschein A 


An GRITZNER-KAYSER AG. Karlsruhe-Durlach 
Schicken Sie mir kostenlos und unverbindlich Ihre 
"neuesten Prospekte über Automatic-Maschinen. 


GRITZNER 


(Name) 


(Wohnort) 





(Straße u. Haus-Nr.) 
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»Wer nähert sich da, Freund oder Feind?« 


en Spähern auf dem Kletterbaum entgeht 
\ichts. Eben haben sie entdeckt, daß sich im 
ıahen Unterholz etwas bewegt hat. Einer der 
‚nerschrockenen Krieger macht sich auf 
len Weg, um seine Stammesbrüder zu warnen 


” 5 L 
Ei P zz 





Rechts: »An den Marterpfahl mit ihm!« 


Die Rothäute haben das erbärmliche Bleich- 
gesicht geschnappt. Das hat dieser stinkende 
Kojote davon! Weshalb wagt er es auch, sich 
in den Jagdgründen des roten Mannes herum- 
zutreiben? — Er trägt sein Los mit Fassung 








Kzjı)ı) le la 
modern oder seiler! 


Die Antwort richtet sich nach Ihrem persön- 
lichen Geschmack. Ganz gleich, wie Sie sich 
entscheiden, in der großen KIBEK-Kollektion 
finden Sie beides, finden Sie überhaupt alles, 
was Ihr Herz begehrt. Selbst ausgefallene 
Wünsche können wir mit irgendeinem von über 
12.000 Teppichen und Bettumrandungen sowie 
ca. 20.000 m Läufer und Ausiegeware unseres 
Großlogers bestimmt erfüllen. Wir liefern Mar- 
kenteppiche, z.B. Anker, Keijzer Smyrna-Carpets, 
Vorwerk und Orientteppiche zu Mindestpreisen 
und eine Vielzahl anderer Teppiche von füh- 
renden deutschen und ausländischen Fobriken, 





z.B.: nur DM 
Sisal-Boueleteppich 34% 
190/285 cm DM 49,70 160/230 cm 
Plüschteppich (Persermuster) 49% 
190/295 cm DM 78,40 150/240 cm 
Plüsch-Bettumrandung, modern 48% 
3-teilig, hochflorig, weich 
Boucleteppich mit festem Rücken g: 
190/285 cm DM 67,50 190/250 cm 5 
Hoargarnteppich 240/340 cm 131.- 00 
190/290 cm DM 95.- 165/235 cm 64 
Tournay-Teppich 240/345 cm 218,50 10985 
190/300 cm DM 147,60 170/250 em 
Durchgew. hochfl. Velourteppich 
300/410 cm 398.- 240/340 cm 267,70 2250 
190/295 cm DM179,80 160/240«m 1 

<> VORWERK 

DIE KRONE DER TEPPICHE 
IST DER 
KRONEN-TEPPICH ANKER 
in Qualität verankert 
Lieferung frachtfrei. Teilzahlung mit oder ohne 
Anzahlung ab DM 10.- im Monat bis zu 12 
Raten. Rückgaberecht. 3 °\ Skonto bei Bar- 
zahlung für fast alle Artikel. Besuchen Sie uns 
Osterfeldstr. 16-20 od. fordern Sie Preisliste u. 
5 Tage zur Auswahl unverbindl. u. portofrei 
400 vielfarbige Teppichbilder und Proben. 
Größtes deufsches Teppichversandhaus 
Teppich-Kibek 
Eims6orn w 1? 
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Übrigens - Mutti hat immer ‚Tempo’- 
Taschentücher ouf dem Toilettentisch liegen — 


für alle Fälle 


Auf Kriegspfad 


In Mannheim brauchen die Kinder nicht mehr auf der Straße zu 


n Mannheim wird erbittert gekämpft. 

Gellendes Kriegsgeheul läßt die fried- 
lichen Bürger zusammenfahren. Laut hallen 
die Schmerzensschreie der Gemarterten durch 
die Straßen. Und das tollste: Die Polizei 
greift nicht ein! Im Gegenteil. Die Hüter der 
öffentlichen Ordnung sind froh, daß es in 
ihrer Stadt einen Indianer-Spielplatz gibt. 
Denn jetzt brauchen die Kinder nicht mehr 
in den verkehrsdurchfluteten Straßen zu spie- 
len, sondern können nach Herzenslust in 
ihren Jagdgründen herumtollen. Der 6000 
Quadratmeter große Spielplatz ist von 17 
deutschen und ausländischen Teilnehmern 
eines internationalen Studentenlagers in 
freiwilliger Arbeit geschaffen worden. Pio- 


wir 


Nicht so wild rumtoben? Eine kleine Beule 
ist halb so schlimm wie ein Schnupfen mit 
Fieber — und den kriege ich nicht. 

Wie gut, daß seine Mutter ihm ‚Tempo‘- 
Taschentücher mitgibt. Sie schützen ihn vor 
mancher Erkrankung, die mit einem Schnup- 
fen beginnt. Jedes einzelne ‚Tempo‘-Taschen- 
tuch ist antibakteriell bestrahlt — ein 
wichtiger Punkt! 

Bitte, bedenken auch Sie, wieviel Millionen 
Bazillen in mehrfach gebrauchten Taschen- 
tüchern aufbewahrt werden. Darum ‚Tempo‘- 
Taschentücher — der Gesundheit wegen 
Verlangen Sie: 


‚Tempe wieolwv, Tempe | 


antibakteriell 
bestrahlt 





Name und Packung aıs Warenzeichen gesetzlich geschützt 











niere der amerikanischen Armee haben ge- 
holfen, über 70000 cbm Erde zu bewegen. Das 
Ergebnis dieser Arbeit läßt jedes Jungen- 
herz höher schlagen. Auf dem Indianer-Spiel- 
platz gibt es einen »Silbersee«, Höhlen, 
Schluchten, Hütten mit Feuerstellen, Marter- 
pfähle und sogar eine 16 Meter lange Hänge- 
brücke. Mancher Mutter macht dieses Jun- 
genparadies allerdings Kummer: Die tapferen 
Krieger vergessen hier allzuleicht, daß — 
während sie auf dem Kriegspfad sind — zu 
Hause das Essen kalt wird. Da muß die Frau 
Mama oft persönlich in den Jagdgründen auf- 
kreuzen, den Häuptling bei den Ohren nehmen 
und erklären: »Wenn du jetzt nicht kommst, 
setzt es was! Ich habe gesprochen, hugh!« 





Not am größten — Old Shatterhand am nächsten! 


Von den Roten unbemerkt hat er sich herange- 
schlichen. Sein stahlharter Blick erfaßt sofort die 
Situation. Freund Sam am Marterpfahl? Da muß er 
eingreifen! Anschließend muß er unbedingt nach 
Haus — er hat noch Schularbeiten zu machen... 


FRÜHJAHR! 
NEUE MODE! 


zeigt in seinem neuesten Mode- 
Heft bezaubernde Modelle. For- 
dern Sie es noch heute an! Sie 
bekommen es kostenlos! Medail- 
ion. Das große Mode-Versand- 
haus. Frankf.!M 16 A, Taunusstr. 21 


in der großen Stadt 


spielen » Studenten haben ihnen einen großen und zünftigen Indianer-Spielplatz gebaut 





Auf schwankender Brücke über dem Silbersee: Die Reiter nahen! 


Ihnen schien es nicht geheuer, daß Sam, der ausgeritten war, um einen 
Bären zu schießen, solange nichts von sich hören ließ. Nun haben sie 
sich an seine Spuren geheftet und nähern sich dem Lager der krie- 
gerischen roten Männer. Werden sie Sam noch retten können, oder wird 
er am Marterpfahl eines qualvollen Todes sterben müssen? Sie sind 





m 


zu allem entschlossen. Sie können ja nicht ahnen, daß sich Old Shat- 
terhand inzwischen des Falles angenommen hat. Wüßten sie es, so 
würden sie sich jetzt keine Sorgen um Sam machen, denn gegen Old 
Shatterhand ist selbst der wildeste Indianerstamm völlig machtlos. 
In diesem spannenden Augenblick hören die weißen Männer Schüsse .. 
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Old Shatterhand hat es geschafft! 


Henrystutzen und Bärentöter haben eine deutliche 
Sprache gesprochen. Sam ist vom Marterpfahl befreii 
worden. Nun verhandelt sein Retter mit den Rothäuter 
über die Freilassung des Freundes. Aber noch schein 
man nicht geneigt zu sein, seinen Wunsch zu erfüller 





Der Sieg der guten Sache 
Sams Freunde haben das Lager der Roten umstellt. Die 
Indianer haben sich ergeben und ihren Gefangener 
freigelassen. Nun sitzen die Rothäute und die Bleich 
gesichter einträchtig zusammen am Lagerfeuer und be 
reiten das üppige Friedensmahl: geröstete Kartoffelr 


hat das Mundfluidum 


Nur] 


„ 
(ONE DROP ONLY) 


mit seinen hochwirksamen Fluor - Verbindungen 


seinen Siegeszug durch West-Europa angetreten. 


Millionen zufriedener Verbraucher verwenden täglich dieseseinfach imMund- 


spülwasser zu gebrauchende Desinficiens bei Paradentose-Erscheinungen, wie Zahn- 
- "fleischbluten, Zahnfleischentzündungen, krankhaftem Zahnfleisch sowie Zahnlockerung. „Nur I Tropfen” — 
ONE DROP ONLY - istaber auch bei gesunden Zahn- u.Mundverhöltnissen ein herrliches, nachhaltig erfrischen- 


des und reinen Atem vermittelndes Mundwasser und beugt als Gurgelmittel Hals- und Mandelentzündungen vor. 


Die Originalflasche reicht ca.3Monate und kostet nur DM 3,75, eine Kleinflasche DM 1,80 - In jeder Apotheke und Drogerie. 


Fordern Sie eine kostenlose Probe ont One Drop Only, Berlin Holensee,‚B 








Jar ZEIGT: 


DIE BÜHNE ZUM FUNK-SPIEL 


(Gesetzlich geschützt, Nachahmung strengstens verboten) 
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CARO 


LUSTSPIEL VON FRED VON HOERSCHELMANN 


Musik: Rolf Hans Müller 


PERSONEN 


Caro, ein gelber Hund mit 
Ringelschwanz . r 
Marzo, Gastwirt und Bür- 
germeister Max Walter Sieg 


Bottari, Maler Klaus Schwarzkopf 


Liliono Dagmar Altrichter 


Zia (das heißt »Tante«) 


Alice Verden 
Professor Struzzi Horst Beilke 
Assistent Schipa . 
Herr A 


Herr B 


Hans Paetsch 
Wilhelm Kürten 
Jürgen Goslar 


Gast und Reisender Hanns Bernhardt 


Reisende, Touristen, Gäste, ein Student, 
«in Zeitungsverköufer, ein Bahnbeamter 


Regie: Gert Beermann 


Max Walter Sieg 


Klaus Schwarzkopf 


ollten Sie einmal den Wunsch haben, 
Ihren Urlaub in den Dolomiten zu 

verbringen, so können wir Ihnen einen 
guten Rat geben: Mieten Sie sich in Mar- 
zos Hotel ein! In dem neuen Gastzimmer 
werden Sie sich bestimmt wohlfühlen. 

Nicht immer war's bei Marzo so nett. 
Früher war sein Haus nichts anderes als 
eine säuerliche kleine Kneipe, in der die 
Spaghetti wie Gummibänder und der 
Chianti wie Essig schmeckten. Dazu 
brummten ungezählte Fliegen ihr melan- 
cholisches Lied. Aber das ist jetzt anders. 
Und das hat Marzo eigentlich nur dem 
Bottari, diesem verrückten Maler, zu ver- 
danken. Und dessen Hund, dem Caro... 

Maler haben nie Geld. Und Bottari war 
nicht geneigt, diese Regel als Ausnahme 
zu bestätigen. Marzo hatte sich zunächst 
gefreut, einen Künstler bei sich beherber- 
gen zu dürfen, »Ein berühmter Maler«, 
prahlte er überall im Dorf, »ein Genie!« 

Das Genie ließ es sich wohl sein, zog für 
ein paar Wochen den Strom der Gäste in 
Marzos Kneipe und zeigte keine Neigung, 
dem Wirt die Rechnung zu bezahlen. 
Außerdem hatte sich das Genie verliebt. 

Wenn Sie Liliana kennen, so werden Sie 
nicht bestreiten, daß man sich ohne allzu 
große Überwindung in dieses Mädchen 
verlieben kann. Und ebensowenig kann 
man es Bottari verargen, daß er Lilianas 
wegen danach trachtete, seinen Aufenthalt 
in Marzos Etablissement nach Möglichkeit 
in die Länge zu ziehn. 


Dagmar Altrichter 


Der Wirt Marzo ist böse: Er ahnt, 
daß der Maler Bottari und das Mäd- 
chen Liliana einander lieben. Das 
Schweifwedeln Caros hat es verraten! 


Dann kam eines Tages die Sache mit der 
Höhle. Im Grunde war es ein ganz ordi- 
näres Loch, um das sich kein Mensch küm- 
merte. Aber Bottari hatte es verstanden, 
daraus eine Sensation zu machen, Die 
Folge: Das kleine Dolomiten-Kaff wurde 
zu einem Hauptanziehungspunkt für Tou- 
risten, Neugierige und Höhlenforscher. 

Aber Bottari ahnte nichts davon. Er war 
inzwischen abgereist und hatte das Mäd- 
chen Liliana mit gebrochenem Herzen zu- 
rückgelassen. Diese Maler... .! 

Und da hatte der Wirt Marzo seine un- 
selige Idee: Er heiratete Liliana. Es 
war ein rauschendes Fest. Aber das dicke 
Ende sollte noch kommen. 

In der Hochzeitsnacht hatte Marzo den 
verständlichen Wunsc, sich in die ehe- 
lichen Gemächer zurückzuziehn und seiner 
jungen Frau »Gute Nacht: zu sagen. Aber 
es gelang ihm nicht. Denn sobald er ver- 
suchte, die Tür zu öffnen, stellte sich ihm 
mit drohendem Knurren Caro in den Weg. 

Caro war Bottaris Hund. »Ein verdamm- 
tes Biest, dieser Köter!« fluchte Marzo. 
Dabei war das Biest alles andere als ein 
gewöhnlicher Vierbeiner. Caro war näm- 
lich ein andalusischer Windhund. Schon 
die alten Phönizier haben solche Hunde 
gezüchtet — weil sie als Leckerbissen gal- 
ten. (Nicht die alten Phönizier, sondern 
die Hunde.) 

Und dieses vermaledeite Viech mit sei- 
nem Knurren spielt die Hauptrolle in 
einer herzerfrischenden Komödie. 


Alice Verden 





.. [X 
> Am Montag um 20.00 Uhr 
im Hessischen Rundfunk 


Aufregende Tage für das kleine 
Dolomitendorf: Alle Weit will die 
Höhle — und das Mädchen Li- 
liana, die Billettverkäuferin, sehn 


In der Höhle hat Bottari eine tolle Ent- ww ; 4% BEE i Da glaubt man nun, verheiratet 
Pe \ ; \ zu sein — und dann steht plötz- 


deckung gemacht. Er hilft der Natur ein i - 
bißchen nach. Liliana ist entzückt Über ihr : = - 2 lich der Caro da, dieses Biest, 
steinernes Ebenbild + Zeichnungen: Norbert Bork 3 ‘„ und fletscht mit seinen Zähnen 
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ist Yeisgeiai 
Wenn sich das große Ereignis | 


anköndigt, beginnt die Zeit der 
Vorbereitungen. Heute haben 
Sie es damit leicht, denn Ihre 
Hebomme steht Ihnen mit er- 
fahrenem Rot zur Seite. Aber 
auch wir haben Ihnen hierzu 
Wichtiges zu sogen... 

t „ Werdende Mötter schreiben deshalb ana 

t * on das WUNDEX-Werk, Borken/Westf., Postfach 229 
f Sie erhaiten kostenlos wertvolle Ratschläge! 
L 


GUTSCHEIN zu screen 


WUNDEX 

WINDELN 

können auch Sie vertrauen, denn ihre 

Vorzüge sind überzeugend: 

® »antibakteriell« wirksam - 
auch noch beim ersten Gebrauch 

® doppelt gewebt 


- und dazu 
ganz 


24 ange 
3ZUNDEX 
LIT LIT 
HAUTSCHUTZ 
teitet Feuchtigkeit sofort - ohne @ 
selbst aufzusaugen - in die 
umhöllenden Windeln 
verhindert Reizungen, ® 
Wundsein v.Schmerzen 
erspart das häufige @ 
Wickeln - 
ein echter Fortschritt 


© aktiv und vorbeugend 


® überall fachärztl. 
empfohlen 













Das Gute 
auch für alle großen 
»Lieblinge« .... 
für den heute im & 
Tempo der Zeit 
so wichtigen, 
erholsamen 
Schlaf: 


Babys nicht mehr 
nass - immer 
trocken! 





@ mit »verstärkter Mitte« 








@ besonders leicht zu waschen 


® garantiert garngebleicht 
ohne Füllappretur 


® sehr haltbar und waschbeständig 
»„. wirklich eine Wonne! 









In Ihrem Fachgeschäft werden 
Sie gern unverbindl. beraten! 





Gehäuse Nr. 


955— 2307 
„Geldankez“ 
WALZGOLD-DOUBLEE 


Über tausend schöne Modelle, ständiger Zugang 


von Neuheiten. Muster gesetzlich geschützt. 
Erhältlich in den Fachgeschäften. 
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UNSER 


HAUSARZT 


HAT DAS WORT 





Nervenzusammenbruch? 


s gibt Krankheitsbezeichnungen, 

die das Katastrophale des Zustan- 
des, den sie umschreiben sollen, pla- 
stisch sichtbar machen. Zu ihnen gehört 
das Wort »Nervenzusammenbruch«. 

Dieses Wort ist der zünftigen Wis- 
senschaft unbekannt! Keines der gro- 
ßen Lehrbücher der Medizin benennt 
mit ihm einen besonderen Krankheits- 
fall. Wenn das Wort dennoch gelegent- 
lich vorkommt, so steht es immer in 
Anführungszeichen, 

Wer selber an einem »Nervenzusam- 
menbruch« leidet, wird von dieser Fest- 
stellung wenig erbaut sein. »Ich spüre 
doch am eigenen Leibe, was ein Ner- 
venzusammenbruch ist!« wird er sagen. 
»Und wenn die Gelehrten nichts davon 
wissen wollen oder gar zu leugnen 
versuchen, daß es einen solchen Zu- 
stand gibt, so ist mir damit nicht ge- 
holfen!« Lehrbücher sind einem ja so 
gleichgültig, vor allem dann, wenn man 
»mit den Nerven fertig« ist. Kann denn 
die katastrophale Verfassung eines 
solchen Kranken ein- 
fach als Laien-Irrtum 
bezeichnet werden? 
Können sich die Ge- 
lehrten einfach über 
die Wirklichkeit ei- 
nes solchen Zustands 
hinwegsetzen? 

Das tun sie gar- 
nicht. Aber mankann 
von keinem Wissen- 
schaftler erwarten, 
daß er von Nerven 
redet, wenn die Ner- 
ven garniht im 
Spiele sind, Und der 
»Nervenzusammen- 
bruch< ist nun ein- 
mal in erster Linie 
ein seelischer Zusam- 
menbruch. Was sich 
dabei an, Nerven- 
störungen zeigt, ist 
durch diesen seeli- 
schen Zusammen- 
bruch verursacht. Die 
Nerven selber sind 
in Ordnung. Wenn man also meint, sie 
seien zusammengebrochen, wie etwa 
die elektrischen Stromkreise einer 
Großstadt zusammenbrechen können, 
so ist man im Irrtum. 

Hier zwei besonders typische Fälle: 
Ein Mann ist wegen schweren Dieb- 
stahls angeklagt. Er leugnet die Tat, 
es gibt nur Indizien, Zeugen sagen für 
und gegen ihn aus. Er steht im Kreuz- 
feuer der Fragen, die das Gericht, der 
Staatsanwalt und seine Verteidiger an 
ihn richten. Plötzlih, kurz vor der 
Urteilsverkündung, erleidet er, wie in 
den Zeitungen steht, einen »Nerven- 
zusammenbruch«. — Ein Mann wird 
nach einem Verkehrsunfall mit Kno- 
chenbrüchen und einer schweren Ge- 
hirnerschütterung in die Klinik ein- 
geliefert. Sein Zustand ist bedrohlich. 
Als seiner Frau diese Nachricht über- 
bracht wird, erleidet sie einen »Ner- 
venzusammenbruch«. 

In diesen beiden Fällen lag die see- 
lische Ursache besonders klar auf der 
Hand. In dem einen Fall war es die 
Angst, die Tat auf sich zu nehmen, im 
anderen die Sorge um den Lebens- 
gefährten und dazu die Furcht, womög- 
lich das weitere Leben allein meistern 
zu müssen. Nicht immer liegt der Fall 
so einfach. Aber fast immer kann der 
Arzt die seelische Ursache des Zusam- 
menbruchs aufspüren. Dann stellt er 
fest, daß die Kranken vor einer Hürde 
des Schicksals »ausgebrochen(« sind. Sie 
haben vor der Wirklichkeit versagt. 
Sie zeigen, daß sie bestimmten Schwie- 
rigkeiten des Lebens nicht gewachsen 
sind. Sie antworten darauf mit Depres- 
sionen, Herzbeschwerden, Kopfweh, 





»Wunderdroge: für leichtere Fälle: 
Offene Aussprache über alle Sorgen 


Schlaflosigkeit, Müdigkeit. Sie werden 
unfähig, sich zu konzentrieren, und sie 
verlieren ihren Appetit. Sie nehmen 
von den Dingen und Ereignissen ihrer 
Umwelt keine Notiz mehr. 

Damit, so wird der Leser vielleicht 
meinen, hätten wir ja zugegeben, daß 
es einen echten Nervenzusammenbruch 
gibt. Es sei ja schließlich gleichgültig, 
wie man eine Krankheit nennt. Gewiß, 
es ist gleichgültig, wie man eine Krank- 
heit nennt. Aber höchst gefährlich ist 
eben die falsche Vorstellung, die sich 
mit dem Begriff des »Nervenzusam- 
menbruchs: verbindet. Diese Vorstel- 
lung verbaut dem Kranken jeden Aus- 
weg aus seiner Krankheit. Klammert 
er sich nämlich an die Vorstellung, daß 


seine Nerven zusammengebrochen 
seien, so legt er sozusagen seine 
Lebensprobleme auf Eis — oder er 


flieht vor ihnen. Gerade wegen seiner 
schlechten Nerven, wird er meinen, 
könne er seine Probleme nicht lösen. 
Statt dessen wird er versuchen, seine 
Nerven zu ernähren, 
zu stärken, mit Medi- 
kamenten zu beruhi- 
gen oder zu beleben. 
Und so wird er wei- 
terhin das verdecken, 
was tatsächlich hinter 
dem Zusammenbruch 
steht, 

Ein einziges Wort 
also, das Wort »Ner- 
venzusammenbruch«, 
kann die Heilung 
verhindern. Jeder 
»Nervenzusammen- 
brucht ist nur dann 
heilbar, wenn man 
vom richtigen Sach- 
verhalt ausgeht. Der 
seelenkundlich ge- 
schulte Arzt muß den 
Kranken zu seinem 
Lebenskonflikt hin- 
iühren und ihm einen 
Ausweg aus der 
scheinbaren Ausweg- 
losigkeit suchen hel- 
fen. Dabei zeigt es sich, wie segens- 
reich für den Kranken die Erkenntnis 
ist, daß er garnicht an einer schwer 
zugänglichen körperlichen Krankheit 
leidet. Während in anderen Fällen bei 
einem erneuten Versagen vor einer 
heiklen Lebenslage wiederum eine 
Katastrophe eintritt, wird der sinnvoll 
Geheilte nicht mehr rückfällig. Er weiß, 
welcher gefährlichen Täuschung er sich 
hingibt, wenn er sich an den Begriff 
»Nervenzusammenbruch< klammert. Er 
weiß genau, daß er sich vor der Flucht 
in die Krankheit in acht nehmen muß, 
und er wird sich selber Rechenschaft 
ablegen, sobald sich die typischen Be- 
schwerden melden. 

Es dürfen aber keine Mißverständ- 
nisse entstehen: Der »Nervenzusam- 
menbruch< ist nicht etwa eine ein- 
gebildete Krankheit, über die man 
lächeln könnte! Er ist ein ernster, be- 
denklicher Zustand. Nur hat er eben 
nichts mit den Nerven zu tun. Er segelt 
sozusagen unter falscher Flagge. 

Das Wichtigste ist immer, daß der 
Arzt mit dem Kranken die Lebenslage 
bespricht, aus der heraus es zu dem 
schwierigen Zustand gekommen ist. 
Allein dadurch werden schon viele 
Spannungen gelöst. Darüber hinaus 
kann planmäßig für den Abbau seeli- 
scher Spannungen gesorgt werden, wo- 
bei auch die körperliche Entspannung 
von Bedeutung ist. Der Arzt muß dem 
Kranken auch klarmachen, daß sich sein 
Zustand nicht von heute auf morgen 
beheben läßt. Dazu gehört immer viel 
Geduld. Mit Geduld und ärztlicher 
Hilfe aber ist es möglich, diesen Zu- 
stand zu heilen. Dr. Heinz Graupner 





ehie - preisgünstig - sofort lieferbar 


Unsere farbige, 60-seitige Frühjahrs-Modell 
mappe mit Stoffmustern erhalten Sie kosten 


los, diskret und unverbindlich von 


STORCH-MODEN 


Egon von der Brelie 
Deutschlands erstes und größtes 
Spezialhaus 
MÜNCHEN 19/A DACHAUER STR. 235 
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Man trägt 
etwas Gutes! 


Bestell-Nr. 
1835 


BEROLINA-Markenschuhe 


für Damen, Herren und Kinder 


gegen 10 Wochenraten 
ohne Aufschlag mit Umtauschgaran- 
tie und Rückgaberecht für Lohn- und 

Gehaltsempfänger. 
Besonders lohnende Lieferungen on 
Sammelbestellergruppen. 

Unser großer, farbenprächtiger 
Katclog mit den neuesten Frühjahrs- 
modellen wird Sie sehr erfreuen! 


Anforderung KOStenloS vom 


a 
VERSAND BERLIN SW 61/ P59 





Schönheitspflege beginnt 


mit der weifßen Luxor 






















Warum gerade mit Luxor? Es gibt dach so 
50 Mark für eine Interessante Frage 


Geseiziich geschiizt, viele Seifen. Gewiß! Aber Luxor ist 
Nachahmung strengstens verboten! 
1 de Woche stellen wir eine bestimmte so rein wie sie weiß ist und so mild wie 
per Frage, bilden die Befragten ab und 
veröffentlichen ihre Antworten. Wenn 


Sie uns hierfür eine interessante Frage vor- sie rein ist, und das ist entscheidend! 
schlagen möchten, dann schreiben Sie sie 


ea Darum sollten Sie der reinen, weißen 
Frage der Woche 5 
Hamburg 36, Kaiser-Wilhelm-Straße 6 Luxor vertrauen. Sehr schnell können 
In der Anschrift also bitte nicht HÖR ZU! ‘ < u. 
erwähnen! Für Fragen, die uns zur Veröffent- Sie sich dann davon überzeugen, 


lichung geeignet erscheinen, zahlen wir dem 


Anreger 50 Mark. Sein Name wird genannt. 5 E n 
Sant dlessibe frage mahriiale ein, anischsr wie recht Filmstars in aller Welt 
det das Los. (Rechtsweg ausgeschlossen.) 

Frage Nr. 99 haben, wenn sie Luxor loben: Luxor 
SollmandieSpielgefährten pflegt und verschönt die Haut! 


seines Kindes bestimmen? 


Einsenderin: Lisa Schrader, 
Wittingen, Kreis Burgdorf, Spittastraße 2 , F E 
Frau Giesoia Blume, Kar. „Ich bleibe bei der reinen, 
ruhe nger Straße 20: R . ® < 
»Nein! Doch beobachte weißen Luxor Toiletteseife.“ 
ich den Umgang meines 
Kindes sehr genau. Ich 


Be u u guten und YHA- 
schlechten Seiten seiner 2 "a 
Spielgefährten vor Augen, Hefe 7 Be 


um das Urteilsvermögen 
‚ des Kindes zu stärken. 
Das wirkt mehr als ein Ver- KATHARINA MAYBERG 
bieten der Freundschaft.« 


Frau Lissy Gössler, Ham- 
burg 21, Winterhuder Weg 
' 73: »Die Eltern sollten un- 
bedingt auf die Freunde 
ihrer Kinder achten. Mei- 
ne beiden Jungen habe 
ich stets unauffällig kon- 
trolliert. Ein Verbot habe 
ich mit erklärenden Wor- 
ten im Guten erreicht. 
Hilft das nicht, so bin ich 
für strenges Durchgreifen.« 


) Herr Adam Erb, Oppau/ 
' Pfalz, Röntgenstraße 13: 
»Bei ganz kleinen Kindern 
kann man das schon. Es 
ist jedoch unmöglich, dem 
heranwachsenden Kind 
die Spielgefährten auszu- 
suchen. Das Kind fühlt 
auch selber, mit wem es 
am besten spielen kann. 
Die Eltern sollten auf- 
merksam beobachten.« 


Frau Hannelore Sommer, 
Dortmund, Hain-Allee 28: 
»Man sollte jedem Kind 
die Wahl seiner Freunde 
selber überlassen. Zweck- 
mäßig ist es aber, sich 
die Spielgefährten genau 
anzusehen, -um eventuell 
einzugreifen. Tut eine Mut- 
ter dasnicht, so braucht sie 
sich über plötzliche Un- 


arten nicht zu wundern.« 
.. . & 
Herr Jürgen Heyer, Pfron- 2 
ten-Weißbach, Siedlung: -S h h h fi Ss 
ion Weilbach, Siedlung: Luxor-Schönheit auch für Sie Pr 
möglichst te . 
Umwelt un e Menschen x . . . N 

genau zu betrachten. Dann Filmstars in aller Welt verwenden die reine, weiße Luxor 

werden sie schon den 
richtigen Umgang wäh- 
len. Natürlich gibt es 
Ausnahmen. Für sie soll- 
ten sich die Eltern ein 
»Vetorecht« vorbehalten.« 


Frau EIli Polerube, Sol- 
tau, Harburger Straße 13: 
»Man kann es den eige- 
nen Kindern sofort anmer- 
ken, wenn sie einen 
schlechten Umgang ha- 
ben. Dann muß man mit 
der Auswahl der Spiel- 
gefährten beginnen. Bei 
kleinen Kindern sollte das 
streng geschehen, bei 
älteren weniger spürbar.« 


Herr Alfons Godard, Köln, 
Gereonshof 38: »Es ist 


n 
& 


Badegröße 60 Pf. 





Wo und wie kaufe ich günstig? 

Anfragen kostet nichts, — Ein Postkärtchen genügt. 
eo Bedenken Sie, ob: 

Anzahlung und Ratenbeginn 

1 Monat nach Lieferung | 

eine eigene fobrikneue ® 

Marken-Schreibmaschine. nse 

Alle Fobrikate. Originalpreise. nervO 

Alle Preislogen. Verlangen Sie en „und 


Gratis-Katalog. 906. Mag 
Günther Schmidt KG. m 
ronkfurt o.M., Platz der Republik 3 Darmstörungen 





a was Schönes liest, gibt's ein 240- 
Für seitiges Taschenbuch. Es heißt 
PHOTOHELFER und bringt mun- 

d teren Lesestoff, wertvolle Photo- 
en, tips, auch große Bilder und ge- 
naue Beschreibungen al! der gu- 

der ten Markenkameros, die der Welt 
größtes Photohaus bei nur einem 

gerne kleinen Fünftel Anzahlung, Rest 
in 10 Monatsraten, bietet. Ein 

















Vers 









eine alte Erfahrung, daß Postkärtchen genügt. abWek 

Kinder sich solche Freun- spesenlreiinshaus München, Bayerstraße 35/39 

de Wahlen zu denen sie tete lei tag Nünbers A 9 mit Umtauschrecht.  Berlin-Lichterfelde, Boseler Str. 69 Beschwerden 
sich hingezogen fühlen. ? N P 5 Leistungsbeweils: 30000 (dreissigtausend) Schreib- = 
Selbstverständlich ist eine maschinen-Bestellungen bei uns in den letzt.4 Jahren 


Überprüfung dieser Ge- 
fährten ratsam, damit das 
eigene Kind nicht durch 
Schlechtigkeiten anderer 
Kinder beeinflußt wird.« 


Frau Edith Fehlberg, Ber- 
lin-Schöneberg, Haupt- 
straße 9: »Man soll dar- 
über wohl wachen, aber 
nicht bestimmen. Merkt 
man, daß das Kind unter 
schlechtem Einfluß steht, 
so hat man die Pflicht, 
dem Kind dies klarzu- 


ukiırol 


beseitigt schmerzlos und unbluti 
I Hühneraugen KAUENHU 


Hornhaut Schwielen und Warzen. NURINAPOTHEKEN DM 195.345 
ie Kinfokse varderbena Kukirol-Pflaster 90 Dpf. Kukirol in der Tube 1.20 DM 
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Eine gute Mutter” 
weiß aus Erfahrung: 
„Vorbeugen ist besser als heilen“ 


Darum gilt ihr besonderes Interesse der Gesund- 
heits- und Körperpflege ihrer Familie. Bereitwillig 
steht der Drogist hier - wie auf vielen anderen 
Gebieten - zur Verfügung, wenn es darum geht, sie 
beim Einkauf sorgfältig und fachkundig zu beraten. 


TS 


Eine gute fachliche Ausbildung macht den Drogisten zum 
bevorzugten Berater auf vielen Gebieten des täglichen Bedarfs 





Nur für 
Elektro-Rasierer! 


Mit ein paar Tropfen Lectric Shave 
rasiert jeder Apparat noch gründ- 
licher und gleitet noch sanfter. 















EinVersuch,der Sienichts kostet *: 
Rasieren Sie eine Bartseite wie ge- 
wöhnlich — die andere dann aber 
mit Lectric Shave. 





&- 
N 
UN 


v 


Nun können Sie sich selbst überzeugen, 
um wievieles leichter, schneller und glatter 
Sie sich rasieren. Nehmen Sie vor dem 
Rasieren 


Lectric Shave 


das erfrischende Spezial-Tonikum 
DM 4,50 


GUTSCHEIN *Kostenlos erhalten Sie eine 8-Tage- | 
Probeflasche LECTRIC SHAVE gegen Ein- | 


ültig bis 
. send. dieses Gutscheins an J.B. Williams, 


6. 3. 1956 
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WERTOIELICH | 
Frau 


ANSCHRIFT: FRAU IRENE «- HAMBURG 36 »- KAISER-WILHELM-STR. 6 





»Unsere Tochter will 
unter ihrem Stand heiraten... .« 


Gewiß, auch wir können 
niht mehr in dem Stil 
leben, den wir gewohnt 
waren. Wir hatten ein 
großes Gut im Osten, 
wurden vertrieben und 

e haben nur einen mittleren 
Bauernhof wiederbekommen. Aber wir 
haben doch eine gewisse Tradition 
aufrechterhalten, eine bestimmte Art 
zu leben und zu denken. Unsere eine 
Tochter hat auch standesgemäß ge- 
heiratet, einen Juristen aus der 
kleinen Nachbarstadt, mit dem sie sehr 
glücklih lebt und von dem sie zwei 
entzückende Kinder hat. Mit der jün- 
geren Tochter hingegen haben wir 
immer nurSorgen und Kummer gehabt. 
Als Kind war sie ständig krank; sie 
mußte geschont und verwöhnt werden. 
Sie hat die Flucht sehr schwer über- 
standen, weil sie ein zartes Mädchen 
war. Und sie konnte auch keine rich- 
tige Ausbildung erhalten, weil sie 
jahrelang kränkelte. Deshalb blieb sie 
bei uns als Haustochter. Nun hat sie 
sich in einen landwirtschaftlichen Ar- 
beiter vom benachbarten Gut verliebt. 
Einen ungebildeten, breitschultrigen, 
kräftigen und robusten Burschen, der 
in garkeiner Weise zu ihr paßt. Wir 
haben alles getan, ihr diese unglück- 
selige Leidenschaft auszureden. Wir 
haben ihr klargemacht, welch kümmer- 
liches Leben sie an der Seite dieses 
Schönlings erwartet. Nichts hat genützt. 
Sie hat das Aufgebot bestellt, kaum 
daß sie 21 geworden war, und in drei 
Wochen soll die Hochzeit sein. Selbst- 
verständlih werden wir an diesem 
Fest nicht teilnehmen. Aber vielleicht 
wissen Sie einen Rat, wie wir das 
unglückselige Mädchen noch im letzten 
Augenblick von diesem Entschluß ab- 
bringen könnten, (321/1) 





Ich finde es garnicht so selbstver- 
ständlich, daß Sie dem Hochzeitsfest 
iernbleiben. Gerade wenn Sie Ihrer 
Tochter helfen wollen, wird es nötig 
sein, daß Sie die Verbindung zu ihr auf- 
rechterhalten, daß Sie den jungen 
Mann soviel wie möglich in Ihr Haus 
ziehen, daß Sie versuchen, ihn durch 
die angenehme Umgebung und durch 
liebenswürdige Umgangsformen ein 
wenig zu bilden und abzuschleifen. Es 
gibt sehr wohl bildungsfähige junge 
Männer, die allerlei zu lernen fähig 
sind, wenn man sie nicht allzu lehr- 
haft und hochmütig behandelt. Ich sel- 
ber halte nicht allzuviel von Standes- 
unterschieden; ich glaube, daß diese 
Unterschiede heute weitgehend aufge- 
hoben sind. Aber ich gebe zu, daß im 
ganzen die Anpassungsfähigkeit der 


Herren-Damen-kinderschuhe 





FRIEDRICH BAUR 
G.m.b.H. 
Burgkunstadt 


Frauen größer ist als die der Männer 
und daß sich deshalb die Frauen allzu- 
leicht auf der Lebenshöhe ansiedeln, 
die der Mann bewohnt. Es besteht also 
durchaus die Gefahr, daß sich Ihre Toch- 
ter mit dem geringen Bildungsstand 
ihres Mannes abfindet. Hier könnten 
Sie, wie gesagt, einiges tun. Die Hoch- 
zeit ist kaum mehr zu verhindern, 
schon deshalb nicht, weil Ihre Tochter 
in ihrer Jugend so verwöhnt worden 
ist, daß sie glaubt, alle ihre Wünsche 
müßten unbedingt in Erfüllung gehen. 


»Auch dem Vertrautesten 
kann man das nicht sagen .. .« 


Tr Da Sie so viel Zeit und 





Platz für die Sorgen der 
jüngstenJahrgänge haben, 
wäre es nett von Ihnen, 
wenn Sie sich auch meiner 
Sorgen annähmen, obwohl 
. ich schon eine 64jährige 
Frau bin, die doch eigentlich über die 
Kämpfe und Gewissensnöte hinaus sein 
sollte, Mein Problem ist winzig genug. 
Aber ich weiß, daß es viele meiner Al- 
tersgefährtinnen ebenso beschäftigt wie 
mich. Es handelt sich um die Frage des 
geistigen Austausches, der Durchbre- 
chung der seelischen Einsamkeit, die 
mich seit Jahren umfängt. Ich schelte 
mich oft undankbar. Denn ich lebe mit 
meinem fünf Jahre älteren Mann seit 
fast vierzig Jahren gut und anständig 
zusammen. Wir haben den Lebens- 
kampf gemeinsam gekämpft und 
schließlich gemeinsam gewonnen. Un- 
sere drei Kinder sind versorgt und in 
mittelguten Ehen einigermaßen aufge- 
hoben. »Was verlangt diese Frau 
eigentlich noch?« werden Sie fragen. Es 
ist ganz einfach: die geistige und see- 
lische Ergänzung. Ich habe diese Ergän- 
zung in einem noch wesentlichen älte- 
ren, sehr weisen und gütigen Freunde 
gefunden. Zwischen uns besteht ein 
reger Briefwechsel, der mich erfrischt, 
erfreut und verjüngt. Aber es ist ein 
Briefwechsel, der nur mich allein an- 
geht. Ja, ich sage ehrlich, daß Dinge 
darin stehen, die ich meinem Mann, 
dem vertrauten Lebensgefährten, nie- 
mals anvertrauen würde. Er hätte kein 
Verständnis dafür. Er würde mich aus- 
lachen, oder es würde ihn schmerzen. 
Muß ich diesen Briefwechsel, der mir 
sehr viel bedeutet, aufgeben? Mein 
Verstand sagt ja, mein Herz sagt nein. 
Und was sagen Sie? (321/2) 

Sie haben ein feines Gefühl für Treue 
und Untreue. Sie wissen also, daß Sie 
aus dem umhegten, ordentlichen und 
etwas dürftigen Bezirk Ihrer vierzig- 
jährigen Ehe hinausgehen, wenn Sie 
diesen Briefwechsel fortsetzen. Den- 
noch will ich Ihnen nicht raten, auf 
diese Erfrischung Ihrer Seele zu ver- 








gegen 


10Wochen-Raten 





zichten, schon deshalb nicht, weil Sie 
einem solchen Rat ja doch nicht folgen 
würden. Ich meine auch, daß es sehr 
verschiedene Arten des Hinausgehens 
gibt und daß Ihre Art keine Flucht ist, 
sondern mehr einem genußreichen Spa- 
ziergang gleicht, von dem aus man 
immer nach Hause zurückkehrt. Ich 
meine, daß Sie Ihrem bewährten Ehe- 
partner doch über diese Spaziergänge 
berichten sollten — über die Empfin- 
dungen, die Sie dabei gehabt, über die 
Gedanken, die Sie bewegt haben. Ohne 
Umschweife gesagt: Sie können Ihrem 
Mann ruhig von Ihrem Briefwechsel er- 
zählen. Ich glaube, daß er Ihnen gern 
zuhören wird, gerade wenn Sie nicht 
auf die Einzelheiten eingehen, die ihn 
langweilen würden. Vielleicht begreift 
er, daß er Sie in manchem hat hungern 
lassen, daß er also geistig zu unbeweg- 
lich gewesen ist. Vielleicht bemüht er 
sich, diese Lücke auszufüllen. Wahr- 
scheinlich aber wird er erkennen, daß 
er Ihnen zwar vieles sein konnte, aber 
nicht alles. Das mag schmerzlich sein, 
es entspricht aber der Wirklichkeit 
vieler älterer Ehen. Ich glaube nämlich 
nicht, daß sehr viele Menschen während 
der langen Dauer des Lebens einander 
alles zu geben vermögen, und ich halte 
es deshalb für richtig, wenn sich jeder 
im Alter noch die Ergänzungen holt, die 
er bis dahin vermissen mußte. Wenn 
das in Frieden und Vertrauen geschieht, 
kann die Altersehe dadurch nur berei- 
chert werden. Das Alter löst alles 
Starre auf — oder sollte es doch tun. 


»Kann mich meine Schwiegermutter 
wegen Beleidigung verklagen?« 
HEN Neulich schrieb ich meiner 

R:;&\ Schwester einen Brief, in 
dem ich ihr einiges über 
die Sorgen, Nöte und 
Streitigkeiten mit meiner 
Schwiegermutter anver- 
traute. Gleichzeitig schrieb 
ich meiner Schwiegermutter einen Brief. 
Leider verwechselte ich die Umschläge, 
und so bekam meine Schwiegermutter 
meinen sehr kritischen Brief. Sie rea- 
gierte ziemlich sauer, indem sie den 
Brief per Einschreiben an die Dienst- 
adresse meines Mannes schickte und 
ihn bat, mir gehörig den Kopf zu wa- 
schen. Das habe ich wohl auch verdient. 
Und ich habe mich nachdrücklich bei 
meiner Schwiegermutter entschuldigt. 
Sie hat mir bisher nicht geantwortet, 
hat aber die Abschrift des Briefes eini- 
gen Bekannten gezeigt und hat sogar 
gesagt, sie würde mich wegen Beleidi- 
gung verklagen. Ich darf vielleicht noch 
sagen, daß die kritischen Stellen über 
meine Schwiegermutter in den Innen- 
seiten des Briefes standen. Sie hätte 
doch eigentlich nicht weiterlesen dür- 
fen, nachdem sie festgestellt hatte, daß 
der Brief garnicht an sie gerichtet war. 
Was soll ich nun machen? Kann ich, 
wenn sie mich verklagt, mit einer 
Gegenklage wegen Verletzung des 
Briefgeheimnisses antworten? (320/5) 


Ich glaube nicht, daß Klage und 
Gegenklage diese ebenso unange- 





nehme wie komische Angelegenheit 


aus der Welt schafften. Von Ihrer 
Schwiegermutter zu fordern, daß sie 
den falsch adressierten Brief nicht 




























SIZILIEN 


10 Tage 
19.- 28. März, 3.-12. April 






PALERMO - 


Quälende Bronchitis 


hartnäckiger Husten, chronische Verschleimung, Luftröhren- 
katarrh sowie Bronchialasthma werden seit vielen Jahren auch in 
schweren und vernachlässigten Fällen durch die kräuterhaltigen 


Dr. Boether - Bronchitten 


erfolgreich bekämpft. Diese hochwirksame Heilpfla.,zenkomposi- 
tion wirkt stark schleimlösend, beseitigt den quälenden Hustenreiz 
und kräftigt das gesamte Bronchiengewebe. Allein in den letzten 
Jahren gebrauchten Hunderttausende dieses bewährteSpezialmittel. 
Warten Sie nicht zu, nehmen Sie gleich Dr. Boether-Bronchitten! 
Preiswerte Packungen zu M 1.45 und M 3.40 in allen Apotheken 


REISEBÜRO SELCH - NÜRNBERG Dir an tunic. „RUF 40022 


Zur Mandelblüte und zur Zitronen- und Orangen-Ernte nach 
Aufenthalt in Rom - 
Gelegenheit zum Besuch von 
SYRAKUS - ATNA 
Herrl. Badeoufenthalt mit Tages- 
Temperaturen von 25-280 im März 
149.- und April - Wosser-Temp.. 18,-200 15 Tage . 

- Kennkarte genügt! - 14. -28. März, 3. - 17. April 
Bahnfohrt in bequemen D-Zug-Sonderwagen mit reservierten Sitzplätzen von Nbg- bis Nbg., Schiff, Über- 
nachtung und Frühstück in guten sauberen Pensionen und Hotels, Bedienung, Kurtaxe, Staatsst., Reisebetr. 


Anreise-Ermäßigung 





lesen sollte, heißt sie moralisch über- 
fordern. Ich glaube, in dieser Sache 
helfen nur viel Humor und ein kräf- 
tiges Anpacken dieser Unannehmlich- 
keit. Ich an Ihrer Stelle würde zu der 
Schwiegermutter hingehen und ihr 
freundlich sagen, Sie bedauerten es 
zwar, daß alles das, was Sie an ihr 
auszusetzen haben, in so scharfer und 
vielleicht ungerechter Form von Ihnen 
einer Dritten gesagt worden ist. Auf 
der anderen Seite — so würde ich ihr 
sagen — wollten Sie jetzt die Gelegen- 
heit am Schopfe packen und alles das 
aus der Welt schafien, was Sie. an ihr 
als störend empfunden hätten. Sie 
bäten um eine ebenso offene Gegen- 
kritik. Auf diese Weise könnte die 
Verwechslung der Briefe zu einer Rei- 
nigung der Atmosphäre führen. 


»Wenn ich wüßte, 
daß die Ehe mich nicht langweilt .. .« 


N Ich lasse mich nicht von 

allgemeinen Überzeugun- 
gen beeinflussen, bin 
„. außerdem ziemlich träge 
Fe) und betrachte alle Dinge, 
AIR, die mich angehen, nur von 
b ML dem Standpunkt aus, ob 
sie mir Spaß machen oder mich lang- 
weilen. Früher habe ich mich wenig um 
das weibliche Geschlecht gekümmert, 
weil die meisten Frauen und vor allem 
die jungen Mädchen mich außerordent- 
lich langweilten. So bin ich 27 Jahre ge- 
worden und habe jetzt ein junges Mäd- 
chen kennengelernt, das in Ordnung ist. 
Wenn ich überzeugt sein könnte, daß 
unser späteres Zusammenleben so 
kurzweilig sein wird wie unser jetziges, 
so wäre ich für eine Heirat. Falls es 
aber so langweilig werden könnte wie 
die Ehe aller meiner Bekannten und 
Verwandten, dann will ich lieber nicht 
heiraten. Was raten Sie mir? Ich muß 
noch hinzufügen, daß eine Heirat für 
mich sehr folgenschwer wäre. Bis jetzt 
konnte ich mich nämlich mit allerlei 
Liebhabereien durchbringen; aber dann 
müßte ich ja wohl in einem ordent- 
lichen Beruf Geld verdienen. (322/3) 


Ich möchte Ihnen dringend raten, 
nicht zu heiraten. Zunächst einmal um 
Ihretwillen, Denn so, wie Sie jetzt sind, 
sind Sie eine sehr lustige Figur, ein 
Spaßvogel, an dem jeder seine Freude 
haben kann, der nichts »Ernsteres< mit 
Ihnen vorhat. Ich denke mir wenig- 
stens, daß Sie meist fröhlichen Gemüts 
daher- und dahinleben, den Blumen auf 
dem Felde ähnlich, die der himmlische 
Vater dennoch ernährt. Aber wenn Sie 
heiraten, dann haben Sie Pflichten, und 
so blumenbunte Vögel wie Sie verlie- 
ren dabei alle Farben. Sie werden grau, 
langweilig, mißmutig und, sauertöpfig 
— und die Frau, die Sie wegen ihrer 
Herzensfröhlichkeit und Ihres leichten 
Sinnes geheiratet hat, wäre im wahr- 
sten Sinne des Wortes betrogen. 
Schmetterlinge können nun mal nicht 
Lastwagen ziehen. Daß Schmetterlinge 
kurzlebig sind und uns nur in den gu- 
ten Jahreszeiten des Lebens erfreuen 
— das ist nun einmal so. Damit muß 
man sich abfinden. Auch Sie müssen 
sich damit abfinden, über sonnige Wie- 
sen dahinzugaukeln. Ein leichtes Leben! 
Auch ein schönes Leben?... 
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... so nachdenklich? 


Kleine Feststellung zwischen Schwamm und Brause: 


„Abseifen” allein tut's nicht! Lange Zeit frisch bleiben 
ist wichtig. Den ganzen Tag möchte man doch sym- 


pathisch sein — sich selbst -— und den 
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anderen. Welch ein Glück, 

daß es „8 mal 4" En 
gibt! Frisch duftende 
Haut zu haben, sich 


frei zu fühlen 


nm, 
7 


Sr 


Ze 
als gäbe es 


keine Arbeit, 
keinen Schweiß - 
das 


ist wirklich ein Grund, 


glücklich zu sein ! 


BB Bf! 


erfrischend 


desodorierend 


Darin liegt das 
Geheimnis von „8 mal 4”: 
Der Wirkstoff B 32 


unterbindet alle bakteriellen 





Vorgänge auf der Haut, 
die sonst den unliebsamen Körpergeruch 
verursachen. Übrigens - auch in „8 mal 4” 


Körperpuder ist B32 enthalten. Kennen Sie die 





Wohltat dieses guten Puders nach dem Baden? 
















Th K3 


Das Messer rutscht aus 
und schon ist ein Riß in der 
Kunststoff -Decke. Aber dieser 
Schaden läßt sich schnell beheben: 
Von beiden Seiten ein Stück des 
glasklaren Tesafilm aufkleben. 
Plastik-Schürzen und Regenumhänge 
lassen sich ebenso ausbessern. 


Der selbstklebende 


Zum Kleben Flicken, Basteln 








Mit Handabroller 65 Pf. 
Zum Nachfüllen 45 Pf. 


Anzeige 





Mo 


I. Prasse, Bünde, Sandstr. 22: 

»Ich bin erstaunt über die 
zeitsparende Schnell - Boh- 
nermethode mit Seiblank 
und bin sehr zufrieden, dar- 
um verlange ich beim Ein- 
kauf ausdrücklich Seiblank.« 


10 sprechen für Millionen... 


aufgewischt werden kann. Das Bohnern wird zur 
doppelten Freude: zur Freude an strahlenden, 
ganz sauberen Fußböden und zur Freude an 
schneller und bequemer Arbeit. 


Warum also sollten Sie sich eine umständliche, 


Wie diese zehn, die uns wie viele, vi 
schrieben, 


»Es gibt nur ein Seiblank«, 


so sind heute bereits Millionen von 


begeisterte Seiblank-Verbraucherinnen. 


Auch Sie werden sich sagen: »Das muß ja seinen 
Grund haben«, wenn Sie hören, daß sich Seiblank 
Edel-Hartwachs-Spezial innerhalb kurzer Zeit zum 
meistgekauften »Bohnerwachs in der Klarsicht- 
entwickeln konnte. Es hat 


packung« 





Katja Kalterherberg, Haus- 
weiler, Kapellenstr. 32: »Sei- 
blank hat mich ganz beson- 
ders begeistert.Wozu ich frü- 
her einen halbenTagbrauch- 
te, das schaffe 
spielend in zwei Stunden.« 


Hannelore Bautz, Weilmün- 
ster/Taunus, Eppenbacher 
Straße: »Einfach herrlich, wie 
leicht und bequem ich meine 
Wohnung mit Seiblank sau- 
berhalten kann. Seiblank 


ich jetzt 
hält, was es verspricht.« 


ele andere 


Hausfrauen < $ 
mühsame Bohnerarbeit 


seine 


Gründe! Auf kaum eine andere Art sind Ihre Fuß- 
böden so schnell und bequem zu pflegen wie mit 


der Seiblank Schnell-Bohnermethode, und vor 
allem: dieses Edel-Hartwachs ist in der Qualität 
unübertroffen. Es wurde eigens für die nevartige 
Verpackung geschaffen und sorgfältig auf deren 


Erfordernisse abgestimmt. 
Machen auch Sie einen Versuch! 


geschmeidigen, wirkungsintensiven Seiblank er- 
hält selbst der stark beanspruchte Boden im Nu 
spiegelnden, festlichen Glanz von großer Tritt- 
festigkeit, so daß er auch ruhig mehrmals feucht 





\ 


Hedi Vogt, Berlin, Alt-Witte- 
nau 26: »Ich werd’ es allen 
Hausfrauen sagen, die heut‘ 
mit Bohnern sich noch pla- 
gen. Sie alle werden Dank 
mir wissen und wollen Sei- 
blank nie mehr missen.« 


Milserstr. 14: 


Mit Seiblank 










MOD. KOstum 
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were rot/ blau hangier. Sabardine-Qualisär 
“od 


hung 7920 


1," oder 
nzahlun 
gr. Fröhjahrskatalog m. weit. 
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6 
roßversandhaus, Hamburg 3/35, Never Woll 7 


Erwarten Sie ein BABY ? 


Dann muss alles bis zum Z Monat vorhanden sein 

Meine $Ibis 76-teiligen kompl. Säuglingspakete 

@ ersparen Mühen u.Laufereien 

@ werden von Ärzten und Heb- 
‚ammen empfohlen 

© sind besonders preisgünstig. 

Fordern Sie Gratisprospekt mit 

ärztl. Ratschlägen. 

Neutr. Versand 

Frau Kıldeoard 


HAMBURG 20. Borsteier Ch.85/L9 


fehlt eine? 


Wir liefern alle Marken gegen be- 
queme Monatsraten, Anzahlung schon 
ob Zr. Postkarte genügt und Sie 
Qerhalten kostenlos unseren großen 


N Schreibmaschinen-Ratgeber Nr. 5 N 


HEL+CO Göttingen 


34 










Richard Fester, 


70jährigen war Bohnern bis- 
her immer eine große Mühe. 


im Nu ohne Bücken und zu- 
dem spare ich noch Geld.« 





Seiblank so viel leichter, bequemer und wirk- 
samer geht? Aber bitte, merken Sie sich, es gibt 
nur ein Seiblank! Seiblank — 


nur echt mit dem Schwan 


aus dem Hause THOMPSON 


Frankfurt/Main, 
Kreutzerstr. 7: »Mir war es 
immer ein Greuel, auf dem 


lise Horn, 


Boden herumzurutschen. 
Seitdem es Seiblank gibt, 
nehme ich für meinen Haus- 
halt nichts anderes mehr.« 


zumuten, wenn es mit 





So sieht sie aus, die Seiblank Klarsichtpackung aus 
dem Hause THOMPSON. Seiblank wird geliefert als 


Leichter 
geht es 
ll 
Seiblank 





grünes Edel-Hartwachs-Spezial, das sich als farb- 
loses Wachs besonders bewährt hat, und als gelbe 
bzw. rotbraune Beize, die den Boden zusätzlich 


Liebe Teilnehmer des THOMPSON-Preisausschreibens! 
Viele Helfer sind unermüdlich dabei, Ihre Lösun- 


Mit dem 








PZ En 
Lotte Alberti, Berlin-Charl., 
Reichsstr. 104: »Ich bin glück- 


lich mit Seiblank! Das Eih- 
wachsen ist mühelos, und 


Bielefeld, 
»Für mich als 


der dauerhafte Glanz uner- 
reicht. Eine ideale Erfindung 
für die berufstätige Frau.« 


geht es jetzt 


Großer, farbig illustr. Garten- 
katalog — einmalige Ausgabe im 
Bundesgebiet. Jeder muß ihn 
haben. Er zeigt Ihnen alles, was Sie für den 
Garten gebrauchen, ob Gemüse- oder Biu- 
mensaat, Blumenzwiebeln, Rosen, Stauden, 
Heckenpflanzen, Ziergehölze, Obstbäume 
und vieles mehr. Lieferung auch auf Raten- 
zahlung. Schreiben Sie sofort! 


Horstmann & Co. 





Fohrräder 
Sport-Tourenrod 
Fahrradnevuheiten ! 
Buntkatalog mit 70 Fahr 


heitskäufe, und Kindertuhr 
zeugen kosten. Moped u.Roi 
lermoped 





grotis! Auch Teilzahlung! 


cb 74,- 





ENGLISCH 


gen zu sichten und zu ordnen. Aber bitte haben 
Sie noch etwas Geduld! Die Zahl der Einsendun- 
gen war so groß, daß die Auswertung mehr Zeit 






Großgärtnerei, Eimshorn D 23 in Holstein 


Jetzt Winterpreise 
ch 74,- 
ch 99,- 


radmodellen. ouch Gelegen- 


Nähmaschinen 
„‚Ideal’'ob 285,-. Prospekte 


VATERLAND-WERK - NEUENRADE i. W.15 





Gisela Uhlitzsch, Herford, 
Clausewitzstraße 30: »Ich 
kann wirklich lachen, denn 
das Bohnern macht Freude, 
seit es Seiblank gibt. Ich 
kann es jeder Hausfrau 
nur wärmstens empfehlen.« 


Genügt eine? 


Jawohl, eine Kopse! Melabon genügt 
meistzurBekömpti starker Kopfi-,Leib- 
und Rückenschmerzen, weil Melabon zen- 
tral und peripfer schmerzbefreiend 
wirkt Auch Magenempfindliche vertra- 


gen es. Packung 75 Ptennig in Apotheken 
9 vertreibt 


UDELIL den Schmerz 


Gratisprobe vermittelt gern Dr. Rentschler & Co. Laupheim 91 























ILTELTITIZ) 
HÄNDE GEBUNDEN ® 


Befinden Sie sich in einer Stellung, 
die wenig für die Zukunft ver- 
spricht? Auch Sie erreichen 

MEHRVERDIENST U.BERUFSAUFSTIEG 
nach der zeitsparenden, neuzeitl. 
u. anerkannten FRIESE-METHODE 
(T) Techn. Fernunterricht 
(K) Kaufm. Fernunterricht 
lesen! Vertrauen! Und Handeln! 
Prospekt u. Lehrbriefprobe für Tod. K kostenlos onfordern! 


FERNSCHULE FRIESE KONSTANZ B 23 
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Französisch - Spanisch in 5 Monaten daheim lernen. 
Fernunterricht mit Hilfe und Hausarbeitskorrektur Ihres 
Lehrers. Behörden und Großbetriebe beauftragten un- 


sere Institute im Ausland mit Personalausbildung. Nied- 


Unsere Diplome sind internat. bekannt! riges Lektionsgeld. Erster Monat zur Probe. 


GRATIS. 


T—n 
INTERNATIONAL SCHOOL . DEUTSCHES ZWEIGINSTITUT : KOLN - CONCORDIAHAUS 44 


Name 


Anschrift 


! wünscht kostenlos und unverbindlich Probelektion Englisch / Französisch / Spanisch 





Agnes Wintersig, Neuß, Tul- 
penstraße 18: 
ohne Plag', ohne Bücken, ohne 
Schwitzen, heißa, wie die Bö- 
den blitzen, wie schafft man 
das so wunderbar, 
Seiblank — das ist doch klarl« 


»Ohne Müh’, 


















färbt. Die Normalpackung kostet 0,65 DM, die Doppel- 
packung sogar nur 1,20 DM. Versuchen Sie es! 


als vorgesehen beansprucht. In Heft Nr. 13, vom 
21. 3. 56, werden die Hauptgewinner jedoch be- 
stimmt veröffentlicht. 

Mit freundlichen Grüßen Ihre THOMPSON-WERKE 








I. Blöding, Borghorst, Wilms- 
berg 86: »Seiblank ist eine 
feine Sache! Schon ein Jahr 
verwende ich es. Sein Hoch- 
glanz ist von besonderer Wir- 
kung, es ist sehr sparsam und 
man behält saubere Hände.« 

T.2617 


nur mit 





Monnatsraten zu je 





Kein Risiko! Rücknahme bei Nichtgefallen innerhalb 
8 Tagen! Fordern Sie Prospekt mit weiteren günstigen An 
geboten und Beschreibung für Bettfedernlockerung, Motten 
vernichtung, Luftverbesserung, Haartrocknung u. bohnern, 


ERWIN BODENMÜLLER « Stuttgart 28 + Werastr. 54/A 


Wenn alle Mittel versagen! % 


"Hollyw 


ood-Format« 6, 
vollendet schöne Formen 
und eine tadellose Figur! 
Das Geheimnis beliebter 
Filmstars jetzt auch für 
Sie. Keine Kuren, keine 
Massagen, erzielt sofort 
die gewünschte Form! 
Auch Sie sind begeistert! 

DM 19,85 
Einhorn - Versand 
BRAUNSCHWEIG 

Postfach 448/207 







Rus 


7 






Neue CAMPING-ZELTE 


Die modernsten Zelte für Camping 
und Touristik, Spezial-Autozelte, 
die neue GUGEL-Vollentlüftung — 
Zweierzelte schon ab DM 75.- 
und Campingzubehör, zeigt der 
GUGEL-ZELTKATALOG 1956 


Heute noch kostenlos 
anfordern! 
u 


GUGEL-ZELTE - FREIBURG 1. BR. - NR. 606 








SONNTAG - 26. FEBRUAR 






Frankfurt 


Feldberg (Taunus). Kanal: 8 
-.._ 196,26 / 201,76 MHz 


her Meissner. Kanal: 7 
BualTen 189,25 / 194,75 MHz 


Biedenkopf. Kanal: 5 
Bild/Ton: 175,25 /180,75 MHz 


Südwestfunk 


Hornisgrinde, Kanal: 9 
: Bild/Ton: 203,25 / 208,75 MHz 


Feldberg (Schw.) Kanal 8: 
Bild/Ton: 196,25 / 201 . MHz 


Koblenz. Kanal: 
Bild/Ton: 188 ‚25/1837, 95 MHz 


Baden-Baden / Freiburg (Breis- 
gau) / Kaiserslautern / Raichberg/ 
Trier / Weinbiet / Zweibrücken 


Stuttgart 


Stuttgart. Kanal: 11 
Bild/Ton: 217, nn 75 MHz 


\ Aalen, Kanal: 
Bild/Ton: "os 25 1201. 75 MHz 


München 
ERENHEIE ses een 
nal: 


Bild/Ton: 310 Bel2ıs, 76 > 


. Kreuzberg/Rhön. Kanal: 
Bild/Ton: 55,25 / 60,75 MHz 


Hamburg - Köln - Berlin 


Test-Sendungen 


& Frankfurt 
= 14.00-16.20 / 17.30-19.45 


Südwestfunk: 10.00-11.00 
14.00-15.30 / 17.30-18.00 


Stuttgart: 
10.00-11.00 / 17.30-18.00 


München: 
10.00-12.00 / 14.30-16.00 





16.30-17.30 Vom Sender 
Freies Berlin: 


16.30 Kinderstunde 

mit Ilse Obrig: 

»Das Abenteuer mit dem gro- 
Ben Haic. Anne Wichtels neues 
Schattenspiel vom hölzernen 
Bengele 


17.00 Für die Frau 

I. Mit Eva Baier-Post und 
Harry Giese: »Tropische Orchi- 
deen im kalten Blumenfenster« 
II. »Fünf Minuten für die Haus- 
schneiderei« mitClaire Lommer 


Anschließend: Vorschau 
auf das Abendprogramm 


3 DONNERSTAG - 1.MÄRZ 


Test-Sendungen 
wie Donnerstag 


| 16.30-17.30 Vom NWDR: 
16.30 Fünf Minuten 
mit Adalbert Dickhut 


16.35 Kinderstunde: 


»Österliche Welt aus Silber- 
papier‘. Wir basteln mit Ina 
Prow 


17.00 Unser kleiner 
Steuer-Tip 


12.00-12.30 Vom NWDR: 





»Millionen Erstattungen für 
1955«, mit Dr. Toni Breuer 


17.20 Vermißtensuchdienst 
des Deutschen 
Roten Kreuzes 


Anschließend: Vorschau 


auf das Abendprogramm 


19.00-19.30 Vom Bayeri- 
schen Rundfunk, nur über 
Sender Wendelstein: 


Die Münchner Abendschau 
20.00-22.10 Vom Bayeri- 
schen Rundfunk, München: 


20.00 Zum 80. Geburtstag 
Papst Pius Xll. _ 








Der Internationale 
Frühschoppen 

mit sechs Journalisten 
aus fünf Ländern 
Gastgeber: 

Werner Höfer 


15.00 bis ca. 17.00 


Vom Süddeutschen Rund- 
funk, Stuttgart: 


Damen-Schwimm- 
Länderkampf 

Deutschland gegen Frankreich 
Eine Übertragung aus dem 
Tulla-Bad in Karlsruhe 
Sprecher: Rainer Günzler 
Bild-Regie: Georg Friedel 


Diese Sendung sehen gleich- 
zeitig die Fernseh-Zuschauer 
in Frankreih und in der 
Schweiz 


17.30-18.00 Vom Belgischen 


Fernsehen (NIR) 


Katzen fallen 
vom Himmel 


Eine Fernseh-Reportage 

von dem »Kattefeest« in Ypern 
Sprecherin: Elena Gerhardt 
Diese Sendung sehen gleich- 
zeitig die Fernseh-Zuschauer 
in Belgien, Frankreich, den 
Niederlanden, Usterreich und 
in der Schweiz 


DIENSTAG - 28. FEBRUA 


19.00-19.30 Vom Bayerisch. 


Rundfunk, nur über den 
Sender Wendelstein: 


Die Münchner Abendschau 


20.00-22.00 Vom NWDR: 


20.00 Durchleuchtetes Leben 
Von der Röntgen-Kinemato- 
grafie zum Röntgen - Fern- 
sehen. — Reporter: Hans Jesse 


Redaktion: Hendrik var 
Bergh. — Leitung der Sen- 
dung: G. Meyer-Goldenstedt 


Übertragung aus Bonn 


20.30 Für unsere Filmfreunde: 


Der Bettelstudent 


Ein Spielfilm mit Marika 
Rökk, Johannes Hesters, Ca- 
rola Höhn, Fritz Kampers, Ida 
Wüst, Berthold Ebbecke, Harry 
Hardt, Hans Joachim Schau- 
fuß, Wilhelm Bendow, Ernst 
Behmer, Gerhard Bienert und 
Karl Platen 


Musik: Alois Melichar unter 
Verwendung der Melodien von 
Carl Millöcker 


Regie: Georg Jacoby 


Es spricht der Erzbischof von 
München und Freising Joseph 
Kardinal Wendel 

20.30 Die Viertelstunde 

mit Paul Eipper 


20.45 Madame 
Aurelie 
Von Marcel Pagnol 
Personen: 
Aimable, der Bäcker (Willy 
Rösner). Aur&lie, die Bäckerin 
(Solveig Thomas). Der Mar- 
quis (Walter Klock). Der Leh- 
rer (S.O. Roland). Der Pfarrer 
(Ulrich Beiger). Petugue (Wil- 
lem Holsboer). Tonin (Hans 
Cossy). Barnab& (Fred Kall- 
mann). Casimir, der Wirt 
(Eduard Linkers). Papet (Fritz 
Rasp). Miette (Lisl Macheiner). 
Angele (Eva Maria Meinecke). 
Dominique (Gerd Seid). Esprit 
(Hans Clarin). Maillefer (Ge- 
org Lehn) 


Musik: Rolf Wilhelm 
Szenenbild: Walter Dörfler 
Regie: Wilm ten Haaf 


Wiederholung in einer Fern- 
seh-Aufzeichnung des Bayeri- 
schen Rundfunks 


20.00-22.10 Vom NWDR: 





20.00 Das Künstler-Portrait 
Dieter Borsche in seinen be- 
kanntesten Filmszenen 
Sprecher: Heinz Piper 


2020 Nr Fächer 


Von Carlo Goldoni 
Übersetzung von Albert Fischel 


Evaristo (Harald Vock). Ger- 
trude, eine Witwe (Ursula 
Grabley). Candida, ihre Nichte 
(Vera Schult). Baron del Credo 
(Harald Wolff). Graf von Rocca 
Marina (Helmuth Gmelin). Ti- 
moteo, Apotheker (Adolf 
Meyer - Bremen). Giannina, 
Bauernmädchen (Gudrun Thie- 
lemann). Susanna, Kurzwaren- 
händlerin (Charlotte Kramm). 
Coronato, Wirt (Fritz Wag- 
ner). Crespino, Schuster (Heini 
Göbel). Zitrönchen, Cafekell- 
ner (Hans-Günther Müller). 
Tognino, Diener bei Gertrude 
(Hansjörg Böger). Scavezzo, 
Hausdiener des Wirts (Gert 
Segatz) 


Szenenbild: Karl Hermann 
Joksch.-Regie: Dieter Borsche 
21.40 Wochenspiegel 


Zusammenfassung der 
Tagesschauberichte der 
vergangenen Woche 





19.00-19.30 





MONTAG 


Test-Sendungen 


Frankfurt: 14.00-16.20 
17.35-18.50 / 19.30-19.45 


Südwestfunk: 10.00-11.00 
14.00-15.30 / 17.35-18.00 
Stuttgart: 
10.00-11.00 / 17.35-18.00 


München: 
10.00-12.00 / 14.30-16.00 


16.30-17.35 Vom NWDR: 


16.30 Jugendstunde: 
»Tanzende Hände. Carl Peters 
zeigt uns, wie aus Bewegung 
und Musik zeichnerische 
Grundformen entstehen 
17.00 Wochenspiegel 
Zusammenfassung der Tages- 
schauberichte der vergange- 
nen Woche 

17.25 Vermißtensuchdienst 
des Deutschen Roten Kreuzes 


Anschließend: Vorschau auf 
das Abendprogramm 


19.00-19.30 Vom Bayerisch. 


Rundfunk, nur über den 
Sender Wendelstein: 


Die Münchner Abendschau 


Vom Süddeut- 
schen Rundfunk, nur über 
die Sender des Südwest- 
funks, d. Hessischen Rund- 


»Da spielen wir!« Dieter Borsche zeigt Gudrun Thiele- 


mann das Bühnenmodell zu Goldonis 


‚Der Fücher«. 


(Sonntag, 20.00) 


FREITAG 


Test-Sendgn.wieDonnerstag, 
nur Beginn am Nachmittag 
anstatt 17.30 um 17.10 


16.30-17.10 Vom NWDR: 


16.30 Jugendstunde- 
»Kaspar als Segelflieger«. Ein 


Puppenspiel von Erhard Reis 


17.00 Vermißtensuchdienst 

Anschließend: Vorschau 
19.00-19.30 Nur über den 

Sender Wendelstein: 

Die Münchner Abendschau 


N 


20.00-20.20 Vom NWDR: 
20.00 Tagesschau 
Anschließend: Wetterkarte 


20.25-22.00 Vom Sender 
Freies Berlin: 


20.25 Rintintins Abenteuer (II) 


20.50 Interpol 


Ein Dokumentarbericht über 
die Arbeit der Internationalen 
Kriminalpolizei 

Regie: Hans Scholz 

21.50 Kenn’n se die? 
Berliner Witz einst und jeizt 
nach einer Idee von Oskar 












Tanzende Hände (16.30) 





funks u. d. Süddeutschen 
Rundfunks: 


Sport im Südwesten 


20.00-20.30 Vom NWDR: 


20.00 Tagesschau 
Leitung: Martin S. Svoboda 
Anschließend: Wetterkarte 


MITTWOCH - 29. FEBRUAR 


Test-Sendungen 


Frankfurt: 
14.00-16.20 / 17.30-19.45 


Südwestfunk: 10.00-11.00 
14.00-15.30 / 17.30-18.00 
Stuttgart: 
10.00-11.00 / 17.30-18.00 


München: 
10.00-12.00 / 14.30-16.00 


16.30-17.30 Vom Sender 


Freies Berlin: 


16.30 Jugendstunde: 
>Wunder und Rätsel der Na- 
tur«. Vom Erdball und seinen 
Kräften 

Dr. Nicholas Kaufmann 
spricht zu seinen Filmen 
17.00 Für die Frau: 

»Ein kleines Traktat über den 
Champignon: halten Alfred 
Mende als Züchter, Irene 
Kraus als Kochkünstlerin, und 
Sybille Schall plaudert dazu 
Die Gesprächsführung hat 
Hilde von Hollander 


Leitung der Sendung: 
Eva Baier-Post 


Anschließend: Vorschau 
auf das Abendprogramm 


19.00-19.30 Vom Bayeri- 


schen Rundfunk, nur über 
Sender Wendelstein: 


Die Münchner Abendschau 


SAMSTAG : 3. MÄRZ 


Test-Sendungen 
Frankfurt: 14.00-16.20 
17.30-18.50 / 19.30-19.45 
Südwestfunk: 10.00-11.00 
14.00-15.30 / 17.30-18.00 
Stuttgart: 10.00-11.00 


München: 10.00-12.00 


16.30-17.30 Vom NWDR: 


16.30 Jugendstunde: 

»Wie betrachte ich ein Bild?« 
Unser Thema: Die Niederlän- 
der des 17. Jahrhunderts 

Dr. Hans Platte führt unseren 
Zeichenkreis 

Eine Übertragung aus der 
Kunsthalle in Hamburg 
17.00 im Fernseh-Zoo 
»Merkwürdige Hausgenossen«. 
Ein Kulturfilm 


17.15 Vorschau auf das Pro- 
gramm der kommenden Woche 


19.00-19.30 Nur über den 


Sender Wendelstein: 
Die Münchner Abendschau 


19.00-19.30 Vom Süddeut- 


schen Rundfunk, nicht für 
den Bayerisch. Rundfunk: 


Von Rhein, Main und Neckar 


ra33:2307.9°% 





20.20 Sind Sie im Bilde? 
Die Ereignisse der vergange- ® 
nen Wochen, wie sie der Zeich- © 
ner Mirko Szewezuk sieht 


20.30 Umschaltung 








20.35-22.00 Vom Südwest- 
funk, Baden-Baden: 


20.35 Das salomonische 
Frühstück 


Von Iwan S. Turgenjew 


E 


Personen: 

Balagalajew (Max Walter 
Sieg). Pechterew (Gert Tell- 
kampf). Suslow (Kurt Ebbing- 
haus). Alupkin (Kurt Lieck). 
Mirwolin (Horst Frank). Bess- 5 
pandin (Walter Starz). Kau- ® 
rowna (Lina Carstens). Wel- 
witzkij (Hanns Bernhardt). 
Gerassim (Erich Buschardt). 
Karpuschka (Ulrich Goetsch) 


Szenenbild: Jörg Zimmer- 9 
mann. — Fernseh-Bearbeitung 
und Regie: Karl Peter Biltz ® 


21.20 Es geht auch ohne Po- 
litik (II). Ein Fernseh-Kabarett © 
von Max Kolpet 


20.00-21.00 vom NWDR: 
20.00 Tagesschau 


20.15 Neues vom Rond Point 
AntoniaHilke zeigt und zeich- 
net die ersten Bilder aus den 
Sommer-Kollektionen der Pa- 
riser Haute Couture 


20.30 Unsere Nachbarn 2 
heute abend. >Liebe ist nicht 
selbstverständlich« 2 


21.00 Umschaltung nachZürich 


21.10 bis ca. 22,00 
Vom Schweizerischen 
Fernsehen: 


Dieschwarze Spinne 


Eine Oper von Heinrich 
Sutermeister 


Text von Albert Roesler, mit 
freier Benutzung der gleich- ” 
namigen Novelle von Jeremias 
Gotthelf = 
Es singen: 

Christine, die schwarze Spin- 
ne (Nata Tüscher). Mutter 
(Charlotte Sender). Teufel 
(Hans Jonelli). Pfarrer (Derrik © 
Olsen) E: 
Mitwirkende: Der Fernseh- 
Chor und die Mitglieder des 
Collegium Musicum Basel 


Musikalische Leitung: 
Albert E. Kaiser 


Fernseh-Regie: Ettore Cella 








20.09-22.00 Vom Hessischen 
Rundfunk, Frankfurt: = 


Wer gegen wen 


— ferngesehn - 


Mit HansJoachim Kulenkampff 5 
Ein öffentliches Quiz-Turnier 
im deutschen Fernseh--Pro- # 
gramm zwischen Mannschaften 
aus acht europäischen Haupt- ” 
städten und dem Publikum #% 
Zweites Zwischenrundenspiel: 
Brüssel gegen Rom R 





Es spielt das Tanzorchester : 


des Hessischen Rundfunks, 
Leitung: Willy Berking 

Zusammenstellung und Lei- 
tung der Sendung: Hans Otto 


Grünefeldt. — Fernseh-Regie: a 


Ekkehard Böhmer 


ag 


Übertragung aus dem Großen # 
Sendesaal des Hessischen ® 
Rundfunks in Frankfurt a.M. #% 
Diese_Sendung sehen gleich- " 
zeitig die Fernseh-Zuschauer © 
in der Schweiz 


Anschl. als Tagesabschluß: 
Das Wort zum Sonntag 


Es spricht Pfarrer Lie. Walter 3 
Hunzinger, Wiesbaden E 





e FLEUROP- Broschüre 
= Welt” kostenlos bei 
Berlin- Lichterfelde 2 





ie farbi 





Verlangen Sie di 
Idee ero 
= FLEUROP- Zentrale, 






Das Zauberwort k ke D AN ID 


der Aufmerksamen 
BLUMEN IN ALLE WELT 










WAS MOCHTEN SIE HÖREN ? 


SCHÖNE KLÄNGE 


Ss 12.05 (München) - 15.00 (Stuttgt., NDR). 
© 15.50 (SWF) » 16.40 (RIAS II) » 18.00 
(UKW WDR) + 20.00 (Bremen) - 20.05 (München). 
20.50 (Paris Inter) - 21.00 (Frankft.) - 21.30 
(UKW WDR) » 22.15 (WDR) - 22.20 (Beromün.). 
22.530 (Stuttgart) - 24.00 ‘(UKW NDR) 
M 16.00 (WDR) - 16.10 (München) » 17.15 
© (SWF) - 17.45 (WDR) - 18.20 (Beromün.). 
18.45 (Stuttgart II) - 19.30 (RIAS I) - 20.00 
(München, SWF, Stuttgt.) - 20.05 (UKW NDR). 
21.00 (Bremen) + 21.10 (Saarbrücken) + 22.10 
(Sowjetz. I) + 22.30 (Frankft.) - 23.00 (WDR, 
SWF, Frankfurt) 
Di 17.20 (München) » 17.45 (WDR) - 18.05 
(Stuttgt.) + 18.30 (UKW WDR) - 18.45 
(Stuttgt. ID - 19.45 (UKW München) »- 20.00 
(SWF, München) - 21.20 (RIAS II) - 0.15 (RIAS) 
Mi 17.00 (UKW NDR) - 17.15 (SWF II) - 17.35 
(WDR) - 17.45 (RIAS I) » 20.00 (Stuttgt., 
Frankfurt) + 20.15 (UKW NDR) - 21.05 (Bero- 
münster) + 21.15 (Saarbrück.) -.21.30 (RIAS I). 
22.10 (WDR) » 22.20 (UKW WDR) - 22.30 (Münch.) 
D 17.00 (RIAS, UKW WDR) - 17.15 (SWF). 
© 17.45 (NDR) - 18.45 (UKW NDR, Stutt- 
gart II) - 19.03 (München) - 20.00 (München, 
SWF) - 20.15 (RIAS I) - 20.30 (UKW WDR). 
21.00 (SWF II) - 22.00 (Bremen) - 23.35 (Sowjet- 
zone I) + 0.05 (München) - 0.10 (NDR) 
F 17.10 (Bremen) - 17.40 (NDR) - 18.00 
FF (Beromün.) - 18.30 (UKW WDR) - 19.15 
(UKW München) -» 20.00 (Stuttgt., SWF, Brem.). 
20.25 (UKW NDR) -» 20.30 (SWF ID) 21.30 
(RIAS I) » 23.00 (Frankfurt) - 23.05 (RIAS I) 


Ss 15.00 (Münch., Stuttgt. I) - 16.00 (NDR). 
Ül 16.30 (UKW NDR) - 18.00 (NDR) - 19.00 
(UKW München, Stuttgt. II) - 20.00 (Stuttgart, 
Frankft.) - 20.15 (Saarbr.) - 21.00 (Bremen). 
21.30 (Frankft., UKW München) » 22.00 (Italien 
National) + 23.05 (UKW WDR) 


BUNTESENDUNG 


19.00 »Verliebte Leute, damals und heute« 
So (RIAS II) » 19.30 >Die weißblaue Dreh- 
orgel< (UKW München) 20.00 >Parken ver- 
boten!« (WDR); »Hesselbach GmbH: Das Taschen- 
tuch« (Frankft.) - 20.30 »Wir testen Sie!« (Bero- 
münster) * 21.15 »Gehirn auf Urlaub: (Saarbr.). 
21.30 >Ist denn noch nicht Ultimo?«, Funkkaba- 
rett (Bremen) 
20.15 »Kinder, wie die Zeit vergeht... . 
Mo (kw WDR) : 22.00 »Lernt Deutsch im 
deutschen Rundfunkt. Im Panoptikum gedanken- 
losen Unsinns (Bremen ID) 
Di 20.15 »Wissen Sie was?‘ (WDR) - 22.00 
Leitfaden für Kabarettisten (Stuttgt. I). 
22.15 Cabaret vom Dienst-Tag (Saarbr.) - 22.30 
»Er und siec: Paul Henckels und Thea Grodt- 
ezinsky (SWF) 
Mi 18.15 >»Auf Biegen und Brechen‘ (UKW 
Saarbr.) - 20.00 »Ansprache an die Ka- 
lendergeschädigten: (UKW NDR) - 21.45 »Der 
29. Februar (München) 
D 19.30 >Die Rückblende«, Hörmagazin des 
© Monats (RIAS D) - 21.00 Die Insulaner 
(Frankft. II) - 21.20 »Für 50 Pfennig Gänsehaut‘ 
(Stuttgt. I) » 21.30 »Ku-damm-Balladen< (SWF) 
F 20.00 >Nord kontra Süd: Bad Pyrmont 
r gegen Edersee« (Frankft. I); Die Ge- 
schichte des Herrn Jedermann (Bremen ID. 
21.00 >Ach, wie lästig...< (SWF ID 
S 15.00 >»Haben Sie schon gehört?«, Wo- 
a chenend-Magazin (Frankft.) - 16.40 »Der 
Funkbriefkasten oder: Wußten Sie schon, daß... .< 
(UKW WDR) » 20.00 >Der — Die — Das< aus Kiel 
(NDR) » 20.15 >Der bunte Würfel« (München). 
21.15 >Gedächtnis im Kreuzverhör« (Stuttgt.); 
»Die Rückblende«, Hörermagazin des Monats 
(RIAS IN » 23.15 Gäste im Cabaret: >Die kleine 
Freiheit« (UKW München) + 23.30 Leitfaden für 
Kabarettisten (Stuttgart) 


WELTUND WISSEN 


13.15 Reisebericht aus Italien (UKW 
WDR) » 16.45 Feierabend — Tatsache oder 


Illusion? (Beromün.) » 18.50 Materialismus — 
ein Schlagwort und seine Hintergründe (WDR). 
18.45 Erlebnis in Bolivien (UKW NDR) » 21.15 
Japan — zehn Jahre nach dem Krieg (Stuttgt.) 

16.40 Rechtspiegel (SWF) - 16.45 Reise- 
Moss:icte eines Funkreporters (Frankft.). 


17.05 Natur als Ereignis (WDR) - 19.15 Das 
Ende der Kolonial-Epoche (UKW WDR) 
Di 16.40 Aus Labor und Werkstatt (RIAS). 
16.45 Ist Luthers Bibelübersetzung noch 
zeitgemäß? (Stuttgt.) - 17.50 Blick auf Üster- 
reich (NDR) » 19.15 Eine deutsche Zeitung hin- 
ter der Oder-Neiße-Linie (UKW München) - 20.00 
Die Hölle von Verdun (Frankft. II) - 22.10 Be- 
freien Automaten die Menschen? (WDR) 

i 18.45 Zum Jugendschutzgesetz (Stutt- 
M gart) » 20.45 Kohle und Stahl, II. Teil 
(WDR) » 21.00 Die Emser Depesche (Frankft.). 
21.355 Bordeaux und der französische Süd- 
westen (Beromünster) 

16.45 Studentenzeitung von heute (Stutt- 
Do 22: - 17.00 Elektrizität im Lebendigen 
(SWF) * 20.15 Zum Geburtstag von Papst 
Pius XII. (RIAS II) » 20.45 Papst Pius XII. (Stutt- 
gart) - 21.15 Dokumentarbericht von der Ruhr, 
I. Teil (München) + 22.50 Berliner Hinterhaus 
(NDR) * 23.05 Grenzen der historischen Er- 
kenntnis (RIAS I) 

Zum Geburtstag von Papst Pius XII. 
Fr 20.00 (München) / 20.30 (SWF) / 20.45 
(RIAS I) / 21.00 (WDR) / 21.30 (Frankft.) - 16.50 
Biologie zwischen den Machtblöcken (SWF). 
22.50 Stil und Prinzipien der Bismarckschen 
Politik (Stuttgart) 

16.00 Bei den deutschen Juden in Israel 
Sa (SWF) - 17.10 Für Briefmarkensammler 
(Stuttgart ID 22.35 Zwischen Bombay und 
Bandung (UKW NDR) 


KONZERT 


S 11.00 Debussy, 
© Ravel”, (RAS). 
18.00 Mozart (WDR); (A/ 
Tschaikowsky  (SWF). 
18.45 Bruckner (Münch.). 
20.00 Mozart (SWF); 
Glinka, Prokofiew, P. 
Tschaikowsky (Stuttgt.). 
20.15 Klassische Blas-- 
musik (UKW WDR) R 
M 16.00 Haydn, Debussy (Stuttgt.) - 19.30 
© Gluck, Beethoven, Rich. Strauß, Janacek 
(WDR) » 20.00 Milhaud (Paris National) - 20.20 
Smetana, Dvorak (Sowjetz. II) + 21.30 Marenzio, 
Strawinsky (SWF) » 22.25 Schubert (RIAS I). 
23.00 Fortner, Messiaen (München) 
Di 19.30 Cherubini, Haydn, de Falla (RIASD. 
21.00 Beethoven (Sowjetz. I); Beethoven, 
Debussy (Frankft. II) - 21.10 R. Strauß (Saarbr.). 
23.35 Händel, Höffer, Janacek (Sowjetzone I) 
Mi 19.20 Bruckner (Sowjetz. Langw.) * 20.45 
Haydn, R. Strauß, Braga Santos, de Falla, 
Albeniz (UKW WDR) » 21.20 Händel, Beethoven 
(Stuttgart UKW) - 23.00 Tschaikowsky, Rach- 
maninow (Stuttgart) 
D 19.30 Fortner, Reger (RIAS II) - 20.00 
© Honegger, Bartok (Paris Nation.) - 20.05 
Brahms (UKW NDR) - 21.10 Mozart (Stuttgt.). 
21.30 Mozart (Saarbr.) - 23.15 Borck, Schreiter, 
Fortner (NDR) 
F 20.00 Beethoven, Brahms, Bruckner 
F (Frankft.) - 21.00 Vivaldi, Haydn, Höller 
(München); Bruckner (SWF); Dvorak (Italien 
National) * 21.15 Cherubini, Haydn, de Falla 
(RIAS II) » 22.00 Fortner, Reger (RIAS I) - 23.00 
Schostakowitsch, Foss (SWF I) 
S 17.00 Borodin, Ravel, Berger (SWF II). 
@ 17.30 Dvorak (UKW WDR) - 22.00 Tschai- 
kowsky (RIAS II); Mozart, Brahms (UKW WDR). 
22.10Lalo (NDR) - 23.35 Saint-Sa&ns (UKW NDR) 


OPERETTE UND FILM 
18.00 »Wünsch dir 


So wast, Operettenmelo- 
dien (Bremen II) 
M 17.00 Aus Operetten 
Ound Opern (Frankft.). 
22.30 Film im Funk (Mün- 
chen); Musik zum Film »Lola 
Montez< (Stuttgart II) 
Di 16.00 Operettenbum- 
mel: Kälmän, Lehär, 
Czernik, Supp&, Joh. Strauß 
(Stuttgt.) - 19.00 »Glückliche 
Reise ins Operettenland< (RIAS ID » 20.00 Aus 
Operetten (Bremen) + 20.20 Hundert Jahre Ope- 
rette (Sowjetzone ]) 
Mi 15.00 Melodien aus Leo-Fall-Operetten 
(SWF ID - 19.00 »Wiener Blut«, Johann 
Strauß (UKW München) - 22.20 Film unter der 
Lupe (Stuttgt. II) - 23.15 »Mäcki war ein See- 
mann‘ und ’Immer dasselbe Lied«, zwei Kurz- 
revuen (UKW NDR) - 0.05 Aus Operetten (So- 
wjetzone Langwelle) 
D 13.15 Aus Opern und Operetten (SWF). 
© 16.00 Filmmusik (NDR) - 20.15 Operet- 
tenmelodien (UKW Saarbr.) + 21.30 Aus >La Toi- 
son d’Ort, Lopez (Beromün.) - 23.15 Operetten- 
melodien von Emmerich Kälmän (Sowjetz. II) 
F 13.15 Aus Operetten von Leo Fall (WDR). 
F 15.00 Operettenmusik (UKW NDR) - 16.45 
Filmprisma (Stuttgart) - 19.00 Das klingende 
Filmmagazin (UKW WDR) 20.25 Aus Spiel- 
opern, Ballettmusiken, Operetten (UKW NDR). 
23.30 Beliebte Tonfilmmelodien (SWF) - 23.35 
Operettenkonzert (Sowjetzone N) 
Ss 13.00 Operettenmelodien (Österreich ]). 
@ 14.15 Musik aus Tonfilmen (Frankfurt IT). 
15.00 Aus Operetten von Suppe, Zeller, Johann 
Strauß, Heuberger, Lehär (SWF) » 19.30 >Die 
schöne Helena«, Offenbach (RIAS TI) » 20.00 Bunt- 
gemixter Film-Cocktail (Bremen) 


KUNSTUNDLITERATUR 
S 10.00 Heine und die deutsche Gegenwart 
© (Stuttgt.) - 11.00 Mathias Wieman liest 
aus Selma Lagerlöfs Roman »Gösta Berling« 
(NDR) » 15.45 Das Buch der Woche (Frankft.). 
22.15 Türkische Märchen (UKW München) 
M 16.55 Gehört die Kunst zur Umwelt des 
© modernen Menschen? (Bremen) » 17.20 
Zum Werk Rudolf Borchardts (WDR) - 20.30 
Gedanken über die neue Wiener Staatsoper 
(UKW München) - 22.30 Der Dichter Reinhard 
Johannes Sorge (SWF) - 22.50 Kritik an den 
modernen Musiktheorien (Stuttgart) 
Di 20.50 Verse der Jahreszeit (UKW NDR). 
21.15 Julius Patzak — ein Bildnis (WDR). 
22.10 Verantwortung und Verbindlichkeit der 
Literatur (Bremen) - 22.20 ‚Simplizissimus‘ — 
Glanz und Elend einer deutschen Zeitschrift 
(Frankft.) + 22.45 Kunstgeschmack in Deutsch- 
land und England (Stuttgart) 
Mi 17.20 Literatur der Landschaft (SWF). 
17.45 Ein Kapitel Sprachkritik (Bremen). 
19.15 Von der Hofoper zur Staatsoper, Ill. 
(WDR) + 20.00 Heine und die deutsche Gegen- 
wart (Stuttgt. II) - 20.50 Ernst Jünger (SWF) 
D 17.30 Über Kokoschka (NDR) 20.00 
DO Auftrag und Verantwortung des Dichters 
(Bremen ID) * 21.15 Das alles ist Jazz (NDR 
Fr 14.45 Der Tanz 


sik und Romantik (SWF). 
19.15 >Maria Cebotari<(NDR). st 
21.00 »Giovanni Palestrina« 2 \ 4 
(Bremen) + 22.10 Darf man 
in dürftiger Zeit Dichter 
sein? (NDR) + 23.30 Über 
Kriegsbücher (RIAS D) 
Ss 17.10 Liturgie und 
© moderne Kunst (Mün- 
chen) + 19.35 Lederstrumpf- 
Geschichten (UKW NDR) 


in 4 
der Musik der Klas- [ 


KAMMERMUSIK/LIEDER 


Ss 15.00 Beethoven, Schubert (Frankfurt). 
© 18.15 Mozart (Bremen) - 20.00 Reger 
(Frankfurt II) » 20.05 Beethoven (UKW NDR). 
22.30 Schumann, Brahms (Italien I); Mozart 
(Paris National) 23.30 Aus »Winterreise«, 
Schubert (RIAS ID; J. S. Bach, Falcinelli, Fro- 
berger (UKW NDR) 
M 16.00 Komponisten in Nordrhein-West- 
OÖ talen (UKW WDR) - 21.45 Boccherini 
(München) »- 22.00 Brahms (Bremen) » 22.15 
Chopin (RIAS I) » 22.20 Reutter (Stuttgt.); Bar- 
tok (SWF) » 22.30 Stempfli (Beromün.) - 23.00 
Berg, Dallapiccola (UKW NDR) - 23.30 Scarlatti, 
Chopin, Paganini, Liszt (Frankfurt ID) 
Di 16.00 Mozart (WDR) + 17.00 Busoni (Stutt- 
gart) - 18.00 Schoeck (Beromün.) » 19.15 
Boccherini (WDR) + 20.00 Honegger (Paris Na- 
tional) * 21.25 Forellenquintett, Schubert (Bre- 
men) » 22.00 Chopin (RIAS II) - 23.20 Jos. M. 
Kraus, Friedemann Bach (Frankfurt) 
Mi 16.00 Jos. Haas, H. K. Schmid (Stuttgt.); 
Brahms (Frankft.); J.S. Bach (UKW WDR). 
21.05 Arien von J. S. Bach (Bremen) - 21.30 
Beethoven (Frankft.) + 21.40 Beethoven (Saar- 
brück.) - 22.30 Haydn (UKW München) - 23.15 
Jelinek, Schibler, Wildberger (WDR); Purcell, 
Tippett (RIAS I) s 
D 16.05 Münchner Komponisten (München). 
© 16.25 Alte Klaviermeister aus Böhmen 
(WDR) + 16.30 Beethoven (SWF) - 17.05 Lieder 
von R.Strauß (Brem.) - 20.30 C. Franck (SWF II). 
22.10 Brahms (NDR) -» 22.30 Schumann (Münch.). 
22.45 Mozart, Brahms (Italien National) 
F 16.00 Beethoven, Kodaly, Schostakowitsch 
r (Frankft.) - 17.00 C.M. von Weber (RIAS). 
17.20 Französ. Barockmusik (München) - 20.15 
Mozart (NDR) » 23.10 J. S. Bach (Sowjetz. D 
Ss 16.00 Pachelbel, Genzmer (Bremen IM. 
Ü 17.25 Romantische Musik (München). 
24.00 Haydn, Mozart (UKW WDR) 


OPER UNDBALLETT 


| Ss 11.00 Opernarien (UKW WDR) - 19.00 
© Aus Opern von Ponchielli, Verdi,, Puccini 
(Stuttgt.) - 19.50 >Cosi fan tutte«, Mozart (So- 
wjetzone I) - 20.00 »Die Entführung aus dem 
Serail«, Mozart (RIAS I) - 20.15 »Die lustigen 
Weiber von Windsor«, Nicolai (UKW Saarbr.). 
20.45 »Götterdämmerung«, R. Wagner (SWF ID. 
0.05 »Persephone«, Strawinsky (WDR) 
M 17.00 Aus Opern und Operetten (Frank- 
© furt) - 21.00 >Julius Cäsar, Händel (Be- 
romün.) + 21.08 >Thais‘, Massenet (Paris Inter). 
21.25 Opernmelodien von Mozart, Verdi, Offen- 
bach (Stuttgt.) - 23.15 Aus der Welt der Oper 
(Sowjetzone II) 
Di 20.00 >Die Befreiung‘, episches Orato- 
rium von Wladimir Vogel (Beromün.). 
20.10 »Mathis der Maler<, Hindemith (Österr. I). 
20.30 La finta semplice<, Mozart (Bremen ID. 
21.25 »Zwei Witwen‘, Smetana (UKW WDR). 
23.00 Ballettmusik (Saarbr.) - 23.30 Aus dem 
Abraxas-Ballett von Egk (WDR) 
Mi 17.00 Aus Opern von Rich. Strauß und 
Schreker (RIAS) - 18.00 Opernmusik von 
d’Albert (Bremen) - 21.00 >Arlecchino«, Busoni 
(SWF); »Hänsel und Gretel«, Humperdinck / »Der 
Krieg‘, Rossellini (Italien National) 
D 13.15 Aus Opern und Operetten (SWF). 
© 17.00 »Salome«, R. Strauß (SWF I 
F 16.15 Opernkonzert 
/ F_ (Sowietz. ID - 20.35 
m / Aus Spielopern, Ballettmusi- 
/k 7’ ken, Operetten (UKW WDR). 
7 0.15 Aus französischen Opern 


(RIAS) 

Ss 16.15 Heinrich Schlus- 
@ nus singt Arien aus 

Opern von Verdi und Wag- 

ner (Stuttgt.II) - 18.20 Opern- 

arien (Sowjetz. II) - 20.00 

»La Traviata<, Verdi (SWF) 


FÜRDIEFAMILIE 


Ss Kinderfunk: 10.00 »Besuch bei Onkel 
OÖ Tobias« (RIAS) / 14.00 »Eine drollige Ge- 
sellschaft« (München); >Die Klabauterflagge‘ 
(NDR) / 14.15 »Pippi Langstrumpf« (Frankft.) / 
14.30 »Die Sonntagskindert (RIAS I); »Das ver- 
schwundene Königreich (Stuttgt.); Märchen aus 
Dänemark (Bremen) / 15.00 »Die magischen 
Zündhölzer:t (SWF) » 16.45 Was steht uns Vier- 
zigjährigen bevor? (Stuttgart DM) 
M 15.00 Wenn die mütterliche Pflege fehlt 
© (München) - 15.30 Fröhliches Kindertur- 
nen (Stuttgt.) - 16.40 Erziehung in Belgien (RIAS) 
Di 16.45 Mein Kind bleibt in der Volks- 
schule (Frankft.); Die vermaledeiten Zen- 
suren (WDR) » 17.45 Stille Kinder (Bremen). 
18.20 Haushaltführung leicht gemacht (SWF). 
18.30 Berufswahl: Stenograf und Stenotypistin 
(Frankfurt) 

i 8.45 Waschen — leicht gemacht (NDR). 
M Kinderfunk: 14.30 Vom Rhinozeros und 
vom Gürteltier (RIAS) / 15.30 Für die Geburts- 
tagskinder des Schaltjahres (Stuttgt.) / 16.15 
»Das verhexte Kalenderblatt« (Bremen) 

D 16.45 Jugend und Sport (Frankft.); Be- 
© rufswahl und Berufsausbildung im kirch- 

lichen Dienst (RIAS) - 18.15 Sprachfehler sind 
vermeidbar (UKW WDR) - 19.15 Goldene Le- 
bensregeln für die Frau (Frankft. I) - 19.30 
Kinder malen mit dem Herzen (UKW NDR) 

8.50 Die Farben in unserer Wohnung 
Fr (WDR) - 15.30 Singt mit! (Stuttgart). 
16.30 Was Frauen interessiert (Frankft.) - 18.20 
Frühjahrsputz — wie? (SWF) - 19.03 Jugend- 
funk-Magazin (München) - 22.30 Die Lektüre in 
der Ehe (Bremen) 5 

14.00 Eduard Marks erzählt Märchen 
Sc (UKW NDR): 16.00 Winnetous Tod (UKW 
WDR) » 17.15 Was wollen wir spielen (Frank- 
furt I) » 18.45 Muß der Bub in die Oberschule 
(Frankfurt I) 


TANZMUSIK/ JAZZ 


S 16.00 (Bremen) » 16.30 (WDR) - 18.30 
© (italien I) - 19.00 (UKW NDR) + 19.30 
(Sowjetz. II) - 21.30 (SWF) - 21.40 (UKW Mün- 
chen) - 22.00 (Bremen) - 22.50 (RIAS I) » 22.43 
(Sowjetz. I) - 23.00 (SWF)- 23.15 (WDR, Stutt- 
gart, Italien National) - 23.25 (Saarbrücken) 
M 17.00 (Stuttgt., UKW WDR) » 21.45 (UKW 
© wor) - 23.00 (Sowjetz.I) - 23.05 (RIASD). 
23.15 (Italien National) - 23.30 Jazz (UKW NDR, 
Saarbrücken) » 0.05 (Sowjetz. I) - 0.10 (WDR) 
Di 17.00 (UKW NDR) - 21.20 Jazz (Stutt- 
gart II) - 21.35 (Sowjetz. II) - 22.10 (So- 
wjetz. I) + 23.00 (Stuttgt., Frankft. II) - 23.05 
(UKW WDR) » 23.10 (München) - 23.30 (SWF ID. 
0.05 (UKW München) » 0.10 (WDR) 
Mi 16.55 (Bremen) - 17.00 (Frankft.) + 20.00 
(Bremen II) - 21.30 (Frankft. II) » 22.10 
(Sowjetzone I) - 22.30 Jazz (Bremen) - 23.00 
(Frankft.) + 23.03 (Sowjetz. Langw.) - 23.05 
(RIAS II) * 0.05 Jazz (Münch.) - 0.10 Jazz (SWF) 
D 16.00 (Stuttgt., Bremen) » 17.20 (Mün- 
© chen) - 19.00 (RIAS II) - 19.20 (Sowjetz. 
Langw.) - 19.35 (Saarbrück.) - 20.00 (Bremen). 
20.15 (RIAS ID 22.20 Jazz (SWF) »- 23.00 
(SWF II) - 23.30 (München) - 0.05 (Sowjetz. II) 
F 16.00 (NDR); Jazz (SWF) - 21.30 (SWF II). 
FF 22.20 Jazz (Frankft., UKW WDR) - 22.30 
Jazz (Bremen II) - 22.355 (UKW NDR) - 23.30 
(NDR) » 23.35 Jazz (RIAS II) » 0.05 (München) 
Ss 16.00 (Stuttgart). 
16.15 Jazz (SWF ID. 
17.00 (Frankft., Italien II). 
19.00 (Italien National, 
RIAS I) 20.40 (UKW 
Saarbr.) - 21.20 (Sowjet- 
zone II) » 22.30 (SWF,Stutt- 
gart, Frankfurt) - 22.40 
(NDR, Saarbrück.) » 23.05 
(RIAS) + 23.30 (Stuttgt.IN). 
0.05 (NDR) 


HORSPIEL 


Ss 16.35 >Der Pfarrer vom blühenden Wein- 
© berg«, nach Timmermans (Münch.) - 17.00 
?Der liebe Augustin, H. W. Geissler,’Il. Teil 
(Stuttgt.); Josephine antwortet«, Ernst Wickert 
(Frankft. II) - 20.00 »Diener zugelaufent, Roh- 
kohl (Bremen II) 
M 20.00 »Caro<, Hoerschelmann (Frankft.); 
O De Glücksgaloschen«, Schlöpke (Brem.). 
20.45 >Außer Spesen nichts zu machen« (Stutt- 
gart) * 21.15 >Major Skillgud übernimmt die 
Untersuchung‘, H. v. Cramer (RIAS ID 
Di 20.15 »Stirb ohne Trauer<, Cordier (UKW 
WDR) - 20.30 »Die Schatten«, Zoff (SWF). 
20.45 »Apostel der Hexen«, Rehfisch (München). 
21.00 »Im Tal der Winde«, Bradbury (Bremen) 


Mi 19.50 >Einmal vertrauen, Meising und 
1 Gies (RIAS I) »- 20.00 »Der kleine Krieg«, 
M. Walser (Bremen); >Es geschah in Berlin‘ 
(RIAS ID » 20.15 »Am Ende der Straße«, Kol- 
benhoff (Saarbr.) - 20.30 »Die Zikaden«, Inge- 
borg Bachmann (Stuttgart) 
D 20.00 >Der Passagier vom 1. Novembert, 
Ö Hoerschelmann: II. ‚Wölfe und Schafe‘ 
(NDR) + 20.15 >Garou, Garou‘, von Cube nach 
Marcel Aym& (Berom.) - 21.10 >Susi auf Draht«, 
Helene Schmoll (Bremen) 
F 19.30 »Der Falschspieler‘, A. Eggebrecht 
F_ (UKW NDR) - 20.00 »Der liebe Augustinc, 
H. W. Geissler, II. Teil (Stuttgart I) - 20.40 
»Udipus und die Sphinxt, nach Hofmannsthal 
(Österr. D » 21.10 >Paul Temple und der Fall 
Madison« (UKW WDR) 21.50 >Die Fremde«, 
Lohmeier (UKW München) - 22.15 >Gestatten, 
mein Name ist Cox< (Saarbr.) - 25.20 >Jonas, 
der Angler‘, Funkerzählung (München) 


Ss 19.10 >Liebe im Sand, Grüb (UKW Saar- 
@ brücken) - 19.55 »Da Hias und’s Linerl«, 
Alois Johs. Lippl (UKW München) - 20.30 >Die 
Schatten‘, Zoff (SWF I) 


SPORT 


S Wintersport: Deutsche alpine Skimeister- 
© schaften in Oberstdorf 15.00 (Frank- 
furt II) / 16.30 (Stuttgt.) / 17.15 (Frankft. I). 
Schwimmen: Damen - Schwimm - Länderkampf 
Deutschland gegen Frankreih in Karlsruhe 
15.00 (Frankft. I) / 16.30 (Stuttgart) / 17.15 
(Frankft. I) » Fußball: VfB Stuttgart gegen Ein- 
tracht Frankfurt 15.00 (Frankfurt I) / 17.15 
(Frankft. I) + Handball: Internationales Hallen- 
Handball-Turnier in Stuttgart 22.10 (Stuttgt.). 
Sportberichte: 15.00 (Frankft. II) » 15.30 (UKW 
München) » 16.00 (Bremen II) » 16.30 (Stuttgt.). 
17.00 (SWF, Stuttgart I) - 17.15 (NDR/WDR, 
Frankft., Saarbrück.) - 17.30 (Bremen) + 17.45 


18.30 (SWF II, 
Stuttgt.) - 18.55 (RIAS II) 
19.15 (UKW München). 
19.20 (Frankfurt) - 19.25 
(RIAS I) » 19.30 (Bremen). 
19.40 (Stuttgart) - 19.55 /, 
(München) +» 20.10 (Saar- | 
brück.) » 20.15 (SWF ID. 
21.10 (Stuttgt. ID) - 21.45 
(RIAS II, Brem. II) - 21.55 
(NDR/WDR) » 22.10 (Frank- 
furt, Stuttgt., Saarbrück.). 
22.15 (RIAS I) » 22.20 / 
(SWF) » 22.25 (München) / 


M Sportberichte: 18.00 (München) - 18.05 
© (RıAS ID - 18.20 (SWF) - 18.35 (RIAS D). 
19.00 (Saarbrücken) » 22.10 (SWF) 


Ss Handball: Deutsche Hallen-Handball-Mei- 
@ sterschaften in Berlin 22.10 (Stuttgart). 
Sportberichte: 13.20 (München) » 13.40 (Frank- 
furt) - 14.00 (Stuttgt.) - 18.00 (RIAS I) » 18.30 
(Stuttgt. ID - 19.10 (NDR/WDR) - 19.35 (Mün- 
chen) - 22.05 (Saarbrück.) » 22.15 (SWF, Frank- 
furt, Stuttgart) - 22.45 (RIAS ID) » 22.50 (UKW 
München) 
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) FONK 


TECHNIK 


FRAGEN, DIE UNS IMMER 
WIEDER GESTELLT WERDEN 





Wirksam — aber teuer 
Mein Kummer sind die Kraftwagen, die 
fast pausenlos — auch am Abend — an 
meinem Haus vorbeifahren und den Fern- 
seh-Empfang stören. Was soll ich tun? 


Sie sollten sich eine gute Hochantenne 
zulegen. Gut heißt hier eine Mehr-Ebenen- 
Antenne mit der Empfangsöffnung zum 
Sender. Diese Antennenform ist gegen 
Stör-Einstrahlungen von unten am wenig- 
sten empfindlich, also gegen die nichtent- 
störten Kraftwagen. Lassen Sie die Ablei- 
tung zwischen Antenne und Empfänger 
als abgeschirmtes Kabel verlegen! Viel- 
leicht können Sie es an jener Hausseite 
herunterführen, die am weitesten von der 
Straße entfernt ist. Das ist im allgemeinen 
die Hofseite. Eine solche Anlage wird die 
Zündfunken-Störungen entweder ganz 
beseitigen oder wenigstens stark vermin- 
dern. Ein Haken ist dabei: Die Anlage ist 
leider teuer. Teurer jedenfalls als die be- 
queme Zimmer- oder Fensterantenne. 


Kopfhörer für Opa 


Unser Opa ist schon ein wenig schwer- 
hörig. Deshalb dreht er das Radio brül- 
lendlaut auf und ärgert sich, wenn wir es 
leiser einstellen. 

Opa muß einen Kopfhörer bekommen. 
Lassen Sie sich vom Radiohändler einen 
kleinen Zusatz anbringen. Das ist ein 
berührungssicher gekapselter Transforma- 
tor mit einem Lautstärkenregler. Zwei 
Buchsen nehmen den Stecker des Kopf- 
hörers auf, und Opa kann jetzt Radio so 
laut hören, wie er will. Er wird niemanden 
mehr stören. Lassen Sie sich auf keinen 
Fall darauf ein, daß irgendein Bekannter, 
der angeblich etwas vom Radio versteht, 
den Kopfhörer-Anschluß vornimmt! Macht 
er es nämlich falsch, so wird es gefährlich: 
Am Kopfhörer liegen dann bis zu 300 Volt 
Spannung. Sie bringen damit den Träger 
des Hörers in eine tödliche Gefahr! 


Tele-Mikrofon 


Bei manchen Fernseh- und Rundfunk- 
Übertragungen scheint es mir schwierig 
zu sein, bestimmte Geräusche — zum Bei- 
spiel die Pfeife des Schiedsrichters beim 
Fußballspiel — aus der Vielzahl anderer 
Geräusche scharf herauszuheben. Gibt es 
denn nicht so etwas wie Richtmikrofone? 


Natürlich gibt es sie. Sie werden sogar 
häufig angewendet. Diese Mikrofone 
haben ganz verschiedene Eigenschaften. 
Es gibt zum Beispiel solche, die für den 
Schall nur von zwei Seiten empfindlich 
sind; dafür sind dann die anderen Seiten 
mehr oder minder »tot«. Das Neueste auf 
diesem Gebiet ist das Tele-Mikrofon. Man 
darf es mit einem Tele-Objektiv verglei- 
chen, das kleine Ausschnitte über weite 
Entfernungen heranholt. Eine 250 Zenti- 
meter lange dünne Röhre trägt am Ende 
ein Spezial-Mikrofon, während die offene 
Seite der Röhre genau auf die entfernte 
Schallquelie gerichtet werden muß. Die 
Bündelungsschärfe soll ebenso groß sein 
wie bei einem Mikrofon mit Parabol- 
reflektor von 250 Zentimeter Durchmesser. 


Der springende Tonarm 
Bei meinem Musikschrank springt 
manchmal, besonders bei lauter Musik und 
bei sehr tiefen Tönen, der Tonarm aus der 
Rille. Das ist doch nicht in Ordnung? 


Diese Erscheinung kann verschiedene 
Ursachen haben. Möglicherweise ist das 
Chassis des Plattenspielers nicht genügend 
federnd aufgehängt, so daß sich die kräf- 
tigen Bewegungen der Lautsprecher-Mem- 
branen auf den Plattenspieler übertragen 
und ihn zum Mitschwingen anstoßen. Da- 
durch springt der winzige Saphir leicht aus 
denRillen, besonders bei Langspielplatten. 
Möglicherweise ist aber auch die Abrun- 
dung der Saphirnadel zu groß. Das muß 
der Fachmann dann unter dem Mikroskop 
feststellen. Oder sollte das Auflagegewicht 
Ihres Tonarmes zu gering sein? Weniger 
als acht bis neun Gramm darf das Auflage- 
gewicht des Tonarmes nämlich nicht sein. 














Geldbeutel, allzu dick braucht 
er bei der Lambretta auch 
nicht zu sein; sie kostet nur 
1595 DM, man muß sie nicht 
auf einmal bezahlen. N\ 


Geht im Handumdrehen: 
Griff ziehen, eine Stufe wei- 
terdrehen, Griff loslassen - 
schon ist der Gang drin, 
den man auch tatsächlich 
braucht. Selbst eine Oma 
kann das ohne Brille. 


nd wegen der Lambretta 

braucht's keine Hungerkur. 
Sie schafft mit zwei Personen 
31,5 °/o Steigung (der Groß- 
glockner hat nur 12°%). 


Der Knopf der Knöpfe — —. _ 
ein Druck, und der Motor 
schnurrt, elektrisch gestar- 

tet. Keine Luftsprünge auf ei- 

nen Kickstarter! 





Apropos {Durst:/ Die Lam- 
bretta ist ungemein genüg- 
sam. Mit 2,7! Benzin fährt 
man hundert Kilometer weit. 


Eigentlich reicht der große 
Zeh - so leicht ziehen die 
Bremsen. 


Junger Felsen (stört aber 
gar nicht, denn die Super- 
Ballonreifen verschlucken 
im Radumdrehen. 







Schlagloch ä la Schweizer- 
käse (macht gar nichts — die 
Lambretta hat einen hydrau- 
lischen Stoßdämpfer). 


Schwerpunkt (unsichtbar) — 
dank der kleinen Reifen un- 
erreicht tief. Das gibt dietolle 
Straßenlage! 


Teppiche 


aus der Teppichstadt 


Ein behagliches Heim 
ohne schöne und farbenfrohe Teppiche ist 
undgnkbar. Aber wählen Sie mit Bedacht. 
Meine Teppiche sind ausgesucht schön, 
strapazierfähig und preisgünstig. 
Tausende meiner Kunden bestätigten es. 

Meine riesige Auswohl reicht vom 
83.- 


soliden Haargarnteppich ab DM 

bis zu den hochwertigsten durchgewebten 

Spitzenqualitäten aus 100% Wolle. 

Bettumrandungen bereits ab DM 59.- 
Günst. Sonderangebote! 

Es lohnt sich, meine einzigartige Muster- 

kollektion mit großen Teppichausschnitten, 

die Ihnen Qualität, Musterung und Farbe 

genau zeigen, unverbindlich anzufordern. 

Bis 10 Monatsraten - Barzahlg.-Rabatt 


Ältester Teppich-Großversand 
Teppich-Graef, Hameln 13 











Deutschlands volkstüml. Großversandhaus 
mit eig. Weberei, Kleider- v. Wöschefobrik 


EEE 


Die Lambretta ist Deutschlands 
meistgefahrener Roller! 


Das sagt eigentlich schon genug. Wenn Sie alles über die Lam- 
bretta und ganz genau wissen wollen, dann schreiben Sie bitte 
ein Kärtchen nach Neckarsulm und lassen Sie sich von NSU 
in Neckarsulm, den Lambretta-Prospekt 8 schicken, oder 
rufen Sie den nächsten NSU-Händler an, man tut für Sie alles 
(selbstverständlich gratis, das ist doch klar). 


Offensichtlich einge Sozia 
(findet sich bei Lambretta 
schnell, denn der Soziussitz 
ist im Preis inbegriffen). 


Lambrettafahrer haben ein 
junges Herz - das sieht man 
an ihrem schicken Fahrzeug. 
Und sie bleiben gesund und 
haben rote Backen. 
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1 
/ 
/ 
/ 
Der Fahrtwind wird nicht zur 
J Motorkühlung gebraucht — 
/ die Lambretta hat eine Kühl- 
/ turbine wie der VW. 


Ebenfalls Kind des berühm- 

ten Hauses NSU: die 6,2 
Pferdestärken des 150-ccm- [ 
Motors sind gut für 81 Kilo- 4] * 
meter pro Stunde. 


Aussteuer 
muß von höchster 
QualitätundPreis- 
würdigkeit sein. 

Diese Ansprüche 
erfüllen unsere 
echten Wiesen. 
talerQuolitäten. 
Webwarenkatalog 
völlig kostenlos! 


n Musik im Haus das ganze Jahr 
ad durch unsere Phono-Bücherbar 
Verlangen Sie bitte kostenlos und un- 


70 Baden verbindlich unseren neuesten Möbel- 


katalog mit vielen interessanten Vor- 

schlägen für die neuzeitliche Gestal- 
tung Ihres Heimes 

FACKELVERLAG STUTTGART-N 715 
Abteilung Fackelmöbel 
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Schwedischer Dirigent 
Herbert Sandberg * 
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Wer seines Nächsten 
Schande sucht, wird 
selber seine Schande 
finden. 

Lessing 


Oberstdorf, sonst Treff- 
punkt der Skiflieger, ist an 
diesem Wochenende noch 
einmal Mittelpunkt des deut- 
schen alpinen Skisports. Die 
Bundesrepublik trägt vom 
24. bis zum 26. Februar in 
der Allgäuer Wintersport- 
metropole ihre Meisterschaf- 
ten aus. »>Schneemangel wie 
bei den Olympischen Win- 
terspielen in Cortina d’Am- 
pezzo gibt es bei uns nicht«, 
erklärte das Organisations- 
komitee. Das ist gut, denn 
die Strecken sind schwer 
und sehr schnell. Besonders 
die Abfahrtsstrecke der Her- 
ren vom Nebelhorn hat es 
in sich. Der 3050 Meter lan- 
ge Kurs hat einen Höhen- 
unterschied von 875 Meter. 
Der mittlere Teil, »Schmal- 


riegelt genannt, birgt eine 





Hans-Peter Lanig 


Reihe von Fallen. Für den 
Riesentorlauf hat man eine 
bei Rennen noch unbekann- 
te Piste ausgewählt, — Was 
erwartet man sportlich von 
Oberstdorf? Die Veranstal- 
ter sagen: »Der Nachwuchs 
wird unseren Olympiakämp- 
fern das Leben schon sauer 
machen. Bedenken Sie bitte, 
daß viele der Jüngeren nur 
knapp die Fahrkarte nach 
Cortina verpaßt haben!« Fa- 
voriten sind nur schwer zu 
bestimmen. Der alpine Ski- 
sport birgt ein großes Ri- 
siko in sich. Ein Sturz wirft 
alle Prognosen über den 
Haufen. Am meisten ver- 
sprechen sich die Exper- 
ten jedoch von Hans-Peter 
Lanig aus Hindelang, Im 
übrigen feiert man mit den 
Meisterschaften zugleich ein 
Fest: Der veranstaltende 
Skiclub Oberstdorf begeht 
seinen 50. Geburtstag. (Re- 
portagen im Sportfunk) 
m; 








\ 1 # 
In Rottenburg 
(Stuttgart um 13.20 Uhr) 


wi 


Ein Dichter, der mit allen 
Sinnen zu leben versteht, 
der den Wein schätzt (die 
Neunmalklugen, vorsichtig 
= enthaltsamen Wassertrin- 
ker!«), den Tabak und das 
Brot: Georg Britting. Am 
17. Februar wurde er 65, 
ein sehr großer breiter Mann 
mit kurzem eisgrauem Haar. 
Der rechte Arm ist ihm im 
= ersten Weltkrieg zerschos- 
= sen worden, und auch den 
"© Ringfinger der Linken hat 
> das Christkind nicht wie- 
 dergebracht, obwohl es von 
= den Söhnen Brittings so 
7 herzlich darum gebeten 
wurde. — An Anerkennung 
und Ehrung hat es Georg 
Britting nicht gefehlt. Daß 
er diese Welt mit all ihren 
Gefahren liebt, spürt man, 
wenn man in seinen Büchern 
Hest. (SWF II um 19 Uhr) 


















6.30 Nachrichten, Wetter 
6.35 Morgenmusik 
Dazw. Wettervorhersagen 
8.00 Nachrichten, Wetter 
8.10 Wasserstände 
8.15 Aus d. religiös. Leben 
8.30 Evungel. Morgenfeier 
Ansprache :PfarrerRausch, 
Rotenburg a. d. Fulda 
9.15 Frauenfunk: »Die 
zweite Hälfte des Lebens< 
9.30 Straßenzustand 


9.33 WAS IHR WOLLT! 
Aus Oper und Sinfonie 
11.00 Das Bücher-Bretti 
Mitwirkende: Die Ham- 
burger Buchfinken: Lore 
Poetzl, Helmut Griem, 
Dietrih Neuhaus, Nils 
Sustrate und Hans Tügel 
11.30 Chorgesang des Män- 
nergesangvereins Kost- 
heim 1844, Kostheim, 
Ltg. Ferdinand Deiters 


Media vita (Sendt). Der 
Tod von Flandern (Moh- 
ler). Preis des Schöpfers 
(Gerster). Weltfreudigkelt 
(Siegl). Nach Süden nun 
sich lenken (Zoll). Im 
Dorf, da geht die Glocke 
schon (B. Weber). Ein Ti- 
roler wollte jagen; Do- 
naustrudel (Lang) 


12.00 Mittagskonzert I 
Ouvertüre zu ’Der Musi- 
kant von Wien« (Rixner). 
Bummel auf der Kärtner- 
straße (Stiel). Aus Wiener 
Operetten von Lehär, 0. 
Straus und Joh. Strauß. — 
Bouquet-Quadrille;Galopp 
aus »Jabuka< (Joh.Strauß) 
2.30 Für Haus und Garten 
= Hessen-Rundschau 
3 








„50 Nachrichten, Wetter 
.00 Mittagskonzert H 
Solisten: Christian 
Schmitz-Steinberg, Kla- 
vier; Eugen Henkel, 
Saxofon 

3.30 Der gemeinsame Weg 
13.45 »In diesen Tagen« 
14.15 Für Kinder: »Pippi 
Langstrumpfs Abenteuer, 
von Astrid Lindgren, für 





Bis 8.00 s. 1. Programm 


8.00 Unterhaltungskonzert 
9.30 Schulfunk für Erwach- 
: >Die rote Ameise« 

10.00 Geza Anda spielt — 
Ernest Bour dirigiert 
Orchester-Suite aus »Les 
Paladins< (Rameau). Kon- 
zert für Klavier und Or- 
chester Es-dur (Liszt). 
Sinfonie Nr. 2 a-moll 
(Saint-Sa8ns) 
Es spielt das Sinfonie- 
Orchester des Hessischen 
Rundfunks 
11.00 Orgel- und Chormusik 
Präludium u. Fuge g-moll 
(Buxtehude). Psalm >Herr, 
straf mich nicht in del- 
nem Zorn«; >0 lieber Herr 
Gott« (Schütz). Varlatio- 
nen über »Mein junges 
Leben hat ein End« (Swee- 


linck) 
11.30 »Das Papsttum heute«. 
Geistliche Ansprache vom 
Geistlichen Rat Rudolphi 


12.00 Das Panorama 
Neues von Bühne, Atelier 
und Schreibtisch 


12.30 Musik zum Mittag 
Vorspiel zu »Der Nach- 
mittag eines Faun< (De- 
bussy). Ballettszene für 
Violine und Orchester (de 
Beriot). F&te boh&me aus 
»Scenes pittoresquest 
(Massenet) 





Ri 


ll. Programm 
407/49,94 m 737/6005 kHz 


5.00 Kurznachrichten 

5.05 Frühmusik 
Dzw. 5.30 u. 6.30 Nachr. 

6.45 Morgenandacht der 
christlichen Wissenschaft 

7.00 Sonntag morgen auf 
dem Lande mit Dorfmusik 

1.30 Nachrichten 

40 RIAS gratuliert 

.45 Passionsmusik 

00 Kathol. Morgenfeier 

8.30 Nachrichten 

40 Evangel. Morgenfeier 

05 Geistliche Musik 

30 Heitere Klänge 

00 Die RIAS-Kinder 

30 Die Woche in Bonn 


1.00 ORCHESTERKONZERT 
Prelude ä_ l’apres-midi 
d’un faune (Debussy). Kla- 
vierkonzert in G (Ravel). 
Solistin: Monique Haas. — 
Zwei Nocturnes (Debussy) 

11.45 Stimme der Kritik 

12.00 Mittagskonzert 

Dazw. 12.30 Nachrichten, 
12.50-13.00Kulturnachr, 

Ir 00 Die Sonntagskinder 
4.30 Heitere Musik 

Be n und Epilog aus 

»Suite Mignonne (Sibe- 

lius).Suite miniature(Cui). 

»Kinderspiele«, Orchester- 

suite (Bizet) 

.00 Europäische Stunde 

.00 Tonfilm-Melodien 

30 Nachrichten 


1. 
e 
8. 
9. 
9. 
0. 
0. 


\ 
1 
1 


15 
16 
16. 
16.40 Nachmittagskonzert 

















FRANKFURT 


506 m 593 kHz — UKW: Feldberg 88,5 (5) — Biedenkopf 95,4 (28) 


den Funk bearbeitet von 
Paul Johannes Schindler. 
Letzter Teil: »Pippi Lang- 
strumpf in Taka-Tuka- 
Lande 

14.45 Lebendiges Wissen: 
»In der Zeitung hat ge- 
standen... .t. Plauderei 
von Joachim v. Plehwe 

15.00 Meister ihres Fachs 
Friedrich Gulda, Klavier; 
Hans Hotter, Bariton 
Sonate B-dur, op. 106, 
Hammerklaviersonate (L. 
van Beethoven). >Grenzen 
der Menschheit‘, nach 
Goethe (Schubert) 
Klavierbegleitung: Wolf- 
gang Rudolf 

15.45 Das Buch der Woche: 
’Die Teufel von Loudun<, 
von Aldous Huxley, be- 
sprochen v. Joach. Kaiser 

16.00 Mach dir’s bequem! 
Wir unterhalten mit Musik 

17.15 Sportreportagen 
Deutsche Alpine Ski-Mei- 
sterschaften in Oberst- 
dorf / Damen-Schwimm- 
Länderkampf Deutschland 





21.00 Das Frankfurter Funk-Karussell 


Von Melodie zu Melodie 


Tanz der acht Schleier (Mantovani). Tarantella sincera 
Liebeswalzer (Nick). 
Liebe glüht, aus >Zauberin Lola« (Künneke). Mexikani- 


(de Crescenzo). 
scher Tanz (Wilkinson). 


Rhapsody (Bath). Fiesta (Krapp). Andalucia (Lecuona). 
Serub, Brother, scrub (Warner). Was hat der Seemann 
im Sinn (Berking). In Pernambuco (Hellmuth). In der 
Nacht (Cyprys). La Ramita (Tardieu). Du bist mir lieber 


als die andern (Olias). 


(Zander). Man wacht erst abends richtig auf (Gardens). 
Nicht locker lassen (Engel) 


Solisten: Christo Bajew, 


Bariton; Paul Kuhn; Jost Wöhrmann; Eva Seeböck, 
Caterina Valente, die singenden 
Sunshine-Quartett, 


Sopran; Rita Paul, 
Seesterne, das 


Drescher, Klavier; Kurt 


Ramthor, Harfe 


22.00 Nachrichten, 
Wettervorhersage 
22.10 Sportberichte 


2.PROGRAMM FRANKFURT 


UKW: 89,7, 91,2 und 92,1 MHz — Kanal 9, 14 und 17 


13.00 Für Haus und Garten 
13.10 Hessen-Rundschau 


13.20 Nachrichten, Wetter 


13.30 Musik nach Tisch 
Tänzerische Ouvertüre 
(Küster).Toskosan(Trost). 
Wiener Episode (Elzin- 
ger). Melodien aus »Annie 
get your gun< (Berlin). 
Pariser Pastell (Sommer- 
latte). Who killed Cock 
Robin (Fenoulhet). Tanz 
auf Sizilien (Kletsch) 


14.00 KONZERT 
Sinfonie Nr. 32 G-dur, 
KV 318, Ouvertüre im 
italienischen Stil (Mozart). 
Konzert für Flöte und Or- 
chester G-dur (Quantz). 
Divertimento Nr. 2 D-dur, 
KV 131 (Mozart) 
Hubert Barwasher, Flöte; 
das Wiener Sinfonie-Or- 
chester, Leitung: Bern- 
hard Paumgartner; das 
Berliner Kammerorche- 
ster, Ltg. Hans von Benda; 
The London Mozart Play- 
ers, Leitung: Harry Blech 
15.00 Zur Unterhaltung 
Sportreportage und Musik 
17.00 Josephine antwortet 
Hörspiel v. Erwin Wickert 
Peter (Wolfgang Wahl). 
Josephine (Käthe Jänicke). 
Brennecke (Hans Karl 
Friedrich). Schubert (Bum 


AS 


18.40 Der Regierende 
Bürgermeister Prof. Dr. 
Otto Suhr spricht 

18.55 Toto-Ergebnisse 

19.00 Verliebte Leute — 
damals und heute. Ein 
Vorfrühlingsbummel. Arm 
in Arm mit beliebten Stars 
der Tanzmusik durch das 
abendliche Paris, London, 
Wien, Rom, New York und 
Berlin — für Verliebte — 
und alle, dies werden 
wollen . 

21.00 Aus »Tausendundelne 
Nacht< erzählt Mathias 
Wieman das Märchen von 
Abukir und Abusir (II.) 

21.30 Nachrichten, Sport 

22.00 Die Stimme Amerikas 

22.30 Ständchen zur Nacht 


23.30 FRANZ SCHUBERT 
Dietrich Fischer-Dieskau, 
Bariton, singt Lieder aus 
>Die Winterreise« 

Am Flügel: Hertha Klust 

24.00 Nachrichten 

0.10 Die Stimme Amerikas 
0.25 Geigen und Maracas 
1.00 Kurznachrichten 
1.05 Serenade 
im Mondenschein 
2. 00 Kurznachrichten 
407 m: 2.05 Sendeschluß 
2.05 Altbekannte Melodien 
3.00 Kurznachrichten 
—4.57 Melodienfolge 
Dazw. 4.00-4.05 Nachr. 



















gegen Frankreich in Karls- 
ruhe / Fußball: VfB Stutt- 






gart—Eintracht Frankfurt 





18.00 ZEITGENÖSSISCHE 
KOMPONISTEN 

Ernstes Präludium und 
heitere Fuge (Heger). 
Konzertvariationen für 
Klavier und Orchester 
(Reutter).. >»Der große 
Jahrmarkt«, Rondo _ für 
gemischten Chor, Bariton 
und Orchester (Stürmer) 


Lieselotte Gierth, Klavier; 
Karl Schmitt-Walter, Ba- 
riton; der Chor und das 
Sinfonie - Orchester des 
Hessischen Rundfunks 

19.20 Sportergebnisse 

19.30 Hessen-Rundschau, 
Nachrichten 

19.50 »Vom Geist der Zeitc. 
Kulturpolitische Betrach- 
tung von Rudolf Krämer- 
Badoni 

20.00 Hesselbach G.m.b.H. 
»Das Taschentuch«. Eine 
Sendung von und mit 
Wolf Schmidt 
















































































Jugend flieht, 







Old Inn (Haller). Cornish 









Polka für Streichorchester 








Tenor; August Gschwend, 







Adolf 
Horst 





Gesang; 
Mirambafon; 









Engel, 







22.30 er und 
Tanzmusik 
24.00-0.05 Nachrichten 

















Krüger). Dr. Pischullek 
(Hermann Pfeifer). Helene 
(Clara Walbröhl). Hyste- 
rische Dame (Hilde Engel). 
Verkäuferin (Gerti Socha- 
Timerding). Oberkellner 
(Peter Oehme) 

Regie: Arno Assmann 
Aufnahme v. Südwestfk. 

17.45 Kleines Konzert 


19.00 Heut sind wir lustig 
Eine Ban für die 


19.26.20.00 s.1.Programm 

20.00 MAX REGER 
Serenade G-dur, op. 141, 
für Flöte, Violine und 
Viola.-Aus’Albumblätter« 
Heinz Schröter, Klavier; 
Klaus Pohlers, Flöte; 
Günter Kehr, Violine; 
Georg Schmid, Viola 

20.30 Geist und Tat 
Ein Beitrag über Heinrich 
Mann, v. Walter Mannzen 

21.00 Orchesterkonzert 
des Sinfonie - Orchesters 
des HessischenRundfunks, 
Leitung: Kurt Schröder 
Pastorale d’et& (Honeg- 
ger). Hiller - Variationen 
(Reger) 

22.00 Nachrichten, Wetter 

22.10 Sportberichte 

22.30 »In diesen Tagen 

2 s. 1. Programm 





























































































LUXEMBURG 


1293/49,26 m 232/6090 kHz 


13.13 Musikal. Dessert 
18 Anas teklänge 
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Weltspiegel 
Aus Opern 
Bunte Klänge 
»Im Paradies 
Tiere< 
}Sternenspiegel< 
Sport und Musik 
Schöne Reisen 
Sportnachrichten 
ärchen 
as war gestern .. .t 
Schlagersänger 
»Raucherabteil« 
Schlagerfolge 
Pferdesportnachr. 
»Das liebe ich!« 
Nachrichten 
Plauderei 
Alte er 
.40 »Trompette . 
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ee 


ou_Sonnette?%« 
19.55 »Montmartre< 
20.00 Musik-Erinnerungen 
.15 >Vas-y, Zappy!< 
Spiel mit Zappy Max 
20.30 »Wie die Zeit 
vergeht!« 
20.43 Weltspiegel, Wetter 
.45 »Sauvez les meubles!« 
21.00 >L’Ecole du Sucesst: 
G. Bertret und J. Ledrain 
21.15 »Accus£, levez-vous!t 
21.45 »L’Homme des Voeuxt 
22.30-24.00 Tanzmusik 





SUDWESTFUNK 


295 m 1016 kHz — 363 m 827 kHz — 195 m 1538 kHz 
UKW 87,6 / 89,1 / 91,8 / 92,5 / 93,0 / 93,6 / 94,5 / 95,4 / 95,7 / 96,9 und 97,8 MHz 


7.00 Nachrichten, Wetter 
«15 Choral / Konzert 
.55 Wasserstände, Wetter 
8.00 Kurznachrichten 
& .05 Polit. Zeitschriften 
8.15 Klaviermusik 
von Frederic Chopin 
Solist: Stefan Askenase 
8.30 Evangel. Morgenfeier 
Pfarrer Bull, St. Blasien 
9.00 Nachrichten aus der 
christlichen Welt 
9.15 Kathol. Morgenfeier 
Ansprache: Jugendpfarrer 
Julius Schäuble, Freiburg 
.45 Kammermusik 
Variationen und Fuge 
über ein Thema von Hän- 
del, für Klavier (Brahms). 
Streichquartett Nr. 6 (P. 
Hindemith). — Paul Baum- 
gartner, Klavier; das 
Amadeus-Quartett 
10.30 »Auszehrung und Wie- 
derbelebung der Freiheit. 
Von Professor Heinrich 
Weinstock. I. Folge 
11.00 Konzert 
Ouvertüre zu >Die Regi- 
mentstochtert (Donizetti). 
Gern ja will ich dir ver- 
trauen, aus »Die verkauf- 
te Braut< (Smetana). Hu- 
moreske (Rachmaninow), 
Ungarischer Tanz Nr. 6 
u. Nr. 5 (Brahms). Suite f. 
Orchester (Saint-Saöns). 
Marionetten - Trauer- 
marsch (Gounod). Scherzo 
(Grabert). Als geblüht der 
Kirschenbaum, aus >Der 
Vogelhändlere (Zeller). 
Estudiantina (Waldteufel) 
12.00 Für den Bauern 
12.15 Chorgesang 
12.40 »Unsere Hauspostille« 
von und mit Curt Elwen- 


spoek 

12.45 Nachrichten, Wetter, 
Straßenzustandsbericht 

13.00 Technischer 
Briefkasten 

13.10 Mittagskonzert 
Hochzeitstag auf Trold- 
haugen (Grieg). Kaukasi- 


sche Skizzen (Ippolitow- 
Iwanow). >Coppe£lia<, Bal- 
lettsuite (Delibes). Unga- 
rische Rhapsodie Nr. 1 
(Liszt) 

14.15 »Aus Lippe und Lö- 
baut. Zwei Erinnerungen 
Mi Joseph Plaut 

30 Banchetto musicale 

ae frühe Lieder (Alb. 
Berg). Notturno e Taran- 
tella, op. 28 (Karol Szy- 
manowsky) 
Magda Laszlo, Sopran; 
Johanna Martzy, Violine; 
Maria Bergmann, Jean 
Antonietti, Klavier 

15.00 Kinderfunk: Die ma- 
gischen Zündhölzert. 
Märchenspiel von Fried- 
rich Feld 

15.30 Was euch gefällt 
Ein Unterhaltungskonzert 


>Capriceio italien«(Tschai- 
kowsky). Volkslieder aus 
dem alten Rußland. — Me- 
lodien von Franz Lehär. — 
Zum Ausklang: Beliebte 
Melodien, die jeder kennt 
17.00 Die Sportreportage 


17.30 Aus Siegfried Meraths 
Notenmappe 

17.45 Das Buch der Woche: 
»Geschichte der deutschen 
Novelle“. Von Johannes 


Klein 

18.00 TSCHAIKOWSKY 
Sinfonie Nr. 6, gespielt 
vom Orchestre de la So- 
ciete des Concerts du 
Conservatoire de Paris, 
aglshune: Erich Kleiber 
8.50 Unsere kultur- 
a Glosse 

Kleine Melodie 

19.05 Sportecho 
unserer Landesstudios 
.25 Hab mei Wage voll 
gelade. Kleine Abend- 
musik mit deutschen 
Volksliedern 
Helga Korgel, Sopran, 
Carl Bay, Bariton, Sig- 
mund Roth, Baß, ein Kam- 
merchor und eine Instru- 
mentalgruppe, Leitung: 
Ferdinand Schmitz 

19.40 Nachrichten; Weltpo- 
litische Wochenschau 
von Reinhard Gerdes 





20.00 Mozart-Konzert 


des Südwestfunk-Orchesters, Leitung: Hans Rosbaud. 
Solisten: Helmut Krebs, Tenor; Arthur Gold und Robert 


Fizdale, 


Bläser-Serenade c-moll, 
mostra la sorte«, 


ossequio, von FueNOn 


KV 388, 
KV 209. — Konzert Es-dur für zwei 
Klaviere und Orchester, KV 365. 
KV 210. 
V 200 


Klavier 


— Tenor-Arie »Si 


— Tenor-Arie >Con 
— Sinfonie C-dur, 





21.15 »Duplizität der Fälle«. 
Von Werner Bergengruen 

21.30 Das Orchester Kurt 
Edelhagen spielt 

22.00 Nachrichten, 
Wettervorhersage 

22.10 So sieht’s der Westen 

22.20 Sport und Musik 
am Sonntagabend 


23.00 NON STOP 
Rhythmus für unermüd- 
liche Tänzer 
„00 Nachrichten 
0.10 Heiter klingt der 
Sonntag aus. Übernahme 
von Stuttgart 
Nur für 295 m 1016 kHz: 
1.15-4.30 Musik bis zum 
frühen Morgen. Vom NDR 


2. PROGRAMM SÜDWESTFUNK 


Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm 


7.00 Nachrichten, Wetter 
7.15 Unsere Landesstudios 
Freiburg: Mit Sang und 
Klang. — Tübingen: Mor- 
gengruß, Rheinland- 
Pfalz: Morgengruß aus 
Mainz. 8.00 Wort und 
Sinn: >»Traurigkeit des 
Herzens. Von Friedrich 


von Spee 

8.15 Mitteilungen aus dem 
kulturellen Leben 

8.30 Melodien von Weber, 
Hellmesberger, Supp&, 
Joh. Strauß, Gebhardt, 
Fischer, Addinsell, Friml 
und anderen 

10.00 Kurznachrichten 

10.05 Polit. a 

10.15 KONZ 
Arieatange Sutte Nr. 1 
(Bizet). Konzert für Cel- 
lo und Orchester (Dvorak) 

11.15 >Und wir schlafen 
ruhig weitere. Katholi- 
sche Ansprache von P. 
Paul Mianecki 

11.30 Nachrichten aus der 
christlichen Welt 

11.45 Evangel. Ansprache 
von Prof. Herbert Krimm 
2.00 Unsere Landesstudios 
Freiburg: 12.00 Zwölf- 
Uhr-Läuten vom Freibur- 
ger Münster. — >Auf ein 
Wort, Herr Nachbar:. 
12.15 Kleines Tischkon- 
zert. 12.45 Bauernfunk 
Tübingen: 12.00 »Droben 
im Oberland‘. I. Das 
Oberschwäbische Lexikon 
von und mit Gerd Schnei- 


HILVERSUM I 


402 m 


746 kHz 


8.00 Nachr. 8.18 Landfunk. 
8.30 Bunte Sendung. 9.45 
Religiöser Vortrag. 10.00 
Komponisten-Porträt. 10.40 
Literaturschau. 11.10 Bunte 
Klänge. 12.00 Leichte Musik. 
12.50 Sport. 12.35 Aktuel- 
ler Sketch. 12.45 Leichte 
Musik. 13.00 Nachr. 13.10 
Fürs Militär. 14.00 Bücher- 
bote. 14.20 Streichquagtett, 
op. 29, a-moll (Schubert). 
15.00 >Mozarts Leben, Hör- 
spiel. 15.50 Tanzmusik und 
Gesang. 16.30 Sportschau. 
17.05 Streichensemble Sa- 
scha Elimo. 17.32 Jugend- 
hörspiel: »Das merkwürdige 
Testament‘. 17.50 Nachr. 
18.05 Sportzeitung. 18.50 
Gottesdienst. 19.00 Kinder- 
gottesdienst. 19.30 Über 
Neuseeland. 19.35 Plaude- 
rei. 20.00 Nachr. 20.05 
Leichte Musik. 20.45 Rezi- 
tation. 20.55 Unterhaltungs- 
musik für Solisten: Flöte, 
Oboe, Klarinette, Fagott u. 
Klavierduo.21.10 Quiz. 21.30 
Kabarett. 22.20 Tagesecho. 
22.30 Serge Prokofiew: Klas- 
sische Sinfonie D-dur, op.25; 
Sonatine pastorale aus op. 
59; Aus »>Vision fugitives«, 
op. 22; »Suggestion diaboli- 
que aus op. 4. 23.00 Nachr. 
23.15 Aktuelles oder Schall- 


platten. 23.25-24.00 Leichte | Elle (Bri:ch). 


Musik. 


der. II. Lieder und Weisen 
Rheinland-Pfalz 12.00 
Glockenspiel der Christus- 
kirche Mainz. — Solisten- 
Konzert. 12.25 Glück- 
wünsche. 12.35 Kleines 
Wunschkonzert. 12.55 
Nachrichten 
13.00 Musik nach Tisch 
Jubelnde Herzen, aus 
?Lump mit Herz« (Carste). 
Der Wind hat mir ein Lied 
erzählt (Brühne). Melo- 
dien aus »Maske in Blau« 
(Raymond). Musikanten 
sind da (Grothe). Die 
Wunderbare (Künneke). 
Eduard-Künneke-Potpour- 
ri. — Bel ami (Kattnigg). 
Wie tanzen dort die 
Paare, und Introduktion 
aus >Extrablätter< (Do- 
stal). Ob Sturm, ob Graus, 
aus »Der Vetter aus 
Dingsda«(Künneke). Paso 
doble aus der Suite >Fro- 
hes Wochenende«(Rixner) 
14.00 Nachrichten, Wetter, 
Straßenzustandsbericht 
14.15 Rußland und Europa 
in kulturwissenschaftli- 
cher Perspektive«, Von 
Prof. Anton Hilckmann 
14.45 Tanz- und Unterhal- 
tungsmusik mit Sportre- 


portagen 

17.45 Für den Jazzfreund 
!Lester Young — einst 
und jetzt< 


18.30 Sport-Revue unserer | 


Landesstudios 


BEROMUNSTER 


567/220 m 529/1367 kHz 
UKW: 96,9 MHz, Kanal 33 


7.45 Spruch, Nachr. 7.55 
Musik von Vivaldi, Quantz 
und J. C. Bach. 8.45 Kathol. 
Predigt. 9.15 Orgelmusik. 
9.45 Protest. Gottesdienst. 
10.25 Kleine Sinfonie für 
Bläser (Gounod). Klavier- 
konzert Nr. 1 Es-dur (Liszt). 
Konzert in D für Streicher 
(Strawinsky). 11.30 Impres- 
sionen aus dem Roussillon. 
12.10 Sonate de camera, 
op. 48 (Pierne). 12.30 Nachr. 
12.40 Aus italien. Opern. 
13.30 »Visite im Purehus«. 
13.50Volkstüml.Musik. 14.40 
»Wär isch d’schuld?%. Dia- 
lekthörspiel v. Paul Schenk. 
15.45 Heidi Salquin, Kla- 
vier. 16.10 Aus der Tätig- 
keit der »Guten Schriften«. 
16.25 Loewe-Balladen. 16.45 
>Feierabend — Tatsache oder 
Illusion?«. 17.05 Orchester 
Cedrie Dumont. 18.00 Sport. 
18.10 W. A. Mozart: Con 
certo Es-dur für Cembalo 
und Streicher. — Concerto 
D-dur für Cembalo und 
Streicher. Dazwischen >Über 
die Entstehung der beiden 


Werke. 18.40 Aus >»Ray- 
monda< (Glasunow). 19.00 
Sport. 19.30 Nachr. 19.43 
Leichte Musik. 20.30 >Wir 
testen Sie!‘ 21.30 »Schöne | 

22.15 Nachr. 





22.20-23.15 Musik. 


19.00 »Der irdische Tagt. 
Hörfolge um Georg Brit- 
ting. Von Friedrich Märker 

19.20 Nachrichten 


19.30 Unsere Landesstudios 
Freiburg: >Klangwelt des 
Barockst, Die Orgel der 
Abteikirche in Ottobeuren. 
Von Dr. Carl Groß 
Tübingen: Gibt es eine 


moderne Musik?%«. Von 
Ludwig Kusche 
Rheinland - Pfalz: Paul 


Laven erzählt 
20.15 Sport vom Sonntag 
20.30 Weltpolitische 


Wochenschau von Rein- 
hard Gerdes 


20.45 GOTTERDAÄMMERUNG 
Bühnenfestspiel in drei 
Aufzügen von R. Wagner 
Siegfried (Set Svanholm). 
Gunther (Waldemar John- 
son). Hagen (Egil Nord- 
sjö). Brünnhilde (Kirsten 
Flagstad). Gudrune (In- 
grid Bjoner). Waltraute 
(Eva Gustavson).Woglinde 
(Unni Bugge-Hanssen). 
Wellgunde (Karen Marie 
Flagstad). Floßhilde (Be- 
ate Asserson) 
Der Osloer 
Einstudierung: 
Raknerud; die Osloer 
Philharmonische Gesell- 
schaft; das Orchester des 
Norwegischen Rundfunks, 
Leitung: Divin Fjeldstad 


0.45-1.00 Nachrichten 
Stell wfe] Ni: 


Langwellensender 
1622/3834 m 185/782 kHz 


14.530 Wolfgang Amadeus 
Mozart<. 15.40 Estradenkon- 
zert. 17.35 Lieder. 19.20 
Im Rhythmus der Freude. 
21.40 EnsembleAlfonsBauer. 
22.25 Konzert. 23.00-24.00 
Tanzmusik. 0.05-1.00 Un- 
terhaltungsmusik. Nur für 
384 m: 1.00-3.55 Musik. 


1. Programm 
498 [491 m 602/611 kHz 


12.15 EnsembleAlfonsBauer. 
13.40 Volkslieder. 14.00 
Streichquartett g-moll, op. 
10 (Debussy). 14.30 En- 
semble Kurt Eichler. 15.35 
Zu Tee und Tanz. 18.00 
Volksmusik.19.03Blasmusik. 
19.50 >Cosi fan tutte<. Oper 
vonMozart.22.43-1.00 Tanz. 


il. Programm 
567 / 412 m 529 /728 kHz 


11.10 Bach-Kantate Nr. 23. 
11.40 Leichte Musik. 12.10 
Mittagskonzert. 13.10 Unter- 
haltungsmusik. 14.10 Volks- 
musik aus Ungarn. 15.00 
Bunte Sendung. 16.00 Aus 
Opern. 16.40 Musikal. Abe: 


Opernchor, 
Amund 


»Der höfische Tanzt, 18.10 
Unterhaltungsmusik. 19.30 
Tanzorchester A. Lutter. 


19.50 »Da lacht der Bärt. 
Bunter Abend. 22.30-1.00 
Tanz. Nur für 412 m: 
1.00-3.55 Musik. 





522 m 575 kHz — 202m 1484 kHz — 212 m 1412 kHz — 257 m 1169 kHz — 301 m 998 kHz 








STUTTGART 


Kurzwelle: 49,75 m 6030 kHz — UKW: 87,9 / 90,0 / 91,2 / 91,5 / 92,7 / 94,5 MHz 


5.57 Morgenspruch, Choral 
6.00 Hafenkonzert 
Übernahme vom NDR 
7.00 Baptistenandacht 
7.10 Volksmusik 
8.00 Nachrichten, Wetter 
8.05 Landfunk mit Volks- 
musik. — »Wirtschaftlicher 
Schlepper-Einsatzt 
8.30 Kathol. Morgenfeier 
Ansprache: Caritasrektor 
Ferd. Steimer, Karlsruhe 
8.50 Kirchliche Nachr. 
9.00 Evangel. Morgenfeier 
Ansprache:Landesjugend- 
pfarrer H. Class, Stuttgart 
9.20 Stimmen der Meister 
Concertino G-dur (Pergo- 


lesi). Concerto grosso 
d-moll, op. 3 Nr. 1, für 
zwei Soloviolinen und 


Streichorchester (Vivaldi), 
— Georges Duhamel: Lob 
der Musik, — Concerto, 
op. 5 (Bonelli) 

10.00 >Heine und die deut- 
sche Gegenwart‘. Von 
Prof. Dr. Wolfgang Baum- 
gart, Erlangen 

10.30 Geistliche Musik 
Sechsstimmige Motette 
(Hessenberg).Passamezzo 
und Fuge g-moll (David) 
Der Bremer Domchor; Eva 
Hölderlin, Orgel 

11.00 Unterhaltungsmusik 
Ouvertüre zu »Ein Morgen, 
ein Mittag, ein Abend in 
Wien«; Trinklied und Kuß- 
Duett aus »Die schöne Ga- 
lathee« (Suppe). Ständ- 
chen (Jensen). Goldregen 
(Waldteufel).Caprice vien- 
nois (Kreisler). Wiener 
Potpourri. — Kind, du 
kannst tanzen (Fall). Drü- 
ben in der Heimat (Kün- 
neke). Non-Stop (Merath). 
Tango extase (Friebe). 
Jeder Abschied kann ein 
neuer Anfang sein (Gro- 
the). Donkey Serenade 
(Friml). Kleines verlieb- 
tes Ständchen(Bochmann). 
Lach, mein Herz (Meisel). 
Intermezzo (Brändle). Ein 
Atelierfest (Eisbrenner). 
Carioca (Stiel) 

12.30 Nachrichten, Wetter 

12.40 »Streiflichter aus 
Amerika«. Von K. Heiden 

12.55 Glückwünsche 





13.00 Chorgesang des Män- 
BEIECSAnEYETENG Sänger- 
bund 1868, Rauenberg 

13.20 Aus unserer Heimat 
»Wahrzeichen der Städte«. 
Geschichtliches und Anek- 


dotisches um unsere Wap- 


pen, von Ruth Kiesel und 
Gerd Schneider. 12. Sen- 
dung: »Rottenburg, Bad 
Cannstatt, Ladenburg: 
14.00 W. A. MOZART 
Klaviertrio B-dur, KV254, 
— Variationen über ein 
Allegretto KV 500 
Das Ebert-Trio; Felizitas 
Schnitzer-Reich, Klavier 
14.30 Kinderfunk: >Das ver- 
schwundene Königreich«, 
Hörspiel v. Gunhild Paehr 
15.00 Vergnügter Nachmit- 
tag mit bekannten So- 
listen und Kapellen 
16.30 Sport / Toto I 
Deutsche alpine Ski-Mei- 
sterschaften in Oberst. 
dorf. — Damen-Schwimm- 
länderkampf Deutschland 
gegen Frankreich in Karls- 
ruhe 
17.00 DER LIEBE AUGUSTIN 
Die Geschichte eines leich- 
ten Lebens, II. Teil. Nach 
dem Roman von Horst 
Wolfram Geissler, Beset- 
zung siehe 2. Programm, 
Freitag 20.00 


17.45 Musik aus Frankreich 
La Saint-Bonheur (Stern). 
Venez donc chez moi (Mis- 
raki). La chance (Varel), 
Montmartre (Wal - Berg), 
Vous, qui passez sans me 


voir (Trenet). Carnaval 
(Wal-Berg). En r&vant 
(Dieval), Jours passes 


(Kern). Nocturne ä Venise 
(Rey). Amours perdues 
(Kosma). Atlantide (Bour- 
din). Un rien (Delettre) 
Danielle Darrieux, Leo 
Marjane und Jean Sablon, 
Gesang; Jack Dieval, Kla- 
vier. Es dirigiert Wal-Berg 

18.30 Sport / Toto 

19.00 SCHUNE STIMMEN 
Astrid Varnay, Sopran; 
Mario Lanza, Tenor 
Himmel und Meer, aus 
»La Gioconda« (Ponchielli), 
Der Tod sei mir willkom- 


men, aus »>Ein Masken- 
ballt; Holde Aida, aus 
»Aida«; Friedensarie der 


Leonore aus >Die Macht 
des Schicksals« (Verdi), 
Wie eiskalt ist dies Händ- 
chen, aus »La Bohöme«; 
Und es blitzten die Sterne, 
aus »Toscat (Puccini) 
19.30 Nachrichten, Wetter 
19.40 Sport in Stichworten 
19.45 Blick in die Welt 





20.00 


Sinfoniefonzert 


des Rundfunk-Sinfonie-Orchesters, Leitung: Hans Mül- 
ler-Kray. Solist: Ricardo Odnoposoft, Violine 


Ouvertüre zu >Ruslan und Ludmilla« (Glinka). Konzert 


für Violine und Benehler Nr. 


Sinfonie Nr. 


1, D-dur (Prokofiew). 


e-moll (Tschaikowsky) 





21.15 Japan — zehn Jahre 
nach dem Krieg. Eine Hör- 
folge von Erwin Wickert 

22.00 Nachrichten, Wetter 

22.10 Sport aus nah u. fern: 
Internationales Hallen- 
Handball - Turnier in 
Stuttgart 

= 2”. Von Melodie zu Melo- 

je. Übernahme vom WDR 

23.00 Harald Banter und 
sein Ensemble. Vom WDR 


23.15 Rhythmus für dich 
ne > WDR 
24.00 Nachrich 
0.10-1.10 Heiter klingt 
der Sonntag aus 
Das Südfunk - Tanzorche- 
ster, Leitung: HeinzSchrö- 
der; Erwin Lehn und sein 
Südfunk - Tanzorchester; 
die Rhythmusgruppe Wal- 
ter Dürr; das Trio Hans 
Günther Bunz 


2. PROGRAMM STUTTGART 


Frequenz- Angaben siehe im Montag-Programm 


Bis 8.05 s. 1. Programm 


8.05 Beschwingte Musik 

9.20 »Jahr und Tagt, 
Gedanken und Gedenken 
im März 

10.00 Nachrichten 

10.05 BUNTE FOLGE 
unterhaltender Musik 
Fahrende Musikanten 
(Sezuka). Rondo Bolero 
(Girnatis), Jota (de Fal- 
la). Carmencita (Sedl- 
mayr). London-Suite (Coa- 
tes). Louisiana (Tramp- 
ler). Rondo (Meyer). Kurz- 
geschichte (Wege). Baga- 
telle-Ouvertüre (Rixner) 

11.00 »Aus der Welt des 
Glaubens‘, Pfarrer Cle- 
mens Weis, Karlsruhe: 
>Herr Pfarrer, was sagen 
Sie dazu%, Seelsorger 
antworten aufHörerfragen 

11.30 M. R. de Lalande 
»Quare fremuerunt gen- 
test, Psalmkantate für 
Soli, Chor und Orchester 

12.00 Internationaler 
Frühschoppen. Sechs Jour- 
nalisten aus fünf Ländern 
an einem Tisch. 
Vom UKW des WDR 

12.30 Lustige Musikanten 

13.00 Nachrichten, Wetter 


jor2432 737er, 5 


215/388 m 1394/773 kHz 


11.05 Frohes Singen, frohes 
Klingen, 12.30 Nachr. 12.40 
Lokalsendungen. 13.00 
Opernkonzert. 13.45 Lokal- 
sendungen. 16.30 Kinder- 
bühne, 17.00 Musik zum 
Fünfuhrtee. 18.15 Hömbergs 
Kaleidofon, 18.30 Die Kla- 
viersonaten von Beethoven. 
19.00 Sport. 19.45 Nachr., 
Sport. 20.00 Lokalsendun- 
gen. 22.00 Nachr. 22.10 Lo- 
kalsendungen. 22.30 An der 
schönen blauen Donau. 23.25 
Mit Schwung und Rhythmus. 
24.00 Nachr. 0.05—-1.05 
Nachtsendung. 


ÖSTERREICH II 


293/514 m 1025/584 kHz 


16.00 Beschwingte Musik. 
17.00 Nachr. 17.05 Quer 
durch die Welt — quer durch 
die Zeit. 17.25 Heimat an 
Etsch und Eisackt. Südtirol- 
bericht. 17.45 Wöchentlicher 
Musikführer. 18.10 Die 
kleine Band. 18.30 Ach- 
tung! Sprachpolizei! 19.00 
Nachr. 19.10 Robert Stolz 
dirigiert. 20.00 Charme in 
Schwarz. 21.00 Nachr. 21.10 
Auslands - Korrespondenten 
berichten. 21.15 Sport. 21.30 
Bunter Klang aus aller Welt. 
22.15 Aus Burg und Oper. 
22.30-1.05 s. 1. Programm. 

















13.10 Musik für alle 
Übernahme von München 


14.00 LEICHTE KOST 
Unterhaltungsmusik 

15.00 >Lawinensonde, Akja 
und Iglu<. Ein Zeitfunk- 
bericht von der Winter- 
dienstprüfung der Berg- 
wacht Württemberg. Re- 
porter: Hans - Günther 
Patzschke 

15.30 Ein Wächterlein auf 
dem Turme saß 
Deutsche Volkslieder 

16.00 Raten und Reisen 
Die Südfunklotterie 
Wiederholung vom 23. 2. 
16.45 »Was steht uns Vier- 
zigjährigen bevor?%«, von 
Friedrich Basedow 
7.00 Sport und Musik 

183.30 Felix Mendelssohn 
Sonate Nr. 2, op. 58, D- 
dur für Violoncello und 
Klavier, gespielt von Ro- 
ger Albin und Claude 
Helffer. — Variations se- 
rieuses, op. 54, gespielt 
von Fernande Kaeser, 
Klavier. — Lied ohne 
Worte, gespielt von Doro- 
thea Winand-Mendelssohn 

19.15 Zeitschriftenschau 
des Monats 


PARIS (National) 


347/249 m 863/1205 kHz 


15.30 >Le sicilien ou l’amour 


peintre‘, Oper nach Moliere 
von Letorey. 16.30 Fasten- 
gottesdienst aus der Kirche 
Notre Dame. 17.40 Schall- 
platten. 17.45 Sinfoniekon- 
zert. 19.30 Schallplatten. 
19.45 Paris spricht. 20.00 
Unterhaltungskonzert. 20.30 
Raymond - Roussel - Hörbild. 
21.30 >Vorsicht vor 
Poesie‘. 22.30 W. A. Mo- 
zart: Hornauintett, KV 407; 
Oboenauartett, KV 370; Flö- 


tenquartett, KV 285; Sere- 


nade B-dur Nr. 10, KV 361 
23.45-24.00 Nachrichten. 





271 / 344 / 547 m 
1106 | 872 / 548 kHz 


16.45 »Tintype«. 17.00 Frank 
Sinatra singt. 17.15 
Choraliers«, 


Gordon MacRae Show. 
18.30 >Our Miss Brooks«. 
19.00 »Ton-Biografien‘.20.00 
Nachr. 20.05 »People are 
funny. 20.30 >Best of all«, 
21.00 >Sunday with Garro- 
way. 21.30 Hörspiel. 22.25 
Sport. 22.30 Nachr. 22.35 
»Boston Symphony«. 23.30 
Crime Classicst, 24.00 
Nachr. 0.05 »Melody Go 
Round«. 1.00-1.05 Nachr. 





der 








»The 
17.30 Wunsch- 
konzert. 18.00 Nachr. 18.05 


19.30 Gefällt Ihnen das? 
Ein Folge bunter Musik 
21.00 Nachr., Wetter, Sport 

21.15 Wer wünscht was? 
Musik, die Paul Eipper 
gerne hört 























22.15 FÜR KENNER 
UND LIEBHABER 
Arthur Honegger. »Der 
Totentanz« für Chor, Soli, 
Sprecher und Orchester 
nach einer Dichtung von 
Paul Claudel in der deut- 
schen Übertragung von 
Hans Reinhardt. — Hanni 
Mack, Sopran; ResFischer, 
Alt; Herbert Brauer, Ba- 
riton; Heinz-Dieter Epp- 
ler, Sprecher; der Rund- 
funkchor, Leitung: Her- 
mann Josef Dahmen; das 
Rundfunk - Sinfonieorche- 
ster, Leitung: Hans Mül- 
ler-Kray 
Pierluigl da Palestrina 
Messe »>Ascendo ad pa- 
tremt, Der Chor des 
päpstlichen Instituts für 
Kirchenmusik im Vatikan, 
Leitung: Monsignore Do- 
menico Bartolucei 


23.00-23.15 Nachrichten, 
Wetter, Sport 


STRASSBURG 


2538 m 1160 kHz 


15.00 Sport u. Musik. 18.10 
Zirkus-Hörbild. 18.30 Ak- 
tuelles. 18.45 Sport. 18.55 
Orchester Jos& Lucchesi 
19.00 »Cabaret Storig im 
Salat«. Elsässische Sendung. 
19.45 Volksmusik. 20.00 Ta- 
gesecho. 20.20 >Die Freude 
am Leben‘. Bunte Sendung 
aus d. Theätre de la Gaite- 
Lyrique in Paris. 21.35 »Ge- 
neralprobet. Bunte Sendung 
mit Jean Grunebaum. 22.30 
Nachr. 22.45 »Passant par 
la moulin«, Hörbild. 23.00 
bis 23.30 »Die Welt ist ein 
Schauspiel. 


ITALIEN (National) 


457/334 m 656/899 kHz 


17.30 Konzert: Petrassi, 
Bettinelli, Giuranna, Nussio 
und Fuga. 19.00 Tanz. 20.00 
Musik. 21.00 Reuve. 22.30 
Irmgard Seefried singt Lie- 
der von Schumann und 
Brahms. 23.15 Nachr. / Tanz. 
24.00-0.10 Nachr. 


II: 355/207 m 845/1448 kHz 


17.00 Musik u. Sport. 18.30 
Tanz. 19.15 Schallplatten. 
19.30 Orchester G. Conte. 
20.30 Heitere Plaudereien. 
21.00 Schlager. 22.00 Aus 
Opern. 23.00 Leichte Musik. 
23.35-7.00 Musik u. Nachr. 









































WDR/NDR 


6.00 Morgenspruch, Wetter 
Anschl. Hafenkonzert 
Dazw. 7.00 Nachrichten 
7.40 Landfunk 
8.00 Orgelkonzert 
8.45 Kirchliche Nachr. 

Nachrichten, Wetter 

9.10 Frohe Klänge 

je 00 Kathol. Gottesdienst 
11.00 Die Erzählung 

Mathias Wieman liest die 
Geschichte »Gottes Ge- 
sandter< aus Selma Lager- 
löfs Roman »GöstaBerling« 
11.45 Seewetterbericht 
0 Sang und Klang I 

Ouvertüre im italienischen 

Stil C-dur (Schubert). 

Vier Lieder nach Texten 

von Friedrich Rückert 

(Mahler). Konzert Nr. 5 

a-moll für Violine und 

Orchester (Vieuxtemps). 

Zwei Lieder (Rubinstein). 
Sinfonische Minuten (Doh- 


nanyi) 
13.00 Nachrichten, Wetter 


13.10 Sang und Klang II 
Lustiger Marsch (Cha- 
brier). O sancta Justitia, 
aus >Zar u. Zimmermann« 
(Alb. Lortzing). Berceuse 
(Holy). Ouvertüre zu >Die 
Nürnberger Puppei (A. 
Adam). Variationen für 
Koloratursopran und Or- 
chester (Egk). MS 
pour Duleinee (Ibert). A 
dalusischerTanz (J: 

















Köln, Hamburg, Göttingen 309 m 971 kHz 
Hannover 189 m 1586 kHz — 49,38 m 6075 kHz 





Minuet (Kriens). Duftig er- 
glänzen Orangen, aus >Ca- 
valleria rusticana (Mas- 
cagni). Lustspiel - Ouver- 
türe (Tarp) 

14.00 Kinderfunk 

14.30 Hörerbriefe 

15.00 WAS IHR WOLLT 
I. Klassische Musik. — II. 
Volkstümliche Weisen. — 
iii. Schlager und Film- 
musik 

16.30 Tanztee 
Das Kölner Tanz- und 
Unterhaltungs - Orchester, 
Leitg. Adalbert Luezkow- 
ski; Albert Vossen und 
seine Rhythmiker; Illo 
Schieder, Fred Bertel- 
mann, Marino Eduardo, 
John Paris u. das Hansen- 
Quartett, Gesang 

17.15 Sportberichte 

13.00 W. A. MOZART 
Konzert für Klavier und 
Orchester, C-dur, KV 415 


Das Kölner Rundfunk- 
Sinfonie-Orchester, Leitg. 
Ernst Märzendorfer; Mi- 
chael Braunfels, Klavier 
18.30 Gedanken zur Zeit: 
»Materialismust 
Ein Schlagwort und seine 
Hintergründe 
8.45 »Purim, das jüdische 
osfest« 
9.00 Nachrichten, Wetter 
s1 Sportmeldungen 


1 
1 
19.30 Die Woche in Bonn 





. Parken verboten! 


Rolf Olsen und Hans-Joachim Kulenkampff im Dschungel 
der kleinen und großen Pannen des Alltags 


Zwischendurch viel 


Musik, 
rchestern 


gespielt von Kölner 





21.45 Nachrichten, Wetter 
21.55 Sportmeldungen 
22.15 Von Melodie 


zu Melodie 
Romantische Rhapsodie 
(Haentzschel). Sophisti- 


cated Lady (Ellington). 
Wenn ein Zigeuner weint 
(Olias). Ganz leise schlägt 
die Uhr (Wysocki). Ver- 
träumte Augen (Mak- 
keben). Mie ein Akkord 
(Sattler). Alone together 
(Ditz). Falsedad (Mavin). 
Cembalo-Bill(Hasenpflug). 
Early Autuumn (Burns). 
Fiddler’s Boogie (Lockyer) 

23.00 Harald Banter 
und sein Ensemble 
Heinz Hötter, Klavier 

23.15 Rhythmus für dich 
Das Kölner Tanz- und 
Unterhaltungs - Orchester, 
Leitung: Adalbert Lucz- 
kowski; Hazy Osterwald 
und sein Sextett; Helmut 
Weglinski mit seinem En- 
semble 

24.00 Nachrichten, Wetter 
0.05 PERSEPHONE 
Melodram von Igor Stra- 


winsky nach einer Dich- 
tung von Andr& Gide: 





Igor Strawinsky 


terwelt / Die Wieder- 
geburt der Persephone 
Marianne Hoppe (Perse- 
phone). Helmut Krebs 
(Eumolpe). Der Kölner 
Rundfunkchor; ein Kna- 
benchor; das KölnerRund- 
funk - Sinfonie- Orchester, 
Leitung: Paul Sacher 
1.00 Seewetterbericht 


1.15-4.30 Nur für 309 m: 


Der Raub der Persephone Musik bis zum frühen 
/ Persephone in der Un- Morgen 
WDR UKW NDR 


89,7, 91,8 und 94,2 MHz 


7.00 Lied / Glückwünsche 
7.30 Kammermusik u. Lied 
8.00 Worte zum Sonntag 
8.30 Nachrichten, Wetter 


8.35 Musik am Morgen 
9.00 Walter Pach, Orgel 
9.30 Indische Dichtung 
0.00 Unterhaltungskonzert 
1.00 Schöne Stimmen 
1.30 Orch. A. Luczkowski 
2.00 s. 2. Progr. Stuttgart 
2.30 Nachrichten 
2.35 Musik von wiben und 
rüben. Dazw. 13.15 bis 
13.30 Über allen“ 


14.00 Hans Bund spielt 
14.30 Alte Kammermusik 
15.00 Funk-Feuilleton 


15.15 Beliebte Melodien 
15.30 Kinderfunk 
16.00 Sportreportage 
17.00 Melodienreigen 
18.00 Orchester Hagestedt 
18.45 Henry Purcell: »The 
Virtuous Wife«, Suite 
19.00 »Das Shakespeare- 
Geheimnis. Neunte Folge 
19.30 Zwisch.Rhein u.Weser 
19.55 Sportmeldungen 
20.00 Nachrichten 
.05 Von Woche zu Woche 
20.15 Klassische Blasmusik 
Zapfenstreich für Militär- 
musik; Polonaise; Eccos- 
saise; Zwei Märsche für 
Militärmusik (Beethoven). 
Notturno, op. 34 (Spohr) 
21.00 Die goldene Geige 
II. »Jascha Heifetz« 


21.30 ABENDKONZERT 

Aus >Die verkaufte Braut« 
(Smetana). Klavierkon- 
zert Nr. 2 c-moll, op. 18 
(Rachmaninow). Tanz der 
persischen Mädchen aus 
’Chowanschtschinat (Mu- 
ssorgski). Es geht auf 
Mitternacht, aus »Pique 
Dame« (Tschaikowsky).La 
mer (Debussy) 


23.00 Nachrichten, Sport 


88,8 und 90,9 MHz 


8.00 Nachrichten, Wetter 
8.05 Turmmusik (Uldall) 
8.10 Melodien am Morgen 
9.00 »Bi Unkel Matthies« 
von Fritz Reuter 
9.15 Kammermusik 
0.00 Für die Naturfreunde 
0.10 Sonntagssingen 
0.30 Zwisch. Hbg. u. Haiti 
1.00 Made u. Rhythmus 
2.00 s. 2. Progr. Stuttgart 
2.40 Chöre unserer Heimat 
2.55 G. Gregor, Funkorgel 
5 „15 Sportrundschau 
30 Die große Glut 
Aus einem böhmisch- 
mährischen Dorf 
14.15 Musikal. Humoresken 
15.00 >Das Leben des Quin- 
tus Fixlein«. Von Jean Paul 
15.45 Anton Dvorak 
Cellokonzert h-moll 
16.30 Sport am Sonntag 
17.00 Wunschkonzert 
18.45 »Erlebnis in Bolivien« 
19.00 Tanzmusik 
19.55 Programm-Nachschau 
20.00 Nachrichten, Wetter 
20.05 BEETHOVEN 
Streichquartett e-moll 
20.50 »Glückt. Erzählung 
von Guy de Maupassant 
21.10 Musik um 
Shakespeare 
Hamlet-Fantasie (Tschai- 
kowsky). Aus »Die lusti- 
gen Weiber von Windsor 
(Nicolai). “Drei Stücke 
aus Shakespeares »Win- 
termärchen« (Humper- 
dinck). Zwei Lieder aus 
»Was ihr wollt< (Sibelius). 
Kleine Theater-Suite aus 
»Zwei Herren aus Verona‘ 
(Lothar). Ein Sommer- 
nachtstraum (Mendels- 


sohn) 
22.30 Nachr., Sport / Toto 
22.45 DIE BLAUE BLUME 
»Der Dichter Freiherr Fr. 
von Hardenberg, genannt 
Novalis«. Von Oda Schaefer 


De ee ee ee ey yet 


23.15 Orchester P. Weston | 23.30 Cembalo u. Clavichord 


23.45-24.00 Jazz-Cocktail 


24.00-1.NN Tanzmusik 












MÜNCHEN 
375/187 m 800/1602 kHz 


6.00 Morgengruß 
6.10 Orchesterkonzert 
6.45 Nachr., Hinweise 


7.00 Orchester Fr. Deuber 
7.45 Baptisten-Andacht 
8.00 »Blick über den Zaun< 
8.15 Leicht beschwingt 
9.00 Nachrichten 
9.05 Kleine Abhandlung 
über Fichtenzapfen 
9.35 Robert Schumann 
Klaviersonate g-moll 
0.00 Kathol. Morgenfeier 
0.30 Evangel. Morgenfeier 
1.00 Volksmusik 
1.25 Wochenchronik 
2.05 
3.00 

























Aus Oper u. Konzert 
Nachrichten, Wetter 
3.10 Leichte Melodien 
14.00 Für Kinder: >»Wie Mu- 
min verwandelt wurde« 
14.30 KONZERTSTUNDE 
Zwei Mazurken (Chopin). 
»Trois pieces brövest für 
fünf Bläser (Ibert). Zwei 
Lieder für Sopran (Ravel). 
Tanz aus »La vida brevet 
(de Falla). Drei kleine 
Stücke für Alt-Saxofon 
und Klavier (Deivincourt). 
Zwei Lieder für Bariton 
(Tschaikowsky). Rumäni- 
sche Volkstänze (Bartok). 
»Islamey« (Balakirew) 
15.25 >Die Treppe«. Erzäh- 
lung von Ludwig Tieck 
16.00 Sonntag um vier 
»Vertraute Melodien« mit 
dem Orchester Franz Deu- 
ber und Julius Bassler, 
Klavier. — Anschl. 16.35 
?Der Pfarrer vom blühen- 
den Weinberg‘. Hörspiel 
nach Felix Timmermans. 
— Musik: Joseph Strobl. — 
Funkbearbeitung und Re- 
gie: Karl Bogner 
17.45 Sport und Musik 
18.45 Anton Bruckner 
Sinfonie Nr. 3 d-moll, 
Die Münchner Philharmo- 
niker. Ltg. Jan Koetsier 


19.45 Nachr., Wetter, Sport 















20.05 Konzert 
zur Unterhaltung 


Mit Sari Barabas, Ilse Hü- 
bener, Galina Kowal, Brigit- 
te Mira, Mado Robin, Anny 
Schlemm, Kurt Böhme, Mar- 
cel Cordes, Johannes Hee- 
sters, Richard Holm, Hans 
Hopf. Bruno Saenger, dem 
Svend-Saaby-Chor, der Sing- 
gemeinschaft Rudolf Lamy, 
dem Rundfunkchor, Roger 
Bourdin und seinem Flöten- 
quartett. dem Orchester 
Walter Reinhardt und dem 
Rundfunkorchester, Leitung: 
Werner Schmidt Boelcke und 
Willy Mattes 





22.15 Nachr., Wetter, Sport 

22.45 Musik aus aller Welt 

24.00 Letzte Meldungen 
0.05-1.00 Leichte Musik 





UKW MÜNCHEN 
93,0 und 94,2 MHz 


Bis 7.00 s. Mittelwelle 


7.00 Froher Sang u. Klang 
8.00 Katholische Welt 
8.30 Evangel. Botschaft 
Bunte Weisen 
11.00 Masurische Geschich- 
ten: >Füsilier in Kulka- 
ken«, von Siegfried Lenz 
11.15 Meisterwerke 
a D-dur, op. 


76 Nr. 5 (Haydn). Kla- 
viertrio B-dur, op. 11 
(Beethoven) 


12.00 Wie’s singt u. klingt 
13.00 Nachrichten, Wetter 
13.10 Musikul. Tafelfreuden 
Kompositionen von Hän- 
del, Pergolesi. Telemann, 
Haydn, Mozart, Hoffmann, 
Brahms, Smetana, Wag- 
ner und Vaughan Williams 

14.00 Leichte Musik 
aus der Schweiz 

14.40 So haben sie sich 
kennengelernt. Wahre 
Geschichten von alten und 
jungen Eheleuten nach 
Hörerbriefen. 23. Folge 

15.30 Sportreportagen 

16.30 Wunschkonzert 

17.45 SINFONIEKONZERT 
Concerto grosso Nr. 28 
F-dur für zwei Bläser- 
chöre und Streicher (Hän- 
del). Klavierkonzert Nr. 
2 B-dur (Brahms). Solist: 
Geza Anda 
Es spielt das Rundfunk- 
Sinfonie-Orchester, Lig. 
Eugen Jochum 

18.45 Von Windsheim nach 
Kamtschatka. »Das Leben 
des Georg Wilhelm Stel- 
ler, erzählt von Gerhard 


Thimm 
19.15 Sportberichte 
19.30 Die weiß-blaue 
Drehorgel 
>Rauh, aber herzlich« 


21.00 Nachrichten, Wetter 

21.10 Musikal. Memoiren 
Die Lecuona Cuban Boys 

21.40 Im Swingtempo 
Streicher-Ensembles spie- 
len Foxtrott-Melodien 

22.15 Elsa Sophia Baronin 
vonKamphoevener erzählt 
türkische Märchen 

23.00 Nachr., Wetter, Sport 

23.30-1.00 s. Mittelwelle 

















SAARBRÜCKEN 


211m 1421 kHz 


5.57 Saarlied / Nachr. 
6.05 Frühmusik 

7.00 Nachrichten, Wetter 

7.15 Orchester Mario 
Traversa-Schoener 

8.00 Nachrichten, Wetter 

8.15 Für den Landwirt 

8.45 Volksmusik 

9.00 Orgelmusik von Rac- 
is: Pachelbel u. Muffat 

9.30 Evangel. Gottesdienst 

Predigt: Pfarrer Moll 
10.30 Wolfgang A. Mozart 

Streichquartett C-dur>Dis- 

sonanzen-Quartettt 
11.05 Stimme der Jahrtau- 

sende: Der Atemt. 

Von Wolfgang Geyse 
11.35 Musik vor Tisch 
12.00 Nachrichten, Wetter 
12.05-12.50 Heitere Musik 

Das Orchester Edmund 

Kasper; Renate Holm, So- 

pran; Willy Schneider, 

Baß-Bariton; Willy Glas, 

Flöte; Hubert Deuringer, 

Akkordeon; Emil Manz, 

Saxofon 
13.00 Musikal. Dessert 
13.20 Orchester Gillessen 

Solist: Alfred Fellinger, 

Englischhorn 
13.45 >Die schwarze Mit- 

gift«. Erzählung von An- 

ton Betzner. Achte Folge 
14.10 Klaviermusik v.Haydn 

Capriecio G-dur. — Andan- 

te con variazioni f-moll 

Es spielt August Antoni 
14.30 »Das Wunderkraut«. 

Märchenspiel von Herbert 

Mailänder 
15.00 Bunter Nachmittag 

Wir gratulieren / Unter- 

haltungsmusik / Sport- 

reportagen 
16.45 Chormusik 
17.15 Sport und Musik 
17.45 »Charles d’Orlean — 

Fürst und Dichter. Von 

Philippe Secretain 
18.05 Orchester Lew Stone 
18.35 Berühmte Walzer 
19.00 Dichter und Kompo- 

nist. »Das Marienleben«, 

op. 27 (Rilke-Hindemith) 

Zweiter Teil 

Sibylle Fuchs, Sopran; 

August Antoni, Klavier. 

Einführung und verbin- 

dende Worte von Prof. 

Dr. Josef Mülter-Blattau 
19.30 Zwischen Tag und 

Traum: »Grobianus. Von 

Ulrich Kühn 
20.00 Nachr., Wetter, Sport 


















20.15 


Beliebte Melodien 


Ren&e Franke, Gisela Grif- 

fel, Fred Weyrich, Erich 

Weber, Rudi Braun, das 

Rundfunk - Unterhaltungs- 

orchester, Leitung: Edmund 
Kasper 


21.15 Gehirn auf Urlaub 
Ganz modernes Rund- 
funkmärchen von Hans 
Herbert 

22.00 Nachr., Wetter, Sport 

22.20 Peter Berman spielt 
Klaviermusik v. Schubert 

22.30 Schöne blaue Donau 
Unterhaltungskonzert 


23.25 TANZWEISEN 
Barbara Kist, Camillo 
Felgen, die Penny Pipers 
mit bekannten Orchestern 
.00-0.05 Nachrichten 





UKW SAARBRÜCKEN 
96 MHz — Kanal: 30 


Bis 8.15 s. Mittelwelle 


8.15 Schöne Musik 
9.00 >Mutterrecht und Va- 
terrecht«. Vortrag von 
Hans Freyer 
9.30 Der bunte Teller 
Mit Heinz Dützmann 
10.30 Orchester Louis Voss 
Spieldose (Charrosin). 
Hirtenknabe (Croudson). 
Schnitzeljagd (Vasse). 
Schwärmerei (Burns). Jack 
an Jill (Croudson). Wort- 
geplänkel (Rogez). Illu- 
sion (Yorke). Rote Lippen 
(Burns). In bunter Reihe; 
Sternengeflimmer (Essex) 
11.00 Sinfonica sacra 
»Der Fall Strawinsky« 
ae: Carl de Nys 
2.00-17.45 s. Mittelwelle 


ie SINFONIEKONZERT 
aus Paris 

19.30 Chorkonzert 

20.00 Nachr., Wetter, Sport 


20.15 DIE LUSTIGEN 
WEIBER VON WINDSOR 
Oper von Otto Nicolai 
Falstaff (Wilhelm Strienz). 
Herr Fluth (Georg Hann). 
Herr Reich (Hans Florian). 
Fenton (Walther Ludwig). 
Junker Spärlich (Ludwig 
Windisch). Dr. Cajus (Ed- 
win Heyer). Frau Fluth 
(Irma Beilke). Frau Reich 
(Maria-Luise Schilp). Jung- 
fer AnnaReich (Lore Hoff- 
mann) 

Der Chor der Städtischen 
Oper Berlin; das Sinfo- 
nie-Orchester von Radio 
Berlin, Ltg. Artur Rother 

22.25 »Die Klarinette. 
Kurzgeschichte von Wolf- 
gang Schwerbrück 

22.30-0.05 s. Mittelwelle 
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2 mal 


© Amt. 
= hat über 2000 Werke ge- 
= schrieben. 










Schauspieler 
Gustav Waldau * 


27 


Nach einer neuen Stati- 
stik leben in der Bun- 
desrepublik noch immer 
über drei Millionen 
mehr Frauen als Männer. 


 »Hydrangea« bedeutet »Was- 


 sergefäßt. Das ist die bota- 
“ nische Bezeichnung einer 
beliebten Zierpflanze. Die 
“ meisten kennen sie aller- 
© dings unter dem Namen 
= Hortensie. Um 1790 hat an- 
geblich ein Mann die Hy- 
drangea aus Asien nach 
Europa mitgebracht. In sei- 
ner Begleitung war damals 
ein junger Jäger. Aber in 
dem Kostüm des Waidman- 
nes verbarg sich eine schöne 
Frau: Hortense Lapaute. Ihr 
zu Ehren soll die Pflanze 
mit den großen kugelförmi- 
= gen Dolden »Hortensie< ge- 
nannt worden sein. — Wenn 
Sie an Ihren Hortensien 
Freude haben wollen, den- 
ken Sie an den lateinischen 
Namen und gießen Sie sie 
regelmäßig: ein- oder zwei- 
täglich! (SWF, 9.10) 


“sr 





Fahrbahnbreite: 2,80 m 
(Frankfurt um 9 Uhr) 
„rr% 


»Es wäre sein Tod, wenn er 
nicht diente!« schrieb die 
“ Gattin des Meisters Orlando 
di Lasso an Herzog Albrecht 
= von Bayern. Der Herzog 
" hatte seinen treuen Hof- 
kapellmeister zwangspen- 
sionieren wollen, weil die- 
ser infolge Überanstrengung 
häufig Anfälle von Trübsinn 
hatte und nicht schaffen 
konnte. Das Gesuch hatte 
' Erfolg: Orlando blieb im 
— Orlando di Lasso 





Er beherrschte 
= die Tonsprache seiner nie- 
 derländischen Heimat eben- 
" so wie die Italiens, Frank- 
reichs und Deutschlands. 
Seine Zeitgenossen nannten 
ihn den »BelgischenOrpheus:. 


" Sie stellten ihn über alle 


anderen Komponisten seiner 
Zeit. (Frankfurt, 16.00 Uhr) 


vr 





Baronin von Kamphoevener 
(Stuttgart II, 21.20 Uhr) 
wir 
»Sybillenloch‘ heißt eine 
" Spalte im Teckberg bei 
= Kirchheim an der Schwäbi- 

schen Alb. In dieser Höhle 
soll früher eine Prophetin, 
eine Sybille, gelebt haben. 
Die Leute erzählen, die 
weise Frau sei bei ihren 
Ausfahrten oft über die um- 
liegenden Berge und Hügel 
bis zum Reigelwald gefah- 
ren. Seither nennt man die- 
sen schmalen Weg im Volks- 
mund Sybillenfährte. Auf 
ihren Fahrten hat die Sy- 
bille Felder und Wiesen ge- 
segnet und den Leuten, de- 
nen sie unterwegs begeg- 
nete, Glück und Reichtum 
geschenkt. — Was die Sage 
sonst über die Sybille von 
der Teck zu berichten weiß, 
das erzählt Ihnen der Süd- 
deutsche Rundfunk, 17.30. 


Fe gg vr Te ern 


18.30 Musik zum Feierabend 


19.15 Das 
Forum 
19.30 Hessen-Rundschau, 





„30 Nachrichten, Wetter 
.35 Frühmusik 
.55 Zuspruch am Morgen 
.00 Nachrichten, Wetter, 
oto-Ergebnisse 
„10 Beschwingte Musik 
.00 Nachrichten, Wetter 
8.05 Frauenfunk-Ratgeber 
8.15 Wasserstände 
9.00 Schulfunk: »Dorf und 
Verkehr‘, I. Fahrbahn- 
breite 2,80 m 
9.30 Straßenzustand 
9.45 Kammermusik 
Sonate C-dur für Violine 
und Klavier (Haydn). Drei 
Lieder (Beethoven) 
Ausführende: Clara Oel- 
schläger, Alt; Hans Münch- 
Holland, Violoncello ;Wolf- 
gang Rudolf, Albert Hen- 
nige, Klavier 


won 




















0.15-11.00 Sendepause 
11.20 Für Haus und Garten 





11.30 Musik zum Mittag 
Vorspiel zu >Der Kußı 
(Smetana). Variationen 
über ein flämisches Volks- 
lied (Bodart). Orientali- 
sches Konzert (Huber). 
Zwischenspiel und Tanz 
(de Falla). Konzert-Wal- 
zer (Sonnen). Krakowiak 
(Moszkowski).- Deutsche 
Tanzsuite (Ambrosius). 
Scherzo für großes Orche- 





13.00 "Nachr., Wetter 
Pressestimmen 

0 Kleine Anzeigen 
der Hessen-Rundschau 

5 »Rund um Kassel< 
.20 Sendepause 
.00 Börsenberichte, Kom- 
mentar zur Kreditlage, 
das aktuelle Wirtschafts- 
gespräch 
15.15 Deutsche Fragen«. 
Informationen für Ost 
und West 
15.30 Schulfunk: 

Verkehrt, II. 

Straße« 
16.00 ALTE MUSIK 
Festlicher Trompetenauf- 
takt (Clarke). Exaudi Deus 
(di Lasso). Popule meus 
(da Vittoria). Suite Nr. 2 
d-moll (Schein). Vere lan- 
guores nostros; Cruci- 
fixus (Lotti). Concertino 
für Violoncello und Or- 
chester Nr. 1 G-dur (Per- 
golesi). Konzert für Flöte 
und Streichorchester, op. 
6 Nr. 1 (Vivaldi) 












>Dorf und 
’Die neue 





Bis 18.30 s.1. Programm 





Hollywood-Potpourri. 
So schön kann die Welt 
nur für uns zwei sein 
(Slatina). La Cumparsita 
(Rodriguez). Gaviotta 
(Weersma). Tipitin_ (Gre- 
ver). Nocturne (Stahl). 
Die Musik spielt ganz 
leise (Kirchstein). Sara- 
bande (Anderson). Pari- 
ser Potpourri 

19.00 »Singt mit uns!« 
Lieder für unsere Kleinen 
vor dem Schlafengehen 
sozialpolitische 





Nachrichten, Kommentar 
20.00 Zeitgenössische 
Unterhaltungsmusik 
Saltarello aus >Südliche 
Tanzbilder« (Girnatis). Se- 
renade für Harfe und Or- 
chester (Bodart). Das 
Kirschblütenfest, aus dem 
japanischen Zyklus (Nie- 
mann). Improvisation für 


RI 








Il. Programm 
407/49,94 m 9137/6005 kHz 


5.00 Kurznachrichten 
5.05 Frühmusik I 
„30 Kurznachrichten 
5.35 »Werktag der Zone« 
5.45 Frühmusik II 
Dzw. 6.00 Aus der Zone; 
6.05 nn spricht 
6.30 Nachrichten 
6.40 »Der Tag beginnt« 
6.45 Die Stimme Amerikas 
7.00 Aus der Sowjetzone 
7.05 Der klingende Wecker 
Dazw. 0 Nachrichten; 
7.40 Zeitschriftenschau 
8.15 »Berlin am Morgen 
8.30 Nachrichten 
8.40 Frauenfunk 
8.45 Morgenmusik 
Dazw. 9.30 Nachrichten 
00 Schulfunk 
5 Lieder von C., Nielsen 


0 Unterhaltungsmusik 
Vermißten-Suchdienst 
Aus Opern von Weber 
F.d.Landbevölkerung 
Nachr., Presseschau 
Mittagskonzert 
Nachr., Blitzfunk 
Bunte Klänge 
Kinderfunk gratuliert 


Sonatenmusik 

5 Bunte Minuten 

30 »Wissen u. Wahrheit: 

.00 Kammermusik 

30 Nachrichten 

40 »Erziehung bei unse- 
ren Nachbarn: Belgien 

17.00 Teemusik - 
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FRANKFURT 


506 m 593 kHz — UKW: Feldberg 88,5 (5) — Biedenkopf 95,4 (28) 


Michel Tournus, Violon- 
cello, das Kammerorche- 
ster Gerard Cartigny; die 
Regensburger Domspat- 
zen; das Viola da gamba- 
Quintett der Schola Can- 
torum Basiliensis; das 
Concertgebouw - Orche- 
ster, Leitung: Eduard van 
Beinum; das Neue Kam- 
merorchester, Paris, Lei- 
tung: Andr& Jouve 

16.45 Reiseberichte eines 
Funkreporters, notiert 
von Kurt Krüger-Loren- 
zen 

17.00 Konzert des Orche- 
sters der Städtischen 
Oper Berlin, Leitung: 
Hans-Georg Otto und Ar- 
tur Rother. Solisten: Jean 
Löhe, Gesang; Willy Lie- 
be, Trompete; Max Kalki, 
Violine; der Berliner Mo- 
tettenchor 


Vorspiel zu »Carment (Bi- 
zet). Freunde. vern2hmet 
die Geschichte, aus >Der 
Postillon von Loniumeau« 
(Adam). Meditation aus 
»Thais< (Massenet). Behüt 
dich Gott, aus Der Trom- 
peter von Säkkingen« 


20.00 Caro 


Hörspiel von Fred von Hoerschelmann 


Besetzung siehe »Die Bühne zum Funk-Spielk, 
auf den Mittelseiten 


21.05 Musik z.Unterhaltung 


22.00 Nachrichten, Wetter, 

Aktuelles vom Tage 
22.15 Unsere Hörer fragen 
Die Bundesbehörden 
antworten 


22.30 Kleine 

. Kostbarkeiten 
Solisten: Hans Klapka, 
Violine; Willy Stech. Kla- 
vier; Michail lgnatieff, 
Balalaika; Anatol: Malu- 
koff, Gitarre 
Rondo (Weber). Scherzo 
(Schubert). La Poule (Ra- 
meau). Menuett aus >Don 
»Juan (Mozart). Humo- 
reske (Dvorak). Caprice 
Nr.13 (Paganini). Minuet 
und Furlana (Wolf-Ferra- 
ri). Die Näherin (Mus- 
Ba). UngarischerTanz 
Nr. 5 (Brahms). Spinner- 

lied (Mendelssohn) 


2. PROGRAMM FRANKFURT 


UKW: 89,7, 91,2 und 92,1 MHz — Kanal 9, 14 und 17 


Klarinettensolo und Or- 
chester (Kletsch). Rhap- 
sody for Elizabeth«, für 
Klavier und Orchester 
(Laudan). Dobrudscha 
(Czernik). Serenade für 
Flöte und Orchester 
(Stiel). Flammentanz 
(Mohr). Romanze für Alt- 
saxofon und Orchester 
(Börschel). Nächtliches 
Bild (Ebert) 

Solisten: Adolf Drescher, 
Klavier; Heinz Paar, Kla- 


rinette; Claus Pohlers, 
Flöte; Carlheinz Schil- 
ling, Altsaxofon; Rose 
Stein, Harfe 
21.00 Ausklänge 


der deutschen Romantik 
Konzert im alten Stil (Re- 
ger). Konzert für Klavier 
und _ Orchester Es-dur, 
op. 31 (Pfitzner) 

Rosl Schmid, Klavier, und 


das Sinfonie-Orchester 
des Hessischen Rund- 
funks, Ltg. Karl Elmen- 


dorff und Kurt Schröder 






17.25 Feier zum Purimfest 
17.45 Die Zeit im Funk 
18.05 Sport-Rückblick 
18.15 Die Stimme Amerikas 
18.30 Nachr.; Aus der Zone 
19.00 ABENDKONZERT 
Ouvertüre zu »Marinarel- 
lat (Fucik). Goldregen 
(Waldteufel). Die Nach- 
tigall (Alabieff). Liebes- 
gruß (Elgar). Melodien- 
reigen (0. Straus). Das 
alte Lied (Love). Südlich 
der Alpen (E. Fischer). My 
old Kentucky Home (Fo- 
ster). Warschau-Konzert 
(Addinsell). American Sa- 
lute (Gould) 
20.15 Parteienfunk: CDU 
20.20 Hans Heinz Grimm 
»Marguerita und der Bärt, 
Walzer-Rhapsodie 
20.30 Nachr., Kommentare 
21.00 Die Stimme Amerikas 
21.15 Major Skillgud über- 
nimmt die Untersuchung 
Ein Hörspiel von Heinz 
von Cramer 
Regie: Heinz von Cramer 


22.25 FRANZ SCHUBERT 
Sinfonie Nr. 4 c-moll 
23.00 Kurznachrichten 
Fer 05 Musik in Dur u. Moll 
4.00 Nachr., Kommentar 
T 15 Nachtkonzert 
.00 Nachr., Kommentar 
1.15 Tanzorchester Beckh 
.00 Kurznachrichten 
97 m: 2.05 Sendeschluß 
.05 Musik zur Nacht 
.00-3.05 Nachrichten 


mc 
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2 
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(Nessler). Romantischer 
Walzer (Heinecke). Cava- 
tine für Violine und Or- 
chester (Raff). Ouvertüre 
zu >Waldmeister« (Joh. 
Strauß). Zwei Märchen- 
augen, aus >Die Zirkus- 
prinzessin (Kälmän). 
Espana (Waldteufel). Boc- 
caccio-Marsch (Supp&) 

16 .45 Deutschland-Nachr. 

18. 

18. 





























00 Die Zeit im Funk 

30 Stimme der Jugend 

45 Musik zur Erholung 
On the sunny side of the 
street (McHugh). Wer hat 
die Dorothee geküßt 
(Beul). Kleiner Walzer 
(Metzner). Laß dein Herz 
bei mir zurück (Jary). Ole 
guapa (Malando). Greif 
nicht nach den Sternen 
(Jary). Night and day 
(Porter).MeetMr.Callaghan 
(Spear). Wenn es Nacht 
wird in Paris (Wiener). 
Verliebte Worte (Igel- 
hoff). Mein Herz ist eine 
Violine (Laparcerie). 
Scherzo-Valse (Roger-Ro- 
ger). Schweden-Platte 
(Olsson) 

19.30 Hessen-Rundschau, 
Nachrichten, Kommentar 
















































23.00 MELODIEN 
VOR MITTERNACHT 


Alabama - Serenade (H. 
Blum), Ungeweinte Trä- 
nen (Rust). Ihr traum- 
schönen Frauen (Krüger- 
Hanschmann). Schmei- 
chelnde Geigen (Baguley). 
Lieblicher Walzer (Wein- 
gartz). Kentucky Land 
(Anderson). Sternenlicht 
(Lehn). Nun faltet der 
Tag seine Flügel, aus 
»Das kleine Hofkonzert< 
(Nick). Episode für Vio- 
line und Orchester 
(Kletsch). Mary Waltz 
(Elzinger). Für dich. du 
schönste Frau, aus >Flirt 
am Abend< (Gardens). Ein 
Heidebild (Ihlau). Das 
Lied der Geigen (Leutwi- 
ler). Nocturne (Harling) 


24.00-0.05 Nachrichten 


































































22.00 Nachrichten, Wetter, 
Aktuelles vom Tage 

22.15 Musik 
für Kammerorchester 
Ouvertüre zu >Zaist (Ra- 
meau). Divertimento für 
kleines Orchester, nach 
Klavierstücken von Fran- 
cois Couperin (Richard 
Strauß). Lyrisches Kon- 
zert für Sopran, Flöte, 
Klavier, Streichorchester 
und Pauken (Reutter). 
Suite archaique (Honeg- 


ger 
Henny Wolff, Sopran. 
Hermann . Reutter, Kla- 
vier, Willy Schmidt. Flö 
te, und das Sinfonie-Or- 
chester des Hessischen 
Rundfunks 
23.30 KLAVIERMUSIK 
Zwei Sonaten (Scarlatti). 
Drei Etüden aus op. 10 
und 25 (Chopin). Capric- 
cio a-moll (Paganini- 
Liszt). — Es spielt Sergio 
Perticaroli 
24.00-0.05 Nachrichten 


LUXEMBURG 
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SUDWESTFUNK 


Rheinsender 295 m 1016 kHz Kaiserslautern, Kcolenz, Trier, Baden- 


Baden, Freiburg, Sigmaringen 363 m 827 kHz — Dürrheim/Schw., Ravens- 
burg, Reutlingen 195 m 1538 kHz 
UKW: 87, 6 / 89,1 / 91,8 / 92,5 / 93,0 / 93,6 / 94,5 / 95,4 / 95,7 / 96,9 und 97,8 MHz 
Kanal 2,7, 16, 18, 20, 22, 25, 28, 29, 33 und 36 


5.45 Wort in den Tag 
5.50 Nachrichten, Wetter 
6.00 Frühmusik 
Dazw. 6.30 Gymnastik; 
6.40 Marktberichte 
.50 Evangelische Andacht 
Nachrichten, Wetter 
So sieht’s der Westen 
Morgenmusik 
Wasserstände, Wetter 
Kurznachrichten 
»Welt und Wissen 
»Blick ins Land« 
8.30 Julius Weismann 
Sonate F-dur für Violine 
und Klavier, op. 28, ge- 
spielt von Heinz Stanske 
und Maria Bergmann 
.00 Gute Besserung 
für kleine Patienten 
9.10 Notizen für die 
Blumenfreundin 
9.30 Deutschland-Nachr. 
9.45-10.00 Französisch- 
Kursus U 
11.30 Moment musical 
Zwei Sonaten für Klavier 
(Cimarosa). Zwölf Varia- 
tionen für Klavier und 
Violoncello F-dur, op. 66 
über »Ein Mädchen oder 


DRAN 
ch a CD END 
nnsusss 


Weibchen‘, aus Mozarts 
Oper :Die Zauberflöte: 
(Beethoven), — Tibor de 


Machula, Cello; Marcelle 
Meyer, Maria Bergmann, 
Klavier 

11.45 »Blick ins Land« 

12.10 Wasserstände 

12.15 Zur Mittagsstunde 
Dzw. 12.30 »Unsere Haus- 
postille<e von und mit 
Curt Elwenspoek 

„45 Nachrichten, Wetter 

00 Deutsche Presse 

„10 Straßenzustand- 
Wintersportbericht 

13.15 Musik nach Tisch 
Heitere Klänge 


und 


14.45 Schulfunk:Dokumente 


zur Geschichte des Drit- 
ten Reiches, II. »Die Kata- 
strophe zeichnet sich ab« 


15.15 Wirtschaftsfunk 

15.30 Konzert des Südwest- 
funk-Orchesters, Leitung: 
Ernest Bour. Solisten: 
Arthur Gold, Robert 
Fizdale, Klavier; William 
Primrose, Bratsche 
Konzert c-moll für zwei 
Klaviere mit Streichor- 
chester (J. S. Bach). »Der 
Schwanendreher«, Konzert 
nach alten Voiksliedern 
für Bratsche und kleines 
Orchester (Hindemith). 
Sinfonie Nr. 1 (L. van 
Beethoven) ° 

16.40 »Der Rechtsspiegel« 

16.50 Nachrichten 

17.00 Aus Literatur und 
Wissenschaft berichtet 
Carl Dyrssen 


17.15 Konzert des Kleinen 
Unterhaltungs - Orchesters 
des SWF, Leitung: Willi 
Stech. Solisten: Ilse 
Hübener, Sopran; Willy 
Schneider, Baß-Bariton; 
Willi Willmann, Saxofon; 
Willi Stech, Klavier 
Die lustigen Scholaren 
(Bergen). Laß mein Herz 
nicht warten (Eisbrenner). 


Verliebte Herzen (Leut- 
wiler). Inkognito(Merath). 
Prinzessin auf der Erbse 
(Niessen). Tango Silvana 
(Kochan). Ein kleiner Lie- 
besbrief (Berner). Ständ- 
chen eines Schüchternen 
(Reisinger). Vino Espaja 
(Velebil). Holiday in 
Switzerland (Mers) 


17.50 »Blik ins Land 
Freiburg: 17.50 Kultur- 
notizen.— Tübingen: 18.00 
Die Kurzreportage. — Ba- 
den-Baden: 18.10 Wirbe- 
richten aus Baden-Würt- 


temberg 
Rheinland - Pfalz: 17.50 
Zeitfunk; Stimme der 


Landesregierung; Nachr. 


18.20-18.30 Aus der Welt 
des Sports 

19.00 Zeitfunk 

19.30 Wetterbericht; 
Tribüne der Zeit 

20.00 Fröhlicher Alltag 
»Vom Donaustrand zur 
Waterkant<. Eine musika- 
lische Reise 

21.10 Parlamentarisches 
Zwiegespräch 


21.30 Divertimento 


Fünf Madrigale (Luca Marenzio), 


gesungen von der 


Singgemeinschaft Rudolf Lamy. — Symphonies d’instru- 
ments ä vent (Igor Strawinsky), gespielt vom Südwest- 
funk-Orchester, Leitung: Igor Strawinsky 





22.00 Nachrichten, 
Wettervorhersage 
Wintersport, Sport 

22.20 Bela Bartök 


rarisches Porträt von 
Gerhard Marx-Mechler 

23.00 Unterhaltungsmusik — 
zeitgemäß 


Suite op. 14, gespielt von | 24.00 Nachrichten 


Edith Picht-Axenfeld, 

Klavier 
22.30 NACHTSTUDIO 

»Der Dichter Reinhard 

Johannes Sorge«. Ein lite- 


Nur für 295 m 1016 KHz: 
0.10 Tanz u. Unterhaltung 
1.15-4.30 Musik bis zum 

frühen Morgen. Vom Sen- 

der Freies Berlin 
x 


2. PROGRAMM SÜDWESTFUNK 


Baden-Württem 


berg: 


(Kanal 3,4, 8,10, 14,18 und 1 


Rheinland-Pfalz: 


De SORTE TIERE 


ae a a 


(Kanal 8, 10, 11, 13, 14, 21, 30 und 41) 


Bis 7.00 s. 1. Programm 


7.00-7.10 Nachr., Wetter 
7.40 Unsere Landesstudios 
Aktuelle Sendungen 
1.55 Wasserstände, Wetter 
8 00 Kurznachrichten 
05-8.30 Morgenmusik 
.00 Französisch-Kursus I 
10.15 Frühkonzert 
der Rheinischen Philhar- 
monie Koblenz 


11.15 Musikal. Intermezzo 


Capriccio für zwei Vio- 


linen, Viola und Cello 
(Vitali). Preludes (De- 
bussy) 


12.00 Nachrichten, Wetter 
12.15 Unsere Landesstudios 
Freiburg: 12.15 Die Zeit 
im Gespräch. 12.35 Frisch 
geblasen. 12.55 Abseits 
der Landstraße 
Tübingen: 12.15 Blick ins 
Land, 12.30 Bauraposcht. 
12.40 Für den Akkordeon- 
freund 
Rheinland - Pfalz: 12.15 
Thema des Tages. 12.25 
Glückwünsche. 12.30 Hei- 
matrundschau. 13.00 
Sportkommentar 
13.10-14.45 s.1.Programm 
14.45 Kammermusik 
Reisebuch aus den öster- 
reichischen Alpen (Kre- 


HILVERSUM I 








1293/49,26 m 232/6090 kHz 


14.30 »Irene«, Feuilleton 
15.00 Tante Lucie« 
15.10 »Hier Brüssel« 
16.00 Feuilleton 
Wagner-Hörbild 
«58 »Le Mät de Cocagne« 
.08 »Wählen Siel« 

.30 Für die Frau 

.30 »Bravo!c 
Schlagerfolge 
Tonfilmschau 

8 Pferdesportnachr. 
10 »Das liebe ich« 





54 nie Sielk 

9.59 Sportnachrichten 

20.00 Spiel m. Marcel Fort 
u. dem Orchester Nardini 

20.30 Quiz 

20.45 Bunte Musik mit Mon- 
sieur Champagne, Jacques 
Benetin und Etienne Lo- 
rin, Akkordeon 

21.00 Weltspiegel, Wetter 

02 »Bravo, le dernier!« 

Spiel mit Zappy Max 

21.17 ANDRE JOLIVET 
Konzert für Klavier und 
Orchester, gespielt Phi- 
lippe Entremont und dem 
Großen Funkorchester 

22.15 Gewissensfragen 

22.30 >Loisirs de Parist 

22.33 Musikalische Grüße 

23.00 Weltspiegel 

23.01 Religiöse Sendung 

23.16-24.00 Konzert 


ee ee N N I ey re 


402 m 746 kHz 


7.00 Nachr. 7.10 Gymnastik. 
7.20 Musik. 8.00 Nachr. 8.50 
Streichmusik. 9.00 Gym- 
nastik. 9.10 Leichte Musik. 
9.40 Partita (Rieti). 10.00 
Vortrag.10,.05Andacht. 10.20 
Leichte Musik. 11.00 Ägypt. 
Ballett (Luigini).11.15 Schul- 
funk. 12.00 Akkordeon-Or- 
chester und Max vanPraag, 
Gesang. Dazw. 12.33-12.38 
Landfunk. 13.00 Nachr. 13.15 
Für den Mittelstand. 13.20 
Kino-Orgel. 13.45 Frauen- 
funk. 14.00 >Anita und das 
Existenzminimum«. Hörspiel 
von Heinrich Böll. 14.55 
Leichte Musik. 15.30 Bunte 
Sendung für die Alten. 16.30 
Kammermusik von Tschai- 
kowsky. 17.15 Orchester 
Malando und Solisten. 17.50 
Vom Militär. 18.00 Nachr., 
Kommentar. 18.20 Aktuel- 
les. 18.25 Klarinetten-En- 
semble. 18.40 Parlaments- 
bericht. 18.55 Kinderlieder. 
19.05 Konzert für die Ju- 
gend. 19.45 Regierungssen- 
dung. 20.00 Nachr. 20.05 
Hörspiel mit Musik. 20.35 
Quiz. 21.00 Alte und neue 
Tanzmusik. 21.35 Wirt- 
schaftsfunk. 21.50 »Aus Ita- 
lien<, sinfonische Fantasie 
(R. Strauß). 22.40 Schall- 
platten. 23.00 Nachr. 23.15 
Unterhaltungsmusik. 23.40 
b. 24.00 Glenn Miller spielt. 


nek). Sonate für vier 
Hörner (Hindemith) 

15.30 Zeitkritisches Studio 
»Steht der Geist noch 
links?« Gespräch zwischen 
Alfred Andersch, Georg 
Böse, W.E. Süskind und 
Friedrich Sieburg 

16.30 Die Pfälzer Dorf- 
musikanten spielen 

16.50 Nachrichten 

17.00 Kinderliedersingen 

17.30 Schulfunk: 
»Von der Redekunst«. Die 
politische Rede 


18.00 KONZERT 
des Stuttgarter Kammer- 
orchesters, Leitung: Karl 
Münchinger. Solisten: 
Heinz Kirchner, Bratsche; 
Pierre Fournier, Cello 


Concertino f-moll (Per- 
golesi). Konzert für Vio- 
la und Streichorchester 
G-dur (Telemann). Sonata 
pian e forte für doppeltes 
Streichorchester (Gabrie- 
li) Konzert für Cello und 
Orchester D-dur (Haydn) 
19.00 Unsere Landesstudios 
Freiburg-Tübingen: 19.00 
Wir berichten. 19.10 Blick 
ins Land 
Rheinland - Pfalz: 19.00 
Nachr. 19.10 Landfunk 


BEROMUNSTER 


567/220 m 529/1367 kHz 
UKW: 96,9 MHZ, Kanal 33 


6.15 Nachr. 6.20 Gut auf- 
gelegt. 6.45 Gymnastik. 7.00 
Nachr. 7.05 Operettenbum- 
mel. 7.50 Sendepause. 11.00 
Nach Ansage. 12.15 Jodler- 
klub Thalwil. 12.30 Nachr. 
12.40 Musikal. Reise-Erin- 
nerungen aus England und 
Neapel. 13.15 Serenade Es- 
dur, op. 22 ‘(Dvorak). A 
simple Symphony, op. 4 
(Britten). 14.00 »Notiers und 
probiers<. 14.30 Schulfunk. 
15.00 Sendepause. 16.30 
Orchester Paul Burkhard. 
17.00 Aus der Montags- 
mappe. 17.05  »Tristant, 
Liederzyklus für Bariton 
und Klavier nach Jules Bail- 
lods (Mathey). 17.30 >Kind 
und Tierc. Carl Stemmler 
unterhält sich mit Kindern. 
18.00 Suite aus »Iwan, der 
Schrecklichet (Rimsky-Kor- 
sakow). 18.20 Basler Unter- 
haltungsorchester. 19.00 
»Mozart — Leben und Werk 
(VII). 19.30 Nachr., Zeit- 
echo. 20.00 Wunschkonzert. 
21.00 »Julius Cäsar. Oper 
von G. Fr. Händel. Erster 
Akt. Dirigent:Eugen Jochum. 
22.15 Nachr. 22.20 Wochen- 
rückblick. 22.50 Fünf Stücke 
für Flöte und Klavier; Va- 
riationen für zwei Klaviere 
(Staempfli). 23.00-23.15 
Zum Ausklang. 


19.20 Nachrichten. Wetter 

19.30 Unsere Landesstudios 
Freiburg: 19.30 Chorge- 
sang: Der MGV Söllingen, 
Ltg. Karl Borel. 20.00 
»Der Kurier von Ober- 
rhein< 
Tübingen: 19.30 Kammer- 
musik von Hans Pfitzner 
und Erwin Schulhoff. 
Friedel Genk, Sopran; 
Bernhard Kistler, Klavier; 
K.F.Mess, Flöte; W.Hen- 
schel, Viola; K.H. Krüger, 
Kontrabaß. 20.00 »Mis- 
sionar im Reiche der Mit- 
te«. Ein Gespräch mit 
Missionar Christian Mül- 
ler, Tübingen 
Rheinland - Pfalz: 19.30 
Volkstänze u. Tanzlieder 
20.00 »Von der Kunst zu 
gefallen. Kosmetikfach- 
schule in Koblenz 


20.30 Lieder und Tänze aus 
Portugal. Von Richard 
Klatovsky 


21.30 Kunstchronik 
von Leopold Zahn 

21.45 Das Trio Rolf-Hans 
Müller spielt 

22.00 Zeitfunk 

22.30 Tribüne der Zeit; 
Nachrichten. Wetter 

23.00-0.10 s. 1. Programm 


Sellsizp4el)iz 


Langwellensender: 
1622/384 m 185/782 kHz 


17.30 Volksmusikanten spie- 
len. 18.30 Feierabendmusik. 
20.40 Solistenmusik. 21.40 
Ensemblemusik. 22.15 Tanz- 
orchester A. Lutter, 23.03 
Bratschenkonzert (Rosen- 
berg). 23.50 Orgelmusik: 
Präludium, Fuge und Cia- 
conna d-moll (Pachelbel). 
Triosonate C-dur (Bach). 
0.05-1.00 Tanzmusik. 


I. Programm: 
498 / 491 m 602/611 kHz 


17.37 _ Berliner Melodien. 
18.20 Der Jugendchor Ber- 
lin. 19.05 Romanze Fis-dur 
für Klavier; Fantasiestücke 
für Klarinette und Klavier 
(Schumann). 19.50 Melodie 
und Rhythmus. 20.50 Musik. 
22.10 Faust - Ouvertüre (R. 
Wagner). »Kampf und Sieg«, 
Kantate (Weber). 23.00 Zur 
Unterhaltg.23.35—-1.00 Tanz. 


Il. Programm: 
567/412 m 529/728 kHz 


16.15 Nachmittagskonzert 
19.32 Blasmusik. 20.20 Fest- 
liches Vorspiel (Smetana). 
Sinfonie Nr. 7 d-moll (Dvo- 
rak). 21.30 Kapelle Woi- 
tschach. 22.30 Schlager- 
magazin. 23.15 Aus Opern. 
0.05-1.00 Unterhaltungs- 
musik. Nur für 412 m: 
1.00-3.55 Musik zur Nacht 


STUTTGART 


Mühlacker 522 m 575 kHz — Ulm und Heilbronn 257 m 1169 KHz, 
Mergentheim 212 m 1412 kHz, Heidelberg und Buchen 301 m 998 kHz, 
Wertheim 202 m 14834 kHz — UKW: 87,9 / 90,0 / 91,2 / 91,5 / 92,7 / 94,5 MHz 





4.53 Morgenspruch, Choral 
5.00 Froher Klang 

Dazw. 5.30 Nachrichten; 
5.33 Der berufstätigen 
Frau auf den Weg 

5.50 »Die Heimatpost< 
Nachr., Marktrundschau 
für die Landwirtschaft 


6 
6.10 Ihre Lieblingsschlager 
7.00 Nachrichten 
18 Kathol. Morgenspruch 
wissen sollte 
8.00 Nachrichten 
8.05 Frauenfunk: »Wer ist 
ine Persönlichkeit?« 
.15 Wasserstände 
„20 Morgenmusik 
Übernahme von Bremen 
9.00 Nachrichten 
9.05 Mit Musik 
geht alles besser 
10.15 Schulfunk Geschichte. 
YErnst Abbe — Wissen- 
schaftler und Unterneh- 
mert 


10.45 KAMMERKONZERT 
Sextett C-dur für Cem- 
balo, Flöte, Oboe, Violine, 
Bratsche und Violoncello 
(Joh. Chr, Bach). Quintett 
g-moll Nr. 2 (Danzi). 
Quintett Es-dur, op. 11 
Nr. 2, für Flöte, Oboe, 
Violine, Bratsche und 
Basso continuo (Joh. Chr. 


Bach) 

11.30 Klingendes Tagebuch 
mit dem Kalenderblatt, 
den Glückwünschen für 
unsere Jubilare und den 
Nachrichten aus Südwest- 
deutschland 

12.00 Mittagspause mit Mu- 
sik. Dazw. 12.05-12.15 
Landfunk: Aktuelles 

12.30 Nachrichten, Wetter, 
Pressestimmen 

12.45-13.05 Zeitfunk am 
Mittag mit dem Echo aus 
Baden 

4.15 Nachrichten 

4.20 Sendepause 

5.00 Schulfunk: Erdkunde. 

»Taiwan, Formosa‘, von 
Dr. Erwin Wickert 

15.30 Kinderfunk: 
Fröhliches Kinderturnen 

15.45 Aus der Wirtschaft 


16.00 Nachmittagskonzert 
des Rundfunk - Sinfonie- 


1 
1 
1 


18.00 Nachrichten 
183.05 Musik macht Laune 
18.45 Frauenfunk: 
»Wie denken Sie darüber? 
19.00 Zur Landtagswahl: Ist 
Demokratie eine Staats- 
oder Lebensform? 
19.05 Zeitfunk und Musik 
19.25 Das Abendlied 
19.30 Nachrichten, Berichte, 
Kommentare, anschl. Par- 
teien sprechen zur Land- 


tagswahl 
20.00 Musik z. Abendstunde 


(Haydn). »La Mer«, drei 
sinfonische Skizzen (De- 


bussy) 

16.45 »Das Höfle trägt’s 
nicht mehrt. Betrachtung 
von Kurt Scheid 

17.00 Zum Fünfuhrtee spielt 
das Orchester Hans Carste 

17.30 Die Heimatpost 
Die Sybille von der Teckt 
Mit Ingrid Fernolt, Uta 
Rücker, Egon Clauder u. 
Walter Schwarz. — Regie: 
Hans Hofele 














20.45 AUSSER SPESEN NICHTS ZU MACHEN ... 
Heiteres Spiel nach einer Idee von Albert Hofele 
Manuskript: Ruth Kiesel und Gerd Schneider 
SHHHE una are Hans Rusch 
Chef „anne Kurt Conde 
Professor un near Walter Schwarz 
Frau Professor u. 000000 Erna Faßbinder 
Tochter „usenws sinne snielasssareeikarnhanneliee Ruth Mönch 
Mutter unseres ame Eva Lang 
Amtmann ...-.oresesnnonennereene nenne Eugen Morlock 
Vertreterin . Marianne Simon 
Junge Frau ...ecscr0cnenonnonneonencene Renate Junker 
Sekretärin Irmgard Pfeuffer 
Bürgermeister AR iy en 

arlotte Kuntze 
Alte Damen .. Anne Andresen 
Beiltern a. Trudel Wulle 





Regie: Albert Hofele 


2125 Opernmelodien 


Wolfgang Amadeus Mozart. >Die Hochzeit des Figarot: 
Ouvertüre / »Die Zauberflöte«: Bildnis-Arie des Tamino / 
»Der Schauspieldirektor‘;: Ouvertüre / »Die Entführung 
aus dem Serailc: Wenn der Freude Tränen fließen. — 
Giuseppe Verdi. »La Traviata«: Vorspiel; Entfernt von 
ihr / »Macbeth«: Vorspiel. — Jacques Offenbach. »Hoff- 
manns Erzählungen‘: Legende vom Kleinzack 


Der Rundfunkchor und das Rundfunk-Sinfonie-Orchester, 
Ltg. Hans Müller-Kray; Anton Dermota, Tenor 





22.00 Nachrichten, Wetter 


22.10 >Für und wider. 
Von Dr. Rudolf Pechel 


22.20 Hermann Reutter 
»Die Weise von Liebe und 
Tod des Cornets Christoph 
Rilke< nach Rainer Maria 
Rilke 
Es singt Sybille Ursula 
Fuchs, Sopran. Am Flügel: 
Hermann Reutter 


Orchesters. Leitung: Carl | 22.50 Das Musikstudio 


Schuricht 
Sinfonie Nr. 95 c-moll 


»Das Geheimnis von Dur 
und Molk, II. Kritik an 


den modernen Musiktheo- 
rien, von Oscar Anton 
Martin 
23.30 MUSIK 

ZUM TAGESAUSKLANG 
Sonate Es-dur für Brat- 
sche und Klavier (Ditters- 
dorf), gespielt von Georg 
Schmid und Hubert Gie- 
sen, _— Rondo Es-dur, 
op. 11 (Hummel), gespielt 
von Lieselotte Gierth, 


Klavier 
24.00-0.15 Nachrichten, 
Kommentar 


2. PROGRAMM STUTTGART 


Württemberg: 87,6] 89,1] 90,9 / 91,5 / 93,2 / 93,6 MHz (Kanal 2, 7, 13, 15, 


21 und 22. — Baden: 87,9 / 88,8 / 923,7 MHz (Kanal 3, 6 und 19) 


Bis 14.20 s.1. Programm 
(Außer von 8.20 — 9.00) 


14.20 Kultur-Umschau 

14.30 Kleines Unter- 
haltungskonzert des Ba- 
dischen Konzertorchesters 


Vom Menuett zum Walzer 
(Geisler). Flamingo -Bal- 
lett (Rixner). Spanische 
Ballettmusik (Desormes) 
15.00-17.00 s. 1. Progr. 
17.00 Nachrichten 
17.05 Programm d. Sender- 
gruppen; Kleines Konzert 


Württemberg. J. S. Bach: 
Die sechs kleinen Prälu- 
dien / Die zwölf kleinen 
Präludien. Es spielt Willy 
Gaessler, Klavier. — Bao- 
den. >Badische Kompo- 
nisten‘, Hans Heinrich 
Hesse spielt seine Kleine 
kunterbunte Suite für 
Klavier, — Werner Steger: 
Streichtrio. Ausführende: 
Dieter Vorholz, Violine; 


ÖSTERREICH I 


215/388 m 1394/773 kHz 


- 17.10 Nachmittagskonzert, 
18.00 Lauter Schlager. 18.15 
Jugendsendung. 18.30 Such- 
dienst, 18.35 Lokalsendun- 
gen. 19.00 Echo der Zeit. 
19.15 Guten Abend, liebe 
Hörer, 19.45 Nachr., Inter- 
mezzo, 20.10 Musik für Mil- 
lionen. 20.50 Lokalsendun- 
gen, 21.05 Das schöne Lied. 
21.20 Rundfunkplauderei. 
22.00 Nachr., Sport. 22.15 
Lokalsendungen. 23.05Echo- 
Nachtausgabe. 23.15 Studio 
für neue Musik. 24.00 Nach- 
richten. 0.05-1.05 Nacht- 
sendung: Konzert. . 


OSTERREICH Il 





293/514 m 1025/5834 kHz 
17.00 Nachrichten. 17.10 
Nachmittagskonzert. 17.55 


»Made in Austria«. 18.00 In- 
termezzo. 18.10 Jugend- 
nachr. 18.15 Ein Strauß bun- 
ter Melodien. 19.00 Nachr. 
19.15 Gustav Waldau — Zur 
85. Wiederkehr seines Ge- 
burtstages. 19.30 Schöne 
Stimmen — schöne Weisen. 
20.10 Musik der Landschaft. 
21.00 Nachr. 21.10 Aus- 
landskorrespondenten be- 
richten. 21.15 Sport. 21.20 
Blauer Montag mit Musik. 
23.00 Nachr. 23.05—-1.05 s. 
1. Programm. 





Werner Brunst, Viola; 
Wolfram vom Stain, Vio- 
loncello 

17.30 Schulfunk: 
Gemeinschaftskunde. 
»Helen Kellert 

18.00 Nachrichten 

18.05 Programm d. Sender- 
gruppen: Württemberg. 
18.05 »Von Land u.Leut’«. 
Heimatnachrichten, 
funk und Musik; 
Kulturbericht aus 
temberg. — Baden. 18.05 
»Aus Stadt und Lands; 
18.35 Kulturbericht aus 
Baden und der Pfalz 

18.45 Leichte Musik 

20.00 »Streiflichter ausAme- 
rika<, von Konrad Heiden 


20.15 ORCHESTERMUSIK 
»Meeresstille und glück- 
liche Fahrt«, Ouvertüre 
(Mendelssohn), gespielt 
vom Berliner Philharmo- 
nischen Orchester, 


TIRETIERCHEN) 


347/249 m 863/1205 kHz 


18.25 Sendung der UNO. 
18.30 Die Stimme Amerikas. 
19.01 Musik von Honegger. 
19.30 Die Moldau (Smetana). 
19.45 Paris spricht. 20.00 
Darius Milhaud: Sinfonie 
Nr. 7; »Le Chateau de feut, 
feut, für Chor u. Orchester; 
»Service sacr&«, für Bariton, 
Chor und Orchester. Dazw. 
Musikalische Neuigkeiten. 
21.40 Literaturschau. 22.10 
»Autour de Broceliandet. 
22.50 Bilder aus Italien. 
23.20 Serenade Es - dur Nr. 
11, KV 375 (Mozart). 23.45 
bis 24.00 Nachrichten. 





271 / 344 / 547 m 
1106 / 872 | 548 kHz 


17.00 Wunschkonzert. 17.50 
Mitteilungen. 18.00: Bob 
Crosby Show. 18.15 Nachr. 
18.45 »Command Theatre«. 
19.00 Unterhaltungsmusik. 
20.00 Nachr. 20.05 >»Cousin 
Willie, 20.30 A. Godfrey 
Show. 21.00 Europabericht. 
21.15 »On the scenet. 21.30 
Eddie Fisher Show. 21.45 
Sport. 22.00 Detektiv-Hör- 
spiel. 22.30 Nachr. 22.45 
Blues. 23.00 Sport. 23.05 
Tanz. 23.30 »Cool Castle«. 
24.00 Nachr. 0.05 Wunsch- 











Lei- 
tung: Fritz Lehmann. — 











Violinkonzert d-moll, op. 
47 (Sibelius), gespielt 
von David Oistrach und 
dem Festspiel-Orchester 
Stockholm, Leitung: Six- 
ten Ehrling 
21.00 Nachrichten 
21.10 Aktuelle Berichte 
21.20 »Das große Märchen 
von Iskander<. Eine Steg- 
reif-Erzählung von_ Elsa 
Sophia Baronin von Kamp- 
hoevener 
22.00 Alt-englische 
Volksmusik 
Kompositionen von Mor- 
ley, Tomkins, Campion, 
Dowland, Bartlet und Wil- 
bye. Die »Golden Age Sin- 
gers‘, London; das bel- 
gische Ensemble >Pro Mu- 
sica Antiqua« 
22.20 Aus dem Kultur- 
geschehen 
22.30 Leichte Musik 
23.00-23.15 Nachr.; >»Die 
Schlagzeile von morgen: 


STRASSBURG 


258 m 1160 kHz 


17.10 Wunschkonzert. 17.45 
Klaviermusik. 17.50 Orgel- 
konzert aus dem Münster. 
18.10 Fernsehchronik. 18.25 
Bunte Klänge. 19.00 Bilder 
aus dem Elsaß. 19.15 Kri- 
minalhörfolge. 19.25 En- 
semble Fernande Huguenot. 
19.50 Chronik, von Jules- 
Albert Jaeger. 19.55 Kla- 
viermusik. 20.00 Tagesecho. 
20.20 >La Route«, Hörbild. 
20.30 Schlagerabend aus d. 
Theätre de Paris. 
Geschichts - Tribüne. 
Gitarrenmusik. 22.20 Sketch. 
22.50-23.00 Jazz-Panorama. 


ITALIEN (National) 
457/334 m 656/899 kHz 


17.00 Musik zum Fünfuhr- 
tee. 18.00 Leichte Melodien. 
18.45 Annamaria Silvagni, 
Klavier, 20.00 Melodie und 
Rhythmus. 21.30 Vokal- u. 
Instrumentalkonzert. 23.00 
Solistenklänge. 23.15Nachr./ 
Tanz. 24.00-0.10 Nachr. 


11: 355/207 m 845/1448 kHz 


17.00 Erinnerung an Salva- 
tore Gambardella. 18.30 
Musik. 19.30 Orchester Fer- 
rari. 20.30 Bunte Klänge. 
21.00 »Die Milliardärin«, von 
Shaw. 23.00 Gesang. 23.35 






























programm. 1.00-1.05 Nachr. | bis 7.00 Musik und Nachr. 


















4.55 Ansage, Choral 
5.00 Nachrichten, Wetter 
5.05 Start in die Woche 


6.50 Morgenandacht 

7.09 Nachrichten, Wetter 

7.05 Gruß an die Zone 

8.10 »Der Sternenhimmel 
im Märzı 


8.15 Harry Hermann 
und sein Orchester 

8.35 Alte deutsche Balla- 
den und Volkslieder 
8.45 Für die Frau 

8.55 Nachrichten, Wetter 

9.00 Schulfunk 

0.30 Sendepause 

2.00 Mittagskonzert 

2.35 Landfunk 

0 Presseschau 

0 Nachrichten, Wetter 


5 Musik am Mittag 

0 Schulfunk 

0 Kurszettel 

0 Wirtschaftsfunk 

50 Suchdienst 

.00 Nachmittagskonzert 
Ouvertüre zu >Dichter und 
Bauer< (Suppe). Erstes 
Finale aus »Eine Nacht in 
Venedig (Strauß-Korn- 
gold). Mazurka (Zarzycki). 
Marsch, Arie und Finale 
aus »Die hellblauen 
Schwestern‘; Lied vom 
Leben .des Schrenk, aus 
»Die große Sünderin« (E. 
Künneke). Gold und Sil- 
ber; Niemand liebt dich 
so wie ich, aus »Paganinit 
(Lehär). Tänzerische Va- 
riationen (Goetze) 

17.00 Nachrichten 

17.05 »Natur als Ereignis«. 
Können wir die Wirklich- 


WW 


EIAT- 72] 


1 
1 
12 
13 
13 
14. 
15 
15 
15 
16 





WDR/NDR 


Köln, Hamburg, Göttingen 309 m 971 kHz 
Hannover 189 m 1586 kHz — 49,38 m 6075 kHz 


keit der Natur erkennen? 
Vortrag von Paul Knabe 


17.20 Buch des Tages 
17.35 Für die Frau: 


>... und kamen nicht 
mehr wieder‘. Eine Be- 
trachtung 








x - 


17.45 NACH DER ARBEIT 
Sing ein Lied, wenn du 
mal traurig bist (Siegel). 
Es geht besser (Gietz). 
Schlager-Potpourri. — Ar- 
rivederci, Roma (Rascel). 
Lazy gondolier (Manilla). 
Domani (Minucci). Kopen- 
hagen-Polka (Thobrither). 
Cha-Cha (Gietz). Trompe- 
ten-Parade (Thon). Bin- 
gel - Bangel - Boy - Boogie 
(Halletz). Bobby’s Rag 
(Schoepen). Tausend Tak- 
te Dixieland (Berner). Hals 
über Kopf (Haentzschel) 


18.25 »Blickpunkt Berlin« 
18.35 Echo des Tages 


19.00 Nachr., Kommentar 
19.15 »Soll und Habent 





19390 Sinfoniefonzert 


Das Kölner Rundfunk - Sinfonie - Orchester, Leitung: 
Otto Klemperer; Leon Fleisher, Klavier 


Ouvertüre zu »Iphigenie in Aulis« (Gluck). Konzert für 


Klavier und Orchester G-dur. op. 


8 (Beethoven). 


’Don Juan, Tondichtung für großes Orchester, op. 20 
(R. Strauß). Sinfonietta für Orchester in fünf Sätzen 
(Janacek) 


In der Pause gegen 20.30 Uhr: 
»Die Kroll-Oper«. Ein Rückblick auf Klemperers Berliner 
Zeit. Gespräch mit Hans Curjel 





21.45 Nachrichten, Wetter 
21.55 Zehn Minuten Politik 
22.05 >Auf ein Wort« 
22.10 Man nehme... 
Ein kulinarisch-musikali- 
sches Kolleg mit Cedric 
Dumont 


22.45 Taki Horvath mit sei- 
ner ungarischen Kapelle 
spielt Volksmelodien 


23.00 Der Tag klingt aus 
Der Tag klingt aus (Risch). 
Schau nur zu den Sternen 
(Gaze). Sternenlegende 
(Halletz). Die verzauberte 
Pan-Flöte (Berthomieu). 
Thema aus dem Concerto 
Jazz (Dieval), Abends, 
wenn die Sterne wandern 


WDR 


89,7, 91,8 und 94,2 MHz 
Kanal 9, 16 und 24 


6.45 Lied / Marktberichte 


7.30 Nachrichten, Weiter 
7.35 Kammermusik u. Lied 


8.30 Nachrichten / Andacht 
8.45 DeutscheBarockmusik 
9.30 Jugoslaw.Volksmusik 
0.00 Rudi Bongartz spielt 
0.30 Schulfunk 
1.30 Robert Schumann 
infonie Nr. 4 d-moll 
2.00 Orchester Karl Loube 
2.30 Nachr., Presseschau 
2.45 Volkstümliche Musik 
3.15 N. Rimsky-Korsakow 
Aus »Der goldene Hahnt 
.45 Violine und Klavier 
.00 Sendepause 
.00 Flöte und Klavier 
Flötensonate a-moll, op. 
11 (Thomas). Aus den 
»Aphorismen für Klaviert, 
op. 7 (Driessler). Flöten- 
sonate (Fortner) 
16.40 Das neue Buch 
17.00 Teemusik 
17.45 Westdeutsche Nachr. 
17.50 Vesco D’Orio spielt 
18.15 Chorlieder 
18.30 WIR BIETEN AN 
Rendezvous in Rhyth- 
men. — Der Norman-Lu- 
boff-Chor singt. — Buntes 
musikal. Bild von Georg 
Haentzshe. -—- Neue 
Schlager 
19.15 »Beobachtungen auf 
einer Weltreise< (I.) 
19.30 Zwisch.Rhein u.Weser 
20.00 Nachr., Vom Tage 
20.15 Kinder, wie die Zeit 
vergeht... (1I.) 
Heiterer Vergleich zwi- 
schen Neonlicht und Gas- 


laterne 
21.30 Sportspiegel 
21.45 TANZMUSIK 
Dazw. Hillbilly Songs 
23.00 Nachrichten 


23.05-24.00 Musiker von 
heute: Wladimir Vogel 


UKW 


(Halletz). So oder so ist 
das Leben (Mackeben). 
Andantino (Bourdin).Wenn 
die Sonne hinter den Dä- 
chern versinkt (Kreuder). 
Tea for two (Youmans). 
Lied ohne Worte (Wink- 
ler). Kein Weg zu dir ist 
mir zu weit (Mattes). Mau- 
rische Serenade (Kleine). 
Chanson mysterieuse 
(Astor). Liebeslied (Ber- 
lin). Nun faltet der Tag 
seine Flügel (Nick). Me- 
lodie der Nacht (Halletz) 
24.00 Nachrichten, Wetter 
0.10 Exauisite Rhythmen 
1.00 Seewetterbericht 
1.15-4.30 Nur für 309 m: 
Musik bis zum Morgen 


88,8 und 90,9 MHz 
Kanal 6 und 13 


6.30 PlattdeutscheAndacht 
6.40 Leichte Melodien 
7.25 Gymnastik 

7.30 Nachrichten, Wetter 
7.35 »Wirtschaftslatein‘ 
7.40 Alles nach Noten 
8.30 Nachrichten / Andacht 
8.45 Orgelmusik von Bach 
.00 Vormittagskonzert 
00 Kinderfunk 


9 
0 
0.3 
1.3 
2.00 Nachr., Presseschau 
2 = Für den Landwirt 
30 Aus der Schiffahrt 
40 Sendepause 
4.30 Klaviermusik 

und Lieder 


15.00 OPERNKONZERT 
Aus: Ein Maskenball, Die 
sizilianische Vesper (Ver- 
di); Madame Butterfly, 
Tosca, LaBoh&me, Manon 
Lescaut (Puccini) 

16.00 Welt des Wissens 
»Vom Wandel der An- 
rede«. — 16.10 »Deutsche 
Komponisten in England«. 
— 16.45 Auf dem Fische- 
rei- Forschungsschiff »An- 
ton Dohrnt 

„00 Teemusik. Vom RIAS 

„45 Französisch-Kursus 

.00 Norddeutsche Nachr. 

„10 Heimatfunk 

„40 Frohe Klänge 

„20 »Das Streiflicht« 

9.30 Ginza und Umgebung 

Ein Reisebericht aus "Ja- 
pan, von Wolfgang Menge. 
Sprecher: Franz Schaf- 
heitlin 

20.05 Musik anno dazumal 

22.00 Umschau am Abend 

22.25 Nachrichten, Wetter 

22.30 Deutschland-Notizen 

22.35 Von neven Büchern 


23.00 Zwei Lyriker der mo- 
dernen Musik: Alban Berg 
und Luigi Dallapiecola 

23.30 Für die Jazzfreunde 

0.15-1.00 Nachtkonzert 


uch u und me a eh an u 











MÜNCHEN 


375/187 m 800/1602 kHz 


5.30-6.40 Der klingende 
Wecker. Dzw. 6.00 Nachr.; 
6.05 Marktmeldungen 
7.00 Nachrichten, Wetter 
7.10 Heitere Klänge 
8.00 Nachr., Hinweise 
8.10 Ensemble F.Mihalowic 
8.30 Schulfunk 
.00 Nachr. aus Bayern 
9.20 Schulfunk 
9.50 Bekanntmachungen 
9.55 Sendepause 
10.35 Melodie zur Arbeit 
11.15 Volksmusik / Landfk. 
12.00 Mittagskonzert 
Eine lustige Ouvertüre 
(Sczuka). Kapriolen (Rix- 
ner), Italienische Sere- 
nade (Haass). Glückliche 
Tage (Popper). Verklun- 
gene Melodie (Winkler). 
Carmencita (Sedlmayer). 
Tango fiesta (Mattes). 
Streicherparade (Göttlin- 
ger). Liebesgeschichten 
(Graus). Melodien von 
Paul Abraham 
13.00 Nachr., Presseschau 
13.15-13.45 Nürnberger 
Kapellen.DieSwinggruppe 
Hugo Dörfler und Werner 
Elix mit seinem Quintett 
14.00 Schwarzes Brett; 
Markt- u. Börsenberichte 
14.20 Kapelle Alfons Bauer 
15.00 »Wenn die mütterliche 
Pflege fehlt... 
15.15 Schulfunk 
15.50 »Eine Wintergeschich- 
te<, von Kilian Kerst 
16.10 Vertraute Melodien 
Orchester Mihalovie 
17.00 Nachr. / Aus Bayern 
17.20 EIN LIEDERSPIEL 
von Robert Schumann 
Es singt das Westdeutsche 
Kammerquartett: Elisa- 
beth Schmidt, Sopran; 
Anni Bernards, Alt: Peter 
Offermanns, Tenor; Cle- 
mens Kaiser-Breme, Baß.— 
Otto Volkmann, Klavier 


18.00 Gestern — heute — 
morgen / Sportglosse 
18.45 Kapelle V. Silvester 
19.03 »Der Stellenmarkt« 
19.15 Stunde der Arbeit 
19.45 Nachrichten, Wetter 








20.00 
Der bunte Teller 





21.30 Wirtschaft für jeden 

21.45 Luigi Boccherini 
Adagio und Allegro für 
Cello und Harfe, gespielt 
von Senta Benesch und 
Ursula Lentrodt.— Streich- 
quintett F-dur, op. 13 
Nr. 3, gespielt vom Boc- 
cherini-Quintett 

22.15 Nachrichten, Berichte 

22.30 Achtung! Aufnahme! 
Film im Funk 

23.00 NACHTKONZERT 
Fantasie über B-A-C-H 
für zwei Klaviere und Or- 
chester, gespielt von Edith 
Picht-Axenfeld, Carl See- 
mann und dem Südwest- 
funk-Orchester, Ltg. Hans 
Rosbaud. — »Po&mes pour 
Mi« für Sopran und Or- 
chester (Messiaen). Aus- 
führende: Gabrielle Du- 
maine, Sopran, und das 
Sinfonie - Orchester des 
Bayerischen Rundfunks, 
Leitung: Rudolf Albert 


24.00 Letzte Meldungen 
0.05-1.00 Musik z. Nacht 





UKW MÜNCHEN 


93,0 und 99,2 MHz 
Kanal 20 und 24 


Bis 6.05 s. Mittelwelle 


6.05 Leichte Musik 
7.00-8.30 s. Mittelwelle 
8.30 Schulfunk 
.00 Nachr. aus Bayern 
9,20 Schulfunk 
9.50-15.15 s. Mittelwelle 
15.15 Schulfunk 
.45-18.00 s. Mittelwelle 
18.00 Beschwingte Musik 
zum Feierabend 
18.45 Sprachkurs aus Paris 
19.00 Aus Oper und Konzert 
Aus »DerWildschütz«(Lort- 
zing): Ouvertüre / Laß er 
doch hören / Heiterkeit 
und Fröhlichkeit. — Deut- 
sche Tänze (Schubert). Aus 
»Martha< (Flotow): Chor 
der Landleute / Notturno 
zweiter Akt, — Aus »Die 
lustigen Weiber von Wind- 
sort (Nicolai): Ouvertüre 
/ Nun eilt herbei / Rezi- 
tativ und Duett Falstaff- 
Fluth. — Konzertstück für 
Klavier und Orchester f- 
moll, op. 79 (Weber) 
20.30 Signe von Scanzoni 
>Gedanken über die neue 
Wiener Staatsoper 
21.00 Chronik des Tages 
21.30 Jazzfreunde unter 
sich. »Jimmy Giuffre« 
22.20 Das Streichorchester 
Franz Deuber spielt 
23.00 Nachrichten, Wetter 
23.10 Die Buchbesprechung 
»Max Picard — Persönlich- 
keit und Werkt, darge- 
stellt von Wilhelm Hau- 
senstein 
23.40 Amore, Fantasia — 
e Canzoni 
Neue Schlager aus Italien 
24.00-1.00 s. Mittelwelle 


D 
o 











SAARBRÜCKEN 


211 m 1421 kHz 


5.57 Saarlied / Spruch 
5.59 Tagesspruch 
6.00 Nachrichten 
6.05 Evangelische Andacht 
6.10 Guten Morgen, 
liebe Hörer! 
Dazw. Aktuelles für die 
Landwirtschaft 
7.00-7.15 Nachr., Wetter 
8.30 Nachrichten, Wetter 
8.45 Evangelische Andacht 
8.50 Der Kindergartent 
9.00-11.00 Sendepause 
12.00-12.25 Musik 
zur Mittagspause 
12.45 Nachrichten, Wetter, 
Presseschau, Saar-Nachr. 
413.10 Musik nach Tisch 
Es spielt das Kleine Un- 
terhaltungsorchester, Ltg. 
Erich Weber. Solisten: 
Ruth Herell, Sopran; Wil- 
heim Strienz, Baß, und 
Rudi Braun, Klavier 
Rosen im Regen (Vallini). 
Die Welt braucht wieder 
Liebe (Beul). Kleines Me- 
nuett (Richartz). Ein altes 
Lied (Kreisler). Nocturne 
(Leutwiler). Über die Prä- 
rie (Friml). Wellenreiter 
(Bochmann). Kennst du 
mein Liebeslied (Drdla). 
Liebe (D’Orio). Heimweh 
nach Virginia (Bland). 
Spanische Improvisatio- 
nen (Munkel). Zwischen 
Weizen und Korn (Deli- 
bes). Zigeunertanz (Zan- 
der). Spitzbub (Rixner) 
44.00 Der Kulturspiegel 
44.15 Christus für alle Welt 
14.30 Nachrichten 
14.35 Wetterbericht; 
Schwarzes Brett 
1433 Sendepause 
17.25 Heimatgruß . 
17.30 Kunst und Gelst 
Über das Poetische in 
der Kunst Franz Marcs«. 
Vortrag v. Georg Schmidt 
17.45 Französisch-Kurs 
17.55 >»Angelus« 
18.00-18.05 Nachrichten 
18.55 Gute-Nacht-Gruß 
19.00 Stimme des Tages 
Kommentare, Auslandsbe- 
richte, Zeitfunkreporta- 
gen, Sport und Wetter 
19.30 Nachrichten 
19.35 Konzert am: Abend 
Kinderspiele(Ingelbrecht). 
Fünf kurze Stücke (Ro- 
partz) 
Es spielt das Sinfonie-Or- 
chester des Saarländischen 
Rundfunks, Leitung: Dr. 
Rudolf Michl 





20.10 Ja, 
der Stammbaum 


Dialekt-Hörspiel 
von Marga Wick 





21.10 Wir spielen 
Ihre Lieblingsmelodien 
Mit Rudi Schmitthenner 
22.00 Nachr., Sport, Wetter 
22.15 CLAUDE DEBUSSY 
»Six Epigraphest, gespielt 


von Kurt und Hans 
Schmitt, Klavier. — Drei 
Lieder aus >Ariettes 


oubli&est. Es singt Vic- 
toria Salotti, Sopran. Am 
Klavier: August Antoni. 
— Menuett für Flöte und 
Klavier, gespielt von 
willi Glas und August 
Antoni. — Feu d’artifice«. 
Es spielt Julian von Ka- 
rolyi, Klavier 

22.50 Erbe und Zukunft des 
Abendlandes: >Die 
menschliche Persönlich- 
keit«. Vortrag von Dr. 
Dessauer 

23.10 Liebesmelodien 
Heinz Maria Lins, Bariton; 
Erich Weber, _ Violine; 
August Antoni, Klavier 

23.00 Unsere Jazzeck& 

24.00-0.05 Nachrichten 





UKW SAARBRÜCKEN 
96 MHz — Kanal: 30 


Bis 18.00 s. Mittelwelle 


18.00 Jugendfunk 
»Die Schatzinselt, nach R. 
L. Stevenson. Für den 
Funk bearbeitet von Kurd 
E. Heyne. Dritter Teil 
18.30 Bummel am Abend 
419.00 Feierabendmusik 
Die Schrammeln des Saar- 
ländischen Rundfunks, 
Albrecht Kornhäusl, Te- 
nor, und die Isarspatzen 
419.55 Aus Natur u. Technik: 
»Hopfen und Malz«. Vor- 
trag von Dr. Horst Diet- 


rich Hardt 
20.10 Nachr., Wetter, Sport 
20.15 P. TSCHAIKOWSKY 
Sinfonie Nr. 5 e-moll 


Das Sinfonieorchester des 
Saarländischen 


Rund- 
funks, Ltg. Otto Matzerath 
21.00 s. Mittelwelle 19.00 
21.30 Die Manuger- und 
Teen-ager-Krankhelt 
»Beobachtetes u. Erlausch- 
tes — Erlesenes nicht zu 
vergessen‘ 
Eine muntere Diskussion 
um die Sorgen der Halb- 
wüchsigen und der Halb- 
verwilderten unserer Zivi- 
lisation 
Manuskript: Ernst Kösling 
22.15-0.05 s. Mittelwelle 


41 


42 



























Fernseh-Regisseur 
Hanns Farenburg * 


28 


FEBRUAR 


Die schnellste U-Bahn 
der Welt besitzt Chika- 
go. Sie fährt mit einer 
Geschwindigkeit von 100 
Kilometern in der Std. 





»Die Musica ist eine lieb- 

liche Gabe Gottes«, schrieb 
= Martin Luther. Er kompo- 
= nierte die Melodien zu seinen 
= Choraltexten »für diejenigen 

zum Vorbild, die es besser 

machen können«. Er hatte 
© nicht den Ehrgeiz, ein be- 
© deutender Kirchenliedschöp- 
© fer zu werden. Dennoch 
@ finden sich unter seinen 165 
Chorälen Meisterwerke. »Ein 
feste Burg ist unser Gott? 
zählt zu ihnen, ein Psalm- 
lied, das 1529 im heute 
verschollenen Klugschen Ge- 
sangbuch erschienen ist. 
" Später sangen es die schwe- 
> dischen Landsknechte im 
" Kampf. 1898 regte Luthers 
Melodie den jungen Max 
Reger zu einer großen Or- 
gelfantasie an. Hören Sie 
Frankfurt um 9.33 Uhr. 



























ee 
Hurra, die Post Ist dal 
(SWF um 17 Uhr) 
airrx% 


k 
©) Fixsterne — Feste Sterne — 
= machen ihrem Namen wenig 
Ehre. In Wirklichkeit schwir- 
“ ren die vielen Milliarden 
| Sterne des Milchstraßen- 
systems durcheinander wie 
/ die Insekten eines riesigen 
Mückenschwarms. Woher 
kommt es dann, daß sie 
trotzdem festzustehen schei- 
nen? Weil sie ungeheuer 
weit von uns entfernt sind 
und deshalb ihre Bewegun- 
gen kaum bemerkbar sind. 
Aber damit auch nach tau- 
send Jahren einmal Astro- 
" nomen die Bewegungen vie- 
= ler Sterne studieren kön- 
“ nen, sitzen heute in der 
ganzen Welt Astronomen 
am Okular ihres Meridian- 
kreises, um die Ürter der 
' Sterne am Himmel zu ver- 
© messen. (SWF, 14.45 Uhr) 


Bitte,. schreiben Sie! 
(Frankfurt um 18.30 Uhr) 
sur% 


> »Elin Hüne mit einer Stimme 
wie ein Haus‘ (so sagten 
die Wiener) — das war der 
Tenor Leo Slezak. Seine be- 
wundernswerte Ausdrucks- 
begabung ist am ehesten 
mit der des russischen Bas- 
© sisten Schaljapin zu verglei- 
- chen. Schon 1911 — damals 
war er der große Helden- 
tenor der Metropolitan- 
Oper in New York — hatte 
sich Slezak am Tegernsee 
ein Haus gekauft, das er 
sih nach eigenem Ge- 
schmack umbauen ließ. Sein 
Freund Ludwig Thoma 
schrieb damals in das Gä- 
stebuch: »Wer viel Geld hat 
und ist saudumm, der 
kauft sich ein Haus und 
baut es um!«-»Daneben 
stand ein kleineres Haus. 
© Slezak nannte es die >Dra- 
chenburg‘ — weil dort seine 
Schwiegermutter lebte. 
(Stuttgart II um 20.15 Uhr) 


5.30 Nachrichten, Wetter 
.35 Musik 
ür Frühaufsteher 


6.55 Zuspruch am Morgen 
7.00 Nachrichten, Wetter 
7.10 Beschwingte 
Morgenmusik 
8.00 Nachrichten, Wetter 
4 2 Frauenfunk-Ratgeber 
10-8.15 MEERE 
&% 8. 00 Schulfunk 
Dorf und Verkehr, II 
Die neue Straße 
9.30 Straßenzustand 
9.33 Zur guten Besserung! 
Nicolaus Spanuth: »Mar- 
tin Luthers Kirchenliedert 


10.00-11.00 Sendepause 


11.20 Für Haus und Garten 


11.30 Musik zum Mittag 
Ouvertüre zu >»Semiramis« 
(Rossini). Slawischer Tanz 
(Chabrier). Pizzicato-Pol- 
ka (Joh. Strauß). Kleiner 
Haushalt (Loewe). Ouver- 
türe zu »Die Fledermaus‘ 
(Joh. Strauß). Havanaise 
(Saint-Saöns). Erste un- 

garische Rhapsodie (Liszt) 

25 Hessischer Landbote 

.35 nn aa 

.50-13.00 Nachr., Wetter 

.50 ec 

00 Kleine Anzeigen 

er Hessen-Rundschau 

05 »Rund um Kassel 
20 Sendepause 

00 Börsenberichte, 
Kommentar zur Kredit- 
lage, Das aktuelle Wirt- 
schaftsgespräch 

15.15 »Deutsche Fragen. 
Informationen für Ost und 


West 
15.30 Schulfunk: »In der 
Stadt«, I. Wir geben 
unsere Wäsche weg 


12. 
12 
12 
13 
14. 
14. 
14. 
15. 


Bis 18.30 s.1. Programm 


18.30 Musik zum Feierabend 
Wyoming Serenade (Mie- 
lenz). Nur ein Zigeuner 
hat soviel Sehnsucht nach 
den Sternen (Gietz). 
Nachtstimmung in Buda- 
pest (Bakos). Stardust 
(Carmichael). Sevilla (Bu- 
der). Du bist schön, Chi- 
quita (Teixeira), La Ra- 
mita (Tardieu). Tyrolean 
Tango (Stewart). Many 

Times (Stahl). Immer 

wenn leise der Tag sich 

neigt (Bochmann) 

19.00 >Singt mit uns!t 
Lieder für unsere Kleinen 
vor dem Schlafengehen 

19.15 Aus dem amerikani- 
schen Leben 

19.30 Hessen-Rundschau. 
Nachrichten, Kommentar 


20.00 Die Hölle von Verdun 
Eine entscheidende Phase 
im ersten Weltkrieg 
Manuskript: Ronald Feit 


20.35 KONZERT 
des Züricher Kammer-Or- 
chesters, Leitg, Edmond 
de Stoutz 
Konzert für Streicher A- 
dur (Vivaldi). Konzert für 
Streicher (Mieg) 


21.00 SINFONIEKONZERT 
des _Sinfonie-Orchesters 
des Hessisch. Rundfunks, 
Ltg. Gustav König 

Sinfonie Nr. 2 (Beet- 

hoven). La Mer (Debussy) 

22.00 Nachrichten, Wetter, 
Aktuelles vom Tage 

22.20 Kleine Stücke — 
kleine Lieder 
Berceuse (Faure). Vor 
meinem Fenster (Rachma- 
ninow). Habanera (Ravel). 
Fraicheur (Salzedo). Etüde 


Ri 






























ii. Programm 
407/49,94 m 737/6005 kHz 


5.00 Kurznachrichten 
5.05 Frühmusik I 
5.30 Kurznachrichten 
5.35 »Werktag der Zone 
5.45 Frühmusik II 

Dzw. 6.00 Aus der Zone; 
6.05 Jugend spricht 
6.30 Nachrichten 

6.40 »Der Tag beginnt« 

s 45 Die Stimme Amerikas 
7.00 Aus der Sowjetzone 
7.05 Der klingende Wecker 
Dazw. 7.30 Nachr.; 7.40 
geeziner Pressespiegel 
8.15 Berlin am Morgen 
8.30 Nachrichten 

8.40 Frauenfunk 

8.45 Morgenmusik 
9.30 Nachrichten 

9.40 Jugendfunk 

0.00 Schulfunk 

0.45 Musik für Blockflöte 
und Gitarre 

.00 Bekannte Melodien 
„30 »Die bunte Palette« 


.00 Mittagskonzert I 

= F.d. Landbevölkerung 
Nachr., Presseschau 
Mittagskonzert II 
Nachr., Blitzfunk 
Musik im Volkston 
.00 Klavier und Cello 
„30 Für Jungen u. Mädel 
0 Kompositionen 

n Fritz Kreisler 

0 Stimme der Frau 

‚45 Lied u. Kammermusik 
Vier Lieder für Bariton 
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FRANKFURT 


16.00 KAMMERMUSIK 

UND LIEDER 

Lieder (Schumann). Suite 
für Violine und Klavier, 
op. 41 (v.Wolfurt). Unga- 
rische Rhapsodie Nr. 6 
(Liszt) 

Evamaria Roser, Sopran; 
Adam Brähler. Violine; 
Karl Heinz Schlüter, Franz 
Zubal und Wolfgang Ru- 
dolf, Klavier 


16.45 Schule und Eltern- 
haus: »Mein Kind bleibt 
in der Volksschule< 


17.00 So singt’s und 
klingt’s in Oberhessen 
Ein Hörbild aus Leih- 
gestern bei Gießen von 
Georg Hess 
Es wirken mit: Der Schul- 
chor der Volksschule, Lei- 
tung: Erich Brück; der 
MGV »Eintracht«, Leitung: 
Philipp Schneider; der 
Gesangverein ’Lieder- 
kranzt, Leitg. Karl Jung; 
der Mandolinenverein aus 


506 m 593 kHz — UKW: Feldberg 88,5 (5) — Biedenkopf 95,4 (28) 


Treis, Leitung: Günther 
Lux; die kleine Egerländer 
Kapelle aus Dutenhofen 


17.45 Deutschland-Nachr. 
18.00 Die Zeit im Funk 


18.30 »Stenograf und Steno- 
typistin.. Eine Sendung 
für die Frau 


18.45 Musik zur Erholung 
Melodie ‚f&erique (Rey). 
Wenn der alte Brunnen 
rauscht (Altmann). Ro- 
manze (Küster). Little 
brown jug (Melachrino). 
Japanese Sandman (Whit- 
ing). Gondola (Spiller). 
Tango de la luna (Manil- 
la). Wenn der Tag am 
Abend zur Ruhe geht 
(Böttcher). Novellette (Ma- 
lando). Laß mich nie mit 
dir allein (Grothe). O 


Rosmarie, ich lieb dich 


(Friml). Promenade in 


Nizza (Martini) 


19.30 Hessen-Rundschau, 
Nachrichten, Kommentar 





20.00 Richard Rodgers 


Porträt eines amerikanischen Musikers 





21.45 Lebendiges Wissen 
>Graues Gold: Asbest«. 
Ein Beitrag von Georg 


Fuhse 

22.00 Nachrichten, Wetter 
Aktuelles vom Tage 

22.20 ABENDSTUDIO 
»Simplizissimus. Glanz 
undElend einer deutschen 
Zeitschrift. Manuskript: 
Rudi Goldschmit 





Vor meinem Fenster« (22.20) 


Nr. 4, op. 63 (Friedman). 
Les Cherubins (Fr. Cou- 
perin.. Abendgang im 
Lenz; Im Himmelreich ein 
Haus steht (Reger). Klei- 
ne Improvisation und 
Abendlied (Polack). Pre- 
lude (Liadow). Impromptu 
caprice (M. Grandjany). 


AS 


(Smetana). Klaviertrio 
»Dumky-Trio« (Dvorak) 
.30 Nachrichten 

„40 Forschen u. Schaffen 
„50 Teemusik 

25 15 Minuten 


ern 
Die Stimme Amerikas 
„30 Nachr. / Aus der Zone 
.00 Operettenmelodien 
von Künneke, Eysler, Le- 
här, Carste, Winkler, Ray- 
mond und Schröder 
20.00 »Tatsachen 
und Meinungen 
20.30 Nachr., Kommentare 
21.00 Die Stimme Amerikas 
21.15 Neues vom Sport 
21.20 Orchester Mantovani 
David Whitfield singt 
21.45 Kirche in der Zeit 
22.00 FREDERIC CHOPIN 
Klaviertrio g-moll, op. 8 
22.30 Funk-Universität 
00 Kurznachrichten 
23.05 Nach Ansage 
23.30 »Der Dichter William 
Faulkner als religiöser 
Ethikert. Darstellung von 
Erich Frantzen 
24.00 Nachr., Kommentar 
0.15 Musik zur Nacht 
1.00 Nachr., Kommentar 
H ‚15 Schallplatten 
aus aller Welt 
2.00 Kurznachrichten 
407 m: 2.05 Sendeschluß 
2.05 Bunte Melodien 
3.00-3.05 Nachrichten 


6 
6 
6 
7. 
7 
8 
8 
8 
9 


0 ve 7777 




























23.20 Kammermusik 
Quintett für Flöte und 
Streichquartett (Kraus). 
Arioso und Variationen 
für Klavier (Fr. Bach) 
Karl Heinz Taubert, Kla- 
vier; Willy Schmidt, Flö- 
te; dasFrankfurterStreich- 
quartett 


24.00-0.05 Nachrichten 


2.PROGRAMM FRANKFURT 


UKW: 89,7, 91,2 und 92,1 MHz — Kanal 9, 14 und 17 


Scherzo-Valse (Gaubert). 
Frau Sonne (Lothar). Ca- 
non für Violine und Kla- 
vier (Schoeck) 
23.00 Tanzmusik 
von Schallplatten 
Neues und Bewährtes aus 
dem In- und Ausland 
24.00-0.05 Nachrichten 


LUXEMBURG 


1293/49,26 m 232/6090 kHz 


15.00 »Tante Lucie!« 

15.10 >Hier Brüssel!« 

5.30 »Piano, pianissimo« 

$- Feuilleton 

„35 Wagner-Hörbild 

6.58 »Quel est 

le champion?« 

.08 »Wählen Sie!« 

.30 Für die Frau 

0 »Bravo!« 

4 Schlagerfolge 

.58 »Elle, elle et lui« 

8 Pferdesportnachr. 

0 »Bonne fötel« 

.15 Nachrichten 

.34 »Simones Album« 

.44 Familie Duraton 

4 »Das liebe ich!« 

.59 Sportnachrichten 

0 »La Course des 

Departements< 

20.30 Schülerquiz 

20.45 »Le Club du Sourire< 

21.00 Weltspiegel, Wetter 

21.02 Musikalisches Spiel 
mit J. J. Vital und Andre 
Bourrillon 

21.32 Kriminal-Hörspiel 

21.47 »Musique sur le 
mondet 

22.00 Weltspiegel 

22.01 Le coeur sur la main 

22.16 Grafologische Ecke 

22.20 Luftfahrt-Magazin 

22.30 »Loisirs de Parist 

22.33 Musikalische Grüße 

23.00 Weltspiegel 

23.01 Religiöse Sendung 

23.16-24.00 Konzert 
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SUDWESTFUNK 





295 m 1016 kHz — 363 m 827 kHz — 195 m 1538 kHz 
UKW 87,6 / 89,1 / 91,8 / 92,5 / 93,0 / 93,6 / 94,5 / 95,4 / 95,7 / 96,9 und 97,8 MHz 


5.45 Wort in den Tag 
5.50 Nachrichten, Wetter 
6.00 Frühmusik 
Dazw. 6.30 Gymnastik 
6.40 Marktberichte 
6.50 Katholische Andacht 
7.00 Nachrichten, Wetter 
7.10 Musik am Morgen 
1.55 Wasserstände, Wetter 
8.00 Kurznachrichten 
8.05 Probleme der Zeit 
8.15 »Blick ins Land« 
8.30 Musikal. Intermezzo 
Sonate und Rondo in A 
(C. Ph. E. Bach). Streich- 
quartett B-dur, KV 159 
(Mozart). Fritz Neu- 
meyer, Clavichord, und 
das Griller-Quartett 


9.00 Schulfunk: Dokumen- 
te zur Geschichte des Drit- 
ten Reiches, III. »Die Ka- 
tastrophe zeichnet sich ab« 

9.30 Deutschland-Nachr. 

9.45-10.00 Suchdienst 

11.30 Max Brod 
Drei Klavierstücke, ge- 
spielt von Frank Pelleg 

1.45 »Blick ins Land« 

2.10 Wasserstände 

2.15 Zur Mittagsstunde 

2 


zw. 12.30 »Hauspostille« 
„45 Nachrichten, Wetter 
3.00 Deutsche Presse 
13.10 Straßenzustands- und 
Wintersportbericht 
13.15 Musik nach Tisch 
Melodien im Volkston 
14.45 Schulfunk: 
Kleine Himmelskunde. 
»Wer trägt der Himmel 
unzählbare Sterne«. Der 
Fixsternhimmel 
15.00 Musik der Landschaft 
Kammermusik von Leo 
Justinus Kauffmann 
15.30 Erzählung der Woche 
?Pickel Hickfang«. Von 
Görge Spervogel 


DT en 7 1 


15.50 Konzert des Großen 
Unterhaltungs - Orchesters 
des SWF, Ltg. E. Smola. 
Ludw. Bus, Violine; Ernst 
Schreiber, Kurt Martin 
Horn, Klarinette; Josef 
Müller, Klavier 
Ballett-Ouvertüre (Krem- 
ser). Röverie (Wal-Berg). 


Suite Orientale (Popy). 
Polichinelle (Kreisler). 
Tanzfantasie (Sezuka). 


Mexikanischer Feuertanz 
(Marland). Capriolen (Rix- 
ner). Lustige Gesellen 
(Löhr). Mimosa - Walzer 
aus »Die Geisha< (Jones) 

16.50 Nachrichten 

17.00 Kinderfunk: >Hurra — 
Post ist da!«. Jan schreibt 
aus Lappland 

17.20 Jugendfunk: 
Aktuelles Jugendleben 


17.50 »Blick ins Land« | 
Tübingen: 17.50 Die Süd- 


deutsche Bläservereini- 
gung musiziert. — Baden- 
Baden: 18.10 Berichte 
Rheinland-Pfalz: 17.50 
Zeitfunk; Aus dem kul- 
turellen Leben; Nachr. 

18.20-18.30 »Haushaltfüh- 
rung leicht gemacht« 

19.00 Zeitfunk 

19.30 Wetterbericht; 
Tribüne der Zeit 

20.00 SCHÖNE STIMMEN 
Rosl Schwaiger, Erika 
Köth, Christo Bajew und 
Mario Lanza 
Kuß-Walzer (Arditi). Me- 
nuett (Paderewski).Hindu- 
lied aus »Sadko< (Rimsky- 
Korsakow). Walzer aus 
der Streicher.- Serenade 
(Tschaikowsky). Ich wär 
so gern einmal verliebt, 
aus >Sissy< (Kreisler). In- 
termezzo (Provost). Gra- 
nada (Lara). Bolero (Du- 
rand) 





20.30 Die Schatten 


Hörspiel von Otto Zoff. — Regie: Gert Westphal 


Mark Thompson (Johannes Riemann). Edith und Rosi, 
seine Töchter (Margot Trooger / Gustl Halenke). Holu- 


bek (Horst Frank). Charlie 


McKee, Polizei - Sergeant 


(Heinz Schimmelpfennig). Mrs. Carnavel (Helene Richter- 


Mielich). Mr. 


Smith (Paul Hoffmann). 


Estelle, ein 


schwarzes Hausmädchen (Lina Carstens). Chou und Li, 


ein chinesisches Ehepaar 


(Karlheinz Schilling / Uta 


Rücker). Ein Detektiv (Walter Starz) 
Anschließend: Musikalisches Zwischenspiel 





22.00 Nachrichten, Wetter, 
Wintersportbericht 
Sportmeldungen 
Programmhinweise 

22.20 Probleme der Zeit 

22.30 Er und sie 
Paul Henckels und Thea 
Grodtezinsky in heiteren 


Vorträgen. —Leitung: Guy 


alter 
23.00 NACHTSTUDIO 
Werke v. Wladimir Vogel: 
Spiegelungen. — »Arpiade< 
nach Gedichten von Hans 
Arp. — Tripartita 
24.00-0.10 Nachrichten 


2. PROGRAMM SÜDWESTFUNK 


Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm 


Bis 7.00 s. 1. Programm 


7.00-7.10 Nachr., Wetter 
7.40 Unsere Landesstudios 
Aktuelle Sendungen 
1.55 Wasserstände, Wetter 
8.00 Kurznachrichten 
.05-8.30 Morgenmusik 

10.00 Landfunk: »Wer wird 
in Zukunft die Scheunen 
füllen%. Landflucht als 
Sozialproblem 

10.30 KONZERT 
des Großen Unterhaltungs- 
Orchesters des SWF, Lei- 
tung: Emmerich Smola. 
Solisten: Friederike Sai- 
ler, Elisabeth de Freitas, 
Sopran; Luis Alva, Jean 
Löhe, Tenor; Heinz Maria 
Lins, Bariton; Walter 
Gleißle, Trompete; Emil 
Manz, Saxofon 

11.15 »Der Ausbau des En- 
tente-Systems 1904-1914«. 
Von Prof. Ernst Anrich 

11.30 Johannes Brahms 
Ballade für Klavier. 


Streichquintett G-dur, 
op. 111 
Carl Seemann, Klavier, 
das Amadeus - Quartett, 
und Cecil Aronowitz, 
Bratsche 


12.00 Nachrichten, Wetter 

12.15 Unsere Landesstudios 
Freiburg: 12.15 Land- 
funk. 12.35 Solisten- 
konzert. 12.55 Aus der 
Dorf- und Stadtchronik 
Tübingen: 12.15 Blick 
ins Land. 12.30 Berichte 
aus Handwerk, Handel und 
Industrie. 12.45 Flotte 
Weisen 
Rheinland-Pfalz: 12.15 


HILVERSUM I 


402 m 746 kHz 


7.00 Nachr. 7.10 Gymnastik. 
7.20 Leichte Musik. 7.50 
Andacht. 8.00 Nachr. 8.15 
Leichte Musik. 9.00 Frauen- 
funk. 9.15 Mozartiana, op. 
62 (Tschaikowsky). 9.40 An- 
dacht. 10.00 Leichte Musik. 
10.50 Kinderfunk. 11.00 
Kino-Orgel und Streichbaß. 
11.30 Schallplatten. 12.35 
Leichte Musik. 13.00 Nachr. 
13.25 Unterhaltungsmusik 
und Gesang. 13.55 Börsen- 
kurse. 14.00 Schallplatten. 
14.40 Schulfk. 15.00 Schnei- 
derkursus. 15.30 Carnaval, 
op. 9 (Schumann). 16.00 
Schallplatten. 16.30 Jugend- 
funk. 17.20 Plauderei. 17.30 
Jazzmusik.18.00 Nachr.18.15 
Tom Erich, Klavier. 18.30 
Plauderei. 18.40 Nach An- 
sage. 18.55 Brief aus Paris. 
19.00 Kinderfunk. 19.05 
Amateur - Sendung. 19.45 
Kinoschau. 20.00 Nachr. 
20.05 Bunter Abend. 21.40 
»Gestatten, mein Name ist 
Cox«, Hörspiel. 22.15 Cello 
und Klavier: Adagio (Bra- 
zioli). Sonate, op. 5 Nr. 2, 
g-moll (Beethoven). 22.40 
Fragen u. Antworten. 22.55 
Plauderei. 23.00 Nachrich- 
ten. 23.15 Brief aus New 
York. 23.20 Tages - Echo, 
23.30-24.00 Suite a-moll für 


Aus der Arbeit der u 
und Gemeinden. 12.25 
Glückwünsche. 12.30 Hei- 
matrundschau. 13.00 Mit- 
teilungen aus dem kultu- 
rellen Leben 
13.10-14.45 s. 1. Progr. 
14.45 Stimmen von draußen 


15.00 KONZERT 
Konzert Nr. 3 für Klavier 
und Orchester (Bartok), 
gespielt von Monique Haas 
und dem RIAS-Symphonie- 
Orchester, Leitung: Ferenc 
Friesay. — Te Deum (Ber- 
lioz). Ausführende: Alex- 
ander Young, Tenor; Denis 
Vaughan, Orgel; der Phil- 
harmonische Chor, Lon- 
don; der Knabencor von 
Dulwich College; das Lon- 
doner Philharmonische Or- 
chester, Leitung: Sir Tho- 
mas Beecham 

16.15 Die Reportage 
»Baden-Baden — Bagdad — 
Basra<. Horst Scharfen- 
berg fuhr mit der Bagdad- 
bahn, II. Folge 

16.45 Kleine Melodie 

16.50 Nachrichten 

17.00 Leichte Musik 

17.30 Aus dem Leben Frank- 

ae. ERNNE Herbert 


AT. 45 Ueisıkehenscksnten 
Finlandia (Sibelius). Sol- 
veigs Lied (Grieg). Ro- 
manze (Svendsen). An die 
Musik (Schubert). Ungari- 
scher Tanz Nr. 7 (Brahms). 
Liebestraum (Liszt). Ich 
wär so gern einmal ver- 
liebt, aus >Sissy< (Kreis- 
ler). Kaiserwalzer (Joh. 


1:13 Te] W187 112 42° 


567/220 m 529/1367 kHz 
UKW: 96,9 MHZ, Kanal 33 


6.15 Nachr. 6.20 Leicht und 
beschwingt. 6.45 Gymnastik. 
7.00 Nachr. 7.05 Diverti- 
mento für sechs Bläser Es- 
dur (Mozart). 7.25 Zum 
neuen Tag. 7.30 Sende- 
pause. 11.00 Nach Ansage. 
12.15 La Valse (Ravel). 
12.30 Nachr. 12.40 Musikal. 
Rendezvous. 13.15 Musik 
des 18. Jahrhunderts. 14.00 
Neue Bücher. 14.30 Sende- 
pause. 16.30 Tanzorchester 
Eddie Brunner. 17.00 Aus 
dem Bilderbuch der Natur. 
17.10 Introduktion und Va- 
riationen über das Lied 
’Trockne Blumen; Streich- 
triosatz B-dur (Schubert). 
17.45 Erzählung, 18.00 Lie- 
der von O. Schoeck. 18.20 
»Wie ein Heilmittel ent- 
steht. 18.35 Volkstümliche 
Weisen. 19.00 Schwedische 
Volkslieder und Balladen. 
19.30 Nachr., Zeitecho. 20.00 
»Die Befreiung‘. Oratorium 
nach der Legende »Thy 
Ulenspiegel< von Ch. de Co- 
ster (Vogel). Solistin: Syl- 
via Gähwiller, Sopran. 22.15 
Nachrichten. 22.20 Musik 
für Handharmonika-Orche- 
ster. 22.40-23.15 DasZither- 
quartett Zürich. Dazw. Es 
singen die Regensburger 


Flöte und Streichorchester | Domspatzen und der Biele- 


(Telemann). 





felder Kinderchor. 





Strauß). Melodien aus »Der 
Bettelstudent« (Millöcker). 
Zwei Herzen im Dreivier- 
teltakt (Stolz). Zwei Her- 
zen voll Melodie (Hal- 
letz). Mein Herz ist eine 
Violine (Laparcerie). Du 
bist schön wie Musik 
(Gaze). Mit Musik geht 
alles besser (Bochmann) 
19.00 Unsere Landesstudios 
Freiburg-Tübingen: 19.00 
Wir berichten. 19.10 Blick 
ins Land 
Rheinland-Pfalz: 19.00 
Nachr. 19.10 Landfunk 
19.20 Nachrichten, Wetter 
19.30 Unsere Landesstudios 
Freiburg: 19.30 Das Mi- 
krofon im Theater 
Tübingen: 19.30 Konzert 
des Schwäbischen Sinfo- 
nie-Orchesters Reutlingen, 
Leitung: Rudolf Kloiber 
Rheinland-Pfalz: 19.30 
Junge Künstler musizie- 
ren: Klaus Schilde, Kla- 
vier. Improvisationen über 
ungarische Bauerntänze 
(Bartok). Sonate D-dur, 
KV 311 (Mozart). 20.00 
Der Kulturspiegel 
20.30 DIE BUNTE PALETTE 
22.00 Zeitfunk 
2.30 Tribüne der Zeit; 
Nachrichten, Wetter 
23.00 Willy Schneider singt 
23.30 Rhythmus ist Trumpf 
Die New Jazz Group Han- 
nover, Jutta Hipp, Roland 
Kovac, das Wolfgang 
Lauth-Quartett und das 
Hans Koller-Quintett mit 
Lee Konitz u. Lars Gullin 
24.00-0.10 Nachrichten 


SOWIJIETZONE 


Langwellensender 
1622/384 m 185/782 kHz 


15.05 Gern gehört — unbe- 
schwert. 16.05 Orchester- 
konzert. 17.25 Impromptus 
B-dur, op. 142 (Schubert). 
Cellosonate d-moll (Schosta- 
kowftsch).18.30 Feierabend- 
musik. 19.20 Wunschkon- 
zert. 21.40 Tanz. 22.15 Un- 
terhaltungsmusik. 23.03 Aus 
Oper u. Konzert. 0.05-1.00 
Tanz. Nur für 384 m: 1.00 
bis 3.55 Musik zur Nacht. 





I. Programm 
498 [491 m 602/611 kHz 


18.20 Lorenz Fehenberger, 
Tenor. 19.05 Kleine Thea- 
tersuite (Lothar). 19.50 
Grüße von der Waterkant. 
21.00 Sinfonie Nr, 1 C-dur 
(Beethoven). 22.10 Tanz. 
23.00 Wiener Melodien. 
23.535 Concerto grosso Nr. 
19 (Händel). Oboenkonzert 
(Höffer). Suite für Strei- 
orchester (Janaeck). 0.35 
b. 1.00 Unterhaltungsmusik. 


ll. Programm 
567/412 m 529/728 kHz 


16.25 Blasmusik. 19.32 Mu- 
sik aus Frankreich. 20.20 
Musikal. Plauderei. 21.35 
Tanz. 22.355 Sinfonie für 
Streicher (Francaix). 23.00 
Orchesterkonzert. 0.05-1.00 
Tanz. Nur für 412 m: 1.00 
bis 3.55 Musik zur Nacht. 


STUTTGART 


522 m 575 kHz — 202 m 1484 kHz — 212 m 1412 kHz — 257 m 1169 kHz — 301 m 998 kHz 
Kurzwelle: 49,75 m 6030 kHz — UKW: 87,9 / 90,0 / 91,2 / 91,5 / 92,7 / 94,5 MHz 


4.56 Morgenspruch, Choral 
5.00 Froher Klang 
Dazw. 5.30 Nachrichten 
5.50 »Die Heimatpost«. 
Nachr.,  Marktrundschau 
6.00 Nachrichten 

> Kathol. Morgenspruch 

10 Der berufstätigen 

eo auf den Weg 

6.13 Ihre Lishesimelodie 
7.00 Nachrichten 

7.05 Kathol. Morgenspruch 
7.10-7.13 Was der Hörer 
wissen sollte 

8.00 Nachrichten 

8.05 Frauenfunk: >Die Mo- 
hammedanerin will nur 
die Rechte, die ihr der 
Koran zugesteht 

8.15 Wasserstände 

8.20 Melodien am Morgen 
Frohes Fest (Mareczek). 
Wiener Silhouetten (Mak- 
keben). Ihr holden, schö- 
nen Frauen (Jäger). Tanz 
der Perle und Tarantella 
aus der Ballettsuite 
»Tarantella« (Kattnigg). 
Ich such in jeder Frau 
Manina, aus »Manina< 
(Dostal). Flöten-Serenade 
(Roland). Funiculi. Funi- 
cula (Denza). Slawische 
Legende (Jarczyk) 

9.00 Nachrichten 

9.05 Mit Musik 
geht alles besser 

10.15 Schulfunk: Erdkunde 
»Taiwan, Formosat, von 
Dr. Erwin Wickert 


10.45 Frederic Chopin 
Polonaise B-dur, op. 71 
Nr. 2, gespielt von Ma- 
rian Filar, Klavier. — 
24 Preludes, op. 28, ge- 
spielt von Friedrich Gulda, 
Klavier 

11.30 Klingendes Tagebuch 
mit dem Kalenderblatt, 
den Glückwünschen für 
unsere Jubilare und den 
Nachrichten aus Südwest- 
deutschland 

12.00 Mittagspause mit 
Musik. Dzw. 12.05-12.15 
Landfk.: Landwirtschaft- 
liche Kurznachrichten. 

12.30 Nachrichten, Wetter, 
Pressestimmen 

12.45-13.05 Zeitfunk 
am Mittag 


14.15 Nachrichten 
„20 Sendepause 

15.00 Schulfunk: Natur und 
Technik. Schiene, Straße, 
Wasser- und Luftweg im 
Wettbewerb« 

15.30 Walter Dürr 
am, Klavier 

15.45 Aus der Wirtschaft 


16.00 Operetten-Bummel 
Ouvertüre und Lied der 
Alexandra aus >Die Fa- 
schingsfee< (Kälmän). 
Walzer aus »Zigeuner- 
liebe‘; Vorspiel und: Du 
bist meine Sonne, aus 
>Giudittat (Lehär). Zwi- 
schenmusik aus Die schö- 
ne Carlottit (Czernik). 
Ouvertüre zu >Fatinitza« 
(Suppe). Auftrittslied der 
Gräfin aus »Wiener Blut«; 
Indigo-Marsch (Johann 
Strauß) 

Das Große Rundfunk-Or- 
chester und die Stuttgar- 
ter Philharmoniker, Lei- 
tung: Fritz Mareczek; 


Elisabeth Wende, Sopran; 
Karl Friedrich, Tenor 
16.45 Christentum und Ge- 


genwart: >Ist Luthers 
Bibelübersetzung noch 
zeitgemäß?‘ Von Prälat 


Dr. Erich Eichele, Ulm 
17.00 Ferruccio Busoni 
Sonate Nr. 2, op. 36e, 
für Violine und Klavier, 
gespielt von Olinto Bar- 
betti und Bruna Barbetti- 


"ab 

17.30 Die Heimatpost: 
’Hirtenhäusler< 

18.00 Nachrichten 

18.05 Musik macht Laune 

18.45 Der Sportspiegel 

19.00 Parteien sprechen 
ur Landtagswahl 

19.05 Zeitfunk und Musik 

19.25 Das Abendlied 

19.30 Nachrichten, Berichte, 
Kommentare, anschl. Par- 
teien sprechen zur Land- 
ee 

20.00 Musik 
zur Abendstunde 





20.45 Wahn und Untergang 


Eine Sendereihe über den zweiten Weltkrieg 


VII. BendnnE — Guntram Prüfer: »Der Seekrieg« (Kampf 
der Überwasserschiffe / U- Boot-Krieg) 





22.00 Nachrichten, Wetter 

22.10 Aus der Wirtschaft 

22.20 ORGELMUSIK 
von Johann Seb. Bach 
Fuge c-moll. — Vier Or- 
gelchoräle Wer nur den 

“ lieben Gott läßt walten«. 
— Präludium und Fuge 
C-dur 
Peter Alexander Stadt- 
müller spielt 

22.45 »Kunstgeschmack in 
Deutschland u. Englandt. 
Ein Vergleich von Philipp 
Hope-Wallace 

23.0 
Südfunk - Tanzorchester. 
Solisten: Wolfgang Sauer, 
Gesang; Horst Fischer, 
Trompete; Horst Jankow- 
sky, Klavier 
Musik für Lou (Hötter). 
Baia (Barroso). Ich habe 


Erwin Lehn und sein 


kein Glück in der Liebe 
(Weber). Die Zeit heilt 
alle Wunden (Haensch). 
Ariane (Lehn). Kentucky 
Song (Berking). The man 
I love (Gershwin). Zwie- 
licht (Droysen). South 
African Clipper (Gutesha). 
Himmel und Meer (Schar- 
fenberger). Musikver- 
rückt (Haley). Ein Traum 
hüllt uns ein (Gardens). 
Mambo Nr. 15 (Leyh). 
Silvia (Meisel). In der 
Nacht ist der Mensch 
nicht gern alleine (Gro- 
the). Broadway im Regen 
(Brandner). C’est si bon 
(Betti) 
24.00 Nachr., Kommentar 


Nur für 522 m 575 kHz: 
0.15-4.15 s. RIAS Berlin 


2. PROGRAMM STUTTGART 


Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm 


Bis 14.20 s.1. Programm 
(Außer von 8.20 — 9.00) 


14.20 Über neue Bücher 

14.35 Kleines Unterhal- 
tungskonzert des Rund- 
funk-Sinfonie-Orchesters, 
Ltg. Alfons Rischner a.G. 
Vorspiel zu >»Djamileh« 
(Bizet). Kikimora (Lia- 
dow). Scenes napolitai- 
nes seen) 
5.00-17.00 s. 


7.05 Klänge der Heimat 
Das Stuttgarter Vokal- 
quartett, Leitung: Karl 
Holder; die Stuttgarter 
Volksmusik 

17.30 Schulfunk: Deutsch 
»Schlesient 

13.00 Nachrichten 

18.05 Programm d. Sender- 
gruppen: Württemberg. 
»Von Land und Leut’. 
Heimatnachrichten, Zeit- 
funk und Musik. — Baden: 
»Aus Stadt und Landt 

18.30 Amerikanische 
Kultur-Umschau 

18. 4 LEICHTE MUSIK 
M.M (Böttcher). Trum- 
er s Lullaby (Ander- 
son). Für mich gibt’s nur 
noch dich (Niessen). Poe- 
sie (Rixner). 08/15-Swing 


or243 7 7ITei, ii 


215/388 m 1394/773 kHz 


17.10  Nachmittagskonzert. 
18.00 Lauter Schlager. 18.15 
Außer Programm. 18.30 
Agrarpolitische Rundschau. 
18.355 Wirtschaftskommen- 
tar. 18.40 Arbeiterfk. 18.45 
Lokalsendungen. 19.00 Echo 
der Zeit. 19.15 >Die alte 
Vitrine, 19.30 Frauen am 
Montmartre,. 19.45 Nachr., 
Intermezzo. 20.10 »Mathis, 
der Maler«, Oper von Paul 
Hindemith, In der Pause: 
Nachr. 23.30 Das Orchester 
Georg Haentzschel' spielt. 
24.00 Nachr. 0.05-0.45 
Nachtsendung, 


OSTERREICH Il 


293/514 m 1025/584 kHz 


18.00 Wissenswertes. 18.10 
Bunte Melodien, 19.00 
Nachr. 19.15 Wir blenden 
auf! Wir blenden ein! 19.45 
Das Bostoner Promenade- 
Orchester spielt. 20.15 »Ein 
Mann wie eine Orgelt. 21.00 
Nachr. 21.10 Auslandskorre- 
spondenten berichten. 21.15 
Sport. 21.20 >Spieglein, 
Spieglein an der Wand. 
21.50 Für den Jazzfreund. 
22.30 Philosophie und Le- 
ben. 23.00 Nachr. 23.05 
Musik für den Nachtarbei- 
ter. 24.00 Nachr. 0.05—0.45 
Nachtsendung. 





(wilhelm). Ich warte auf 
den Ersten (Linow). Mou- 
lin Rouge (Auric). Lieb- 
ling, die Welt ist himmel- 
blau (Hoffmann). Begin 
the beguine. (Porter). 
When the Quail comes 
back to St.Quentin(Shaw). 
Sonny boy (de Sylva). 
Brasiliana (Wüsthoff). 
Wer hätte das gedacht 
(Tamp). Eisprinzessin 
(Zacharias). Derby (Ber- 
king). The Sergeant was 
shy (Ellington). River 
Song (Berking). Arrive- 
derci, Roma (Rascel). 
Sol y sombra (Mackeben). 
Kautschuk (Bochmann). 
Verdammt in alle Ewig- 
keit (Karger). Liebes 
Echo (P. Igelhoff). Ich 
wünsch mir weiter nichts 
als deine Liebe (Weiss). 
Chanson d’amour (Gietz). 
Taking a chance on love 


(Duke) 

20.00 »Ein Buch und eine 
Meinungt.Wolfgang Koep- 
pen spricht über das 
Buch von Henry Miller 
»Plexus« 

20.15 BERUHMTE SÄNGER 
Enrico Caruso: Land so 
wunderbar, aus >Die Afri- 
kanerin< (Meyerbeer). — 


PARIS (National) 


347/249 m 863/1205 kHz 


18.25 Sendung der UNO. 
18.30 Die Stimme Amerikas. 
19.01 Aus »Britannicust, von 
Racine. 19.29 Cesare Siepi 
singt. 19.45 Paris spricht. 
20.00 Arthur Honegger: 
Rhapsodie für zwei Flöten, 
Klarinette und Klavier; Lie- 
der; aus >Alkohok, von 
Apollinaire; Sonate für Vio- 
line und Cello; Toccata und 
Variationen für Klavier; 
Streichquartett Nr. 3. Dazw. 
Aus Briefen. 22.00 Schall- 
platten. 22.45 Theaterhör- 
folge. 23.15 Schallplatten. 
23.45-24.00 Nachrichten. 


AFN 


271 ] 344 / 547 m 
1106 / 872 / 548 kHz 


17.00 Wunschkonzert. 17.50 
Mitteilungen. 18.00 Perry 
Como Show. 18.15 Nachr. 
18.45 »Hymns from Home« 
19.00 Unterhaltungsmusik. 
20.00 Nachrichten. 20.05 
»What’s my line«. 20.30 »The 
Cobbst. 21.00 Europa- 
bericht. 21.15 >On the 
scene‘. 21.30 Musik aus 
Amerika. 22.00 »Let George 
do it«e. 22.30 Nachr. 22.45 
»Mood for Modernst. 23.00 
Sport. 23.05 Tanz. 23.30 
Wunschprogramm. Dazw 
24.00 Nachr.1.00-1.05 Nachr. 











Dusolina Giannini: Klage 
der Santuzza aus »Caval- 
leria rusticana‘ (Mascag- 
ni). — Fjodor Schaljapin: 
Lied des Fürsten Galitzky 
aus Fürst Igor< (Boro- 
din). — Frieda Hempel: 
Vöglein, laß dir sagen, 
aus >Mireille‘ (Gounod). — 
Leo Slezak: Arie des El&- 
azar aus >Die Jüdin« (Ha- 
levy). — Alexander Kip- 
nis: Verleumdungsarie 
aus >Der Barbier von Se- 
villa< (Rossini). — Sigrid 
Onegin: Sieh, mein Herz 
erschließet sich, aus 
»?Samson und Dalilat 
(Saint-Saöns). — Alfred 
Piccaver: Gleich einem 
Frühlingsabend, aus >An- 
dre Chenier« (Giordano). 
— Lotte Lehmann und 
Richard Tauber: Glück, 
das mir verblieb, aus 
ee magolll 


21.00 Nachrichte 
21.10 Aktuelle Berichte 


21.20 JAZZ-COCKTAIL 

22.00 »DerWeg zum Erfolgt. 
Leitfaden für Kabaret- 
tisten. Letzter Teil 


22.30 Leichte Musik 


23.00-23.15 Nachr.; >»Die 
Schlagzeile von morgen: 


STRASSBURG 


253 m 1160 kHz 


17.00 Wunschkonzert für 
Nordafrika! 17.45 Arabische 
Sendung. 18.23 Variationen 
für Klavier über >Salve Do- 
mine: (Mozart). 18.40 Sie 
hören das Elsaß. 19.00 Bil- 
der aus dem Elsaß. 19.15 
Kriminal - Hörfolge. 19.25 
Öffentlicher Musikabend aus 
Ste-Marie-aux-Mines. 20.00 
Tagesecho. 20.20 Schallplat- 
ten. 20.25 >Der Graf von 
Monte Christo‘. 20.35 »Der 
tapfere Soldat‘, Hörspiel 
nach Bernard Shaw, von Ha- 
mon. 22.00 Nachr. 22.15 bis 
22.45 »Authentischer Jazz«. 


BENBESNENEReNEN) 


457/334 m 656/899 kHz 


17.00 Musik zum Tee. 18.00 
Leichte Klänge. 18.45 Kon- 
zertstunde. 20.00 Melodie 
und Rhythmus. 21.00 >Die 
Brüder Castiglioni«, Hörspiel 
von A. Colantuoni. 23.15 
Nachrichten / Tanz. 24.00 bis 
0.10 Nachrichten. 


1I: 355/207 m 845/1448 kHz 


17.00 Vokal- u. Instrumen- 
talkonzert. 18.30 Rhythmi- 
sche Klänge. 19.30 Orche- 
ster Strappini. 21.00 Revue. 
22.30 Klaviermusik. 23.00 
Unterhaltung zur Nacht. 
23.35-7.00 Musik u. Nachr. 













WDR/NDR 









Köln, Hamburg, Göttingen 309 m 971 kHz 
Hannover 189 m 1586 kHz — 49,38 m 6075 kHz 


4.55 Ansage, Choral 

5.00 Nachrichten, Wetter 

5.05 Musik u. gute Laune 

5.50 Marktrundschau 

00 Nachrichten, Wetter 

.05 Frühmusik 

.50 Morgenandacht 

.00 Nachrichten, Wetter 

.05 Gruß an die Zone 

„10 Unterhaltungsmusik 

00 Nachrichten, Wetter 

0 Musik um Morgen 

5 Für die Frau 

5 Nachrichten, Wetter 

.00 Schulfunk 

.30 Sendepause 

0 Musik am Mittag 

„35 Landfunk 

„50 Presseschau 

0 Nachrichten, Wetter 

15 Opernkonzert 
Aus »Tiefland< (d’Albert): 
Vorspiel / Schau her, das 
ist ein Taler / Wolfserzäh- 
lung. — Aus »Der Pfeifer- 
tagt (Schillings): >Von 
Spielmanns Lust u. Leid, 
Vorspiel zum 3. Akt. — 
Aus »Capriccio« (Richard 
Strauß): Mondscheinmusik 
/ Schlußszene 

14.00 Schulfunk 

15.30 Kurszettel 

15.40 Wirtschaftsfunk 

15.5 

16.0 
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„50 Suchdienst 
.00 W. A. MOZART 
Sonate für Klavier, F-dur, 
KV 332. — Divertimento 
für Violine, Viola, Fagott, 
Kontrabaß u. Be ad: 
hörner D-dur, KV 2 

46.45 Für Schule u. Eiion: 
haus: »Die vermaledeiten 
Zensurent 

17.00 Nachrichten 

17.05 Buch des Tages 


17.20 Alexander Skriabin 
Sonate für Klavier, op. 
68, gespielt von Ludwig 
Hoffmann 

17.30 Blick auf Üsterreich: 
»Kräfte, Parteien, Ten- 
denzent 

17.45 WIEDERHOREN 
MACHT FREUDE 
Wohin ist das alles, wohin 
(Stolz). So schön wie 
heut, so müßt es bleiben 
(Grothe). Bonjour, Kath- 
rin (Gietz). Intermezzo im 
Regen (Winkler). Bei uns 
in Laramie (Lee). Blue 
Hawaii (Kötscher). Mein 
Herz vergißt dich nie 
(Korten). Es war einmal 
eine Liebe (Jack). Vier 
junge Damen (Scharfen- 
berger). Der Mond hält 
seine Wacht (Jerez). Kin- 
kerlitzchen (Vossen) 

18.25 »Blickpunkt Berlin« 

18.35 Echo des Tages 

19.00 Nachr., Kommentar 


19.15 Luigi Boccherini 
Quintett für zwei Violi- 
nen, Viola und zwei Vio- 
loncelli D-dur 

19.25 »Verfolgt, angeklagt, 

eingekerkertt. Jugend- 

schicksale in der Sowjet- 
zone 1945-1955 Von Al- 
fred Wolfmann 


20.05 Hermann Hagestedt 
mit seinem Orchester 
Heinz Mucke, Flöte; Fritz 
Dabringhaus, Oboe 
Moto perpetuo (Loub6). 
Scherzando aus der Sere- 
nade für Flöte, Oboe und 
Streichorchester (Ihlau). 
City Center (Vaccari) 





20.15 Wissen Sie was? 


Eine gar nicht so dumme Abendunterhaltung zwischen 
Helmuth M. Backhaus und Studenten aus dem Sende- 
bereich des WDR 


»Schach dem Fachmann. 


Aus dem Inhalt: I. 


Heute: 


In ihrer Eigenschaft als Hausfrau MdB Emmi Welter. — 


II. »Warum, weshalb. wieso?«. 


Ein Hörer fragt und 


die »Großen Viert suchen die Antwort. — III. »Noch ’ne 


Frage. 


Ein halb so ernst gemeintes Examen mit drei 


Studenten der Technischen Hochschule Aachen 





21.15 Herr Sanders öffnet 
seinen Schallplatten- 
schrank: >Julius Patzak — 
ein Bildnist 

21.45 Nachrichten, 
Wettervorhersage 

21.55 >Aus der Neuen Welt«. 
Bericht v. Peter von Zahn 


22.05 »Auf ein Wort« 


22.10 NACHTPROGRAMM 
»Automaten befreien die 
Menschen — Tun sie es 
wirklich?«. Die automati- 
sche Fabrik und ihr Nut- 
zen für die Zukunft. Über- 
legungen von Fritz Stern- 
berg, 0. Wesemann, 
Irmengard Klewitz und 
Carl Linfert 


23.30 Werner Egk 
Große Suite aus dem 
Ballett »Abraxas< 
Das Kölner Rundfunk- 


WDR 
89,7, 91,8 und. 94,2 MHz 


6.45 Lied / Marktberichte 
7.00 Gymnastik 
7.05 Herzl. Glückwunsch 
7.30 Nachrichten, Wetter 
7.35 Kammermusik u. Lied 
8.00 Hans Bund spielt 
8.30 Nachrichten / Andacht 
45 Geistliche Musik 
.30 Tänzerische Suiten 
00 Rhythmische Klänge 
30 Schulfunk 
„30 Eroica-Variationen 
ür Klavier (Beethoven) 
.00 Musik zum Mittag 
30 Nachr., Presseschau 
45 Opernkonzert 
Aus: Der Freischütz (We- 
ber); Zar u. Zimmermann, 
Der Waffenschmied, Der 
Wildschütz (Lortzing) 
14.00 Sendepause 
16.00 Chormusik 
16.20 Klaviermusik 
von Mendelssohn, Fran- 
caix, Mussorgski, Reger, 
Poulene und Hindemith 
6.40 Das neue Buch 
7.00 Teemusik 
7.45 Westdeutsche Nachr. 
7.50 Wirtschaftsfunk 
15 
8.1 
8 


8. 
9 
0. 
0. 
1 
2 
2. 
2. 


1 
1 
a 
1 
1 
1 


‚55 Luise Walker, Gitarre 
.15 Kulturspiegel 
„30 Unterhaltungskonzert 
19,30 Zwisch.Rhein u.Weser 
20.00 Nachr., Vom Tage 
20.15 STIRB OHNE TRAUER 
Hörspiel von Ch. Cordier 
Deutsch von Hans Hellwig 
In der Hauptrolle: Paul 
Bildt. — Funkbearbeitung 
u. Regie: Ludwig Cremer 
21.15 Böhmische Weisen 
Humoreske Nr. 7; Slawi- 
scher Tanz (Dvorak) 
21.25 ZWEI WITWEN 
Oper v. Friedr. Smetana 
Karoline (Trude Eipperle). 
Agnes (Hetty Plümacher). 
Ladislav (Christo Bajew). 
Mumlal (Frithiof Sent- 
paul). Musikalische Lei- 
tung: Alfons Rischner 
23.00 Nachrichten 
23.05-24.00 Leichte Musik 


Ey ST pe pe 





UKW 


Werner Egk 


Sinfonie-Orchester, Lei- 
tung: Herbert Sandberg 
24.00 Nachrichten, Wetter 
0.10-1.00 Tanzmusik 


NDR 
88,8 und 90,9 MHz 


„30 Plattdeutsche Andacht 
„40 Kunterbunte Klänge 
.25 Gymnastik 

„30 Nachrichten, Tips 

= Beschwingte Melodien 
4 


.30 Nachrichten / Andacht 
„45 Chanson, Pastorale 

t Danse (Mihalovici) 
.00 Tanz-Impressionen 
.00 »Klabund — Besinnung 
einen Dichter‘ 


0 Schulfunk 

0 Isländ. Volkslieder 

Nachr., Presseschau 

0 Für den Landwirt 

„25 Melodie u. Rhythmus 

O Aus der Schiffahrt 

0 Sendepause 

.30 Kammermusik 

.00 Nachmittagskonzert 

Legende vom Prinzen 

Eugen (Berger). Doppel- 

konzert für Flöte, Klari- 

nette u. kleines Orchester 

(Beckerath). Scherzo ca- 

priccioso (Scheffler).Geor- 

gica (Egk). Rondo appas- 
sionato (Fritsch) 

16.00 Welt des Wissens 
Deutsche Komponisten in 
England. — 16.20 »Hexen- 
wahn unserer Zeit 

17.00 Rhythmische Klänge 

17.45 Englisch-Kursus 

18.00 Norddeutsche Nachr. 

18.10 Heimatfunk 

18 

19 


o_ SON 


— 
DAS ‚© 


BUNNOWW 
& [7 












Er Spa NEE EEE NE NOnE NE Nor 
NAWWNDD 


1 

.45 Musik. Von Stuttgart 
.20 Das politische Buch 
19.30 HARTE HEIMAT 
Funkspiel aus dem Calen- 
bergischen v. H.R. Bartels 
Regie: Heinrich Koch 


20.30 Verse der Jahreszei- 
ten, von Bernhard Flemes 
21.00 Junger Klang in alter 
Landschaft. Bilder unserer 


Heimat im Jahreslauf 
22.00 Umschau am Abend 
22.25 Nachrichten, Wetter 
22.30 Deutschland-Notizen 


22.35 Bunte Unterhaltung 
Tanzmusik und Chansons 


24.00-1.00 Musik 
für Bummelanten 






22.15 Nachrichten, Berichte 
22.30 Wirtschaftsfunk 


22.40 JACK IM GLÜCK 


24.00 Letzte Meldungen 





MÜNCHEN 


375/137 m 800/1602 kHz 





SAARBRÜCKEN 


211m 1421 kHz 







































5.30-6.40 Der klingende 
Wecker. Dzw. 6.00 Nachr.; 
6.05 Marktmeldungen 
7.00 Nachrichten, Wetter 
7.10 Musik am Morgen 
8.00-8.10 Nachrichten 
8.25 Für die Hausfrau 
9.00 Nachr. aus Bayern 
9.20 Schulfunk 
9.50-9.55 Bekanntmachg. 
0.35 Suchdienst 
0.55 Klingende Miniaturen 
1.15 Volksmusik / Landfk. 
2.00 Mittagskonzert 
3.00 Nachr., Presseschau 
3.15-13.45 Musik n. Tisch 
Ouvertüre zu »Der Kalif 
von Bagdad« (Boieldieu). 
Kocheler Ländler (Nie- 
mann). Ungarischer Tanz 
Nr. 7 (Brahms). Scherzo 
capriccioso (Dvorak) 
Schwarzes Brett; 
Wirtschaftsnachrichten 
14.20 Orchester K. Illing 
15.00 Neue Bücher über die 
Heimat der Vertriebenen 
15.15 Schulfunk 
15.50 Für Kinder :»Geschich- 
ten von Kater Musch« 
16.10 Nachwuchs musiziert 
Sonate B-dur für zwei 
Violinen, Violoncello und 
Klavier (Caldara). Prälu- 
dium und Fuge für Cem- 
balo (Lübeck). Trio für 
Flöte, Violine, Violoncello 
und Cembalo (Telemann) 


16.35 Reuther Stückla 
Eine Volksmusik um Frän- 
kische Schildbürgereien 
.00 Nachr. / Aus Bayern 
„20 Unterhaltungskonzert 


.45 Aktuelles a. Amerika 
.03-19.45 Chorlieder 
von Pfitzner, Hausegger, 
Mendelssohn, Schubert, 
Rein und Lothar 


17 
17 
2a Zeitfunkberichte 
19 


19.45 Nachrichten, Wetter 
20.00 Musik z. Abendstunde 


»Münchhausen< -Suite (G. 
Haentzschel). Blue strings 
(Mattes). Valse capric- 
cioso (Grothe). Tanzsuite 
(Eisbrenner) 


20.45 


Apostel der Hexen 


Ein Hörspiel von Hans J. 
Rehfisch. — Musik: Rolf 
Unkel. Regie: Otto Kurth 





Wir stellen vor: Jackie 
Gleason u. sein Orchester 


23.10 Melodie u. Rhythmus 


Tanzorchester Herb. Beckh 


0.05-1.00 Ernst Krenek 
Violinsonate. — Sechs Lie- 
der für Tenor aus »Reise- 
buch aus den österreichi- 
schen Alpen«, op. 62. — 
Streichquartett Nr. 7 


UKW MÜNCHEN 
93,0 und 94,2 MHz 


Bis 6.05 s. Mittelwelle 


6.05 Frühmusik 

.00-8.10 s. Mittelwelle 
8.10 Musik u. gute Laune 
9.00 Nachr. .. Bayern 
9.20 Schulf, 
9.50-15. 15 e Mittelwelle 
15.15 Schulfunk 
15.45-18. 00 s. Mittelwelle 
18.00 Volksmusik 
19.00 Sportpresseschau 
19.15 Arbeiterstimme 
Eine deutsche Zeitung 
hinter der Oder-Neiße- 


Linie 
19.45 Musikal. Cocktail 
Melodie und Rhythmus 
21.00 Chronik des Tages 


21.30 KAMMERKONZERT 
Brandenburgisches Kon- 
zert Nr. 3 G-dur (J. S. 
Bach). Klaviersonate e- 
moll (Haydn), gespielt von 
Monique de la Brucholle- 
rie. — Liebesbotschaft; 
Ständchen (Schubert). Es 
singt Walther Ludwig, Te- 
nor. Am Klavier: Wolf- 
gang Sawallisch, — Fan- 
tasiestücke für Cello und 
Klavier, op. 73 (Schu- 
mann), gespielt von Mau- 
rice Gendron und Jean 
Francaix. — Zwei Lieder 
aus >Zigeunermelodient, 
op. 55: Als die alte Mut- 
ter / Rings ist der Wald 
(Dvorak). Es singt Lucre- 
tia West, Alt. Am Klavier: 
Hans Altmann. — Barca- 
role; Scherzo (Casella). 
Ausführende: Kurt Redel, 
Flöte; Hans Altmann, Kla- 
vier, — Concerto in D, für 
Streichorchester (Strawin- 
sky). Es spielen die Bam- 
berger Sinfoniker. Lei- 
tung: Jan Koetsier 
22.40 Elsa Sophia Baronin 
von Kumphoevener er- 
zählt türkische Märchen 
23.00 Nachrichten, Wetter 
23.10 Wirtschaftsfunk 


23.20 BALLETTMUSIK 


















tschaturian) 
24.00 Letzte Meldungen 
0.05-1.00 Max Greger 
und sein Tanzorchester 























































Der Nußknacker (Tschai- 
kowsky). Maskerade (Cha- 





5.57 Saarlied / Spruch 
.00 Nachrichten 
6.05 Katholische Andacht. 
6.10 Frühmusik 
7.00-7. Wetter 
8.30 Nachrichten, Wetter 
8.45 Katholische Andacht 
8.50 Blick über den 
Gartenzaun 
9.05-11.00 Sendepause 
12.00-12.25 Blasmusik 
Durch sonniges Land 
(Lotterer). Gebirgskinder 
(Häusler). Melodie (Koch- 
mann).Moldauklänge(Dill). 
Kleinbahnfahrt (Radtke). 
Immer lustig (Silwedel). 
Alt-Berlin (Blon) 
Es spielt das Blasorche- 
ster des Saarländischen 
Rundfunks, Leitung: Her- 
bert Schmidt 
12.45 Nachr., Presseschau 
13.10 Musik nach Tisch 
Barbara Kist, Rudolf Pau- 
stian, Martin Elsner und 
das Unterhaltungsorche- 
ster Edmund Kasper 
14.00 Literarisches Feuille- 
ton: >Darmstädter Ge- 
spräch, 1955: Das Thea- 
tert, v. Marianne Schultz / 
»Wanderung durch Eng- 
land«, von Ruth Lands- 
hoff-York 
4.30 Nachrichten 
4.35 Wetterbericht: 
Schwarzes Brett 
45 Sendepause 
as Heimatgruß 
5 Stimmen aus der 
vangelischen Welt 
45 Englisch-Kurs 
55 »Angelus« 
00-18.05 Nachrichten 
55 Gute-Nacht-Gruß 
00 Stimme des Tages 
Kommentare, Auslands- 
berichte, Zeitfunkrepor- 
tagen, Sport und Wetter 
19.30-19.35 Nachrichten 
19.40 Für die Freunde 
der Hausmusik 
20.10 Glossen u. Gedanken: 
>Hinter der Welt ist Ma- 
gie«. Vortrag von Dr. Joa- 
chim Bodamer 


20.25 MUSIK FÜR ALLE 
Das Große Rundfunk-Or- 
chester, Leitung: Edmund 
Kasper; Olga Krusen- 
stern, Alt; Hugo Lediner. 
Flöte: Wilhelm Grabert. 
Klarinette 
























1 
1 
14. 
17. 
17. 
17. 
17. 
18. 
18. 
19. 


21.10 
Richard Strauß 


Divertimento nach Coupe- 
rin. — Burleske d-moll für 
Klavier und Orchester 
Das Rundfunk-Sinfonie-Or- 
chester, Leitung: Dr. Rudolf 
Michl. Solistin: Magda Rusy. 
Klavier 





22.00 Nachr., Sport, Wetter 
22.15 Cabaret vom Dienst- 


Tag. :Doppelgänger in 
Studio VI«. Manuskript: 
Walter Vix 


Aufnahme v. RIAS Berlin 
23.00 BALLETTMUSIK 

Es spielt das Orchester 

Hans Gillessen 
23.20 Stimme der Jahrtau- 
sende. »Joseph vor Pha- 
raot. Von Thomas Mann 
24.00-0.05 Nachrichten 





UKW SAARBRÜCKEN 
96 MHz — Kanal: 30 


Bis 18.00 s. Mittelwelle 


18.00 Vergessene Musik- 
schätze. Sendereihe von 
Carl August Friedemann: 
»Eine unbekannte Flöten- 
suite von J. S. Bacht 

18.30 Aus aller Welt 

19.00 OPERNMELODIEN 
Quvertüre zu »Norma« 
(Bellini). Arie aus >»Die 
Königin von Saba< (Gou- 
nod). Arie des Alfonso 
aus >Die Favoritin< (Do- 
nizetti). Ouvertüre zu 
»Die weiße Dame« (Boiel- 
dieu). Arie der Santuzza 
und Intermezzo aus >Ca- 
valleria rusticana« (Mas- 


cagni) 

Ausführende: Elsa Ma- 
theis, Sopran; Yvonne 
Melchior, Alt; Marcello 


Cortis, Bariton; das Rund- 
funk - Sinfonie -Orchester, 
Leitung: Dr. Rudolf Mich! 
19.35 Weltgeschichte 
höchst privat. Von Ger- 
hart Herrmann Mostar. 
Sechste Folge 
19.55 Jugendmagazin: 
Vitalis Pantenburg erzählt 
20.10 Nachr., Wetter, Sport 
20.15 Kammermusik 
Humoreske und Legende 
für Klavier (Jarnach). Duo 
für Oboe u. Viola, op. 27 
(Brunner). Sieben Elegien 
für Klavier (Fortner) 
20.50 Kollektivpsychologie 
»Die Seele des Hindu« 
Vortrag von Raja Rao 
21.00 s. Mittelwelle 19.00 
21.30 KAMMERKONZERT 
Siegfried-Idyll (Wagner). 
Sinfonie Nr. 3 für Streich- 
orchester (Rivier) 
Es spielt das Saarlän- 
dische Kammerorchester, 


22.15-0.05 s. Mittelwelle 


Leitung: Karl Ristenpart 45 
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FEBRUAR 
Jede Woche kommt 


am Mittwoch 
immer prompt 


NCOR EUR} 


(Heute neu) 


Einen Haushalt zu führen ist 


5 nicht immer ganz leicht. In 


früheren Zeiten, etwa im 
Mittelalter, war's noc 
schwerer. Da wurde im Haus 
gesponnen, gewebt, gefärbt 


" und geschneidert. Man fer- 


 tigte Lichter und Seife sel- 


ber, tafelte gern und reich- 
lich, so daß fast ununter- 
brochen geschlachtet, ge- 


| braten, geräuchert, gebak- 


ken und eingemacht wurde. 
Trotzdem hatte die Bürgers- 


2 frau jener Tage viel Zeit. 





Eine Frau, die heute neben 
ihrer Hausarbeit einem Be- 
ruf nachgeht, muß weitaus 
mehr leisten. — Hören Sie, 
was Stuttgart in seiner 


neuen Sendereihe >den be- 
rufstätigen Frauen auf den 
Weg< zu geben hat! (5.33) 


shkr% 


Es spricht: Eimer Bantz 
(SWF um 5.50 Uhr) 
kk% 


»Das Allgöw ist ein rauchs 
wintrigs Land, hat aber 
schöne und starcke Leuth. 
Es ist ihr Handtierung mit 
Garn, Vieh, Milch u. Holtz.« 
Was hier Sebastian Münster, 
Kosmograph im 16. Jahr- 
hundert, von dem »rauhen 
Land« sagt, galt allgemein 
bis 1800. Man machte bis 


dahin lieber erst sein Te- 





stament, bevor man ins All- 
gäu fuhr. — Die Allgäuer 
selber sind helle Köpfe. 
Schon 1447 tauchte in Mem- 
mingen ein Wagen mit me- 


© chanischem Antrieb auf, wie 


eine alte Chronik zu berich- 


© ten weiß. 1784 ließ ein Be- 
= nediktinerpater 
= beuren den ersten Freibal- 
2 lon steigen. Und das erste 


in  Otto- 


Tafelklavier stand eben- 
falls im Allgäu, in Sont- 
hofen. (SWF um 14.45 Uhr) 


wur 





Rhythmische Klänge 
(Frankfurt um 17 Uhr) 
kur% 


) Als »Mozarts Lebensmotiv« 


ist oft das Thema e-d-f-e 
bezeichnet worden, das im 


ı Finale der Jupiter-Sinfonie 


vorkommt. Dieses Thema ist 
Mozart wahrscheinlich zum 
erstenmal in den Komposi- 
tionen des Barockmusikers 


) Heinrich Ignaz Franz Biber 


begegnet, der es in Messen 
und Opern mehrfach verwen- 
det hat. Biber (1644-1704), 
ein Böhme, der die letzten 
34 Jahre seines Lebens in 
Salzburg gelebt hat, gilt als 


der größte deutsche Geiger 





der Barockmusik. Sein Sohn 
Karl Heinrich war später 
Kapellmeister in Salzburg 
und damit zeitweilig Vor- 
gesetzter Leopold Mozarts, 
des Vaters von Wolfgang 
Amadeus. — Die »Nachtwäch- 
tert-Serenade gehört zu H. 
I. F. Bibers Hauptwerken. 
(Frankfurt II um 20.00 Uhr) 














5.3: 
für Frühaufsteher 


7.00 Nachrichten, Wetter 

7.10 Morgenmusik 

8.00 Nachrichten, Wetter 

8.05 Frauenfunk-Ratgeber 

8.10-8.15 Wasserstände 

9.00 Schulfunk: 
Stadt«, I. 
sere Wäsche weg 

9.30 Straßenzustand 

9.33 Heimkehrer- 
Meldungen 

9.40-11.00 Sendepause 













11.30 Musik zum Mittag 


Musikantensuite. (Küster). 
Konzertstück für Flöte 
u. Kammerorchester (Po- 


lack). 
Brahms). 


Feldeinsamkeit (J. 


Rigaudon (Wittwer). Hers- 
brucker Bauernmusik (P. 


















Brömse). Hessische Bäder- 
Ouvertüre (Schreckenber- 


x Hessischer Landbote 
«35 Hessen-Rundschau 
50 Narhrieiien, Wetter 
00-13.10 Sport 
us aller Welt 
50 Pressestimmen 
0 Kleine Anzeigen 
er Hessen-Rundschau 
05 »Rund um Kassel< 
„20 Sendepause 
5.00 Börsen- und Wirt- 
schaftsberichte, Wirt- 
schaftsreportagen 
15.15 »Deutsche Fragen 
Informationen für 
und West 
15.30 Schulfunk: 
»Der erste Konsult 


16.00 JOHS. BRAHMS 
Vokalquartette mit Kla- 
vier,.op. 31 und op. 112 


Es singt die Madrigalver- 
einigung des Hessischen 
Rundfunks, Leitung: Lud- 
wig Rauch. Am Klavier: 
Wolfgang Rudolf 


16.20 Hoppla, die Purzel 
sind da!« Eine Sendung 
unserer Kleinsten für die 
Kleinsten 

. = “ug der Landeshaupt- 


17. "v0 Rhythmische Klänge 
Zugvögel (Neago). Rhyth- 
mischesIntermezzo(Risch). 
Polka brillante (Born- 
schein). Africana (Mohr). 
Terziana (Jansen). Pußta- 
feuer (Templin). Wasser- 
spiele (Friebe). Capriccio 
(Erhardt). I got rhythım 


2. 
2 
2. 
3. 
3. 
4. 
4. 
4 


FF ee Tr 


Ost 

























Bis 18.30 s.1. Programm 


18.30 Musik zum Feierabend 
Lerchenwalzer {Drigo), 
Zauberhaft (Künneke). 
Fritz-Rotter-Potpourri. 
Csärdäs (Michiels). Ball- 
szene (Hellmesberger). In- 
termezzo (Künneke) 


19.00 »Singt mit uns!« 
Lieder für unsere Kleinen 
vor dem Schlafengehen 

19.15 Aus der Wirtschaft 

19.30 Hessen-Rundschau, 
Nachrichten, Kommentar 

0.00 BAROCK-MUSIK 

>Nachtschwächter« - Sere- 
nade (Biber). Sinfonie 
A-dur (Monn). Konzert für 

Harfe und Orchester; 

Allegro aus dem Orgel- 

konzert g-moll (Händel) 

Rose Stein, Harfe, Kurt 

Utz, Orgel. und das Sin- 






















5.30 Nachrichten, Wetter | 
Musik 


6.55 Zuspruch am Morgen 


»?In der 
Wir geben un- 


11.20 Für Haus und Garten 


Altfränkisches 
Menuett (Enders). Ein Kin- 
derliederreigen (Brömse). 

























FRANKFURT 


506 m 593 kHz — UKW: Feldberg 88,5 (5) — Biedenkopf 95,4 (28) 
(Gershwin). Arabische Pa- 


trouile (Böhm). Tango 
Desir6e (Cassen). Pot- 
pourri 


17.45 Deutschland-Nachr. 
18.00 Die Zeit im Funk 
18.30 Das sozialpolitische 


Forum 
18.45 Musik zur Erholung 


Penny-Serenade (Weers- 
ma). Spiel. Musikant (R. | 19. 
Kahn). Ecos de Eritana 


Orchester der Wiener 


lustig, Potpourri. 


aus >Wiener Bilder‘ 


aus 


21.00 Weltgeschichtliche 
Augenblicke 
»Die Emser Depesche< 
Kurzhörspiel von Richard 


Sexau 

21.30 BEETHOVEN 
an F-dur, op. 
135. — ze G-dur, 
op. 51 Nr. 2 


Das Ungarische Streich- 


2.PROGRAMM FRANKFURT 


UKW: 89,7, 91,2 und 92,1 MHz — Kanal 9, 14 und 17 


fonie-Orchester des Hes- 
sischen Rundfunks, Lei- 
tung: Winfried zillig 
20.45 Das politische 
Interview 
21.00 Soeben erschienen 
Neue Schallplatten 


21.30 Jazz aus Frankfurt 
»Im Volkston«. Boogie 
Woogie und Blues, ge- 
spielt und gesungen von 
Rafi Lüderitz und Big 
Bill Ramsey 

22.00 Nachrichten, Wetter, 
Amerikan. Pressestimmen 

22.20 Neue Bücher, bespro- 
chen von Heinz Friedrich 

22.35 OPERNKONZERT 

Duett Margarete - Faust 

aus »Margarete« (Gounod). 

Ouvertüre zu »Der Barbier 

von Sevilla« (Rossini). 

Duett Gretchen - Baculus 


RIAS 





il. Programm 
407/49,94 m 737/6005 kHz 


5.00 Kurznachrichten 
5.05 Frühmusik I 
5.30 Kurznachrichten 
5.35 »Werktag der Zone 
5.45 Frühmusik II 
Dzw. 6.00 Aus der Zone; 
6.05 Jugend spricht 
6.30 Nachrichten 
6.40 :Der Tag beginnt: 
6.45 Die Stimme Amerikas 
7.00 Aus der Sowjetzone 
7.05 Der klingende Wecker 
Dazw. 7.30 Nachr.; 7.40 
Berliner Pressespiegel 
8.15 >Berlin am Morgen« 
.30 Nachrichten 
8.40 Frauenfunk 
8.45 Morgenmusik 
9,30 Nachrichten 
9.40 Elternfunk aktuell 
10.00 Schulfunk 
10.45 Carl Stamitz 
Sinfonie Es-dur für 
Streichorchester, zwei 
Flöten und zwei Hörner 
.00 Musikal, Kurzweil 
.45 Vermißten-Suchdienst 
00 Orchester Hagestedt 
20 Landbevölkerung 
3 








Nachr., Presseschau 
5 Mittagskonzert 

30 Nachr., Blitzfunk 
45 Unterhaltungsmusik 
30 Kinderfunk 

45 Instrumentalmusik 
„15 >Holz auf Holz<, mit 


1 
1 
2. 
2. 
2. 
2 
3. 
3. 
4. 
4. 
5 
45 urt Engel, Marimbafon 


30 Schulfunk 








16.00 Galante Melodien 
16.30 Nachrichten 
16.40 Technische Plauderei 


17.00 OPERNKLÄNGE 
Aus: Ariadne auf Naxos, 
Arabella (R. Strauß); Der 
ferne Klang (Schreker) 
17.45 Die Zeit im Funk 
18.10 Sportnachrichten 
18.15 Die Stimme Amerikas 
18.30 Nachr., Kommentar; 
Aus der Zone 
19.00 Eisbeene mit Schmus 
Unverfrorenes Kabarett 
für Mittel-, Kurz- und 
Kaltwelle v, Horst Pillau 
19.45 Die RIAS-Combo 
20.00 Es geschah in Berlin 
Eine Kriminal-Hörfolge 
von Werner Brink 
20.30 Nachr.., Kommentare 
21.00 Die Stimme Amerikas 
21.15 Geliebte Sonderlinge 
Poesie zu Bildern von 
Carl Spitzweg in Versen 
von Günther Roennefahrt 
und Musikbegleitung 
2.15 Orchester Ad. Wreege 
sowie die Solisten Maria 
Mucke und Udo Jürgens 
23.00 Kurznachrichten 
23.05 Wir gehen ins Theater 
24.00 Nachr., Kommentar 
0.15 Unterhaltungsmusik 
1.00 Nachr., Kommentar 
1.15 Tanzmusik 
2.00 Kurznachrichten 
407 m; 2.05 Sendeschluß 
2.05 Musik zum Träumen 
3.00-3.05 Nachrichten 


Schloß Belvedere 


20.0 Yiener Melodien 


mit Hilde. Güden, Josef Patzak, Solisten, Chor- und 

Staatsoper, 

Schönherr, dem Unterhaltungs-Orchester des Hessischen 

Rundfunks, Leitung: Erich Börschel, und den Wiener 
Konzert - Schrammeln 


Wien bleibt Wien (Schrammel). Mei Mutterl war a 
Weanerin (Gruber). Wiener Kirchweihtänze. — »Allweil 
Zeller-Melodien. 
der Liebe (Hofmann). Bumel auf der Kärntnerstraße, 

iel). 
(Totzauer). Die Schönbrunner (Lanner). Ich muß wieder 
einmal in Grinzing sein (Benatzky). Alt Wiener Märchen 
(Totzauer). Leichtes Blut (Joh. Strauß). Ouvertüre zu 
’Die Landstreicher« (Ziehrer). Draußen in Sievering, 
»Die Tänzerin Fanny Elssler< 
Titellied aus Wiener Blut« (Joh. Strauß) 





(Barta). Theo-Mackeben- 
Potpourri. — Küsse im 
gung ePatae Micheli). Love 
is the sweetest thing 
(Noble). Ein Zigeuner ist 
mein Herz (Föderl). Waltz 
Desire (Newman). Über 
die Prärie (Friml). Sara- 
bande (Anderson). Ferien- 
a (Stemmler) 
Hessen-Rundschau, 

Nachrichten, Kommentar 







Leitung: Max 


Die Stadt 


Gehn ma, gehn ma 


(Joh. Strauß). 





quartett und Heinz Schrö- 
ter, Klavier 
22.00 Nachrichten, Wetter, 
Aktuelles vom Tage 
22.20 Platten-Picknick 
mit John Paris 
23.00 Tanzmusik 
eu. Kapellen spielen 
00-0.05 Nachrichten 






aus »Der Wildschütz« 
(Lortzing). Duett Fior- 
diligi-Ferrando, aus »Cosi 
fan tutte« (Mozart). Duett 
Tosca - Cavaradossi aus 
»Tosca« (Puceini). Liebes- 
duett aus >Othello« (Verdi) 


Trude Eipperle, Aga Joe- 
sten, Marie-Madlen Mad- 
sen, Olga Moll, Anni 
Schlemm, Heinrich Ben- 
sing, Adam Fendt, Karl 
Friedrich, Walther Lud- 
wig, Georg Stern und das 
Sinfonie - Orchester des 
HessischenRundfunks,Lei- 
tung: Kurt Schröder und 
Winfried Zillig 


23.35 Serge Prokoflew 
Streichquartett Nr. 2 op. 
92, gespielt vom Paga- 
nini-Quartett 


24.00-0.05 Nachrichten 
LUXEMBURG 


1293/49,26 m 232/6090 kHz 


14.30 >Irene<, Feuilleton 
15.00 >Tante Lucie« 
15.10 »Hier Brüssel« 
15.30 »Piano, pianissimo« 
28 Feuilleton 

„35 Wagner-Hörbild 
6.58 Clowns et Varietes< 
7.08 »Wählen Sie! 
7.30 Für die Frau 
8.30 »Bravo!« 
8 
8 










.34 Schlagerfolge' 
„58 »Herzlichst, 
Ihr Franck Pourcel!< 
19.08 Pferdesportnachr. 
0 Das liebe ich!< 
5 Nachrichten 
4 »Papa-Pantoufles« 
4 Familie Duraton 
54 Plauderei 
9.59 Sportnachrichten 
.00 »Einer gegen alle!« 
20.15 »Soirs de Paris: 
Serenade 
20.30 Quiz mit Preisen 
20.45 KLUB DER SÄNGER 
mit Robert Rocca und be- 
kannten Sängern 
21.10 Weltspiegel 
21.12 Schlagerparade 
mit dem Orchester Noäl 
Chiboust und Sängern 
21.42 Sporttribüne 
22.00 Weltspiegel 
2.01 Konzert 
22.30 »Loisirs de Paris« 
22.33 Musikalische Grüße 
23.00 Weltspiegel 
23.01 Religiöse Sendungen 
23.46-24.00 Konzert 


1 
1 
1 
1 
1 
1 


BWan: 


19. 
19. 
19. 
13. 
19. 
3 








SUDWESTFUNK 





295 m 1016 kHz — 363 m 827 kHz — 195 m 1538 kHz 
UKW 87,6 / 89,1 / 91,8 | 92,5 / 93,0 / 93,6 / 94,5 / 95,4 / 95,7 / 96,9 und 97,8 MHz 


5.45 Wort in den Tag 
5.50 Nachrichten, Wetter 
.00 Frühmusik 
Dazw. 6.30 Gymnastik; 
6.40 Marktberichte 
6.50 Evangelische Andacht 
7.00 Nachrichten, Wetter 
7.10 »Hochzeit am 
Shala-See« 
7.20 Musik am Morgen 


Bertelsmann, Gitta Lind, 
Stan Oliver, Lieselotte 
Malkowsky, Evelyn Kün- 
neke, Illo Schieder u. a. 
„45 Schulfunk: 

Deutsche Landschaften. 
»Das Allgäu‘ 

15.15 HUGO WOLF 

Fünf Lieder, gesungen 
v. Gerard Souzay, Bariton 


1.55 Wasserstände, Wetter | 15.30 Vom Büchermarkt 


8.00 Kurznachrichten 

8.05 Stimmen von draußen 
8.15 »Blick ins Landt 
8.30 Maurice Ravel 
»Miroirst, fünf Stücke 

. für Klavier, gespielt von 
Karl-Heinz Schlüter 


9.00 Schulfunk: 
Kleine Himmelskunde. 
»Wer trägt der Himmel 
unzählbare Sterne‘. Der 
Fixsternhimmel. 5 
Blick auf das 
schehen 
9.30 Deutschland-Nachr. 
9.45 Franz Schubert 
Sonatine für Violine und, 
Klavier D-dur,. op. 137, 
gespielt von- Günter Kehr 
und Maria Bergmann 
10.00 Evangel. Kranken- 
andacht von Hans Siegfr. 
Frick: »Erhörte Gebete: 
10.15-10.30 Cyrli Scott 
Impressionen aus »Jungle 
Bookt für Klavier 
Solistin: Gesine Grosse 
11.45 »Blick ins Lande 
12.10 Wasserstände 
12 
1 


Zeitge- 


.15 Zur Mittagsstunde 
Dzw. 12.30 »Hauspostille« 
2.45 Nachrichten, Wetter 
13.00 Deutsche Presse 
13.10 Straßenzustands- und 
Wintersportbericht 
13.15 Musik nach Tisch 
mit Lys Assia, Willy Ha- 
gara, Sybille Pagel, Fred 


5.45 Intermezzo in sweet 
mit Eartha Kitt, Frank 
Sinatra, dem Orchester 
Sauter-Finegan, den Four 
Freshmen. Les Paul und 
Mary Ford, SarahVaughan 
und andere 

16.15 Die Rolle des Vaters 
in der Familie, Ein Ge- 
spräch 

16.45 Kleine Melodie 

16.50 Nachrichten 

17.00 Das Blasorchester 
Hans Freese spielt 

17.20 Literatur 
der Landschaft 


17.50 »Blick ins Land« 
Freiburg: 17.50 >»Die 
schöpferische Kraft der 
alemannischen Mundart«. 
Von Hermann _Burte. 
Baden-Baden: 18.10 Wir 


berichten aus Baden- 
Württemberg 
Rheinland - Pfalz: 17.50 


Zeitfunk. 18.00 Brief am 


Ludwigshafen. 18.1 
Nachrichten 
18.20-18.30 Probleme 
der Zeit 
19.00 Zeitfunk 


19.30 Wetterbericht; 
Tribüne der Zeit 


20.00 Klingendes 
Rendezvous mit Caterina 
Valente, Lys Assia, Willy 
Hagara, Wolfgang Sauer 
und den Hula Hawaiians 


20.50 Capriccios 
Ernst Jünger 





21.00 Arlecchino 


Ein theatralisches Capriccio von Ferruccio Busoni 
Arlecchino (Kurt Gester). Matteo (lan Wallace). Abbate 


Cospicuo (Geraint Evans). 
Columbina (Elaine Malbin). 


Ollendorff). 


Dottore Bombasto (Fritz 
Leandro 


(Murray Dickie) 
Das Royal Philharmonic Orchestra London, Leitg. John 


Pritch 


ard 


Aufnahme der British Broadcasting Corporation im 
Opernhaus in Glyndebourne 





22.00 Nachrichten, Wetter, 
Wintersport. Sport 

22.20 Sang und Klang 
im_Volkston 

23.00 Auf den Flügeln 
bunter Träume ... Musik 


vor Mitternacht mit Roif- 

Hans Müller am Flügel 
24. = hen 

0.10-1.00 Jazztime 

Ki Edelhagen mit 

seinem Orchester 


2. PROGRAMM SÜDWESTFUNK 


Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm 


Bis 7.00 s. 1. Programm 


7.00-7.10 Nachr., Wetter 
7.40 Unsere Landesstudios 
Aktuelle Sendungen 
1.55 Wasserstände, Wetter 
: 00 Kurznachrichten 
8.05-8.30 Morgenmusik 
10.00 Französisch-Kursus I 
10.15 Wolfg. Amad. Mozart 
Aus italienischen Opern 
Ouvertüre und Arie des 
Ferrando aus >»Cosi fan 
tuttet. — Arie des Aminta 
aus Il Re Pastore«. 
Arie des Figaro aus >Die 
Hochzeit des Figaro«. 
Arie der Elektra aus 
!Idomeneo«. — Ouvertüre 
zu »Il sogno di Scipione«. 
— Registerarie des Lepo- 
rello, Arie der Zerlina 
und Arie des Don Ottavio 
aus >Don Giovanni. 
Rezitativ und Arie der 
Vitellia und Ouvertüre 
aus >Titus< 
Solisten: Hilde Güden, 
Irmgard Seefried, Hilde 
Zadek, Boris Christoff, 
Mario Petri und L&opold 
Simoneau 
11.15 Vom Büchermarkt 
11.30 Musikal. Intermezzo 
Drei Fantasien (Purcell). 
Drei Lieder (Danyel). So- 
nate g-moll as Violine 
und Klavier (J. Bach) 
12.00 Nachrichten, Wetter 
12.15 Unsere Landesstudios 
Freiburg: 12.15 Die Zeit 
im Gespräch. 12.35 
Schweizer Volkslieder. 
12.55 Aus der kleinen 


Welt 
12.15 Blick 


Tübingen: 
ins Land. 12.30 Baura- 


poscht. 12.40 »Schwäbisch 


HILVERSUM I 


746 kHz 


402 m 


7.00 Nachr. 7.10 Gymnastik. 
7.20 Leichte Musik. 8.00 
Nachr. 8.18 Leichte Musik. 
8.50 Frauenfk. 9.10 Leichte 
Musik. 9.40 Suite Nr. 2 aus 
»Schwanensee‘ (Tschaikow- 
sky). 10.00 Schulfunk. 10.20 
Für die Frau. 11.00 Show- 
boat-Show. 12.00 Kino- 
Orgel und Gesang. 12.33 
Landfunk. 12.38 Klavierduo 
Andre de Raaf und Jacques 
Schutte: Musik von Gersh- 
win. 13.00 Nachr. 13.18 
Tanzmusik u. Gesang. 13.45 
MedizinischePlauderei.13.55 
Leichte Musik. 14.30 Jugend- 
funk. 16.00 Für die Kran- 
ken. 16.30 Unterhaltungs- 
konzert. 17.00 Unterhal- 
tungsorchester GretheKolbe. 
17.30 Quintett Jan Cordu- 
wener. 17.50 Regierungs- 
sendung. 18.00 Nachr., Kom- 
mentar. 18.20 Aktuelles. 
18.30 Funkhochschule. 19.00 
Kinderlieder. 19.10 Vortrag. 
19.25 Mitteilungen. 19.30 
Jugendfunk. 20.00 Nachr. 
20.05 Kommentar. 20.15 
Bunte Sendung fürs Militär. 
20.50 Dreizehn Interviews 
mit »Menschen wie wirt. 
21.50 Leichte Musik. 22.15 
Kabarett. 22.45 Plauderei. 
23.00 Nachr. 23.15 Espe- 
ranto-Mitteilungen. 23.20 
Hammond-Trio. 23.40-24.00 
Leichte Musik. 





— gschwätzt ond gsongat 
Rheinland - Pfalz: 12.15 
Thema des Tages. 12.25 
Glückwünsche. 12.30 Hei- 
matrundschau.13.00Brief 
aus Ludwigshafen 
13.10 Straßenzustands- und 
Wintersportbericht 
13.15 Musik nach Tisch 
4.45 Aus Zeitschriften 
für die Frau 
15.00 VON FALL ZU FALL 
Melodien aus Operetten 
des Meisters 
15.45 Unvergsssene Heimat 
»Siebenbürgen — Vorpo- 
sten des Abendlandest. 
Von Gerhard Henschel 
16.00 In buntem Wechsel 
spielen das Große und das 
Kleine Unterhaltungs- 
orchester des SWF 
16.50 Nachrichten 
17.00 Wirtschaftsfunk 
17.15 Nachmittagskonzert 
des Mainzer Kammeror- 
chesters, Ltg. Günter Kehr 
18.15 »Das Christentum — 
Religion unter Religio- 
nen?. Von Paul Althaus 
18.30 Geistliche Musik 
19.00 Unsere Landesstudios 
Freiburg-Tübingen: 19.00 
Wir berichten aus Baden- 
Württemberg. 19.10 Blick 
Blick ins Land 
Rheinland - Pfalz: 19.00 
Nachr. 19.10 Landfunk 
19.20 Nachrichten, Wetter 
19.30 Unsere Landesstudios 
Freiburg: 19.30 Kammer- 
musik von Leo Justinus 
Kauffmann. 20.00 »Bild- 
hauer Gott, schlag zu!‘ 
Eine Hörfolge um die 
Balladen von C. F. Meyer. 
Von Alph Rainau 


BEROMUNSTER 


567/220 m 529/1367 kHz 
UKW: 96,9 MHZ, Kanal 33 


6.15 Nachr. 6.20 Bunte Mi- 
schung. 6.45 Gymnastik. 
7.00 Nachr. 7.05 Volkstüml. 
Musik. 7.30 Sendepause. 
11.00 Nach Ansage. 12.15 
Meister der leichten Muse. 
12.30 Nachr. 12.40 Unter- 
haltungskonzert. 13.25 Lu- 
stiges und Interessantes 
vom Schalttag. 13.35 Italien. 
Canzonen. 14.00 Frauen- 
funk. 14.30 Schulfunk. 15.00 
Sendepause. 16.30 Lustige 
Meisterstücke. 16.55Jugend- 
funk. 17.10 Kinder lernen 
Scherz- und Wanderlieder. 
17.30 Kinderfunk. 18.05 Das 
Orchester Cedrie Dumont. 
18.30 Bericht über Schwei- 
zer Kraftwerke in den Al- 
pen. 19.05 Solovorträge von 
Ernst Gasser. 19.00 Nachr., 
Zeitecho. 20.00 Urauffüh- 
rung: >Ski-Sinfonie« (Daet- 
wyler). Der Komponist diri- 
giert das Berner Stadtorche- 
ster. 20.25 >Wenn ds Lowi- 
Tier ärwacht«. 
Oberwalliser Mundart. von 
Ludwig Imesch. 21.05 Das 
Streichorchester Toni Leut- 
wiler. 21.355 »Petrol im 
Weinland‘. Bordeaux und 
der französische Südwesten. 
22.15 Nachr. 22.20-23.15 
Alte Musik.Stuttgarter Kam- 
mermusikkreis; Singgemein- 
schaft Rudolf Lamy. 


Hörspiel in 





Tübingen: 19.30 »Was 
helfen mir hundert Du- 
katen<«. Scherzlieder und 
-weisen. 20.00 »Max 
Kommerell zum ehrenden 
Gedächtnis<. Hörfolge von 
Eugen Kurt Fischer 
Rheinland - Pfalz: 19.30 
}Endlich wieder Geburts- 
tag«. Trost für Schaltjahr- 
kinder. 20.00 »Wo steht 
das Dorf 1956«, II. Folge 

20.30 SOLISTISCHE 
KLEINIGKEITEN 
Hummelflug (Rimsky-Kor- 
sakow). »Schwarze Au- 
gent, Volksweise. — Three 
coins the Fountain 
(Styne). Harfe modern 
{(Ramthor), The hot Cana- 
ry (Poliakin). Übermut 
(Amper). Meet Mr. Cal- 
laghan (Spear). Pam-Pou- 
De (Gaste). Keep smiling 
(Engel). Die singende Zi- 
ther (Freundorfer) 

21.00 »Geishas müssen um- 
lernen. Hörfolge von 
Rudolf Jacobs 

21.30 Jazz-Intermezzo 
Musik von Al Cohn 

22.00 Zeitfunk 

22.30 Tribüne der Zeit; 
Nachrichten, Wetter 

23.00 Unsterblicher Walzer 
Hofballtänze (Lanner). 
Dorfschwalben aus Oster- 
reich (Jos. Strauß). Wie- 
ner Bürger (Ziehrer). Wie- 
ner Blut; Frühlingsstim- 
men-Walzer (Joh. Strauß). 
Ganz allerliebst (Wald- 
teufel). Luxemburg-Wal- 
zer (Lehär) 

24.00 Nachrichten 
0.10-1.00 Hans Carste 
und das RIAS-Orchester 


SOWIJETZONE 


Langwellensender 
1622/384 m 185/782 kHz 


16.05 Melodienreigen. 17.30 
Musik aus Hessen. 18.30 
Feierabendmusik. 19.20 Sin- 
fonie Nr. 7 E-dur (Bruckner). 
20.30 Ensemble B. Saenger. 
21.40 Ensemblemusik. 22.15 
Muntere Noten. 23.05 Tanz. 
0.05-1.00 Operettenmelo- 
dien. Nur für 384 m: 1.00 
bis 3.55 Musik zur Nacht. 





I. Programm 
498 / 491 m 602/611 kHz 


14.00 Rondo für Klavier C- 
dur. (Beethoven). Diverti- 
mento für Bläserquartett 
u. Streichtrio D-dur (Haydn). 
15.00 Aus Opern. 16.00 
Tanz. 17.00 Unterhaltungs- 
musik. 17.37 Berliner Melo- 
dien. 18.20 Lieder. 19.05 
Unterhaltungsmusik. 20.20 
Sinfoniekonzert aus Prag. 
22.10 Tanz. 23.35 Melodien- 
strauß. 0.35—1.00 Tanz. 


I. Programm 

567 /412 m 529 /728 kHz 
14.10 Unterhaltungsmusik. 
15.30 Oboensonatine(Michel- 
sen). Liedkantate (Schoend- 
linger). Streichquartett 1948 
(Wagner-R£geny). 16.25 Lie- 
der. 19.32 Blasmusik. 21.28 
Unterhaltungsmusik. 22.30 
Opernkonzert. 23.05 Tanz. 
0.05-1.00 Operettenmelo- 
dien. Nur für 412 m: 1.00 
bis 3.55 Musik zur Nacht. 


STUTTGART WDR/NDR MUNCHEN SAARBRÜCKEN 


522 m 575 kHz — 202 m 1484 kHz — 212 m 1412 kHz — 257 m 1169 kHz — 301 m 998 kHz Köln, Hamburg, Göttingen 309 m 971 kHz 375/187 m 800/1602 kAz | 211 m 1421 kHz 
Kurzwelle: 49,75 m 6030 kHz — UKW: 87,9 / 90,0 / 91,2 / 91,5 / 92,7 / 94,5 MHz Hannover 189 m 1586 kHz — 49,38 m 6075 kHz 
5.30-6.40 Der klingende | 5.57 Saarlied / Nachr. 


























































4.56 Morgenspruc, Choral | 12.00 Mittagspause mit ein wilder Wassermann; # 4,55 Ansage, Choral Robrecht. — Dizzy Fingers Wecker. Dzw. 6.00 Nachr., | 6.05 Evangelische Andacht 
=” Fraser N a Musik: a ge Fi ul: a er eo . Den Wear (Eonkreg), er I Ps a melduagn “en rg ai 
azw. 5. achrichten; andfunk: >Was brachte eut; atzelbaoch bin orgenmus e Paris (Scotto). Ko-f 7. achrichten, Wetter azw. Für den Landwi: 
5.33 Der berufstätigen der vergangene Monat?‘ i g’fahr'n (Sudeten). Wenn f 5. 50 Marktrundschau sakentanz (Trost). Erinne-# 7.10 Musik u. gute Laune f 6.50 >Ich möchte so gerne 
Frau auf den Weg 12.30 Nachrichten, Wetter, mi mei Schotzla ne mog; f 6.00 Nachrichten, Wetter rung an Mayrhofen (Eck-f 8.00-8.10 Nachrichten Verona sein, Eine Tanz- 
5.50 >Die Heimatpost«, Pressestimmen Hochzeitsmarsch; Droben f 6.05 Potpourris lebe). Moosröschen (Bosc).$ 8.25 Heitere Melodien stundengeschichte von 

Nachr., Marktrundshau | 12.45-13.05 Zeitfunk am auf der grünen Lindf 6.50 Morgenandacht Tendenz: Heiter (Knobel) | 9.00 Nachr. aus Bayern Thaddäus Troll 
u Na 2 Mutag mit dem Echo aus Salem) A Bauern- 4 % A ran, Werten 14.00 Schulfunk 9.20 Schulfunk ee Dan Wear 
. athol. Morgenspru aden anz (Lausitz). Ich ging im ruß an die Zone .50 Bekannt B achrichten. Wetter 
6.10 Ihre Lieblingsmelodie | 14.15 Nachrichten Rosengarten; Apatiner$ 7.10 Frohe Klänge A Lenin 8.45 Evangelische Andacht 
7.00 Nachrichten 14.20 Sendepause Walzer (Banat). Der Buer-f 8.00 Nachrichten, Wetter 40.35 Unterhaltungsmusik 8.50 Der re 
1.05 Kathol. Morgenspruch | 15.00 Schulfunk: Gemein- lala (Mecklenburg). Ge-| 8.10 Kurt Wege spielt 00 Hermann Unger 11.15 Volksmusik / Landfk. | „9-00-11.00 Sendepause 
7.10-7.13 Was der Hörer | schaftskunde. »Helen stern abend sah ich dichf Jonny Müller, Mundhar- | »Jahreszeiten<, Suite für f 4200 Mittagskonzert 12.00-12.25 Franz Mihalo- 
wissen sollte Kellert (Westpreußen). Es dunkelt monika; Bert Helsing, Orchester: Vorfrühling / 43.00 Nachr., Presseschau vic und sein Orchester 
8.00 Nachrichten „| 15.30 Kinderfunk: »Der 29. | schon in der Heide (Ost-f Gitarre Sommerabend / Herbst-] 43'45_13.45 Ernst Jäger Viva Maria (Rixner). Klei- 
8.05 Der Frauenfunk gibt| Februarc. Eine Sendung reußen) 8.45 Für die Frau wind / Wintersternennacht | “nd sein Tanzorchester ne Erzählung (Jäger). 
Rat: Für Feste mit einem | für die Geburtstagskinder | 17.30 »Rund um Dessau«. 8.55 Nachrichten, Wetter Das Kölner Rundfunk-Sin- | 44,00 Schwarzes Brett; Blumen aus den Anden 
galten Büfett_ a 1055 bee Eine heimatliche Sendung | 9.00 Schulfunk fonie-Orchester, Leitung: f Markt- u. Börsenberichte (Codevilla). Pußta-Klänge 
2 hg or A on EIS TUNDE re 17 Ban Pesaun 10.30 Sendepause Franz Marszalek 44.20 Musik am Nachmittag | (Juckeland). Scaramouche 
esnielt von Kurpfälzie er | © e Bundesregierung | 12,00 TANZMUSIK 16.30 Kinderfunk 45.00 Das Steckenpferd: (ran). Mein liebes 

er . vom ni er une a un en. et Die Welt ist groß (Gietz). | 17.00 Nachrichten ‚Postkarten« un (Wilken). nr 
De Karl-Heinz [ea 18.05 Musik Zu L Klarinetten - Jam (Thon). | 17.05 Berliner Feuilleton #45.415 Schulfunk u den). Spanischer Tanz 
ls: Kun sl Hamlet: a 18.45 rg ae Teg Buenas noches, mi amor | 17.35 Bekannt und beliebt [45.50 Unterhaltungsmusik Pe) 

rg ee Dre Quintett B-dur, op. „45 Der Standpunkt«: (Steinberg). Du sollst mich | Rote Erde (Kleine). Mä-f "Fröhliches Spiel (Dostal). | 12-49 Nachr., Presseschau 

e; Cor üpper, Klari- ei), Berliner Bläser- Staatsanwalt Dr. Beckerf heute küssen (Hillmer). del, ich bin dir so gut Traumnacht (Schachtner). | 13.10 Mittagskonzert 

nette _ für Streich ggunten e 00 Jugendschutzgesetz Mississippi-Melodie (Fuh- |] (Enders). Freudentränenf fnsenada (Carver). ‚Rund f Scherzo für großes Orche- 
zu Stücke > ee 2 Wolfg. Martin Schede | 19.00 Parteien sprechen lisch). Charme de Paris] (Conzelmann). Potpourri.$ wm den Eiffelturm:, Wal-f ster (Wolf). Ungarische 
e Bester (aan „ u iest aus seinem neuen Pen re f (Kallies). Jeder macht mal| Donna Vatra (Köpping). zerfolge. — Rumänische Fantasie für Klavier und 

ation ( u Knie Roman  >Einer namens 49.28 Zeitfunk und Musik eine Pause (Davis). San| Ich bitte dich (Schmitz). pastorelle (Doina). Vene-| Orchester (Liszt). Unga- 
Flöte vr ar nee Er are a 19.30 Das Abendlied Quisto (op den Zieken). | Harmonika - Glossen (G.f zianische Nacht (Czernik). | „tische Tänze (Brahms) 
I Wen (0. Buaael | ass Her allen Naknsk a So verliebt (Oldörp). Ein] Haentzschel). Veni, vid.l Dansce Mondes Lächeln | 13.45 »Tiere überwinden 
zer). Walzer ( CK aaa. aus der alten Heimat 20.00 te, Kommentare Kuß (Lindenau). Eisbär- vici (Livingston). Tingel- (Popper). Ferienerinne- den Todk. Von Dr. Schnell 
Vier Musikstücke (Hans | Der große Stets; Es freit | 20.00 Abendmusik Dixie (Mihm) Tangel - Tambourin (Hof-| Junzen (Zander). Rondo | 14.00 Frauenfunk: 
. a tn Fe Fe 112,86 Landfunk man). Italienische Esels-f „urlesk (Bornschein).Chi-| Das fiel mir aufc. Von 
9.05 Miı Musik 12.50 Presseschau fahrt (Winkler) nesisches Liebeslied (Ger-| „‚Anne-Lise Ollendorff 

"oh n ‘ 20.30 Radio-Essay — Abendprogramm: 13.00 Nachrichten, Wetter | 18.25 »Blickpunkt Berlin« hardt). Ich hab beim Wal- | 14.15 Klein aber fein 
gest alles besser Die Zikad 13.15 Heitere Klänge 18.35 Echo des Tages zer mich verliebt(Jarezyk) »Ein Viertelstund bei Hans 
en und ie 2iKkaden Nimms leicht (Bolich).| 18.55 Eine Betrachtung| Alster Petz (Keiper). | Bund« mit Maria Fougner 

a u nl: Natur u Hörspiel von Ingeborg Bachmann Sprühendes Leben (Koe- | von Ernst Friedlaender Junger Most (Müller- |, ‚am Klavier 

Wanser: ud, Lufiwer IM Der Kizählen aessnnaauannamaanrenmnne Ludwig Cremer ster). Melodien von Carl! 19.00 Nachr.. Kommentar Rehrmann) Tscherkessen- ee, Wetter, 
Wettbewerb: Robinson: :...:=0.: 00.00 .0e0www eine i uadflieg ri rome ne F 

10.45 Die Krankenvisite. Der Gefangene ......c0sa0n0na0s0nenn. Paul Hoffmann | 945 17.00 Nachr. / Aus Bayern bo A, aber‘ 
Kae en en m in- Antonio, ee Caarien. Bat . Von der Hofoper zur Staatsoper 17.20 KONZERTSTUNDE 45.15 Für euch gemixt 
wendigen Beruf: enedikt cu. sense iserseeeneeeenangeee ert Niemitz a iestü für Kla- : 

11.00 ALTE MEISTER Mrs. Helen BroWn ...22222020enenenenn Irmgard Först | Il. Folge. Manuskript und Gestaltung der Sendung: | Fantasiestuare, Fir 7516.00 Jugendfunk: 
Triosonate g-moll für Flö- | Mr. Charles Brown ....e.2suserenerenennn Hans Paetsch Theodor Mühlen (Gade). Drei Lieder (Sibe- L. Stevenson. für den 
te, Oboe, Gambe und Cem- | Salvatore .........remensenonaneranenn Heinz Klevenow li Streichquartett F- s fd 

: A ius). reichquarte Funk bearbeitet von Kurd 
balo (Pepusch), gespielt | Prinz Ali ......ueseenen..- .. Viktor-Stefan Görtz dur, op. posth. (Grieg) E. Heyne. Vierte Folge 
vom re en ane: satte EEE " IEEREEEER ee a re a 18.00 Zeitfunkberichte 16.30 Das Funkmagazin 
quartett für alte Musik. — EfaN0 <....e0mnsennnaesene onio von der Meden arsson). Sommarkvetter 
Ciaconna f-moll (Pachel- | und Gisela Zoch, Inge Schmidt, Heinrich Ockel und Hans (Lundberg). Elegie (Sj6-| 18.48 Wiredtettetunk 14720 arkordeonklänge 
Ball, BESBEENE, yon Bee j Kirchner gren). Sommer, (Sköld).1 19.03-19.40 Blasmusik 18.00-18.05 Nachrichten 

» -| Musik: Hans Werner Henze. — Regie: Gert Westphal »Vänliga aftonwind‘, 6 yon Gustav Rudel, Her- # 18.55 Gute-Nacht-Gruß 


Volksweise. — »Hoppvals mann Regner, Gustav Lot- # 19.00 Stimme des Tages 
aus Jämtland‘, Volks-f terer und Willy Schneider f Kommentare, Auslands- 
weise. — Schottisch (Wal- | 49,45 Nachrichten, Wetter berichte, Zeitfunkrepor- 
ter). Telemarsch (Lund- f 39,00 Politik a. erster Hand tagen, Sport und Wetter 


lo. — Triosonate C-dur für 
Flöte, Oboe und Continuo 
(Quantz). Ausführende: 
Ernst Bodensohn, Flöte; 


Aufnahme vom Norddeutschen Rundfunk 





















Hans - Hellmuth Boehm, | 22.00 Nachrichten, Wetter; ster der BBC, Leitung: quist). Maonstrimman 149.30 Nachrichten 

Oboe: Erhart Ellbogen, »Wir denken an Mittel- Sir Malcolm Sargent. — (Landgren). ng 19.35 Schöne Melodien 

Spinett; Herbert Schäfer, | __und Ostdeutschland‘ Sinfonie Nr. 2 e-moll tenı, Volksweise. — 20.15 Sie wünschen? | Das Solisten - Ensemble 

Viola da gamba 22.20 Musikal. Intermezzo (Rachmaninow). Pittbur- Dur und Moll elta R R : Erich Weber: Anita Kri- 
11.30 Klingendes Tugebuch | 22.30 Aus Politik ger Sinfonie - Orchester, Lars meets Jeff (Gullin). | Wir spielen Ihre Lieblings- sam, Gesang" 

mit dem Kalenderblatt, und Zeitgeschehen nn William Steinberg Hagel-Polka (Ringstrand) melodien . 

den Glückwünschen für | 23.00 NACHTKONZERT 24.00 Nachr., Kommentar 23.00 Das Tamburitza- 


Nur für 522 m 575 kHz: 


unsere Jubilare und den | Slawischer Marsch(Tschai- Orchester des jugoslawi-| 21.45 DER 29. FEBRUAR 20.15 Am Ende 





















Heimatnachrichten kowsky). Sinfonie-Orche- | 0.15-4.15 s. RIAS Berlin schen Rundfunks spielt HeitereBetrachtungen zum der Straße 
20.45 KOHLE UND STAHL | 23.15 Musikalisches manaltiahr, von Kurd BT yarsniel von Walter Kolben- 
2.PROGRAMM STUTTGART Die Geschichte des Ruhr- | Nachtprogramm Mit: Hilde Berndt, Anita hoff 
reviers, seiner Männer »Musik der Zeit« Bucier. "Lore, Bronner 
Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm und mussen, Seiner Macht vn SREBKUUEN Eu Be Fritz Benscher, Otto Brüg- Siis ns aaa 
r un nma vier, op. elinek). - I 
a 14.20 5. 1. aa 18.45 LEICHTE MUSIK ar Heine und die Er II. »Kommerzienrat Stahl Ouarteft für AR: Violi- Kmann: Bene En Das Große Orchester des 
(Außer von 8.20—9.00)| Maskenzauber (Fox). Ich | Sche Gegenwartt. Vortrag f und Jungfrau Kohler. Eine | nen, Viola und Violon- Holteı udolf nn ;2 er Saarländischen Rund- 
14.20 Frauenfunk hol dir vom Himmel das | yon Prof. Dr. Wolfgang sjänzende Hochzeit - aber | cello, op. 14 (Schibler). 0 A en, 4 udo omberg f funks, Leitung: Edmund 
»Bleibende Geleitsworte Blau: Walzerfantasie aus ee Erlangen die Ehe wird schwer Tre mutazioni per orche- Re ie. Hellm Kirch Kasper. Solist: Oskar 
für Konfirmandent »Zigeunerliebe< (Lehär). 3 DEEETRIMGENG Hörfolge von Bastian stra da camera (Wild-nn AEN- chricht he Koebel, Klavier 
14.35 Hans Carste Zum Tanzen geboren (Ber- | musicale Müller berger) 52.30 une 21.40 L. van Beethoven 








Lebensfreude / Aus >Lump | king). Wiener Potpourri._ | Moderato (Cannabich). Al- [24,45 Nachrichten, Wetter 24.00 Nachrichten, Wetter Sonate für Violine und 









mit Herz« / Einmal wie-] Baden-Baden (Raymond). | lemande (Toeschi). Ga- 24,55 Zehn Minuten Politik aus England, Dänemark, $ xj Es-dur, op. 
der jung sein / In der Sieben Träume (Stahl). votte (Waldenmaier). Ga- | 22,05 »Auf ein Wort: ; 0.10-1.00 Orgelmusik a Schweiz, Frankreich Nr. 8 vesnieit von Wolf- 
Schweiz / Glückliche Men- | Limelight (Chaplin). Tan- . a re 22.10 Eine musikalische Claire Coei spielt 24.00 Heiden gang Schneiderhan und 
er ee j go du r&ve (Malderen). beserklärung (Reznicek). Schwedenplatte Der vierundneunzigste 0.051 00 u Wilhelm Kempff 
15.00-17.00 s. 1. Progr. Domani (Minucci). Whis- La Fileuse (Chaminade). angerichtet von Radio- Psalm (Reubke). Fuge cis- »Wer und was ist das?%« 22.00 Nachr., Sport, Wetter 
17.00 Nachrichten pering (Schonberger). Ich "|  tjänst Stockholm und ser- | moll (Honegger). Sinfonie 3184.08! 22.15 Stimme der Jahr- 










Ländler (Walter) 
21.00 Nachrichten 
21.10 Aktuelle Berichte 


17.05 Unterhaltungsmusik lieb dich so, wie du bist 
Morgenblätter (Johann (Heisterkamp). Melodien 


tausende. >Der Berg und 
der Mensch«. Von Wolf- 





viert von Karin Bergman für Orgel (Honegger) 




































































































Strauß). Neckarfahrt (Su- aus »Königin der Arenac UKW MÜNCHEN 
chanek). Melodien aus (Jary). Eine kleine ver- | 21.20 SINFONIEKONZERT WDR UKW NDR 93,0 und 94,2 MH: 22°48 briefmarken-Ecke 
»Lieselott< (Künneke) träumte Musik (Franz). des Rundfunk-Sinfonie- 39 ie 2 2.55 Zur Unterhalt: 
17.30 Schulfunk :Geschichte. Song of the barefoot Con- | Orchesters, Leitung: Hans air BLEI DER BEHEE a BI NON EIERN, Bis 6.05 s. Mittelwellef s jeit das National Li ht 
»Der alte Fritz« tessa (Naseimbene). Auf) Müller-Kray. Solist: Paulf 6.45 Lied / Marktberichte | 6.30 PlattdeutscheAndacht en ee 8 
18.00 Nachrichten den Straßen von Paris | Baumgartner, Klavier ‚00 Gymnastik 6.40 Frühmusik - 6.05 Die fröhliche 23.15 
18.05 Programm d. Sender- | (Auric).Flamingo(Grouya). | Concerto grosso Nr. 17| 7.0 Herzl. Glückwunsch 1.25 Gymnastik ee ; Ad NE. 
gruppen: Württemberg. | Kiss me again (Herbert). | g-moll (Händel). Konzert 7-30 Nachrichten, Wetter 7.30 Nachrichten, Tips 7. ‚10 s. Mittelwelle Adagietto und Scherzino 
»Von Land und Leut’‘. | Arrivederei,Roma(Rascel). | für Klavier und Orchester | 7.35 Kammermusik u.Lied | 7.40 Operettenmelodien 8.10 Heitere Klänge für Orchester. — Vision 
Heimatnachrichten, Zeit-| Melodien aus >Das sin- | _Nr. 3 c-moll (Beethoven) 8.00 Bunte Melodien 8.30 Nachrichten / Andacht Bar aus Bayern pastorale_ für Englisch- 
funk und Musik. — Baden. | gende Hotek (Jary). Par- | 22.20 »Film unter der Lupe« | 8.30 Nachrichten / Andacht | 8.45 Cembalomusik 9.20 Schulfunk horn und Streichorchester. 
»Aus Stadt und Landt lez-moi d’amour (Lenoir). | 22.30 Leichte Musik 8.45 Melodienreigen 9.00 Orchestermusik 9.50-15. 15 s, Mittelwelle] - Serenata serena für 
183.35 Pressestimmen aus Schwedische Rhapsodie | 23.00-23.15 Nachr.; »Die P; 641 ee 22 Ei Aisaten, für Sie< 12 H: ul Emk Mittelwelle I 2 en 
T. s} . .45— . Ü 
Amerika (Alfven) Schlagzeile von morgen 1 0. en Schu un 3 c spie 11:90 = wis Elbe = Weser 18.00 Musik Zur Erholung, Nachrichten 
: pern-Arlen «00 Nachr.. Presseschau . Tachkurs aus Kai 
[®) S T E R R 3 I c H | pP Ä R I S (National) S T R N S S B U R (€) Du Rameau und 1320 Bir sen Landwirt Mi 19.00 WIENER BLUT UKW SAARBRÜCKEN 
u « t tg. 
215/388 m _1394/773 kHz | 347/299 m  863/1205 kHz | 258 m 1100 KH | 12.00 Musik am Mittag 135 Aus der Schiffahrt ee a an | mu — Manz: 
18.35 Arbeiterfunk. 18.45 h ! E « achr., Presseschau u endepause von Alfred Schröter B h „Mi 
Lokalsendungen. 19.00 Edho | nisch-Kursus. 18,25 Sendung | Nordafrika, 17.18 Arabische | 19.49 Musik nach Tisch [14.90 Niederdisch. Klänge | Fürst Ypsheimer-Gindel- 18 00 a 
der zeit, 19-18 Und in | der UNO. 18,30 Die Stimme | Sendung, 17.35 „Orchester | 18:00 Viinsonste Nr. 2| 18:00OREHESTERKONZERT| Zedtan Rudeit Chraso | Carmen Sylvac, Von Dr 
Wirklichk FR j = z = = $ = . edlau udo rist). n Er . 
ichkeit <. 19.30 Gu- | Amerikas. 19.01 Aus sinfo Pierre Allier. 18.10 Kon ur (Joh. Seb. Bach) Divertimento (Schäfer). Gabriele (Dorothea Sie- Günther Rukscheio 


ten Abend, liebe Hörer. 
19.45 Nachr., Intermezzo. 
20.10 Südseeklänge, 20.50 
Das Vorarlberger Funkor- 
chester spielt, 21.30 Humor 
auf allen Breitengraden. 
22.00 Nachr., Sport. 22.15 
Ein gutes Wort zur guten 
Nacht. 22.30 Lokalsendun- 


nischen Werken. 19.30 Juri- 
stische Plauderei. 19.40 
Schallplatten. 19.45 Paris 
spricht. 20.00 Kammerchor 
Marcel Couraud. 20.30 Un- 
terhaltungskonzert, Ltg. 
Paul Bonneau. 21.00 Das 
Theater und die Universi- 
tät: >Don Juan«, Hörspiel 


zert der Stadtmusik Straß- 
burg. 19.00 Bilder aus dem 
Elsaß. 19.25 Lettische Volks- 
lieder, gesungen vom Let- 
tischen Trio. 19.40 Theater- 
und Konzertschau. 20.00 
Tagesecho. 20.20 >Der Graf 
von Monte Christo«. 20.30 
Bunter Schlagerabend. 21.20 


Orgelmusik v. Scheidt | Klavierkonzert (Götz) bert). Fürst Metternich | 18.15 Auf Biegen u. Brechen 
Das neue Bud 7.00 Frohe Klänge (Viktor Afritsch). Fran- Eine unterhaltsame Im- 
Tanztee 7.45 »Wi snackt platt« ziska Cagliari (Ruthilde provisation zwischen dem 
Westdeutsche Nachr. 8.00 Norddeutsche Nachr. Boesch). Kagler (Fritz Sender Freies Berlin, dem 
Hans Bund spielt 8.10 Heimatfunk Krenn). Pepi (Sonja Knit-f Westdeutschen Rundfunk 


tel), Josef (F u. d. Südwestfunk. — Am 
Rund um den Sport |18,40 Klassische Märsche | tel}; Josef (Ferry Gruben) | nr Fon in Berlin: Rudi 


„30 Spielereien mit - a 
Schallplatten. Von und a re Der Chor und das Orche-f Schmitthenner — in Köln: 










1 
1 
1 
1 
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ne Hess. 88h: 


no 








N Te re 723 
















gen. 23.05 Echo-Nachtaus- |nach Moliöre. 23.00 Zeit-| »La semaine de la chance<. | mit Chris Howland Grieg). Marche grotesque | Ster _des Bayerischen f Jacques Königstein — in 
gabe. 23.15 Köln grüßt Wien | genössishe Komponisten: | Musik - Wettbewerb. 22.00 | 19.30 Zwisch.Rhein u.Weser nd a a0 Cir-| Rundfunks; das Schram- Baden-Baden: Horst Uhse 
mit Musik. 24.00 Nachr. | Ralph Vaughan Williams. | Nachr. 22.15-22.45 »Was in .00 Nachr., Vom Tage cumstande (Elgar). Klei-f melquartettThomasWend- f 19.45 »Das Gesicht des 
0.05-0.50 Nachtsendung. 23.45-24.00 Nachrichten. der Welt geschah«. 20.15 Der 29. Februar ner Heurigen-Marsch (Pa- linger, Dirigent: Wilhelm Meerest 


Eine heitere Sendung chernegg). Florentiner ee, RER 20.10 Nachr., Wetter, Sport 
Marsch (Fucik). Brautzug : Wi ender 20.15 WUNSCHKONZERT 
ZU SWEONE N: des Königs er (Rim- 21.00 Chronik des Tages »Der Korsart, Ouvertüre 
(Haydn). »Till Eulenspie- | „_sky-Korsakow 21.30 Der Weg nach Mekka | (Berlioz). Das Lamoureux- 
gelt (R. Strauß). Elegie as loan: Wirtschaft »Ein Europäer entdeckt Orchester, Leitung: Jean 
(Santos). Der Liebeszau- | 19.30 Orchester H. Hermann | den Islam. Nach demf Martinon. — Konzertstück 
ber (de Falla). Triana aus Embraceable you (Gersh- Buh von Muhammad für Harfe und Orchester 
»Iberia< (Albeniz) win). How high the moon f Asad, berichtet von Oskar f (Saint-Saöns). Jeannette 
Es spielt das Städtische | (Lewis-Hamilton). Dreh Splett Helmis und das Sinfonie- 
Orchester Bonn, Leitung: dich noch einmal um (Ga- | 22.30 Joseph Haydn Orchester von Radio Ber- 
Pedro de Freitas Branco ze). Über die Prärie Sonate für Violine und lin, Leitung: Heinz Mahl- 
Dazw. ca. 21.25 Über (Friml). Ebbe und Flut Klavier G-dur, gespielt ke. — »Psalmus Hungari- 
Theaterleiter: >Dr. Karl! _ (Maxwell) von Rudolf Koeckert undf cust (Kodaly). Helmut 











OSTERREICH II 
293/514m 1025/584 kHz 


17.10 Nachmittagskonzert. 
17.55 >Made in Austriac. | 18.00 Bob Crosby Show. 
18.00 Konsumenten helfen | 18.15 Nachr. 18.45 »Hymns 
Konsumenten. 18.10 Das | from Home. 19.00 Un- 
Kleine Tanzorchester von | terhaltungskonzert. 20.00 
Radio Graz spielt. 19.00 | Nachr. 20.05 Truth or Conse- 
Nachr. 19.15 »Man kann ru- | quences«.20.30 GrouchoMarx 


ITALIEN (National) 
457/334 m 656/899 kHz 


17.00 Leichte Klänge. 18.00 
Sinfonische Musik. 18.45 
Unterhaltungsmusik. 20.00 
Melodie u. Rhythmus. 21.00 
Zwei Opern: »Hänsel und 
Gretel« (Humperdinck) / Der 
Krieg: (Rossellini). 23.15 






271 / 344 / 5497 m 
1106 / 872 | 548 kHz 


























hig darüber reden«. Diskus- | Show. 21.00 Europabericht. | Tanz. 24.00-0.10 Nachr 
sion. 19.35 >»Die köstliche | 21.15 »On the scene. 21.30 | _,. Pempelfort, Bonn 20.00 Ansprache an die aa pda Rusy Krebs, Tenor, Chor und 
Quelle<. Altes chinesisches | Rosemary Clooney Show. | II: 355/207 m 845/1448 KHz | 35,50 Hans Bund spielt Kalendergeschädigten «45 Politik a. erster Hand Orchester von Radio Ber- 





22.50 Musikalische Monats- | 20.15 WUNSCHKONZERT 23.00 Nachrichten, Wetter lin, Leitung: Artur Rother 


17.00 Variete. 18.30 »Reise 
bilanz von und mit | 22.00 Öffentl. Diskussion | 23.10 WOHL BEKOMM'S! 21.00 s. Mittelwelle 19.00 


Spiel. 21.00 Nachr. 21.10 | 21.45 »This is Germanyt. 
in die Südsee«. 19.30 Orche- 


Es spricht Vinzenz Ludwig | 22.00 Detektiv - Hörspiel. 







Ostry. 21.20 Instrumental- | 22.30 Nachr. 22.45 »Dixie- | ster Brigada. 20.30 Melodie $_ Gerhard Bronner 22.30 Nachrichten, Wetter Musikal. Leckerbissen, # 21.30 Tänzerische Musik 

konzert. 22.00 Meister des | land<. 23.00 Sport. 23.05 ! und Rhythmus. 21.00 Bun- f 23.00 Nachrichten 22.35 Kulturspiegel serviert vom Trio Wolmer, f 22.05 Kollektivpsychologie 

Musicals. 22.45 Zigeuner- | Tanzmusik. 23.30 Wunsch- | ter Abend. 22.00 Musikali- # 23.05 Heino Gaze, Klavier | 23.00 Marc Hendriks Jack Dieval, Les Guaranis »Die Seele des Hindut 

musik. 23.00 Nachr. 23.05 | programm. Dazw. 24.00 | sche Kriminalhörfolge.23.35 | 23.15-24.00 Köln grüßt »Großstadtbildert, Suite 2400 Tommy Reilly an hala a Rao Rue 45 
8. Mitte welle 





Nachr. 1.00-1.05 Nachr bis 7.00 Musik u. Nachr. Wien mit Musik 23.15-1.00 Zur Unterhaltg. I 24.00-1.00 s. Mittelwelle 





bis 0.50 s. 1. Programm. 


46 
= werden. (SWF um 20.30 Uhr) 








© nun bewiesen: Das Heilige 
= Land ist ein Teil des ge- 





Intendant 
Heinz Hilpert * 


1 


MÄRZ 


Ein Kaffeehaus - Kellner 
muß täglich etwa 6 bis 7 
km zurücklegen. Früher 
mußte er mehr laufen; 
die Cafes waren größer. 


»Ein neues Instrument!« 
sagte man 1788 erstaunt, 
als die Herzogin Amalia von 


- Weimar aus Italien eine Gi- 


tarre mitbrachte. Es war 
völlig in Vergessenheit ge- 
raten, daß die Gitarre vom 
15. bis 17. Jahrhundert in 
der Musik eine bedeutende 
Rolle gespielt hatte. — Auf 
das Ursprungsland dieses 
Saiteninstruments weist der 
Name hin: Er wird von dem 
griechischen Wort »kitharat 
(= Saitenspiel) hergeleitet. 
Die Gitarre ist nicht durch 
die Griechen im übrigen 
Europa bekanntgeworden, 


sondern über Nordafrika 
durch die Mauren zu uns ge- 
kommen. Daran erinnern die 
= Arabesken, mit denen man 
= das Schalloch verzierte. — 
(Stuttgart um 17.00 


La; 


Uhr) 





Beim Winzer an der Mosel 
(Stuttgart II, 17.30 Uhr) 
akr* 

Cole Porter sollte Jurist 
werden. So wünschte es sein 
Großvater, der sich in West- 
Virginia ein großes Ver- 
mögen erworben hatte. Ein 


= Jahr lang widmete sich Cole 


Porter auch dem Rechts- 
studium; doch dann hielt es 
ihn nicht mehr, und er 


= wandte sich der Musik zu. 
“ Sofort enterbte ihn der alte 


Herr. Einige Jahre später 
aber, nachdem sich der junge 


= Komponist im Kriege her- 
= vorgetanhatte undals seine 


erste Show mit großem Bei- 
fall am Broadway lief, 
mußte der Großvater ein- 
sehen, daß sein Enkel auch 


“ ohne Juristerei ein prächti- 


ger Bursche geworden war. 
Und er setzte ihn wieder als 
Erben ein. Hören Sie Frank- 
furt I um 18.30 Uhr! 


i% 


Flotte Sachen 
(Frankfurt um 20.30 Uhr) 
“wir 


= Keine Meldung des letzten 


Jahres hat in Israel ein ähn- 
lich starkes Echo gefunden 
wie die Nachricht von DI- 
funden auf israelitischem 
Boden. Was man schon seit 
Jahren gehofft hatte, ist 


waltigen Petroleumgürtels, 
der sich von Persien über 


= den Irak bis nach Ägypten 
= und Libyen zieht. Auch der 
“ blutige Kampf zwischen Ara- 
© bern und Juden um den Be- 

‚ sitz der Wüste Negev be- 


kommt durch diese Entwick- 
lung ein besonderes Ge- 
wicht. Die großen Schwie- 
rigkeiten, die der junge, an 


© Rohstoffen und Industrie 


arme Staat Israel zu über- 
winden hat, könnten durch 
die Ausbeutung von Ölquel- 
len wesentlich gemildert 








5.30 Amiriäiten, Wetter 


us 

für Frühaufsteher 
6.55 Zuspruch am Morgen 
7.00 Nachrichten, Wetter 
7.10 Beschwingte 

Morgenmusik 
8.00 Nachrichten, Wetter 
8.05 Frauenfunk-Ratgeber 
8.10-8. er Wassersfände 
9.00 Sch 

>Der een ande 
9.30 Straßenzustand 
” > nn dem religiösen 


= ga. 00 Sendepause 
11.20 Für Haus und Garten 


11.30 Musik zum Mittag 
Ouvertüre zu »Johann von 
Paris< (Boieldieu). Marche 
joyeuse (Chabrier). Heute 
fällt mein Geschick, aus 
’Der Bajazzo« (Leonca- 
vallo). Introduction und 
Rondo capriccioso (Saint- 
Saöns). Kaiserwalzer (Joh. 
Strauß). Es wohnt am 
Seegestade, aus »Undine< 
(Lortzing). Ballettmusik 
{Berlioz) 

12.25 Hessischer Landbote 
.35 Hessen-Rundschau 
12.50-13.00 Nachr.. Wetter 

3.50 Pressestimmen 
Kleine Anzeigen 
der Hessen-Rundschau 

14.05 »Rund um Kassel« 

1 Sendepause 
5.00 Börsenberichte, 
ee re 
Die Wirtschaftsreportage 


15.15 >»Deutsche Fragen. 
on aklanen für Ost 


15.30 Schaltunk: »Wie 
schreiben wir?«, IV. 
16.00 Suiten im alten Stil, 
gespielt vom Sinfonie- 
Orchester des Hessischen 
Rundfunks, Leitung: Ru- 
dolf Michl und Kurt 
Schröder 

Holberg-Suite (Grieg). Le 
Roi s’amuse (Delibes). 
>Die Vögel‘, Suite nach 
Klavierstücken alter Mei- 
ster (Respighi) 

.45 Jugend und Sport: 
»Eislauf, Eishockey< 
17.00 LEICHTE KOST 
— musikalisch 
Simonetta (Fenstock). Du 
bist ein Engel (Erpel). 














































































































13.30 Musik zum Feierabend 
Some enchanted evening 
(Rodgers). Der Spielmann 
(Maguire). Bolero bleu 
(Astor). Pariser Potpourri. 
— Kentucky Land (Ander- 
son).Cole-Porter-Melodien 

>Singt mit uns!< 

Lieder für unsere Kleinen 

19.15 >Goldene Lebens- 

regeln«. Eine Sendung des 

Frauenfunks 

19.30 Hessen-Rundschau, 

















»Keine Zeit für Liebe«. 
Die Erotik in unserer Zeit 
— Versuch einer Dokumen- 
tation, von Paul Arthur 


Loos 
21.00 Die Insulaner 
Das RIAS-Kabarett 
22.00 Nachrichten, Wetter, 
Aktuelles vom Tage 
22.20 »Zu den Schriften von 
Walter Benjamint. Anmer- 
kungen von Peter v. Ha- 


selberg 
22.40 Und wieder geht ein 


schöner Tag zu Ende 
Zähl jeden Stern (Coqua- 


RI 

































il. Programm 
407/49,94 m 737/6005 kHz 
5.00 Kurznachrichten 
5.05 Frühmusik I 
5.30 Kurznachrichten 
5.35 »Werktag der Zone< 
5.45 Frühmusik I 
Dzw. 6.00 Aus der Zone; 
6.05 Jugend spricht 
6.30 Nachrichten 
6.40 »Der Tag beginnt 
y Die Stimme Amerikas 
7.00 Aus der Sowjetzone 
7.05 Der klingende Wecker 
Dazw. 7.30 Nachr.; 7.40 
Berliner RR 
8.15 »Berlin am Morgen« 
8.30 Nachrichten 
8.40 Frauenfunk 
8.45 Morgenmusik 
9.30 Nachrichten 
‚40 Warn- u. Vermißten- 
Meldungen 
9.50 Ausgleichs-Gymnastik 
10.00 Schulfunk 
10.45 Nachwuchs musiziert 


11.00 »Die bunte Palette« 

11.45 Vermißten-Suchdienst 

00 Mittagskonzert 

20 F.d. Landbevölkerung 

30 Nachr., Presseschau 

55 Gute Laune bei Tisch 

30 Nachr., Blitzfunk 

45 Berliner Melodien 

30 Der RIAS-Kinderchor 

4.45 Johann Pachelbel 
Zur 250. Wiederkehr 
seines Todestages 

15.00 Neue Schallplatten 

15.30 Unser Funkatlas 


12. 
12. 
12. 
12. 
13. 
13. 
14. 
1 





FRANKFURT 


506 m 593 kHz — UKW: Feldberg 88,5 (5) — Biedenkopf 95,4 (28) 


Kiss of fire (Villoldo). Du | 
bist mir Luft (Bern). The 
song of the maggie (Sil- | 
vester-Wilson). Ich brauch 
keinen Dollar (Panzutti). 
China Boogie (Zacharias). 
Ich bin froh (Quanz). Max 
der Spatz (Niessen). Zwei 
Spuren im Schnee (Wink- 
ler). Wenn in Tirol ein 
Dirndl küßt (Börschel). 
Zwei so blitzblanke Au- 
gen (Schäfer). Schweden- 
platte (Olsson). Sing Du- 
lidu (Ahlberg). Startfieber 
(Knobel) 
Solisten: Anny Cordy, 
Barbara Kist, Maria von 
Schmedes, Rudi Hofstet- 
ter, Vico Torriani, die 
Colorados, das Golgow- 
sky-Quartett und die Hei- 
desänger, Gesang: Ilse 
Werner, Pfeifsolo 

17.45 Deutschland-Nachr. 

18.00 Die Zeit im Funk 


18.30 Aus der Wirtschaft 


18.45 Musik zur Erholung 
Rumba argentina (Aldea- 
no). O Susanna (Foster). 
Kleine Spielerei Denen), 
Du bist meine große Lei- 
denschaft (Kirchstein). La 
mouche (Haentzschel). Vo- 


Rondo A-dur, KV 386, für 


Konzert für Horn und Orchester D-dur, KV 412. — 
Konzert für zwei Klaviere und Orchester Es-dur, KV 365 


Hans Henkemans, Klavier; 
Heinz Schröter, Klavier; 





22.00 Nachrichten, Wetter, 
Aktuelles vom Tage 

22.20 Lieder aus Paris 

23.00 STUDIO FÜR 
NEUE MUSIK 
Kompositionen von Wla- 
dimir Vogel 
Zur 60. Wiederkehr des 
Geburtstages des a o- 
nisten am 29. 2. 195 
»Spiegelungen‘ für Orche- 
ster, geschrieben im Auf- 
trag des Hessischen Rund- 
funks. — >Aus dem Schul- 
heft der siebenjährigen 
Franeine‘, Kantate für 


2.PROGRAMM FRANKFURT 


UKW: 89,7, 91,2 und 92,1 MHz — Kanal 9, 14 und 17 
Bis 18.30 s.1. Programm | 


AS 


15.45 Lied u. Kammermusik 
von Sterkel u. Beethoven 
16.30 Nachr., Kirchennachr. 

16.45 Kirchenfunk 

7.00 Teemusik 

17.45 Die Zeit im Funk 

8.10 Sportnachrichten 
„15 Die Stimme Amerikas 

; Aus der Zone 
.00 Tanzmusik 

9.30 ORCHESTERKONZERT 

Violinkonzert (Fortner). 

Solist: Gerhard Taschner. 

-— Konzert im alten Stil 
123 (Reger) 

20. 5 Opus iustitiae Pax 
Zur Wiederkehr des 80 
Geburtstages von Papst 
Pius XI. Von General- 
"vikar Puchowski 

20.30 Nachr., Kommentare 

21.00 Die Stimme Amerikas 

21.15 RIAS-Tanzorchester 


23.05 Musikkritik 
23.15 Kammermusik 
Chaconne g-moll (Purcell). 
Streichquartett Nr. 2 
(Tippett) 
23.45 Gedichte 
4.00 Nachr., Kommentar 
0.15 EVERGREENS 
Nachr., Kommentar 
4.15 Bekannte Melodien 
2.00 Kurznachrichten 
407 m: 2.05 Sendeschluß 
2.05 Tendenz heiter! 
3.00-3.05 Nachrichten 





21.15 Mozarts Instrumentalkonzerte 


das Sinfonie-Orchester des 
Hessischen Rundfunks 





la Colomba (Coneina). Die 
ganze Welt ist voll Musik 
(Olias). Melodien von 
Richard Rodgers. — Em- 
brasse moi bien (Durand). 
Parlez-moi d’amour (Le- 
noir). Tango Poesie (Rix- 
ner). Bei mir bist du 
schön (Secunda) 


19.30 Hessen-Rundschau, 
Nachrichten, Kommentar 


20.00 Glück aus dem Ather! 
43. Folge der Hessischen 
Funklotterie 


20.30 FLOTTE SACHEN 

mit Noucha Doina, Vio- 
line, Willy Glas, Flöte, 
Gervasio Mareosignori, 
Akkordeon, und Willy 
Stech, Klavier 

Intermezzo giocoso aus 
»Pro musica< (Fischer). 
Virtuose Skizze (Rehfeld). 
Kreiselspiel (Winkler). 
Flash Harry (Binge). Ru- 
mänische Tänze. — Preci- 
sion (Dumont). Spiel im 
Wind (Stiel). Toi, toi, toi 
(Schmitz-Steinberg). Zug- 
vögel (Neago). Scherzo 
(Gart). Finale aus »Rhyth- 
mische Skizzen« (Stelzer) 


21.00 Dolf Sternberger 
spricht 


























Klavier und Orchester. — 


Gustav Neudecker, Horn; 





Sopran, Flöte und Kla- 
vier. — >In Memoriamt, 
zwei Sonette. — »Epitaf- 
fio« für Alban Berg 
Sibylle Ursula Fuchs, So- 
pran; Rose Stein, Harfe; 
Else Stock, Klavier; Nata 
Tüscher, Alt; Alexander 
Presuhn, Viola; Wolfgang 
Rudolf, Klavier: Willy 
Schmidt. Flöte; 
Schneider, Pauke; 
Sinfonie - Orchester 
Hessischen Rundfunks, 
Leitung: Ernest Bour 
24.00-0.05 Nachrichten 





trix). Willst du mit mir 
in die Sonne gehn (Czer- 
nik). Konzerttango (Pa- 
taky). Pastell 
(Sommerlatte). Ein Hauch 
wie von Lüten (Lehär). 
Violinen in der Nacht (Me- 
lachrino). Valse caprice 
für Klavier und Orchester 
(Grothe). Gedanken an 
dich (Nling). Die erste 
Jugendliebe (Fischer). Lie- 
beslied (Herbert). Bleib 
bei mir (Stordahl). Der 
Weg zu den Sternen (N. 
Brodszky). Alabama-Sere- 
nade (Blum).“Dich schickt 
der Himmel (Batalja). Fata 
meorgana (Lothar Olias). 
Bei Kerzenschein (Götz). 
Moonlight Serenade (Mil- 
ler). Gondel gleite du hin- 


Parier 

















Solisten: Helena Bind- 
hardt. Renate Holm, Gitta 
Lind, Walter Hauck, Jean 
Löhe und Gerhard Wend- 
land,Gesang;FranzGrothe, 
Klavier 


24.00-0.05 Nachrichten 
LUXEMBURG 


1293/49,26 m 232/6090 kHz 


15.10 Hier Brüssel!« 
16.00 Feuilleton 
16.15 >Nanette Vitamine« 
16.30 Stany plaudert 
6.35 Wagner-Hörbild 
6.58 »Etes vous dans 

a chanson?« 
7.08 »wählen Siel« 
13 Für die Frau 
8 













„30 >Bravo!< 
„34 Schlagerfolge 
8.58 >A l’&coute dumonde« 
9.08 Pferdesportnachr. 
Das liebe ich!« 

9.1 a 

9,34 G 

9.44 Familte Duraton 

9.54 »A propos de bottest 

9.59 Sportnachrichten 

20.00 »Hundert Franken 
in der Sekunde« 

20.31 Nanette Vitamine 
entdeckt: »Negro Spiri- 
tualsı 

20.46 Der Schatz der Fee 
Ein Spiel mit Musik 

21.00 Weltspiegel 

21.01 »Gigi<, Schauspiel von 
Colette 

22.00 Weltspiegel 

22.01 W. A. MOZART 
Ouvertüre zu »Der Schau- 
spieldirektort. — Sinfonie 
B-dur, KV 17. — Konzert 
ee Klarinette und Orche- 

Solist: L. Cahuzac 

23.00 "Weltspiegel 
01-24.00 Religiöse 

ee 


ch mh seht mod md mi und au add weich u meh neh 


aus (Georgy-Engelhardt) # 


SUDWESTFUNK 


295 m 1016 kHz — 363 m 827 kHz — 195 m 1538 kHz 
UKW 87,6 / 89,1 / 91,8 / 92,5 / 93,0 / 93,6 / 94,5 / 95,4 / 95,7 / 96,9 und 97,8 MHz 


5.45 Wort in den Tag 
5.50 Nachrichten, Wetter 
6.00 Frühmusik 

Dazw. 6.30 Gymnastik; 
6.40 Marktberichte 

6.50 Katholische Andacht 
7.00 Nachrichten, Wetter 
7.10 Musik am Morgen 
71.55 Wasserstände, Wetter 
8.00 Kurznachrichten 

8.05 Probleme der Zeit 
8.15 »Blick ins Lande 
8.30 Musikal. Intermezzo 
Suiteh-moll (Weckmann). 
Sechs Madrigale (di Las- 
so). Streichquartett Nr.3, 
op. 7 (Dalayrac) 
9.00 Schulfunk: Deutsche 
Da »Das All- 


€ a Deutschland-Nachr. 
45-10.00 Französisch- 
an 1 
11.30 Joseph Haydn 
Vier englische Lieder, ge- 
sungen von Kim Borg 
1.45 »Blick ins Landk 
2.10 Wasserstände 
2.15 Zur Mittagsstunde 
Dazw. »Unsere 
Hauspostillet von und mit 
Curt Elwenspoek 
12.45 Nachrichten, Wetter 
13.00 Deutsche Presse 
13.10 Straßenzustands- und 
Wintersportbericht 
13.15 Musik nach Tisch 
Polonaise aus »Eugen 
Onegin< (Tschaikowsky). 
Mazurka aus dem Ballett 
>Copp&liat (Delibes). Ju- 
welen-Arie aus »Margare- 
tet: Faust-Fantasie (Gou- 
nod). Farandole aus der 
Suite »L’Arl&esienne« Nr. 2 
(Bizet). Ouvertüre zu »Der 
Barbier von Sevillac; La 



















Danza (Rossini). Valse 
aus der Suite »Dornrös- 
chen (Tschaikowsky). 
Meditation aus >»Thaist 
(Massenet). Spinnerlied 
(Mendelssohn). Es war 
einmal am Hofe von 
Eisenack, aus >Hoffmanns 
Erzählungen« (Offenbach). 
Ballettmusik aus »Rosa- 
munde‘ (Schubert). Wer 
uns getraut, aus >Der Zi- 
geunerbaron« (Johann 
Strauß). Ungarische Rhap- 
sodie Nr. 2 (Liszt). Wal- 
zer aus Der Rosenkava- 
liert (R. Strauß) 

14.45 JUNGE KÜNSTLER 
musizieren. Bert Rohr- 
bach, Bariton, singt Lie- 
der von Weber und Liszt 

15.15 Nachmittagskonzert 
Dirigent: Eugen Bodart 

16.00 Kinderfunk:»Club der 
kleinen Wellenreitert 


16.30 Ludw. van Beethoven 
Sonate für Violine und 
Klavier Es-dur, op. 12 
Nr. 3, gespielt von Zino 
Francescatti und Robert 
Casadesus 

16.50 Nachrichten 

17.00 Elektrizität im Le- 
bendigen. I. Von rätsel- 
haften Strömen im Tier- 
und Menschenkörpert. 
Von A. Schnell 


17.15 DIE KLINGENDE 
DREHSCHEIBE 

17.40 »Blick ins Lande 
Tübingen: Sie haben in 
Tübingen gelehrt: Johann 
Tobias Beck, 1804-1874. 
Professor der evangeli- 
schen Theologie. Hörfolge 
von Karl Gulde. — Baden- 


Baden: 18.10 Wir berich- 
ten aus Baden-Württem- 


Tg 
Rheinland-Pfalz: 17.40 
Aus dem Leben der Uni- 


versität Mainz. 17.50 
Zeitfunk. 18.00 Aus der 
Arbeit des Landtags. 


18.10 Nachrichten 

18.20-18.30 Jugendfunk: 
a Menschen hier 

dort‘ 

19. 00 Zeitfunk 

19.30 Wetterbericht: 
Tribüne der Zeit 

20.00 AUF GEHT'S! 
Die böhmischen Stadtmu- 
sikanten und die Blas- 
kapelle Otto Heinl 

20.30 Forschung 
und Technik 
1. Ein Geologe erzählt 
aus dem Libanon. I. DI- 
funde in Israel 

21.00 Das Orchester Kurt 
Edelhagen spielt 

21.30 Ku-damm-Balladen 
Mit Witz und Gesang quer 
durch Berlin mit Erika 
Brüning, Paul Schuch, 
Willi Rose und anderen 
Leitung und Zusammen- 
stellung: Guy Walter 

22.00 Nachrichten, Wetter, 
Wintersport, Sport 

22.20 Jazz 1956 
Jay Jay Johnson — Kai 
Winding 

23.00 »Mao Tse Tungs Auf- 
stieg zur Macht« III. Nach 
Korea. Von Ruth Fischer 

23.20 NACHTSTUDIO 
Streichquartett, op. 43 
(Martinon), gespielt vom 
Parrenin-Quartett 

24.00-0.10 Nachrichten 


2. PROGRAMM SÜDWESTFUNK 


Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm 


Bis 7.00 s. 1. Programm 


7.00-7.10 Nachr.. Wetter 
7.40 UnsereLundesstudios 
Freiburg: Aktuelles. — 
Tübingen: Blick ins Land. 
— Rheinland-Pfalz: Nachr. 
1.55 Wasserstände,Wetter 

8.00 Kurznachrichten 

8.05-8.30 Kleines 
Morgenkonzert 

10.00 Französisch-Kursus II 


10.15 Konzert 
Konzert im galanten Stil 
für Cello und Orchester 
(Rodrigo). Serenade des 
Mephisto aus >Margare- 
tet (Gounod). Introduc- 
tion, Scherzo und Fest 
bei Capulet aus der dra- 
matischen Sinfonie >Ro- 
meo und Julia« (Berlioz) 


11.15 Für die Landfrau: 
>Auch die Landwirtschaft 
will gelernt sein‘ 

11.30 SCHOSTAKOWITSCH 
Drei Fantastische Tänze, 

1 für Klavier. — So- 
nate d-moll. op. 40 für 
Cello und Klavier 
Tibor de Machula, Cello; 
Hans Alexander Kaul, 
Maria Bergmann, Klavier 


12.00 Nachrichten. Wetter 


12.15 UnsereLandesstudios 
Freiburg: 12.15 Die Zeit 
im Gespräch. 12.35 Vir- 
tuosen auf derZither und 
Harmonika. 12.55 Aus 
unserer Heimat 
Tübingen: 12.15 Blick ins 
Land. 12.30 Sthellaup 
mit dem Mikrofon. 12.4 
Ländler und Lieder 
Rheinland-Pfalz: 12.15 
Thema des Tages. 12.25 
Glückwünsche. 12.30 Hei- 
matrundschau. 13.00 Aus 
dem kulturellen Leben 


HILVERSUM I 


402 m 746 kHz 


7.20 Leichte Musik. 7.50 
Andacht. 8.00 Nachr. 8.15 
Leichte Musik. 9.00 Frauen- 
funk. 9.15 Old King Cole 
(Williams). 9.40 Andacht. 
10.00 Leichte Musik. 10.50 
Kinderfunk. 11.00 Küchen- 
zettel. 11.15 Leichte Musik. 
11.45 Plauderei. 12.00 
Leichte Musik. 12. 25 Zwi- 
schenspiel. 12.35 Tanz-Mu- 
sik. 12.50 Wirtschaftsfunk. 
13.00 Nachr. 13.20 Tanz- 
musik. 13.55 Börsenkurse. 
14.00 Rita Streich singt. 
14.15 »Gestatten, mein Na- 
me ist Cox. 14.50 Violine 
und Klavier. 15.15 Für die 
Kranken. 16.00 Arien aus 
»Tiefland« (d’Albert) und 
Die tote Stadt< (Korngold). 
16.15 Rezitation. 16.35 
Schallplatten. 16.45 Jugend- 
funk. 17.30 Tanzmusik. 
17.45 Regierungssendung. 
18.00 Nachr. 18.15 Sport- 
fragen. 18.25 Leichte Musik. 
18.55 Brief aus London. 
19.00 Kinderfunk. 19.05 Ka- 
barett. 19.25 Leichte Musik. 
19.45 Jugendfunk. 20.00 
Nachr. 20.05 Sinfonie Nr. 8 
h-moll (Schubert). Klavier- 
konzert Nr. 2 c-moll (Rach- 
maninow). 21.20 Bunte Sen- 
dung. 22.00 Unterhaltungs- 
konzert. 22.40 Tagesecho. 
22.50 Sport. 23.00 Nachr. 
23.25-24.00 Jazzmusik. 


13.10 Straßenzustands- 
und Wintersportbericht 
13.15 Musik nach Tisch 
45 Vom Büchermarkt 
15.00 Klingendes Kaleido- 
skop. Dazw. »Er nud sie«. 


Paul Henckels und Thea 
Grodtezinsky in heiteren 
Vorträgen 


16.50 Nachrichten, 
Programmhinweise 





17.00 Salome 


Musikdrama in einem Aufzug nach Oscar 


Wildes 


gleichnamiger an in deutscher Übersetzung von 
edwig Lachmann 


_ von Richard Strauß 
Herodes (Julius Patzak). Herodias (Margareta Kenney). 


Salome (Christel Goltz). 


Jochanaan (Hans 


Braun). 


Narraboth (Anton Dermota). Ein Page der Herodias 


(Else Schürhoff). 


Fünf Juden (Rudolf Christ, Hugo 


Meyer-Welfing, Kurt Preger, Murray Dickie und Franz 
Bierbach). Zwei Nazarener (Ludwig Weber und Harald 
Pröglhof). Zwei Soldaten (Walter Berry und Herbert 





Alsen). Ein Cappadocier (Ljubomir Pantscheff). Ein 
Sklave (Hermann Gallos) 
Es spielen die Wiener Philharmoniker, Leitung: 
Clemens Krauss 
19.00 UnsereLandesstudios burg‘. Reportage von 
Freiburg-Tübingen Gerd Schneider 
19.00 Wir berichten aus Rheinland-Pfalz: 19.30 


Baden-Württemberg. 
19.10 Blick ins Land 
Rheinland-Pfalz: 19.00 
Nachr. 19.10 Landfunk 
19.20 Nachrichten, Wetter 
19.30 UnsereLandesstudios 
Freiburg: 19.30 Geistli- 
che Musik: Krönungs- 
messe für Soli, Chor und 
Orchester (Mozart). 20.00 
Theodor Wackert. Por- 
trät eines badischen Po- 
ltikers und Volksman- 
en von Prälat Josef 


einen: 19.30 »Im Lau- 
fe der Jahrhunderte . 
Die Türme von Ravens- 


BEROMUNSTER 


567/220 m 529/1367 kHz 
UKW: 96,9 MHZ, Kanal 33 


6.15 Nachr. 6.20 Vorwiegend 
heiter. Dazw. 6.45 Gymna- 
stik. 7.00-7.05 Nachr. 7.30 
Sendepause. 10.20 Schul- 
funk. 10.50 »La Source«, Bal- 
lettmusik (Delibes). 11.00 
Unterhaltungsmusik. 12.00 
Courier de Berne. 12.15 Aus 
»Maskerade« (Nielsen). 12.30 
Nachr. 12.40 Unterhaltungs- 
musik mit Mario Manazza. 
13.15 Konzert D-dur für 
Violine, Klavier u. Streich- 
quartett, op. 21 (Chausson). 
Drei Balladen (Debussy). 
14.30 Sendepause. 16.30 
Melodiöse Tanzmusik. 17.00 
Trio d-moll, op. 32 (Aren- 
sky). 17.30 Jugendfunk: 
»Wunder der Wäldert, 18.00 
Don Baker, Kino-Orgel. 
18.15 Laien-Sing- u. Spiel- 
musik. 18.45 Aus dem Tage- 
buch eines Schulmeisters. 
19.00 Neue Schallplatten. 
19.30 Nachr., Zeitecho. 20.00 
Das Saxofonquartett Mar- 
cel Müle, Paris. 20.15 »Ga- 
rou-Garout. Funkerzählung 
von Hellmut von Cube, nach 
Motiven von Marcel Ayme. 
21.30 Melodien aus der Ope- 
rette »La Toison d’Or< (Lo- 
pez). Ouvertüre zu Orpheus 
in der Unterwelt (Offen- 
bach). 22.15 Nachr. 22.20 bis 
23.15 »Von Geld und Geist«. 
Musikalische Hörfolge. 


Chöre der Heimat. 20.00 
>Die Debatte. Politische 
Probleme in Rheinland- 
Pfalz 

20.30 CESAR FRANCK 
Violin-Sonate, gespielt 
von Lola Bobesco, Vio- 
Hine, und Jacques Genty, 
Klavier 

21.00 Wir erfüllen Hörer- 

wünsche ae Horst Uhse 

22.00 Zeitfu 

22.30 ei der Zeit; 
Nachrichten, Wetter 

23.00 Das Orchester Kurt 
Edelhagen spielt 


24.00-0.10 Nachrichten 
Iei,siapzeisi: 


Langwellensender 
1622/3834 m 185/782 kHz 


15.05 Beliebte Melodien. 
16.05 Opernkonzert. 17.25 
Volksmusik. 18.30 Feier- 
abendmusik. 19.20 Tanz. 
21.40 Orchester Egon Kaiser. 
22.25 Zärtliche Weisen. 23.03 
»Elias«, Oratorium für Soli, 
Chor und Orchester (Men- 
delssohn). 0.25—-1.00 Tanz. 
Nur für 384 m: 1.00-3.55 
siehe 2. Programm. 





I. Programm 
498 /491 m 602/611 kHz 


17.00 Sinfonischer Aufbruch 
(Stieber). 17.35 Melodien 
von Wien bis Berlin. 18.20 
Beliebte Ensembles. 22.10 
Tanz. 23.35 Schöne Orche- 
sterklänge. 0.35—1.00 Unter- 
haltungsmusik. 


ll. Programm 
567 [412 m 529/728 kHz 


15.30 Vier Eclogues für 
Klavier (Dvorak). Oktett f. 
Bläser (Stieber). 19.32 En- 
semble Kurt Eichler. 20.20 
Wunschkonzert. 22.35 Kon- 
zert für vier Flöten, Strei- 
cher und Generalbaß (Heini- 
chen). Divertimento für 
Streichorchester nach Cou- 
perin, op. 86 (Rich. Strauß). 
23.15 Operettenmelodien v. 
Kälmän. 0.05-1.00 Tanz. 
Nur für 412 m: 1.00 Schla- 
germagazin.2.13-3.55 Musik. 





522 m 575 kHz — 202 m 1484 kHz — 212 m 1412 kHz — 257 m 1169 kHz — 301m 998 kHz 
Kurzwelle: 49,75 m 6030 kHz — UKW: 87,9 / 90,0 / 91,2 / 91,5 / 92,7 / 94,5 MHz 


4.56 Morgenspruch, Choral 
5.00 Froher Klang 
Dazw. 5.30 Nachrichten 
5.50 »Die Heimatpostt 
Nachr., Marktrundschau 
für die Landwirtschaft 
6.00 Nachrichten 
6.05 Kathol. Morgenspruch 
6.10 »Der berufstätigen 
Frau auf den Wegt 
6.13 Ihre Lieblingsmelodie 
7.00 Nachrichten 
7.05 Kathol. Morgenspruch 
7.10-7.13 Was der Hörer 
wissen sollte 
8.00 Nachrichten 
8.05 Frauenfk.: Aktuelles 
8.15 Wasserstände 
8.20 Morgenmusik 
Übernahme von Bremen 
9.00 Nachrichten 
9.05 Mit Musik 
geht alles besser 
10.15 Schulfunk: 
Gemeinschaftskunde. 
»Helen Keller‘ 


10.45 KLEINES KONZERT 
Vier Arabesken, op. 10 
(Sadler). Ausführende: 
Franz Wittmann, Violine; 
Günter Krieger, Klavier. 
— Biblische Lieder, op. 99 
(Dvorak), gesungen von 
Margot Guilleaume, So- 
pran. — Sonate, op. 4, für 
Violoncello und Klavier 


(Kodaly), gespielt von 
Theo Schürgers und Al- 
fred Westphal 


11.30 Klingendes Tagebuch 
mit dem Kalenderblatt, 
den Glückwünschen und 
den Heimat-Nachrichten 

12.00 Mittagspause mit 
Musik. Dzw. 12.05-12.15 
Landfunk: _>»Saatgutver- 
sorgung und Sortenwahlk 

12.30 Nachr.,Wetter, Presse 

12.45-13.05 Zeitfunk 

14.15 Nachrichten 

14.20 Sendepause 

15.00 Schulfunk: 

I. >Alle machen mit«, 
Folge 6. — II. Grundrechte 
und ihre Grenzen: »Eigen- 
tum und Enteignung 

15.30 Wolfgang Geri 
am Klavier 


STUTTGART 


15.45 Aus der Wirschaft 


16.00 Erwin Lehn und sein 
Südfunk - Tanzorchester; 
Gerhard Wendland, Ge- 


sang 
Ich sing mir eins (Leschi- 
titzky). Eine Zigarette 


lang (Hüttner). Berceuse 
(Meyer). Jeder Tag hat 
ein Ende(Neubrand).Bitte, 
sei doch wieder lieb zu 


mir (Küster). Claudia 
(Schmidt-Schulz). Verzeih, 
mon ami (Last). Ball- 


walzer (Stolz). Die Zeit 
bleibt stehn (Gaze). Ro- 
mantisches Ständchen 
(Baumgart). Deine Augen, 
meine Augen (Astor). 
Aphorismen (Weinkopf). 
Ich hab dich lieb, braune 
Madonna (Lopez). Musik 
von heute (Baumgart) 

16.45 Studenten haben das 
Wort: »Studentenzeitun- 
gen von heute 

17.00 Castelnuvovo -Tedesco 
»Romanzero Gitano«, ein 
Zyklus für gemischten 
Chor und Gitarre nach 
Worten von Federico 
Garcia Lorca 
Der Rundfunkchor, Lei- 
tung: Hermann Josef Dah- 





20.45 Pius XII. 


Zur 80. Wiederkehr des 
(Siehe Seite 3 


21.10 Wolfgang Amadeus Mozart 


Konzert für Oboe und Orchester C-dur, KV 314. — 
Sinfonie Es-dur, KV 543 


Das Rundfunk-Sinfonie-Orchester, Leitung: Hans Müller- 


Kray; Gaston 





22.00 Nachrichten, 
Wettervorhersage 

22.10 Sport gestern u. heute 

22.20 Franz Schubert 
Fünf Lieder für Bariton, 
gesungen von G£rard 
Souzay. — -Zwei Lieder 


für Sopran, gesungen von | 


Clara Ebers 





Siegfried Behrend 


men; Siegfried Behrend. 
Gitarre 
17.30 Die Heimatpost: 
»Schwankgeschichten aus 
dem Spessart< 
8.00 Nachrichten 
8.05 Musik macht Laune 
8.45 Aktuelles a. Amerika 
9.00 Parteien sprechen 
ur Landtagswahl 
15 Zeitfunk und Musik 
Das Abendlied 
Aktueller Dienst 
Musik z.Abendstunde 


Geburtstages des Papstes 
dieser Ausgabe) 


Maugras, Oboe 


22.45 Wolfgang Koeppen 
spricht über das Buch 
von Henry Miller »Plexus« 

23.00 JAZZ IN EUROPA 
»Swing Dixie Cook. Mit 
Dieter Zimmerle 

24.00 Nachr., Kommentar 
Nur für 522 m 575 kHz: 

0.15-4.15 s. RIAS Berlin 


2. PROGRAMM STUTTGART 


Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm 


Bis 14.20 s. 1. Programm 
(Außer von 8.20 —9.00) 


14.20 Kultur-Umschau 


14.30 Kleines Konzert 
Introduktion und Fuge, 
op. 19c (Rubbra), ge- 
spielt von Richard Glas, 
Klavier. — Sonate A-dur 
(Berkeley), gespielt von 
Richard Glas, Klavier 

15.00-17.00 s. 1. Progr. 

17.00 Nachrichten 

17.05 Kleines Konzert 
Trio für Klavier, Violine 
u. Violoncello (Martinu), 
gespielt von Rolf Knieper, 
Heidi Knieper und Atis 
Teichmanis. — Acht Pre- 
ludes aus op. 34 (Schosta- 
kowitsch), gespielt von 
Irene Slavin, Klavier 

17.30 Schulfunk: Erdkunde. 
’Winzer an der Mosel< 

18.00 Nachrichten 

18.05 Programm d. Sender- 
gruppen: Württemberg. 
»Von Land und Leut’«. 
Heimatnachrichten, Zeit- 
funk und Musik. — Baden. 
»Aus Stadt und Landc 

18.35 Aus der Landespolitik 


18.45 LEICHTE MUSIK 
Precision (Dumont). Imar- 
ried an Angel (Rodgers). 
Willst du denn wirklich 
gehn (Droysen). Taking 


jor3413773Te 5 


215/388 m 1394/773 kHz 


16.50 Kulturnachr. 17.00 
Nachr. 17.10 Nachmittags- 
konzert. 18.00 Lauter Schla- 
ger. 18.15 Außer Programm. 
18.30 Hier spricht UNESCO. 
18.35 Arbeiterfk. 18.40 Wirt- 
schaftskommentar. 18.45 Lo- 
kalsendungen.19.00 Echo der 
Zeit. 19.15 Guten Abend, 
liebe Hörer, 19.45 Nachr., 
Intermezzo, 20.10 Lokalsen- 
dungen, 22.00 Nachr., Sport. 
22.30 Dichterporträt. 23.05 
Echo-Nachtausgabe. 23.15 
Musik für den Nachtarbei- 
ter. 24.00 Nachr. 0.05 bis 
1.00 Nachtsendung, 


ÖSTERREICH II 


293/514 m 








1025/584 kHz 


16.35 Wissen für alle. 16.50 
Kulturnachr. 17.00 Nachr. 
17.10 Nachmittagskonzert. 
17.55 »Made in Austria«. 
18.00 Jugend im Beruf. 
18.15 Ein Strauß bunter 
Melodien. 19.00 Nachr. 
19.15 Der Beschwerdebrief- 
kasten. 19.45 Sinfoniekon- 
zert. 21.00 Nachr. 21.10 
Auslands - Korrespondenten 
berichten. 21.15 Sport. 
21.20 Heiter und froh. 22.05 
Für den Bergfreund. 22.20 
Vierzig Minuten mit Emme- 
rich Smola. 23.00 Nachr. 
23.05-0.50 s. 1. Programm. 








a chance on love (Duke). 
Rose d’amour (Dumont). 
Cave 54 (Freund). Ein 
Blick von dir (Tautz). Get 
Happy (Arlen). The Penny 
Whistle Song (Anderson). 
Dans (Mangelsdorf). Ja, 
ja, so leicht ist die Liebe 
nicht (Giese). You are 
too beautiful (Rodgers). 
Candlelight Waltz (Du- 
mont). For dreamers only 
(Freund). EI Mosquito 
(Steiner). Long ago and 
far away (Kern). Eliza- 
bethan Serenade (Binge). 
Assy Pan assy (Fol). Wenn 
der Tag sich am Abend 
zur Ruh legt (Böttcher). 
My Buddy (Donaldson). 
Malaguena (Lecuona). 
Happy all (Mangelsdorf). 
Es gibt ein Herz, das 
schlägt für dich (Tautz). 
The gi is em (Rod- 
gers). Swiss boy (Dumont) 
20.00 »Das Wort hat... 


20.15 KAMMERMUSIK 
Sonate c-moll, op. 45 für 
Violine u. Klavier (Grieg), 
gespielt von Wanda Luz- 
zato und Hans Priegnitz, 
— Lieder für Bariton auf 
Texte von Friedrich Schil- 
ler (Schubert, Plüddemann 

und Liszt). Es singt Her- 

bert Brauer. Am Flügel: 


PARIS (nationat) 


347/249 m 863/1205 kHz 


17.55 Schallplatten. 18.00 
Musikgeschichte: J. S. Bach. 
18.25 Sendung der UNO. 
18.30 Die Stimme Amerikas. 
19.01 Musik von Gr£try, 
Aubert und Laparra. 19.30 
Ampero und Jos& Iturbi. 
19.45 Paris spricht. 20.00 
Sinfonie Nr. 2 (Honegger). 
Violinkonzert (Bartok). So- 
list: Arthur Grumiaux. 
Bilder einer Ausstellung 
(Mussorgski-Ravel). Dazw. 
Musikalische Neuigkeiten. 
22.00 >Kunst und Leben«. 
22.30 Gedichte. 23.00 Schall- 
platten. 23.45-24.00 Nachr. 





271 / 344 / 547 m 
1106 / 872 | 548 kHz 


17.00 Wunschkonzert. 17.50 
Mitteilungen. .18.00 Perry 
Como Show. 18.15 Nachr., 
Sport. 18.45 »Hymns from 
Home«. 19.00 Unterhaltungs- 
konzert. 20.00 Nachr. 20.05 
»Zwei fürs Geld«. 20.30 
Kriminalhörspiel. 21.00 Eu- 
ropa-Bericht. 21.15 >On the 
scene‘. 21.30 Instrumental- 
musik. 22.00 Kriminal-Hör- 
spiel.22.30Nachrichten.22.45 
»Mood for Moderns<. 23.00 
Sport. 23.05 Tanz. 23.30 
Wunschprogramm, Dazw. 
24.00 Nachr.1.00-1.05 Nachr. 








Hubert Giesen. — Kleine 
Musik im alten Stil, 
op. 138, für Flöte und 
Klavier (Niemann), ge- 
spielt von Karl-Friedrich 
Mess und Hubert Giesen 

21.00 Nachrichten 

21.10 Aktuelle Berichte 





















































21.20 »Für fünfzig Pfennig 
Gänsehaut. Eine krimina- 
listische Parodie 

22.05 TANZMUSIK 

22.20 »Offen gesagt« 

22.30 Konzert 
des Südfunk - Unterhal- 
tungs-Orchesters,Leitung: 
Heinz Schröder 

23.00-23.15 Nachr.; »Die 
Schlagzeile von morgen 


STRASSBURG 


258 m 1160 kHz 


16.45 Die Kleinen und die 
Großen. 17.15 Wunschkon- 
zert für Nordafrika. 17.45 
Schallplatten. 17.55 Hör- 
spiel. 18.25 Schallplatten. 
18.27 Pferdesport. 18.30 
Magazin von Radio Straß- 
burg. 19.00 Bilder aus dem 
Elsaß. 19.15 Kriminalhör- 
folge. 19.25 Kinderfunk. 
19.55 Musik. 20.00 Tages- 
echo. 20.20 >Der Graf von 
Monte Christo<. 20.30 »Seid 
Zeugen«, Hörbild. 21.15 bis 
23.00 >La Folie du Mar- 
riage<, Hörspiel von Jacques 
Dapoigny. Dzw. 22.00 Nachr. 


ITALIEN (Nationa!) 


457/334 m 656/899 kHz 


17.00 Jazz. 17.30 »Musik- 
leben in Amerika«. 18.15 
Solistenklänge. 18.45 Kon- 
zert. 20.00 Unterhaltungs- 
musik. 21.45 Leichte Melo- 
dien. 22.45 Klaviermusik 
v. Mozart u. Brahms. 23.15 
Tanz. 24.00-0.10-Nachr. 


II: 355/207 m 845/1448 kHz 


18.30 Streicher - Rhythmen. 
19.30 Orchester Canfora. 
20.30 Schlager mit Katina 
Ranieri. 21.00 Revue. 22.00 
Instrumentalkonzert. 23.00 
Norma Bruni singt. 23.35 
bis 7.00 Musik und Nachr. 












































WDR/NDR 


Köln, Hamburg, Göttingen 309 m 971 kHz 
Hannover 189 m 1586 kHz — 49,38 m 6075 kHz 


I. Acht Lieder aus Goe- 
thes »Chinesisch-deutschen 
Jahres- und Tageszeiten‘ 
(Max Brod). Es singt Gün- 
ther Baum, Bariton 

17.00 Nachrichten 

17.05 »Tradition und Gegen- 
wart im Großen Brock- 
haus«. Ein Gespräch 


17.30 Aus neuen Büchern 


„95 Ansage, Choral 

.00 Nachrichten, Wetter 

.05 Frühkonzert 

„50 Marktrundschau 

Nachrichten, Wetter 

Frühmusik I 

Morgenandacht 

Nachrichten, Wetter 

Gruß an die Zone 

Frühmusik U 

Nachrichten, Wetter 

Musik am Morgen 

Für die Frau 

'5 Nachrichten, Wetter 

0 Schulfunk 

.30 Sendepause 

.00 Mittagskonzert 
Horridoh (Wöllner). Sla- 
wische Rhapsodie Nr. 1 
(Friedmann). Portugiesi- 
scher Fischertanz (Wink- 
ler). Frisch und munter 
(Gerlach). Spanische Per- 
len (Neugebauer). Ilona 
(Mirac). Walzer - Inter- 
mezzo (Waldenmaier). Ta- 
rantella (Gutzeit) 

12.35 Landfunk 

12.50 Presseschau 

13.00 Nachrichten, Wetter 

13.15 Hermann Hagestedt 
mit seinem Orchester 
Fest der Infantin, Ouver- 
türe (Gebhardt). Il &tait 
un petit navire (Wal- 
Berg). Liebesgeschichten 
(Grams). Aufzug der 
Stadtwache (Jessel). Musik 
aus Madrid (Augustin). 
Italienische Serenade (H. 
Haass). Mosaik der Ge- 
danken (Edelmann) 

.00 Schulfunk 


So3sa38R8 


on 


DOSOSOOAAANMNIE ED 


ver 


»Kleiner Modebummel< 


17.45 Bunte Klänge 
Katz und Maus (Eilers). 
Walzerträume (0. Straus). 

- Tiritomba (Braun). Melo- 
dien aus >»Flieder aus 
Wien: (Raymond). Göte- 
borg-Polka (Miebach). O 
lala (Engel). Das müssen 
wir noch lernen (Glah£). 
Potpourri. Gehst du 
heute abend wieder mit 
mir aus (Parker). Sprin- 
gende Punkte (Vossen). 
Kleiner Modebummel (Krö- 
ger-Hanschmann) 

18.25 »Blickpunkt Berlin« 

18.35 Echo des Tages 

19.00 Nachr.. Kommentar 


19.15 Aus der Schallplatten- 
tüte, mit Heinz Dunkhase 


6.25 KAMMERMUSIK 

I. Alte Klaviermeister aus 
Böhmen: Sonatina A-dur 
(Benda). Minuetto B - dur 
(Dussek). Allegro A - dur 
(Vanhal). Gigue (Koze- 
luch). Walter Martin spielt 


20.00 Der Passagier vom 1. November 


Kriminalhörspiel in zwei Teilen nach Georges Simenons 
gleichnamigem Roman von Fred Hoerschelmann 
U. Teil: »Wölfe und Schafe« 
Gilles (Hanns Lothar). Rinquet (Willy Maertens). Frau 
Rinquet (Inge Meysel). Colette (Evi Gotthardt). Plantel 
(Walter Richter). Frau Eloi (Hildegard Bertram). Bob 
Eloi (Dieter Reible). Babin (Max-Walter Sieg). Unter- 
suchungsrichter (Franz Schafheitlin). Frau Henriquet 
(Anna Blask). Sauvaget (Erwin Linder) und andere 
Die Geige spielt Helmut Zacharias 
Musik; Johannes Aschenbrenner 
Regie: Fritz Schröder-Jahn 





22.50 »Berliner Hinterhaust. 
Eine Studie. Manuskript 
und Sprecher: Ben Witter 

23.15 Zeitgenössische Musik 
Präludium und Fuge für 
Orchester (Borck). Orph&e 


21.15 Das alles ist Jazz 

Ein Kaleidoskop der 

»Stile«e — für Kenner und 
künftige Liebhaber 

21.45 Nachrichten, 
Wettervorhersage 


21.55 Zehn Minuten Politik en. senr 
22.05 »Auf ein Wort« Thema von Offenbach 


22.10 JOHS. BRAHMS (Schreiter). Capriccio und 
Streichquartett B-dur, Finale (Fortner) 
gespiet vom Quartetto | 24.00 Nachrichten, Wetter 
Italiano 0.10-1.00 Zärtliche Weisen 


WDR UKW 


89,7, 91,8 und 94,2 MHz 


6.45 Lied / Marktberichte 
7.00 Gymnastik 
7.05 Herzl. Glückwunsch 
7.30 Nachrichten, Wetter 
7.35 Kammermusik u. Lied 
8.00 Kleine Melodie 
8.30 Nachrichten / Andacht | 8 
8.45 Kammermusik 9.00 Opernkonzert 

on Mozart und Haydn 10.00 Über den polnischen 

0. 


NDR 
88,8 und 90,9 MHz 


6.30 PlattdeutscheAndacht 
6.40 Tanzmusik 

7.25 Gymnastik 

7.30 Nachrichten. Tips 
7.40 Flotte Weisen 

8.30 ne / Andacht 


9.30 Musik um den März ichter Adam Mickiewiez 
10.00 Kapelle H. G. Schütz | 10.30 Schulfunk 
10.30 Schulfunk 12.00 Nachr., Presseschau 
11.30 Musik für Spielkreise | 12.20 Für den Landwirt 
12.00 Musik zum Mittag 12.25 Klänge aus Wien 
12.30 Nachr.. Presseschau | 13.30 Aus der Schiffahrt 
12.45 Kunterbunte Klänge | 13.40 Sendepause 
14.00 Sendepause 14.30 Kurt Wege spielt 
16.00 Musik der Romantik | 45,00 KONZERTSTUNDE 


Impromptu As-dur, 0p.29 
(Chopin). Die Bürgschaft 
(Schubert). Allegro Es- 
dur aus der F-A-E-Sonate 
für Violine und Klavier 
(Brahms). Drei Lieder des 
Harfners (Schumann). Fu- 
ga für Streicher Es-dur 
(Mendelssohn); 17 
16.40 Das neue Burch 47 
17.00 Teemusik 48 
17.45 Westdeutsche Nachr. | 48 
up Wirtschaftsfunk 48 
19 

18 19 
18 


Ouvertüre im italienischen 
Stil (Schubert). Violin- 
konzert (Grenz). Suite 
aus >Der Rosenkavalier‘ 
(Rich. Strauß) 

16.00 Welt des Wissens 
Musiklehre. — 16.20 »He- 
xenwahn unserer Zeit« 

.00 Teemusik. Vom RIAS 

.45 Französisch-Kursus 

.00 Norddeutsche Nachr. 

„10 Heimatfunk 

.45 Musik. Von Stuttgart 

.20 Politiker sprechen 

.30 Kinder malen mit 

dem Herzen. Sendung um 

Kinder und um einen Zei- 

chenlehrer. Von B. Baas 


20.05 JOHANNES BRAHMS 
Akademische Fest-Ouver- 
türe. — Konzert für Vio- 
line und Cello mit Orche- 
ter a-moll. — Variationen 
über ein Thema von Haydn 

21.15 Auf den sieben 
Meeren. Berichte von Er- 
lebnissen auf großer Fahrt 

22.00 Umschau am Abend 

22.25 Nachrichten, Wetter 

22.30 Deutschland-Notizen 

22.35 Fragen der Zeit 

23.00 G. Gregor, Funkorgel 

23.15 Verliebte Noten 

0.10 Orgelmusik 
0.30-1.00 Balladen 
und Klaviermusik 


‚55 VergnügteMusikanten 
‚15 Schule u. Elternhaus 
„30 ABENDKONZERT 

Kölner Rundfunk- 
Sinfonie-Orchesters. So- 
list: Andre Navarra, Cello 


Othello-Ouvertüre (Dvo- 
rak). Eine Steppenskizze 
aus Mittel-Asien (Boro- 
din). Variationen über ein 
Rokoko-Thema für Cello 
mit Orchester (Tschai- 
kowsky). »Der Zauberla- 
dent (Rossini-Respighi) 
19.30 Zwisch.Rhein u.Weser 
20.00 Nachr., Vom Tage 
20.15 Aus Zeitschriften 
des Auslands 
20.30 TONENDE PALETTE 
Dazw. ca. 21.25 »Frauen- 
fragen — Männersorgen‘ 
23.00 Nachrichten 
23.05-4.00 Tanzmusik 





























MÜNCHEN 


375/187 m 800/1602 kHz 


5.30-6.40 Der klingende 
Wecker. Dzw. 6.00 Nachr.; 
6.05  Marktmeldungen; 
6.10 Für die Frau 
„00 Nachrichten, Wetter 
‚10 Frohe Klänge 
‚00-8.10 Nachrichten 
„25 Für die Hausfrau 
.00 Nachr. aus Bayern 
„20 Schulfunk 
.50-9.55 Bekanntmachg. 
.35 Melodie zur Arbeit 
„15 Volksmusik / Landfk. 
„00 Mittagskonzert 
.00 Nachr., Presseschau 
3,15-13.45 Das Rudi- 
Knabl-Quartett spielt 
14.05 Schwarzes Brett; 
Wirtschaftsnachrichten 
14.25 Die Orchester Leo 
Eysoldt und Kurt Illing 
15.00 »Kamerun heute 
15.15 Schulfunk 
15.45 Für die Kleinen: 
’Die drei Königssöhnet 


16.05 Münchn. Komponisten 
Zwei Frühlingslieder für 
Mezzosopran, op. 33 (Max 
Pracher). Suite D-dur im 
alten Stil (Erich Lauer). 
Zwei Lieder für Alt (Curt 
Röhricht). Romantisches 
Quartett f. Bläser (Georg 
Donderer). Cellosonate c- 
moll (Roland Häfner) 
7.00 Nachr. / Aus Bayern 
7.20 Tanzorchester Greger 
8.00 Zeitfunk :/ Glosse 
9.03-19.40 Abendkonzert 
Hebriden-Ouvertüre (Men- 
delssohn). Havanaise 
(Saint-Saöns), Suite aus 
»Der Schmuck der Madon- 
na< (Wolf-Ferrari) 
19.45 Nachrichten, Wetter 
20.00 NAMEN VON KLANG 
Hollywood Bowl Orche- 
ster — Ernesto Lecuona — 
Hilde Güden — Mario Lanza 
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21.15 Ruhr-Sinfonie 


2. Satz: Petersberg - Ab- 

kommen und Montanunion — 

Wiederaufbau der Werke — 

Restauration der Konzerne? 

Ein Dokumentarbericht von 
Gerd Zepter 





22.15 Nachrichten, Berichte 

22.30 Meister Ihres Faches 
Hans Richter-Haaser, Kla- 
vier: Fantasie C-dur, op. 
17 (Schumann) 


23.05 »Mein Leben mit der 
Welle<. Kurzgeschichte v. 
Octavio Paz 


23.30 Tanzorchester Beckh 


24.00 Letzte Meldungen 
0.05-1.00 Musik zur Nacht 
Aus d. Romantischen Suite 
(Ehrenberg). Legende für 
Harfe u. Orchester (Stiel). 
Schwedische Impression; 
Valse rubato (Haentz- 
schel). Elegie (Mattes). 
Capriccietto(Keiper).Mitt- 

sommernacht (Alfven) 





UKW MÜNCHEN 
93,0 und 94,2 MHz 


Bis 6.05 s. Mittelwelle 


6.05 Frühmusik 
7.00-8.10 s. Mittelwelle 
8.10 Streicherklänge 

.00 Nachr. aus Bayern 
Schulfunk 

15.15 s. Mittelwelle 


Schulfunk 


.00 Feierabendmusik 
Ouvertüre zu >Waldmei- 
ster< (Joh. Strauß). Bil- 
derbuch aus Biedermeier- 
tagen (Fox). Die Kosen- 
den (Lanner). Zigeuner- 
fest (Lehär). Manuelita 
(de Micheli). Amoretten- 
reigen (Fucik). Musik aus 
»Ännchen von Tharaut 
(Strecker) 
19.00 Sendung für Berg- 
steiger und Naturfreunde 
19.30 Bruno Saenger spielt 
Die Nacht ist voller Mu- 
sik (Wernicke). Es führt 
kein andrer Weg zur Se- 
ligkeit (Heymann). Leise, 
leise (Wilden). Poinciana 
(Simon). Ich spür in mir 
(Kreuder). Speack low 
(Weill). Tango misterioso 
(Munsonius). Chica Linda 
(Dominguez) 


20.00 COIMBRA. Portugal — 
gesehen durch eine Stadt. 
Ein Hörbild von Margit 
Wagner und Alois Fink 

21.00 Chronik des Tages 

21.30 Münchner Philharmo- 
niker, Ltg. Fritz Rieger. 
Henryk Szeryng, Violine 
Violinkonzert (Bartok). 
Pini di Roma (Respighi) 

22.30 Heitere Spielmanns- 
lieder, gesungen von Wal- 
traud Kellermann u. Sepp 
Summer 

23.00 Nachrichten, Wetter 

23.10 Aus der Wirtschaft 

23.25 Der Tag klingt aus 
Sweet Music (Leslie). Ara- 
beske in Moll (Kühn). Lie- 
be war es nie (Markush). 
Kleines Erlebnis (Wilden). 
Das Meer und sein Lied 


(Reinhardt). Capricecio 
(Mielenz). Traumwalzer 
(Merath) 


24.00 Letzte Meldungen 
0.05-1.00 Musik — Musik! 




















SAARBRÜCKEN 


211m 1421 kHz 


5,57 Saarlied / Nachr. 
6.05 Katholische Andacht 
6.10 Guten Morgen, 

liebe Hörer! 

Ansage: Ferdi Welter 
7.00-7.15 Nachr., Wetter 
8.30 Nachrichten, Wetter 
8.45 Katholische Andacht 
8.50 Für kranke Kinder 
9.05-11.00 Sendepause 


12.00-12.25 1. Albeniz 
»Cädiz< für Klavier, ge- 
spielt von Maria Fougner. 
— »Granada< für Gitarre, 
gespielt von Luise Wal- 
ker. — Tango für Violine 
und Klavier, gespielt von 
Gino Francescatti und Ar- 
thur Balsam. — »Navarra< 
für Klavier, gespielt von 
Alexander Colassis. — »Se- 





villanast. gespielt vom 
Saxofon-Quartett >Adol- 
phe Saxt 


12.45 Nachr., Presseschau 

13.10 Musik nach Tisch 
Heiteres Vorspiel (Vogt). 
Ich suche nur ein kleines 
Abenteuer (Dostal). Bur- 
lesker Walzer (Merath). 
Solang sich diese Welt 
noch dreht (Heinrich). 
Novellette (Gebhardt). 
Was sagst du (Suppe). 
Tomboy (Duncan). Im 
Rausch einer Liebe (Köh- 
ler). Pußta-Zauber (Ko- 
chan). Der Steppenreiter 
(Zander).Pampita(Kletsch) 


Solisten: Hanna Claus, 
Sopran; Christo Bajew, 
Tenor; Oswald Schirra, 
Violine 


14.00 Aus Natur u. Technik: 
Illusionen durch die Na- 
se. Vortrag von Dr. Horst 
Dietrich Hardt 

14.15 Das Volkslied 

Geistliche Volkslieder 
aus Lothringen 
Manuskript und Zusam- 
menstellung: Prof. Dr. 
Josef Müller-Blattau 

4.30 Nachrichten, 

4.35 Wetterbericht: 

Schwarzes Brett 

„45 Sendepause 

.30 Heimatgruß 

„35 Der Kulturspiegel 

„45 Französisch-Kurs 

„55 »Angelus< 

.00-18.05 Nachrichten 

„55 Gute-Nacht-Gruß 

.00 Stimme des Tages 
Kommentare, Auslands- 
berichte, Zeitfunkrepor- 
tagen, Sport und Wetter 

19.30 Nachrichten 

19.35 Moderne Rhythmen 
Es spielt das Rundfunk- 
Tanzorchester Manfred 
Minnich; Bibi Johns und 
Wolfgang Sauer, Gesang 

20.00 Frauenfunk: »Laßt 
den Heimkehrern Zeit. 
Von Dr. Walter Henning 

20.15 Wie es euch gefüllt 
Eine Sendung für Freunde 
der Musik 

21.00 Kreuz und quer 
Eine Sendung mit Heinz 
Dützmann 





21.30 W. A. Mozart 
KlavierkonzertB-dur,KV 595 
Es spielt das Saarländische 
Kammerorchester, Leitung: 


Karl Ristenpart. Solist: 
Alexander Sellier 





22.00 Nachr., Sport, Wetter 
22.15 Die Zeitfunksendung 
>Heimat und Welt 


22.45 DasMusette-Ensemble 


Rudi Braun 
23.00 Die westliche Welt: 
»Giacomo Leopardi«. Von 
Günther Busch 
23.15 Musik am späten 
Abend 
Das Orchester Mario Tra- 
versa-Schoener; Hanne- 
lore Gramattke und Kurt 
Flick, Gesang 
24.00-0.05 Nachrichten 







UKW SAARBRÜCKEN 
96 MHz — Kanat: 30 


Bis 18.00 s. Mittelwelle 
18.00 Kinderfunk mit Tante 
Christa, dem Märchen- 
onkel und den Funkhasen 
18.30 Volksmusik 






19.00 Es reitet der schwarze 


Tod über das Land 
Dialekt-Hörspiel von Ma- 
rianne Müller-Weber 
19.50 Musik aus den Bergen 
Lisl Steininger u. Franz] 
Lang vom Platz’l in Mün- 
chen; Otto Briesack und 
die Kleine Terz, Gesang; 
die Kapelle Thomas Wend- 
linger; die Blaskapelle 
Otto Ebner 
20.10 Nachr., Wetter, Sport 


20.15 OPERETTEN- 
MELODIEN 
Aus: Das Land des Lä- 
chelns (Lehär); Die Zir- 


kusprinzessin (Kälmän); 
Im weißen Rößl (Benatz- 


ky) 

20.50 Kollektivpsychologie 
>Die Seele des Hinduc. 
Von Raja Rao 

21.00 s. Mittelwelle 19.00 

21.30 »Wolfgang Hoffmann 
Vierte Sendefolge 

21.45 Unsere Jazzecke 


22.15-0.05 s. Mittelwelle 
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Hollywood-Star 
Jennifer Jones * 
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MARZ 


Auf das Bundesgebiet 
fallen im Jahr durd- 
schnittlich 182 Mill. cbm 
Regen. 69% davon ver- 
sickern, 31% verdunsten. 


Leonhard Frank kam 1950 
nach Deutschland zurück. In 
Aachen betrat er endlich 
wieder deutschen Boden. In 


einer Buchhandlung fragte 


er nach seinen Werken. 
»Leonhard Frank? Kenne ich 
nicht!« meinte der Buch- 
händler. Eine bittere Ent- 
täuschung für den fast Sieb- 
zigjährigen. Dabei war er 
vor seiner Emigration 1933 
mit dem Fontane- und dem 
Kleist-Preis ausgezeichnet 
worden. Den ersten großen 
Erfolg hatte er mit dem Ro- 
man >Die Räuberbande«< er- 
rungen. In den letzten Jah- 
ren hat auch die jüngere 
Generation das Werk dieses 
bedeutenden Schriftstellers 
schätzen gelernt, der sich in 
seiner Jugend als Arbeiter 
hatte durchschlagen müs- 
sen. (Stuttgart um10.45 Uhr) 


“rr% 


im Märzen der Bauer... 
(SWF um 17 Uhr) 
war %* 


23 verschiedene Befehle 
kann ein Arbeitselefant un- 
terscheiden. Den Sinn der 
Worte versteht er so we- 
nig, wie ein Papagei seinen 


 Sprachschatz versteht. Die 


Tiere bringen nur das Er- 
lernte und Beobachtete im 
richtigen Augenblick an. 


© Das ist Dressur. also eine 
5 Sache der Erinnerung. Und 
© doch haben die Tiere eine 


»Sprache‘, die sie verste- 
hen. Der Biologe Karl von 
Frisch hat gezeigt, daß die 
Bienen eine Art »Satz 
sprechen können. Sie ver- 


fügen über fünf Bienen- 
: worte. Aber diese Worte 


betreffen nur Dinge, die 
für einen. Bienenstock not- 
wendig sind. Bienen kön- 
nen sich nicht über uns Men- 
schen unterhalten, wie wir 
über Bienen. (SWFII, 11.15) 
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Hans Roth 


Deutschlands jüngster Pro- 
grammgestalter — diesen Ti- 
tel konnte sich Hans Roth 
zulegen, als er 1946 beim 
Hessischen Rundfunk sein 
Debüt gab. Sein Hobby war 
zum Beruf geworden, denn 
schon als kleiner Knirps 
hatte Hans Roth mit einem 
vorsintflutlichen Grammo- 
»Rundfunkt-Program- 
me zusammengestellt. Seine 
Eitern . wollten aus ihm 


2 einen Geigenvirtuosen ma- 


chen, Aber Hans hatte keine 


= Lust. Dafür ist er mit gan- 


zer Seele Rundfunkmann. 
hieß 
seine erste Sendereihe. Sie 
lief drei Jahre jeden Sonn- 
tagnachmittag. Viele Hörer 
schätzen besonders den 
>Jazzcelub«, den Hans mit 
Horst Lippmann undOlf Hutt- 
walker zusammen gestaltet. 
(Von Frankfurt um 22.20) 










5.30 Nachrichten, Wetter 
5.35 Frühmusik 
6.55 Zuspruch am Morgen 
7.00 Nachrichten, Wetter 
7.10 Beschwingte Klänge 
8.00 Nachrichten, Wetter 
8.05 Frauenfunk-Ratgeber 
8.10-8.15 Wasserstände 
9.00 Schulfunk: 
»Wie schreiben wir?%, IV. 
9.30 Straßenzustand 
9.33 Heimkehrer-Nachr. 
9.40-11.00 Sendepause 
11.20 Für Haus und Garten 


11.30 Musik zum Mittag 
In der Postkutsche, a. d. 
Suite »Im Wandel der Zei- 
ten< (Czernik). >Aus 8a- 
lanter Zeit‘, Suite nach 
alten Meistern (Polack). 
»Mit meinem Mädele tanz 
ich durchs _Städtelet, 
Sing- und Spielmusik über 
drei Volkslieder (B.Wolf). 
Idyll aus der Suite (Go- 
dard). Im Volkston 
(Schmitt). Lied ohne Worte 
(Mendelssohn).Alt-Wiener 
Hausmusik (Reinl), >»Es 
liegt ein Schloß in Oster- 
reicht, schlesische Volks- 
weise. — Menuett (Boc- 
cherini). Marsch in D-dur 
(Mozart) 
25 Hessischer Landbote 
„35 Hessen-Rundschau 
50-13.00 Nachr., Wetter 
50 Pressestimmen 
00 Kleine Anzeigen 

der Hessen-Rundschau 
4.05 »Rund um Kasselt 
4.20 Sendepause 
5.00 Aus der Wirtschaft 
5.15 »Deutsche Fragen« 
5.30 Schulfunk Die schwe- 
ren Jahre«, I. Das Chaos 


16.00 KLAVIERMUSIK 
von Beethoven, Kodalyi, 

Schostakowitsch s 

Es spielt Günter Weinert 

16.30 >Was Frauen 
interessiert‘ 

5Der Christ in der 

Welt: »Ordensgemein- 
schaft u. Weltfremdheit, 
Von Pater Titus Hübenthal 

17.00 Fränkische 
Volksmusik. Traute Rose, 
Sopran; Kurt Wolinski, 
Tenor; Günther Ambro- 
sius,Bariton; Friedel Win- 
ter, Gesang zur Gitarre; 
Hans Zischer, Zither 

17.45 Deutschland-Nachr. 

18.00 Die Zeit im Funk 

48.30 Die StimmeAmerikas: 
Berichte aus USA 

18.45 Musik zur Erholung 
Tanz-Potpourri.—Holland- 
mädel (Midi). June Night 
(Baer). Meine Lieblings- 







12. 
12 

2. 
13. 
14. 
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8.30 Musik zum Feierabend 
It’s dawn again (Nevin). 
So viel Glück (Jussenho- 
ven). Melodienfolge, — 
SchmeichelndeGeigen (Ba- 
guley). Eine Insel für Ver- 
liebte (Deuringer). Wenn 
die Tulpen wieder blühn 
in unserer Heimat (Gaze). 
Musik und Liebe. — Me- 
lodie f&erique (Rey). Gol- 
den Tango (Wilson) 

19.00 »Fließband«. Eine 
Sendung des Schulfunks 

19.30 Hessen-Rundschau, 
Nachrichten, Kommentar 

20.00 Nord kontra Süd 
Ein öffentliches Quiz-Tur- 
nier zwischen Mannschaf- 
ten aus den Sendegebie- 
ten des Norddeutschen 
Rundfunks und des Hes- 
sischen Rundfunks 









FRANKFURT 


melodie (Freiberg) .Tango- 
Potpourri. — Der neue 
Frühjahrshut (Gaze). Heut 
nacht, Signorina (Gar- 
dens). Ein Liebeslied muß 
leise sein (Schwandes). 
Spring will be alittlelate 
this year (Loesser). My 


506 m 593 kHz — UKW: Feldberg 88,5 (5) — Biedenkopf 95,4 (28) 


dearest, my darling (Ro- 
binson). Blauer Himmel 
(Rixner). Just stringing 
along (Greeve). Char- 
maine (Rap&e) 

19.30 Rundschau aus dem 
Hessenland, Nachrichten, 
Kommentar 





20.00 Das Frankfurter Konzert 


Ouvertüre zu »Egmont< een), Drei Balladen für 


Klavier: d-moll, ‘op. 10,1 


op. 118,3 (Brahms). Sinfonie Nr. 


D-dur, PR 10,2 / g-moll, 


7 E-dur (Bruckner) 


Heinz Schröter, Klavier, und das Sinfonie-Orchester 
des Hessischen Rundfunks, Leitung: Karl Böhm 


21.30 PIUS X1. 
Zur 80. Wiederkehr des Geburtstages des Papstes 
Siehe Seite 3 dieser Ausgabe 


22.00 Nachrichten, Wetter, Aktuelles vom Tage 





22.20 Der Jazz Club 
’Traditioneller Jazz in Frankreich«. 


Ein Gespräch mit 


Armand Gordon 


23.00 Musik zum Träumen 
mit den Solisten Christo 
Bajew, Rudolf Schock, 
LawrenceWinters,Gesang, 
u. Achille Scotti, Klavier 


Merci, Paris (Laine), 
Leise, leise _ (Wilden). 
Wenn die goldnen Sterne 
scheinen (Henkel). Die 
kleine Stadt will schlafen 
gehn (Bochmann). Orchi- 
deen im Mondlicht (You- 
mans). Einmal wirst du 
mein, aus >Intermezzo in 
San Viedot (Georgy-Engel- 
hardt). Ein Tag wie heut 
(Spier). Midnight (Scotti). 
Sweetheart (Romberg). 
Du, du gehst an mir vor- 
bei (Misraki). Intermezzo 
(Provost). Ohne dich kann 


2.PROGRAMM FRANKFURT 


UKW: 89,7, 91,2 und 92,1 MHz — Kanal 9, 14 und 17 


Bis 18.30 s.1. Programm | Zweites Zwischenrunden- | 


spiel: Bad Pyrmont gegen 
Edersee. — Quiz-Meister: 
Hans Joach. Kulenkampff 
Es spielt das Tanzorche- 
ster des NDR, Leitung: 
Alfred Hause. Solisten: 
Margot Hielscher, Maria 
Mucke, Kurt Engel und 
das Fitzett 


Aufnahme einer Veran- 


staltung in Kiel 

21.45 Der Jugendfunk be- 
sucht die Tierschutzschule 
in Stuttgart 

22.00 Nachrichten, Wetter, 
Aktuelles vom Tage 

22.20 Internationale 
Rundfunk-Universität 
?Die Ernährungskrankhei- 
tent, von Dr. Uhry, Paris: 
8. Die Fettleibigkeit. — 
9. Die Magerkeit 
»Die Infektionskrankhei- 


RIAS 


ii. Programm 
407/493,94 m 737/6005 kHz 


5.00 Kurznachrichten 
5.05 Frühmusik I 

5.30 Kurznachrichten 
5.35 »Werktag der Zone« 
5.45 Frühmusik II 


Dzw. 6.00 Aus der Zone; 
6.05 Jugend spricht 
6.30 Nachrichten 
6.40 »Der Tag beginnt: 
6.45 Die Stimme Amerikas 
7.00 Aus der Sowjetzone 
7.05 Der klingende Wecker 
Dazw, 7.30 Nachr.; 7.40 
Berliner Pressespiegel 
8.15 »Berlin am Morgen« 
8.30 Nachrichten 
8.40 Frauenfunk 
8.45 Morgenmusik 
9.30 Nachrichten 
40 Stimme der Frau 
00 Schulfunk 
45 Bratsche und Klavier 
00 Musikalische Skizzen 
Vermißten-Suchdienst 
Orchester Percy Faith 
F.d. Landbevölkerung 
Nachr., Presseschau 
Mittagskonzert 
Nachr., Blitzfunk 
Die kleine Dorfmusik 
Klavier und Violine 
Kinderfunk 
5 Unterhaltungsmusik 
Für junge Menschen 
16.00 TEEMUSIK 

Dazw. 16.30 Nachrichten 
17.00 Klaviermusik 

von Weber 


gsruhunse: 


9. 
0. 
0. 
1 
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7.25 Sabbatfeier 
7.45 Die Zeit im Funk 
8.10 Sportnachrichten 
8.15 Die Stimme Amerikas 
8.30 Nachr. / Aus der Zone 
9.00 Volkslieder u. Volks- 
tänze aus Schlesien 
9.25 Parteienfunk: FDP 
19.30 Schlager der Woche 
Beliebte Melodien, die 
unsere Hörer wünschten 


20.30 Nachr., Kommentare 

21.00 Die Stimme Amerikas 

21.15 Sinfoniekonzert 
Sinfonia D-dur (Cheru- 
bini). Hornkonzert D-dur 
(Haydn). Suite aus >Der 
Dreispitz< (de Falla) 

22.15 Kulturforum 

22.45 Violine und Klavier 
»Islamey« für Klavier (Ba- 
lakirew). »La campanella«, 
Rondo (Paganini) 

23.00 Kurznachrichten 

23.05 Funk-Universität 

23.35 Für die Jazzfreunde 
Be-Bop — vokal und 
instrumental 

24.00 Nachr., Kommentar 


0.15 OPERNKLAÄNGE 

Aus: Werther, Der Cid, 
Manon, H£erodiade (Mas- 
senet); Das schöne Mäd- 
chen von Perth (Bizet) 
1.00 Nachr., Kommentar 
1.15 Musik zur Nacht 
2.00 Kurznachrichten 

407 m: 2.05 Sendeschluß 
2.05 Leichte Musik 
3.00-3.05 Nachrichten 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 





ich nicht sein(Curzon). Sag 
doch ja (Galatis),. Die 
Welt ist groß (Gietz). Du 
bist die Welt für mich 
(Tauber). Tango Habana 
(Golden). Glaub nur an 
deinen guten Stern (Or- 
lande). Du bist mein 
Traum (Banter) 


24.00 Nachrichten 
Anschließend: Musik 


Nur für 506 m 593 kHz: 


0.10 Gastspiel In der 
Nacht. Vom NDR 

1.00 Nachr., Kommentar 
Vom RIAS 

1.15 Musik klingt durch 
die Nacht. Vom RIAS 
2.00-4.30 Musik bis zum 
frühen Morgen. Vom NDR 


ten: Mikrobenkrankhei- 
ten. Von Dr. Walther 
Kikuth, Düsseldorf: 

Die Infektionskrank- 
heiten im Spiegel ge- 
schichtlicher Erkenntnisse. 
— 2. Das Wesen der In- 
fektionskrankheiten 


23.00 Studio f. Neue Musik: 
Olivier Messiaen 
Aus »Vingt regards sur 
l’enfant J&sus< für Kla- 
vier: Nr. 2, 3 und 4 / Vier 
Lieder / Thema und Varia- 
tionen / Trois Täla 
Alice Heksch, Yvonne Lo- 
riod, Klavier; Ginette 
Martenot, Onde Martenot; 
Bernard Lefort, Bariton; 
Nap de Klijn, Violine; 
Wolfgang Rudolf. Klavier; 
das Südwestfunk-Orche- 
ster, Ltg. Andr& Cluytens 

24.00-0.05 Nachrichten 


LUXEMBURG 


1293/49,26 m 232/6090 kHz 


13.12 »Eph&merides« 
13.15 Bunte Sendungen 
aus Paris 
14.30 »Irene<, Feuilleton 
15.00 »Hier Brüssel!« 
5.30 »Piano, pianissimo< 
6.00 Feuilleton 
Wagner-Hörbild 
\58 »Jouez ä jouer!« 
.08 »Wählen Sie!« 
30 Für die Frau 
.30 »Bravo!c 
„34 Schlagerfolge 
.58 »Cin&-Club« 
.08 Pferdesportnachr. 
.10 >Das liebe ich!« 
„15 Nachrichten 
.34 »Das kleine Theater: 
„44 Familie Duraton 
19.54 »Entre deux tassest 
19.59 Sportnachrichten 
20.00 »Et patati et 
patata... 
20.15 >Le Päle-Mele« 
20.45 Weltspiegel 
20.47 »La Course aux 
Etoiles, Bunte Sendung 
21.15 Gala-Abend 
mit Musik und Gesang 
21.45 »Das Magazin« 
22.00 Weltspiegel 
22.01 »Balkon der Musent 
22.30 W. A. MOZART 
Drei Wiener Sonatinen 
für Klavier, gespielt von 
Rene Deliporte 
23.00 Weltspiegel 
23.01 Religiöse Sendungen 
23.31-24.00 Konzert 
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SUDWESTFUNK 


295 m 1016 kHz — 363 m 827 kHz — 195 m 1538 kHz 
UKW 87,6 / 89,1 / 91,8 / 92,5 / 93.0 / 93,6 / 94,5 / 95.4 / 95,7 / 96,9 und 97,8 MHz 


5.45 Wort in den Tag 
5.50 Nachrichten, Wetter 
6.00 Frühmusik 

Dazw. 


6.40 Marktberichte 
6.50 Evangelische Andacht 
7.00 Nachrichten, Wetter 
7.10 Probleme der Zeit 
7.20 Musik am Morgen 





1.55 Wasserstände, Wetter 
8.00 Kurznachrichten 
.05 Stimmen von draußen 
8.15 »Blick ins Land 
8.30 Geistliche Musik 
Präludium und Fuge E- 
dur für Orgel (Lübeck). 
Motette » Jesu, meine Freu- 
de< (J. S. Bach) 
9.00 Die halbe Stunde 
für die Hausfrau 
9.30 Deutschland-Nachr. 
9.45-10.00 Suchdienst 
11.30 Othmar Schoeck 
Fünf Lieder, gesungen 
von Heinz Rehfuß, Bariton 
1.45 »Blick ins Landc 
2.10 Wasserstände 
2.15 Zur Mittagsstunde 
Dzw. 12.30 »Hauspostillet 
2.45 Nachrichten, Wetter 
3.00 Deutsche Presse 


13.10 Straßenzustands- 
und Wintersportbericht 
„15 Musik nach Tisch 


6.30 Gymnastik: | 14.45 Schulfunk: Der Tanz 


in der Musikgeschichte. 
Der Tanz in der Musik der 
Klassik und Romantik 
15.15 Wirtschaftsfunk 

5.30 Konzert des Kleinen 
Unterhaltungs -Orchesters 
des SWF, Ltg. Willi Stech 
Solisten: Kurt Hesse, 
Flöte; Anton Sting, Gi- 
tarre; Willi Stech, Klavier 
und Cembalo 

Nocturne (Bossi). La Fi- 
leuse (Raff). Simplizissi- 
mus (Bergen). Rosita 
Polka (Tarrega). Spazier- 
gang (Eisbrenner). Der 
Rattenfänger (Leutwiler). 
Haute Couture (Merath). 
Schattenspiele (Bergen). 
Liftboy (Merath) 

16.00 Jazz-Intermezzo 

»Jump« 


16.30 »Biologie zwischen 
den Machtblöcken«. Von 
Heinrich Schirmbeck 

16.45 Kleine Melodie 

16.50 Nachrichten 

17.00 Sang und Klang 
lm Märzen derBauer...« 

17.30 »Blick ins Land« 
Freiburg: 17.30 Badische 
Chronik; >Aus dem Stun- 
denbuch des Jahres, von 
Friedrich Schnack. Baden- 
Baden: 18.10 Berichte 


Rheinland - Pfalz: 17.30 
»Dichterliebe<, ein Lieder- 
zyklus von Heinrich Heine 
mit der Musik von Schu- 
mann. 18.00 Zeitfunk. 
18.10 Nachrichten 

18.20-18.30 Haushalt- 
führung leicht gemacht: 
’Frühjahrsputz — wie? 
.00 Zeitfunk 

19.30 Wetterbericht: 
Tribüne der Zeit 


20.00 Abendkonzert 


des Großen Unterhaltungs-Orchesters des SWF, Leitung: 
Emmerich Smola. Solist: Ludwig Bus, Violine 
Ballettmusik II aus »Rosamunde< (Schubert). Marsch 
Nr.2 (Joachim). Serenade me&lancolique (Tschaikowsky). 
Ouvertüre zu >Idomeneot (Mozart) 


20.30 Zur 80. Wiederkehr 
des Geburtstages von 
Papst Pius XIl. 

Bischof Dr. Isidor Markus 
Emanuel, Speyer, spricht. 
Es singt der Freiburger 
Domchor. Leitung: Franz 


Stemmer 

21.00 ANTON BRUCKNER 
Sinfonie Nr. 3, gespielt 
vom Südwestfunk-Orche- 
ster, Ltg. Hans Rosbaud 


22.00 Nachrichten, Wetter, 
Wintersport, Sport 

22.20 Kleine Melodie 

22.30 Nachtstudio 
’Meine Spezialität ist Le- 
ben. Versuch über Ed- 
ward Estlin, Cummings, 
von: Gert Westphal 

23.30 Rund um die 
Flimmerkiste. Aus Ton- 


filmen ; 
24.00-0.10 Nachrichten 


2. PROGRAMM SÜDWESTFUNK 


Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm 


Bis 7.00 s. 1. Programm 
7.00-7.10 Nachr., Wetter 
7.40 Unsere Landesstudios 
ragale Sendungen 
7.55 Wasserstände, Wetter 
8.00 Kurznachrichten 
8.05-8.30 Morgenmusik 
10.00 Kathol. Kranken- 
gottesdienstimTheresien- 
heim in;Mainz. Ansprache: 
P. Joseph Schultheis 
10.45 KAMMERMUSIK 
Sonate C-dur für Flöte 
und Klavier (C. Ph. E. 
Chromatische Va- 
für Kla- 


Bach). 
riationen op. 3 
vier (Bizet). Streichquar- 


tett op. 7, Nr. 3 (Da- 


layrac) 

11.15 »Menschensprache 
und Tiersprache«. Vortrag 
von Richard Gerlach 

11.30 Musikal. Intermezzo 
Vier Lieder (Faure), So- 
nate B-dur, op. 106 für 
Klavier (Mendelssohn) 

12.00 Nachrichten, Wetter 


12.15 Unsere Landesstudios 
Freiburg: 12.15 Zeit im 
Gespräch. 12.35 Solisten- 
Konzert. 12.55 Freibur- 
burger Rundschau 
Tübingen: 12.15 Blick 
ins Land. 12.30 Baura- 
poscht. 12.40 Das Lucas- 
Sextett; Thea Efinger, 
Sopran 
Rheinland - Pfalz: 12.15 
Thema des Tages. 12.25 
Glückwünsche. 12.30 Hei- 
matrundschau. 13.00 Aus 
der Arbeit des Landtags 


13.10 s. 1. Programm 
13.15 Musik nach Tisch 
14.45 »Welt und Wissen« 


HILVERSUM I 


402 m 746 kHz 


7.00 Nachr. 7.10 Gymnastik. 
7.20 Leichte Musik. 8.00 
Nachr. 8.18 Leichte Musik. 
8.45 Frauenfunk. 9.10 
Leichte Musik. 9.40 Schul- 
funk. 10.00 Plauderei. 10.05 
Andacht. 10.20 Kinderfunk. 
10.40 Kino - Orgel. 11.10 
Quiz. 11.35 Klaviermusik. 
12.00 Mandolinen und Ge- 
sang. 12.35 Sport. 12.50 
Armenishe Volksweisen. 
13.00 Nachr. 13.20 Leichte 
Musik. 13.55 Börsenkurse. 
14.00 »Die Serenaden« (P. 
Hindemith). 14.30 Bücher- 
bote. 14.50 Männerchor. 
15.00 Bunte Stunde. 16.00 
Plauderei mit Schallplatten. 
16.30 Kinderfunk. 17.00 
Plauderei mit Schallplatten. 
17.40 Zigeunermusik. 18.00 
Nachr. 18.15 Aktuelles. 
18.20 Leichte Musik. 18.45 
Vortrag. 19.10 Mädchen- 
chor. 19.30 Plauderei. 19.50 
Nachr. 20.05 Bücherbote. 
20.15 Gesang und Klavier. 
20.30 Piaudereien. 21.00 
»Pennies from Heaven«. 
21.40 Hörbild. 22.05 Aus- 
landsschau. 22.20 Leichte 
Violinmusik. 22.40 Aktueller 
Vortrag. 22.455 Andacht. 
23.00 Nachr. 23.15-24.00 
Vorspiel zu >Hänsel u. Gre- 
tel (Humperdinck). Lyrische 
Suite (Grieg). Tänze aus 
Galanta (Kodaly). 











15.00 ORCHESTERKONZERT 
Sifnonie Nr. 102 (Haydn). 
Cellokonzert Nr. 1 (Saint- 
Sans). Solistin: Zara 
Nelsova. — Ode an die 
Musik(Chabrier).Solisten: 
Janine Micheau, Sopran; 
Jean Mollien, Tenor. — 
»Nächte in spanischen 
Gärten«, sinfonische Im- 
pressionen für Klavier 
und Orchester (de Falla). 
Solist: Clifford Curzon 

16.30 Forschung u. Technik: 
»Können unsere Flüsse 
wieder sauber werden?‘ 

16.45 Kleine zus 

16.50 Nachrichte 

17.00 Ein bißchen Rhythmus 

17.30 Schulfunk: Deutsche 
Volksbücher. >Die vier 
Haimonskindert 

18.00 MUSIK AUS OPERN 
Ouvertüre zu »Mireille«: 
Duett aus >Romeo und 
Juliat; Serenade des Me- 
phistopheles aus »Marga- 
rete‘; Entr’acte aus >La 
Colombe« (Gounod). Dueti 


Nadir - Zurga aus >Die 
Perlenfischert; Karten- 
Terzett, Zwischenspie! 


Nr. 2, Rezitativ und Duett 
Carmen -Don: Jose aus 
»Carment; Ouvertüre zu 
»Djamileh« (Bizet) 

19.00 Unsere Landesstudios 
Freiburg-Tübingen: 19.06 
Wir berichten. 19.10 Blick 
ins Land 
Rheinland - Pfalz: 19.00 
Nachr. 19.10 Landfunk 

19.20 Nachrichten, Wetter 

19.30 Unsere Landesstudios 
Freiburg: 19.30 »Usem 


BEROMÜUNSTER 


567/220 m 529/1367 kHz 
UKW: 96,9 MHZ, Kanal 33 


6.15 Nachr. 6.20 Frühkon- 
zert. 6.45 Gymnastik. 7.00 
Nachr. 7.10 Volkstüml. Al- 
lerlei. 7.30 Sendepause. 
10.20 Schulfunk: »Der Woi- 
ferlt. Erlebnisse des Knaben 
Wolfgang Amadeus Mozart, 
wie sie die Familienglieder 
in ihren Briefen erzählten 
(I). 10.50 Schallplatten. 
11.00 Podium der Jungen. 
11.30 Konzert des Studio- 
Orchesters. 12.15 Verkehrs- 
mitteilungen. 12.30 Nachr. 
12.40 Sport und Musik. 
13.25 Sonate g-moli, op. 10, 


für Violine und Klavier 
(Rachmaninow). 14.00 
Frauenfunk: >Heimat — ein 


seelisches Problem unserer 
Zeitt / »En Maa seit der- 
zue....t. 14.30 Sendepause. 
16.30 »Das offene Fenster. 
17.00 Musik aus früheren 
Sendungen. 17.30 »Igl affon 
el prighel dil traffic. Kin- 
derstunde in romanischer 
Sprache. 18.00 Unterhal- 
tungsmusik. 18.50 Stunde 
der Information. 19.05 Welt- 
chronik. 19.30 Nachr., Zeit- 
echo. 20.00 Favorhythmen. 
20.45 Beliebte italienische 
Melodien. 21.00 Sendung für 
die Rätoromanen. 22.15 
Nachr. 22.20-23.15 Literari- 
sches Spätprogramm: Neue 
Schweizer Literatur. 





Wiesetalt. Die Schwarz- 
wälder Zitherfreunde; der 
HauABATmOndka Eis, Lör- 
rach. 20.00 »Die Bauern 
von Lupstein«. Historische 
Szenen von Dösir& Lutz 
Tübingen: 19.30 Inter- 
essant für Stadt und Land 
Rheinland - Pfalz: 19.30 
Die Meister der Mann- 
heimer Schule, HI. »Ignaz 
Holzbauert. — 20.15 »Pa- 
lästina in der Pfalz«, von 
Hermann Sinsheimer 
20.30 KONZERT 
des Kleinen Unterhal- 
tungsorchesters des SWF, 
Leitung: Willi Stech 
Drei Iyrische Skizzen 
(Merath). Los Panaderos 
(Arcas). Kleines Ständ- 
chen (Kochan). Im Rosen- 
garten (Romba). Prome- 
nade d’amour (Merath) 
21.00 Ach, wie lästig... 
Klagerufe des Zeitgenos- 
sen Klaus Günter Neu- 
mann, funkgerecht behan- 
delt von Guy Walter 
21.30 Wir tanzen 
mit Hubert Deuringer und 
seinen Solisten und dem 
Orchester Willy Berking 
22.00 Zeitfunk 
„30 Tribüne der Zeit: 
Nachrichten, Wetter 
23.00 NACHTPROGRAMM 
Sinfonie Nr. 9 (Schosta- 
kowitsch). Konzert für 
Klavier und Orchester 
Nr. 2 (Foss) 
Lukas Foss und das Süd- 
westfunk - Orchester, Lei- 
tung: Hubert Reichert 
und Franz Waxman 
24.00-0.10 Nachrichten 


SOWJETZONE 


Langwellensender 
1622/384 m 185/782 kHz 


17.30 Jugend musiziert. 
18.30Feierabendmusik.20.20 
Im Dreivierteltakt. 21.40 
Tanzorchester A. Lutter 
22.15 Unterhaltungsmusik 
23.03 Tanz. 0.05-1.00 »Ap- 
palachion Spring‘, Ballett 
(Copland). Violinkonzert 
(Chatschaturian). Nur für 
384 m: 1.00-3.55 Musik. 


I. Programm 
498 /491 m 602/611 kHz 


15.00 Sonate für Cembalc 
und Violine B-dur (Bocche- 
rini). Bläserquintett (Rei- 
cha). 15.30 Nachmittagskon- 
zert. 17.00 Blasmusik. 17.37 
Tanz. 18.20 Ensemble Kurt 
Eichler. 19.05 Zitherklänge. 
19.50 Estradenkonzert.21.00 
Chorlieder. 22.10 Klingen- 
des Mosaik. 23.10 Violin- 
sonate E-dur (J. S. Bach). 
23.355 Operettenmelodien. 
0.35-1.00 Musik. 


ii. Programm 
567/412 m 529/728 kHz 


16.15 Opernkonzert. 19.32 
Musik aus Italien und Spa- 
nien. 20.20 Schlagerlotterie. 
22.25 Sinfonischer Marsch 
(Schanze).Meininger Festmu- 
sik (Böckmann). 23.10 Lie- 
besmelodien.0.05-1.00Tanz. 
Nur für 412 m: 1.00-3.55 
Musik nach Mitternacht. 


STUTTGART 


522 m 575 kHz — 202 m 1484 kHz — 212 m 1412 kHz — 257 m 1169 kHz — 301 m 998 kHz 
Kurzwelle: 49,75 m 6030 kHz — UKW: 87,9 / 90,0 / 91,2 / 91,5 / 92,7 / 94,5 MHz 


4.56 Morgenspruch, Choral | 15.30 Kinderfunk: 
5.00 Froher Klang »Singt mit!« 

Dazw. 5.30 Nachrichten; | 15.45 Aus der Wirtschaft 
5.33 Der berufstätigen | 16.00 Nachmittagskonzert 


Frau auf den Weg 
5.50 »Die Heimatpost«. 
Nachr., Marktrundschau 
für die Landwirtschaft 
6.00 Nachrichten 
6.05 Das geistliche Wort 
(Methodistenkirche) 
6.10 Ihre Lieblingsmelodie 
7.00 Nachrichten 
7.05 Das geistliche Wort 
(Methodistenkirche) 
7.10-7.13 Was der Hörer 
wissen sollte 
8.00 Nachrichten 

.05 Frauenfunk: »Papst 
Pius XII. an die Frauen 
8.15 Wasserstände 

8.20 Melodien am Morgen 
Der Frühling; Herzwun- 
den (Grieg). Slawischer 
Tanz Nr. 8 (Dvorak). Am 


Nil (de Micheli). Humo- 
reske (Reinl). Pesther 
Walzer (Lanner). Derby 
(Reisinger) 

.00 Nachrichten 


9.05 Mit Musik 
geht alles besser 

10.15 Schulfunk: I. >»Alle 
machen mitt, Folge 6. — 
II. Grundrechte und ihre 
Grenzen: »Eigentum und 
Enteignung 
.45 Die Krankenvisite: 
»New Yorker Liebes- 
geschichte. Erzählung 
von Leonhard Frank 

11.15 Hugo Alfven 
Schwedische Rhapsodie, 
gespielt vom Sinfonie- 
Orchester Cincinnati, Lei- 
tung: Thor Johnsen 

11.30 Klingendes Tagebuch 
mit dem Kalenderblatt, 
den Glückwünschen und 
den Heimat-Nachrichten 


12.00 Mittagspause mit Mu- 
sik. Dazw. 12.05-12.15 
Gartenfunk: »Gewürz- 
pflanzen — Volksernäh- 
rung u. Volksgesundheitt 

12.30 Nachr. ‚Wetter, Presse 

2.45-13.05 Zeitfunk mit 
dem Echo aus Baden 

4.15 Nachrichten 

4.20 Sendepause 

5.00 Schulfunk: Geschichte 

Der Alte Fritz 


2 
1 
1 
1 


des Rundfunk - Sinfonie- 
Orchesters, Leitung: Hans 
Müller - Kray. Solistin: 
Branka Musulin, Klavier 
Vorspiel zu »Schwanda, 
der Dudelsackpfeifert 
(Weinberger). Klavierkon- 
zert Nr. 2 f-moll (Chopin) 
15.45 »Filmprisma< 
17.00 Kirchliche Sendung 
in polnischer Sprache 





17.15 Georg Ph. Telemann 
Partita B-dur. Ausfüh- 
rende: Richard Lausch- 
mann, Oboe; Anna Bar- 
bara Speckner, Cembalo 

17.30 Die Heimatpost: 

»>Ein Hüter der Land- 
schaft« Professor Hans 
Schwenkel 70 Jahre alt 

18.00 Nachrichten 

18.05 Musikwünsche 
unserer Hörer 

18.45 Die Woche in Bonn 

19.00 Zur Landtagswahl 

19.15 Zeitfunk und Musik 








19.25 DAS ABENDLIED 
19.30 Nachrichten, Berichte, Kommentare 


20.0 Musik zur Abendstunde 


20.45 Heidelberger Studio 
»Mensch und Menschlichkeit<, VII. Prof. Dr. Martin Buber: 
»Vom echten Gespräch« 


21.15 LUDWIGSBURGER SCHLOSSKONZERT 


Wilhelm Backhaus spielt die Große Sonate für Hammer- 
klavier B-dur, op. 106, von Ludwig van Beethoven 





22.00 Nachrichten, 
Wettervorhersage 

22.10 Innenpolitische 
Umschau 

22.20 Musikal. Intermezzo 

22.30 Radio-Essay 
— Spätprogramm: 
Ein Kanzler wird besich- 
tigt, Stil und Prinzipien 
der Bismarckschen Poli- 


tik, dargestellt von Wal- 
demar Besson 

23.30 JOSEPH HAYDN 
Konzert für Violoncello 
und Orchester, gespielt 
von Enrico Mainardi und 
dem Rundfunk-Sinfonie- 
Orchester, Ltg.C.Schuricht 

24.00-00.15 Nachrichten, 
Kommentar 


2. PROGRAMM STUTTGART 


Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm 


Bis 14.20 s.1. Programm 
(Außer von 8.20 — 9.00) 


14.20 Über neue Bücher 
14.35 Das Janssen-Septett 
Carel Carlson, Klavier 
15.00-17.00 s. 1. Progr. 
17.00 Nachrichten 

17.05 Tanzmusik 
Auftakt (Müller). Desir&e 
(Newman). Arrivederci, 
Roma (Rascel). Das große 
Glück (Cunita). In French 
they say: oui, oui (Ber- 
lin). Ein Mann muß nicht 














immer schön sein(Ulbrich)., 


Domani (Minucci). Per- 
nambuco (Brandner). Mu- 
sik von heute (Baumgart) 
17.30 Schulfunk: Natur und 
Technik: >Die Flugroute 
über den Nordpol 
13.00 Nachrichten 
18.05 Programm d. Sender- 
gruppen: Württemberg. 
18.05 »Von Land u.Leut’t. 
Heimatnachrichten, Zeit- 
funk und Musik; 18.35 
Kulturbericht aus Würt- 
temberg. — Baden, 18.05 
»Aus Stadt und Landt; 
18.35 Kulturbericht aus 
Baden und der Pfalz 
18.45 LEICHTE MUSIK 
Tänzerische Impression 


(01-4431. I3Tel 5 


215/383 m 1394/773 kHz 


18.00 Lauter Schlager. 18.15 
Programm nach Ansage. 
18.30 Agrarpolitik. 18.35 
Wirtschaftskommentar.18.40 
Arbeiterfunk, 18.45 Lokal- 
sendungen. 19.00 Echo der 
Zeit. 19.15 »Faß das Glück«. 
19.45 Nachr., Intermezzo. 
20.10 Der Verkehrskavalier. 
20.40 »Ödipuss und die 
Sphinxt, von Hugo von Hof- 
mannsthal. 22.00 Nachr., 
Sport. 22.15 Gedicht in der 
Zeit. 22.30 Musik für den 
Nachtarbeiter. Dazw. 23.05 
Echo-Nachtausgabe. 24.00 
Nachr. 0.05-1.15 Konzert. 


ÖSTERREICH Il 


293/514 m 1025/584 kHz 


17.10 Nachmittagskonzert. 
17.55 >Made in Austriac. 
18.00 Streiflichter d. Woche. 
18.10 Ein Strauß bunter 
Melodien. 19.00 Nachr. 19.15 
Wir blenden auf! Wir blen- 
den ein! 19.45 Die Kon- 
zerte von W.A.Mozart. 20.30 
Es tönen die Lieder. 21.00 
Nachr. 21.10 Auslandskorre- 
spondenten berichten. 21.15 
Sport. 21.20 Wiener Lieder. 
21.50 Beschwingte Weisen. 
22.10 In der Bar nebenan. 
22.30 Österreichische Radio- 
hochschule. 23.00 Nachr. 
23.05—-1.15 s. 1. Programm. 



























(Krome). Auftrittslied der 
Zorika und Intermezzo 
aus »Zigeunerliebe«; Wüßt 


ich, wer morgen mein 
Liebster ist  (Lehär). 
Rhapsodie für Klavier 


und Orchester (Berking). 
Auf Freiersfüßen (Nies- 
sen). Manon (Engel-Ber- 
ger). Addio, amore (Pe- 
losi). Aromas Mendocinas 
(Cunita). Es ist ein Wun- 
der mit uns zwein (Götz). 
Skokiaan (Msarurgwa). 
Kukuruz (Adam). Diana 
(Rapee). In der Schweiz 
(Carste). Nostalgia (Steg- 
gerda). Brautschau in 
Amsterdam (Götz). Roma- 
nesca (Gade). Arriveder- 
ci, Roma (Rascel). Komm 
zurück (Olivieri). Der 
Schleier fiel (Kosma). Ko- 
mödianten-Galopp (Kaba- 
levsky) 


20.00 Der liebe Augustin 


Die Geschichte eines leich- 
ten Lebens, 2. Teil. Nach 
dem Roman v. Horst Wolf- 
ram Geissler, für den 
Funk bearbeitet von Pe- 
ter Tiedemann. Musik: 
Hans Vogt 


PARIS (national) 


347/249 m 863/1205 kHz 


16.55 Wissenschaftliche Vor- 
träge. 18.25 Sendung der 
UNO. 18.30 Die Stimme 
Amerikas. 19.01 Aus Litera- 
tur und Musik. 19.06 Medi- 
zinischer Vortrag. 19.16 
Schachfunk. 19.30 Kubani- 
sche Ouvertüre (Gershwin). 
19.45 Paris spricht. 20.00 
Lyrische Sendung. In der 
Pause: 20.55 Schallplatten. 
22.15 »Paule Regniert. Eine 
Hörfolge anläßlich der Ver- 
öffentlichung des Briefwech- 
sels. 22.45 Internationale 
Solisten musizieren. 23.45 
bis 24.00 Nachrichten. 





271 / 344 / 547 m 
1106 / 872 ] 548 kHz 


17.00 Wunschkonzert. 17.50 
Mitteilungen. 18.00 Bob 
Crosby Show. 18.15 Nachr. 
18.45 JüdischeAndacht. 19.00 
Unterhaltungsmusik. 20.00 
Nachr. 20.05 Quizsendung, 
20.30 »Gunsmoke«. 21.00 Eu- 
ropa-Bericht. 21.15 »On the 
scene. 21.30 »Hawaii ruft«. 
21.45 »Adventures in Scien- 
ce‘. 22.00 >Box 13. 22.30 
Nachr. 22.45>Melodiat. 23.00 
Sport. 23.05 Tanz. 23.30 
’»R & B Showcase. 24.00 
Nachr 0.05 Wunschpro- 
zaramm. 1.00-1.05 Nachr. 




















Erzähler (Rudolf Bach). 
Augustin (Dietmar Schön- 
herr). Lady Anna Holiday 
(Ellen Mahlke). Ketty, 
Kammerjungfer der Lady 
(Edith Teichmann). Loni, 
Kellnerin im Lamm (Irm- 
gard Pfeuffer), Tiefen- 
brunner (Hans Madin). 
Gschwendermarie (Maria 
Kayssler). Wirt zur Post 
(Alwin Emmert) 
Regie: Walter Knaus 
21.00 Nachrichten 
21.10 Aktuelle Berichte 
21.20 Musikal. Intermezzo 
21.45 »Glaube und Leben«. 
Prof. Karl Rahner, Inns- 
bruck: »Die Auferstehung 
des Fleischest 
22.00 MAURICE RAVEL 
Six chansons populaires 
grecques, gesungen von 
Nadine Sautereau, Sopran. 
Am Flügel: Heinrich Baum- 
gartner. — Lieder für Te- 
nor, gesungen von Han 


Le Fevre 
22.20 Aus dem Kultur- 
geschehen 
22.30 Erwin Lehn und sein 
Südfunk-Tanzorchester 
23.00-23.15 Nachr.; »Die 
Schlagzeile von morgen 


STRASSBURG 


258 m 1160 kHz 


17.00 Wunschkonzert für 
Nordafrika. 17.45 Arabische 
Sendung. 18.11 Wal-Berg u. 
sein Orchester. 18.55 Rhein, 
Humor und Fantasie«. 19.00 
Bilder aus dem Elsaß. 19.15 
Kriminal - Hörfolge. 19.25 
Leichte Musik. 19.30 Ton- 
filmschau. 19.55 Ensemble 
Edouard Duleu. 20.00 Tages- 
echo. 20.20 Schallplatten. 
20.25 >Der Graf von Monte 
Christo«. 20.35 Elsässische 
Sendung. 21.20 Märchen 
zum Tagesschluß. 22.00 
Nachr. 22.15-22.55 »Ren- 
dezvous in Manhattan. 


BENBISSEOERERGN) 


457/334 m 656/899 kHz 


17.00 Musik z. Fünfuhrtee. 
17.45 Streichquartett Nr. 1 
(Ghedini). 18.455 Leichte 
Klänge. 20.00 Melodie und 
Rhythmus. 21.00 »Stabat 
Matert, für Soli, Chor und 
Orchester (Dvorak). 23.15 
Tanz. 24.00-0.10 Nachr. 


II: 355/207 m 845/1448 kHz 


17.00 Variete. 18.30 Jazz. 
19.30 Orchester Galassini. 
20.30 Gianni Ferrio u. sein 
Orchester. 21.00 Revue. 
22.00 »Radiorama<. 23.00 
Fantasiespiel. 23.35—7.00 
Musik und Nachrichten. 
















































WDR/NDR 


Köln, Hamburg, Göttingen 309 m 971 kHz 
Hannover 189 m 1586 kHz — 49,38 m 6075 kHz 





4.55 Ansage, Choral tungs-Orchester des NDR, 

5.00 Nachrichten, Wetter Ltg. Alfred Hause, und 

5.05 Frühkonzert Solisten 

5.50 Marktrundschau 16.30 Kinderfunk 

6.00 Nachrichten, Wetter | 17.00 Nachrichten 

6.05 Frühmusik I 17.05 Junge Generation 

6.50 Morgenandacht 17.20 Schiffahrt und Häfen 

7.00 Nachrichten, Wetter | 47,40 Eins zum andern 

a E A0Be Musikantenlaune (Reinl). 
10 Frühmusik II Wer hat dieLiebe, aus »Das 

8.00 Nachrichten, Wetter Land des Lächelns< (Le- 

8.10 Musik am Morgen här). Intermezzo grazioso 


8.50 Für die Frau 
8.55 Nachrichten, Wetter 


9.00 Schulfunk 

10.30 Sendepause 

12.00 Hermann Hagestedt 
mit seinem Orchester 
Tanzende Silhouetten (F. 
Grothe). Ein kleiner Rei- 
tersmann (Bund). Mexi- 
can fire dance (Marland). 
Südlich der Alpen, Suite 


2: 
2 
3.00 Nachrichten, Wetter 
3.15 Leo Fall 

Aus »Der liebe Augustine: 
Erstes Finale / Wo steht 
denn das geschrieben. — 
Aus »Die Kaiserin«: Dir 
gehört mein Herz / Wol- 
len Sie mein Begleiter 
sein. — Will sie dann lie- 
ben treu und heiß, aus 
»Die Dollarprinzessini. — 





Aus >»Madame Pompa- 
dourt: Zwischenspiel / 
Ein intimes Souper. — 


Aus >Die Rose von Stam- 
bulc: Lied des Achmed / 
Schnucki-Duett. — Suchst 
du einen Freund, aus 
»Der junge Herr Ren&«. — 
Man steigt nach, aus >Die 
geschiedene Frau< 

4.00 Schulfunk 

5.30 Kurszettel 

5.40 Wirtschaftsfunk 

5.50 Suchdienst 
6.00 TANZMUSIK 

Das Tanz- und Unterhal- 


1 
1 
1 
1 
1 





(Künzel). Rosen aus dem 
Süden (Joh. Strauß). Ich 
such in jeder Frau, aus 
>Manina« (Dostal). Erinne- 
rung (Löhr). Aus >Hoch- 
zeitsnacht im Paradies« 
(Schröder). Ouvertüre zu 
»Der Göttergatte< (Lehär) 


18.25 »Blickpunkt Berlin« 


18.35 Echo des Tages 
mit einer Betrachtung 
von Peter von Zahn 


19.00 Nachr., Kommentar 


Maria Cebotari 


19.15 Die unvergessene 
Stimme: Maria Cebotari 
Am Mikrofon: Josef 
Müller-Marein 





20.15 Wolfgang Amadeus Mozart 
Sonate a-moll für Klavier, KV 310, gespielt von Hans 


Leygraf. 
Haydn gewidmet, 


Violine; Peter 






21.00 Der Papst 
und die Deutschen 
Papst Pius XII. zur 80. 
Wiederkehr seines Ge- 
burtstages. Ein Hörbild 
von Dr. Otto B. Roegele 
21.45 Nachrichten, Wetter 
5 Zehn Minuten Politik 
2.05 »Auf ein Wort« 
33% NACHTPROGRAMM 
»Darf man in dürftiger 
Zeit Dichter sein?«. Ge- 
danken aus und zu den 
nachgelassenen Essays 
von Hermann Broch 
23.30 Günter Fuhlisch 
und seine Solisten 
Sylvia Dahl, Gesang; Cor- 
nelis op den Zieken, Kla- 
vier, Franz Kakerbeck, 
Alt-Saxofon 







WDR 
89,7, 91,8 und 94,2 MHz 


6.45 Lied / Marktberichte 
7.00 Gymnastik 

17.05 Herzl. Glückwunsch 
7.30 Nachrichten, Wetter 
7.35 Kammermusik u. Lied 


8.00 Bunte Melodien 
8.30 Nachrichten / Andacht 
8.45 Musikal. Bagatellen 
9.30 Volksmusik 
10.00 Unterhaltungsmusik 
10.30 Schulfunk 
11.30 Geistliches Konzert 
Sonata pian e forte für 
Bläser aus >Sacrae Sym- 
phoniae< (Gabrieli), Con- 
certo grosso c-moll, op.6 
Nr. 3 (Corelli). Vier geist- 
liche Chorlieder (Verdi) 
12.30 Nachr., Presseschau 
12. 8 Mittagskonzert 
14. 
16. 



























0 Sendepause 

00 Johann Pachelbel 

Zur 250. Wiederkehr 
seines Todestages 
6.40 Das neue Buch 
7.00 Musikal. Rendezvous- 
ı» Westdeutsche Nachr, 
8. 

















„50 Ein kleines Konzert 
15 Wie wir leben: 
»Der Fährmann< 


.30 MELODIENREIGEN 
.00 Film-Magazin 
O0 Zwisch.Rhein u.Weser 
0 Nachr., Vom Tage 
15 Ein Männerchor singt 
.30 Stammtisch 
O0 Harry Risch: 
Leben«, Ouvertüre 
21.10 Paul Temple und der 
Fall Madison. Von Fran- 
cis Durbridge. 8. Folge 
21.45 Beliebte Melodien 


22.20 DER JAZZ CLUB 
»Traditioneller Jazz aus 
Frankreich«. Ein Gespräch 
mit Armand Gordon 

23.00 Nachrichten 

23.05-24.00 Kammermusik 
Inversionen für vier Holz- 
bläser (Frey). Vier Kla- 
vierstücke, op. 8 (Leibo- 
witz). Streichquartett op. 
30 (Schönberg) 


ud cd u a ch 


DNND-L-in 
S09900% 
owo 


>Neues 





— Streichquartett d-moll, KV 
gespielt vom Amadeus-Quartett: 
Norbert Brainin, erste Violine; Sigmund Nissel, zweite 
Schidlof, 

Violoncello 


UKW 


421, Joseph 


Viola; Martin Lovett, 


Guilty (Whiting). Psycho- 
logie II. — He, Mr. Banjo 
(Morgan). Stompin’ at the 
Savoy (Razaf). Crazy 
Rhythm (Caesar). Warte- 
Blues (de Weille). Mambo 
o.k. (Ogermann). Beige 
uni (Banter). Muskrat 
Ramble (Ory) 

24.00 Nachrichten, Wetter 
0.10 Gastspiel in der Nacht 
Ray Anthony mit seinem 
Chor und Orchester und 
mit Marcie Miller, Tom- 
my Mercer, Jo Ann Greer, 
De Armond, Frank Sina- 
tra und den Skyliners 
1.00 Seewetterbericht 

1.1 „30 Nur für 309 m: 
Musik bis zum frühen 
Morgen 


NDR 
88,8 und 90,9 MHz 


„30 Plattdeutsche Andacht 
O Bunte Klänge 

5 Gymnastik 

0 Nachrichten, Tips 
40 H. G. Schütz spielt 
.00 Musikal. Morgengruß 
0 Nachrichten/Andacht 
5 Orgelmusik von Bach 
v4 Melodien z. Hausputz 
’Der Krankenbesuch< 


Schulfunk 

Nachr.. Presseschau 

Für den Landwirt 

Leichte Melodien 

Aus der Schiffahrt 

„40 Sendepause 

0 Kammermusik u. Lied 

0 Unterhaltungsmusik 

.00 Welt des Wissens 

Musiklehre. — 16.45 »Je- 
rusalem — Heilige Stadt« 

7.00 Teemusik 

7.45 Englisch-Kursus 

2 Norddeutsche Nachr. 
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tordat 
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PORTONT-TRR: 
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ow 


„10 Heimatfunk 
.40 Feierabendmusik 
Sechs deutsche Tänze (F, 
Schubert). Waldesnacht 
(Brahms). Tanzsuite (Am- 
brosius). Mein’ Augen 
weinen (Mendelssohn). 
Deutscher Tanz (Unger) 
19.20 Blickpunkt: Bonn 
19.30 DER FALSCHSPIELER 
Hörspiel von A.Eggebrecht 
Sprecher: Ellen Schwiers, 
Ernst Deutsch, Hilde Hil- 
debrandt, Helmut Gmelin, 
Gustl Busch u. a. 


20.25 Musik im Rampenlicht 


Aus Opern von Lortzing, 


d’Albert und Eisbrenner / 
Aus Operetten von Joh. 
Strauß, Millöcker, Lehär, 
Kälmän und Künneke 
22.00 Umschau am Abend 
22.25 Nachrichten, Wetter 
22.30 Deutschland-Notizen 


22.35 TANZMUSIK 


23.30 Erzählung v. E.Bowen 


24.00-1.00 Göttinger 
Rathaus-Serenade 













Rossini, Smetana und Do- 
nizetti / Ballettmusik von 


MÜNCHEN 


375/187 m 800/1602 kHz 


5.30-6.40 Der klingende 
Wecker. Dzw. 6.00 Nachr. ; 
6.05 Marktmeldungen 
7.00 Nachrichten, Wetter 
7.10 Heitere Klänge 
8.00-8.10 Nachrichten 
8.25 »Der Stellenmarkt‘ 
8.30 Volkstümliche Musik 
9.00 Nachr. aus Bayern 
9.20 Schulfunk 
9.50 Bekanntmachungen 
9.55 Sendepause 
10.35 Suchdienst 
10.55 Melodien von 'Her- 
mann Schulenburg, ge- 
spielt vom Ensemble Leo 
Eysoldt 
11.15 Für die Landfrau 
11.30 Volksmusik / Landfk. 
12.00 Le 
13.00 Nachr., Presseschau 
13.15-13. 45 Musik n. Tisch 
14.00 Schwarzes Brett; 
Markt- u. Börsenberichte 
“ - pas Th. Wend- 


45. {} lc suchte einen Job« 
Valeska Ring erzählt von 
ihren Erlebnissen in USA 
15.15 Schulfunk 

. Melodienreigen 

1 





7.00 Nachr. / Aus Bayern 
7.20 Französ. Barockmusik 
Zwei Stücke für Cembalo 
(Chambonnieres). Zwei 
Lieder für Bariton aus 
»Amadis< (Lully). Fünf 
alte französische Tänze 
(Marais). Deuxi&me con- 
cert royal für Cembalo, 
Viola d’amore und Gambe 
(Couperin) 

8.00 Zeitfunkberichte 
8.30 Kirchliche Nachrichten 
8.45 Aktuelles a. Amerika 
9.03 Jugendfunk-Magazin 
9.30 Israelitische Feier 
9.45 Nachrichten, Wetter 





20.00 


Tag eines Papstes 


Zur 80. Wiederkehr des Ge- 
burtstages v. Papst Pius XII. 





21.00 SINFONIEKONZERT 
Concerto grosso für zwei 
Violinen, Streichorchester 
und Continuo, op. 3 Nr. 
8 (Vivaldi). Oboenkonzert 
C-dur (Haydn). Solist: 
Kurt Kalmus. — Sinfonie 
cis-moll (Höller) 

Das Rundfunk-Sinfonie- 
Orchester, Ltg. Jan Koet- 
sier und Karl Höller 


22.15 Nachrichten, Berichte 
22.30 »Wir schallplatteln< 
23.20 Jonas, der Angler 
Eine Funkerzählung von 
Reiner Zimnik 
Erzähler: Axel von Am- 
besser 
Musik: Rolf Wilhelm 
Regie: Kurt Wilhelm 


24.00 Leiste Meldungen 
0.05-1.00 Musikalisches 
Roulette 





UKW MÜNCHEN 
93,0 und 94,2 MHz 


Bis 6.05 s. Mittelwelle 


6.05 Leichte Musik 
.00-8.10 s. Mittelwelle 
8.10 Orchester L. Eysoldt 
9.00 Nachr. aus Bayern 
9.20 Schulfunk 
.50-15.15 s, Mittelwelle 


9 
5.15 Schulfunk 
5.45-18.00 s. Mittelwelle 
8.00 Feierabendklänge 
8.45 Sprachkurs aus Paris 
9.00 Sport-Mosaik 


19.15 MELODIENREIGEN 
Melodien von Irving Ber- 
lin. — Ich bin ein Zigeu- 
ner (Stolz). Babillage 
(Gillet). Kleiner Walzer 
(Durand). Die Mädchen 
von Cadiz (Delibes). Zi- 
geunerweisen (Sarasate). 
Fünfmal hunderttausend 
Teufel (Graben - Hoff- 
mann). Bacchanale (Hell- 
N. Dorfschwal- 
ben aus Österreich (Joh. 
Strauß). Spaziergang (Eis- 
brenner), Melodische 
Rhythmen (Gregor). Tau- 
sendmal sah ich die 
schönsten Frauen (Brand- 
ner). Amapola (Lacalle). 
Aus »Premiere im Metro- 
polt (Fox) 

20.45 Wirtschaftspolitik 

21.00 Chronik des Tages 

21.30 Gershwin-Melodien 

21.50 DIE FREMDE 
Ein Hörspiel von Georg 
Lohmeier. Sprecher: Wastl 
Witt, Liane Kopf, Hans 
Baur, Ruth Drexl, Lina 
Cartens, Christa Heinke, 
Willy Rösner und Franz 
Fröhlich 
Regie: Alois Johs. Lippl 

23.00 Nachrichten, Wetter 

23.10 Alte italienische 
Musikstätten: Ferrara 
Berühmte Künstler am 
estensischen Hofe —Schla- 
germusik des 16. Jahr- 
hundertse — Girolamo 
Frescobaldi — Die alte 
Orgel in der Cappella 
della Madonna im Dom — 
Die Accademia della Mor- 
te — Ein Meister der Ba- 
rockzeit 

23.50 Programmhinweise 

24.00-1.00 s. Mittelwelle 


1 
1 
1 
1 
1 


















SAARBRÜCKEN 


211m 1421 kHz 


5.57 Saarlied ‚ Nachr. 

.05 Evangelische Andacht 

6.10 Frühmusik 

Dazw. Für den Landwirt 
7.00-7.15 Nachr., Wetter 
8.30 Nachrichten, Wetter 

.. Evangelische Andacht 

50 »Der Kindergarten« 

g' 00 Krankenmesse 

in bi Abteikirche in 


10.00-11. 00 Sendepause 

12.00-12.25 Mittagsmusik 
Aus »Die schöne Galath&e« 
(Suppe). Weaner MadIn 
(Ziehrer). Bei Lied und 
Wein (Lautenschläger) 
Das Musikkorps der Lan- 
despolizei, Leitung: Poli- 
zeikommissar Willy Klein 

12.45 Nachrichten, Wetter, 
Presseschau, Saar-Nachr. 

13.10 Musik nach Tisch 
Angele Durand und Lou 
van Burg, Gesang; das 
Unterhaltungs - Orchester 
des Saarländischen Rund- 
funks, Ltg. EdmundKasper 

14.00 »Die Bücherecke des 

Frauenfunks‘. Von Anne- 

Lise Ollendorff 

4.15 Aus d. Heimatchronik 

4.30 Nachrichten 

4.35 Wetterbericht, 
chwarzes Brett 

4.45 Sendepause 

7.30 Heimatgruß 

7.35 Aus der kathol. Welt 

LL 45 Von neuen Büchern: 

8. 

8 

9 


.55 ech 

.00 Stimme des Tages 

Kommentare, Auslands- 

berichte. Zeitfunkrepor- 

tagen, Sport und Wetter 

19.30 Nachrichten 

19.35 Heitere Volksmusik 

19.55 Neues vom Film 
Berichte und Reportagen 
vom internationalen Film 
Zusammenstellung u. Lei- 
tung: Emil Zalud 

20.15 Der politische 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


Kommentar 
20.30 Konzert 
Monopartita (Honegger). 


Konzert für Klavier und Or- 

chester a-moll, op. 54 (R. 

Schumann). Sinfonie Mate 
der Maler< (Hindemith) 


Es spielt das Sinfonie-Or- 
chester des Saarländischen 
Rundfunks, Leitung: Dr. Ru- 
dolf Michl. Solist: Samson 
Francois, Klavier 


22.00 Nachr., Wetter, Sport 

22.15 GESTATTEN, 
MEIN NAME IST COX! 
Kriminalhörspiel - Serie 
von Rolf Becker. Vierte 
Folge: »Whisky auf nüch- 
ternen Magen 
Paul Cox (Carl Heinz 
Schroth). >»Fuchst (Ilse 
Steppat). Anette Dumont 
(Tilly Lauenstein). Ri- 
chardson (Fritz Tillmann). 
Inspektor Carter (Curt 
Götz-Pflug). Sergeant Col- 
lins (Walter Bluhm). In- 
spektor Pennington (Gün- 
ther Schramm). Harris, 
Hoteldedektiv (Herbert 
Stass). Henry Mills (Gün- 
ther Pfitzmann). Zimmer- 
mädchen (Ursula Jockeit). 
Hotelportier (Curt Ves- 
permann). Page (Dieter 
Donner) 
Musik: Hans-Martin Ma- 
jewski 
Regie: Hans Gertber 
Aufnahme vom NDR/WDR 


22.45 Hebräische Legenden 
von Hans Kettler 

23.05 Musik vor Mitternacht 
Caterina Valente, Jost 
Wöhrmann, Willy Hagara, 
die singenden Seesterne 
und bekannte Orchester 

24.00-0.05 Nachrichten 





UKW SAARBRÜCKEN 
96 MHz — Kanal: 30 


Bis 18.00 s.1. Programm 


13.00 Jugendfunk: 
»Die Entdeckung der Erdet. 
Hörfolge von Herbert 


Wendt. Zweite Folge 

18.30 FRANZ SCHUBERT 
Der Tod und das Mäd- 
chen. Lied für eine Sing- 
stimme und Orchester. — 
Sinfonie Nr. 8 h-moll 
»Unvollendete« 
Petra Boser, Alt, und das 
Sinfonie - Orchester des 
Saarländischen Rund- 
funks, Leitung: Dr. Ru- 
dolf Michl 

19.00 s. Mittelwelle 19.55 


19.30 KAMMERKONZERT 
Notturno H-dur für 
Streichorchester, op. 40 
(Dvorak). Serenade für 
Streichorchester C- dur, 
op. 48 (Tschaikowsky) 

20.10 Nachr., Wetter, Sport 

20.15 Unterhaltungsmusik 
Das Große Rundfunk-Un- 
terhaltungsorchester, Ltg. 
Hans Gillessen; Solist: 
Oswald Schirra, Violine 

21.00 s. Mittelwelle 19.00 

21.30 Alt, uber beliebt 
Mit asien Solisten 
und Orchest 

22.15-0.05 s. *Mittelwelle 
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Filmschauspielerin 
Ingrid Lutz * 
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MÄRZ 


Ein Erwachsener hat in 
seinem Blut 25 Billionen 
rote Blutkörperchen, Da- 
von sterben in jeder Se- 
kunde 10 Millionen ab. 


Den kleinen Bruder des Kon- 
trabasses (»Violine<) nannte 


man vor 300 Jahren das Vio- 
loncello (cello« = >»chene). 
Wörtlich übersetzt bedeutet 
der Name also: >»kleine 
Großgeiget. Anfänglich war 


" das Violoncello vor allem 


Begleit- und Baßinstrument. 
In der Kammermusik war 
sein Part das Fundament 
des Ensemblespiels. Allmäh- 
lich rückte es wegen seiner 
eigenartigen Klangschönheit 
hin und wieder zum Solo- 
Instrument auf. Philipp 
Emanuel Bach und Joseph 
Haydn gehörten zu den er- 


sten Komponisten, die das 


Violoncello für solistische 


| Aufgaben einsetzten. Fünf 
" Solo-Violoncelli 


bestreiten 


den Anfang der Ouvertüre 
zu Rossinis >Wilhelm Tellc«. 
Reger hat sogar Suiten für 
das Violoncello allein kom- 
poniert. (Frankfurt, 9 Uhr) 


26 zu; 





Kranke Pappeln 
(Stuttgart um 12.05 L r) 
“irr% 


Ritter der Ehrenlegion 
ı diese höchste Auszeichnung 
wurde den Komponisten 
Verdi und Gounod im selben 
1879. Gounod 
hatte mit seinen beiden 
Opern »Faustt und »Romeo 
und Julia« schon lange den 
der Opernfreunde 
gefunden. Den Franzosen 
war >Faust< (nach Goethes 
Text) zunächst >zu deutsch 
| erschienen, während die 

Deutschen die Oper als »zu 
französisch« kritisierten. Die 
vielen anderen Kompositio- 
nen Gounods fanden, mit 
Ausnahme der Chöre und 
Messen, weniger Anklang. 
Der »lyrischste aller Fran- 
zosen« ist 1893 in Paris ge- 
storben. (Stuttgart, 10.45) 


su% 





Kirche In Bensheim 
(Frankfurt um 19.30 Uhr) 
air%* 


In der neuen Welt sollte ein 
neues Leben beginnen, für 
Mark Tompson und seine 
Töchter Edith und Rosi. Aber 
die Schatten der Vergangen- 
heit ließen sich nicht ban- 
= nen. Sie verdunkelten auch 
‘ in Amerika die Zukunfts- 
pläne der Familie Tompson. 
Eines Tages stand Holubek 
in der Wohnung der Tomp- 
sons. Holubek, der Denun- 
ziant, den ein Zufall eben- 
falls nach New York ver- 
schlagen hatte; Holubek, der 
ehemaligeVerlobte der Edith, 
die sich von ihm noch im- 
mer nicht hatte freimachen 
können. Er hatte sich nicht 
geändert. Er war auch in 
der neuen Welt das geblie- 
ben, was er schon in der 
ı alten gewesen war: eine 
feige Ratte. (SWF, 20.30) 


12.00 »Wirtschaft für jeder- 


















5.30 Nachrichten, Wetter 
en Frühkonzert 
7 


00 Nachrichten, Wetter 
7.10 Sportvorschau 


7.15 Beschwingte Musik 
8.00 Nachrichten, Wetter 





5 > Frauenfunk-Ratgeber 


0-8.15 Wasserstände 
8. .00 Schulfunk: 
Instrumente«. 


»Unsere 


9.40 Zur guten Besserung! 
Aus an v. Papst 
Pius X 

10. 11 00 Sendepause 


=11.20 Für Haus und Garten 


11.30 Musik zum Mittag 
Spanischer Pfeffer (Beth- 
mann). Eine lustige Ou- 
vertüre (Szuka). Polka 
brillante(Bornschein).Don 
Juan inWien (Troniarsky). 
Rumpelstilzchen (How- 
land). Kaskaden (Trost). 
Glücksmelodie (Pörsch- 
mann). Italienische Nacht 
(Küster). Tändelei (We- 
ber). Potpourri, — Marcia 
Casablanca (Mareczek) 

5 Hessischer Landbote 

35 Hessen-Rundschau 

50-13.00 Nachr., Wetter 

40 Sportvorschau 

50 Pressestimmen 

00 Kleine Anzeigen 

4.05 Berichte 
aus Nordhessen 

14.20 Das interessiert 
die Jugend 

14.30 Volkslied und Volks- 

musik aus der Heimat 

5.15 »Deutsche Fragen 


15.30 Die Reportage 
I. Ferne Welt — heute: 
Zwischen Mexiko u. USA. 
— II. Treffpunkt Frankfurt 

16.00 Haben Sie schön ge- 
hört? Ein heiteres Frank- 
furter Wochenendmagazin 

17.00 TANZTEE 
Rixdorfer Dixie (Eilen- 
berg). Wo, wo, wo liegt 
Dixieland (Winkler). Fünf 
Minuten (Rose). Das Gei- 
sterschiff von Ohio (Nies- 


12. 

12. 
12. 
13. 
13. 
14. 
1 





Bis 11.20 s. 1. Programm 


11.20 Kleines Konzert 
Ouvertüre >»Die Felsen- 
mühle« (Reissiger).Porter- 
lied aus >Martha«(Flotow). 
Ballett egyptien (Luigini). 
Vogellied aus »Der Bajaz- 
zo‘ (Leoncavallo). Torea- 
dor et Andalouse (Rubin- 
stein). Frühlingsstimmen- 
Walzer (Joh. Strauß) 
Betina Brucker, Otto von 
Rohr und das Sinfonie-Or- 
chester des Hessischen 
Rundfunks 


mann. Informationen für 
den Verbraucher 


„35-13.40 s. 1. Programm 
.40 Frohes Wochenend 
unte Melodien 
.15 Tonfilm-Melodien 
.15 Volkstümliches Wis- 
sen: >Sonne und Wettert. 
Gespräch mit Heinrich 


-Faust 

15.30 KONZERT 
AM NACHMITTAG 
Orchester-Suite >Zar Sal- 
tant, op. 57 (Rimsky-Kor- 
sakow). Konzert für Kla- 
vier und Orchester Nr. 5 
F-dur (Saint-Saöns). »Man- 
fred«-Sinfonie (Tschai- 
kowsky) 


.55 Zuspruch am Morgen 


Das Violon- 


= _cello 
9.30 Straßenzustand 
9.33 Heimkehrer-Nachr. 









FRANKFURT 


sen). Tango Regina (Jus- 
senhoven). Es ist ein 
Wunder mit uns zwein 
(Götz). Tausend Gedanken 
(Storch). Who’s sorry now 
(Snyder). Bob, der Tromm- 
ler (Weber). EI Cumban- 
chero (Hernandez). Dia- 
mantina (Hoffmann). Was 
hat der Seemann im Sinn 
(Berking). Charleston 
(Johnson). Die allerbeste 
Baiao-Band (d’Arena). 
Opa spielt Jazz (Heyman). 
Arrivederci, Roma (Ras- 
cel). Chee-Chee-00-Chee 
(Seracini) 

17.45 Deutschland-Nachr. 

18.00 Die Zeit im Funk 

18.30 Stimme der Arbeit 


20.00 Ja, wenn die Musik nicht wär’ 


Ein Reigen schöner Melodien 


Serenade vom anderen Seeufer (Bochmann). Anima e 
core (d’Esposito). Tango (Albeniz). Le temps des lilas 
roses (Chausson). 
(Elzinger). Ich bin in den Abend gegangen (Bochmann). 
Golden Tango (Sylvester-Wilson). Einmal leuchtet die 
Sonne (Kattnigg). Mondnacht unter Palmen (Niemann). 
(Grothe). 
(Mackeben). Begegnung (Bertolli). Du sollst glücklich 
werden (Schröder). Valse d’amour (Anderson). Wenn 
die Sonne hinter den Dächern versinkt (Kreuder) 


Solisten: Gitta Lind, Gabriele Possinke, Herta Talmar, 
Rupert Glawitsch, Salvatore Multineddu, Walter Hauck 
und Benno Kusche, Gesang; Franz Grothe, Klavier 


et le temps des 


Zärtliche Träumerei 


21.00 RATEN SIE MIT! 


und Frankfurt 

21.30 Erich Börschel spielt 
Solisten: Eva Seeböck, 
Sopran; Alfred Matschat, 
Violine 
Kleine Konzert-Ouvertüre 
(Golwyn). Rhapsodie für 
Violine u. Orchester (Ha- 
senpflug). Castilian Revels 
(Charrosin).Kosaken-Tanz 
(Trost). Jugend flieht, aus 
>Zauberin Lola« (Künne- 
ke). Osterfest in Sevilla 
(Winkler). Jubiläums- 
Marsch (Spier) 

22.00 Nachrichten, Wetter 

22.05 Die Woche in Bonn 


Das Philharmonia-Orche- 
ster, Leitung: Issay Do- 
browen und Paul Kletzki; 
l’Orchestre des Concerts 
Lamoureux, Leitung: Jean 
Fournet; Magda Taglia- 
ferro, Klavier 

17.15 Für Kinder: »Was wol- 
len wir spielen«. Eine Sen- 
dung, zusammengestellt 
von Hanna Schachenmeier 


17.45 Glück aus dem Äther! 
Wiederholung der . 
Folge d. Hessischen Funk- 
lotterie 


18.15 Die große Nummer 
gesungen von Lucienne 
Boyer, Zarah Leander, Ro- 
sita Serrano, Caterina 
Valente, Hans Albers, En- 
rico Caruso, Bing Crosby 
und Richard Tauber 

18.45 Frauenfunk: »Muß der 
Bub in die Oberschule?%« 


19.00 Neu erschienen 
Max Tau: »Denn über uns 
ist der Himmek<, und an- 
dere Bücher aus Dichtung, 
Natur u. Wissen, bespro- 
chen v. Dietmar Schmidt, 
Siegfried‘ Taubert und 
Ludwig Klein 

19.30 siehe 1. Programm 

20.00 SINFONIEKONZERT 

Französische Suite, nach 


RIAS 


il. Programm 
407/49,94 m 737/6005 kHz 


5.00 Kurznachrichten 
5.05 Frühmusik I 
5.30 Kurznachrichten 
5.35 »Werktag der Zone« 
5.45 Frühmusik II 
Dzw. 6.00 Aus der Zone; 
6.05 Jugend spricht 
6.30 Nachrichten 
6.40 »Der Tag beginnt« 
6.45 Die Stimme Amerikas 
7.00 Aus der Sowjetzone 
7.05 Der Mlmemce Wecker 
Dazw. 7.30 Nachr.; 7.40 
Berliner Pressespiegel 
8.15 »Berlin am Morgen 
8.30 Nachrichten 
8.40 Frauenfunk 
8.45 Bunte Schallplatten 
9.30 Nachrichten 


9.40 »Die Welt, in der wir 
leben: Die Geburt der 
Erde« 

0.00 Schulfunk 

0.45 Leopold Mozart: 
Divertimento G-dur 

.00 Musikal. Kurzweil 
.30 >Die bunte Palette« 

„00 Joh.-Strauß-Melodien 

. F.d. Landbevölkerung 

Nachr., Presseschau 

3 Mittagskonzert 

.30 Nachr., Blitzfunk 
‚45 Wirtschaftspolitik 
Hochzeitsmusik 
Märchenfunk 
Chormusik 
»Mensch und Arbeit« 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
12. 
1 
1 
1 
13. 
14. 
15. 
15. 
15.55 Lustige Noten 


16.30 Nachrichten 
16.40 RIAS-Kaffeetafel 
Ein bunter Nachmittag 
18.00 Aktuelles 
„30 Nachr., Kommentare 
19.00 RIAS-Tanzorchester 
Aufnahme einer Öffent- 
lichen Veranstaltung im 
Titania-Palast mit belieb- 
ten Schlagersängern und 
Instrumentalsolisten. 
Es plaudert Hans Joachim 
Kulenkampff 
20.30 Nachrichten 
20.45 Über gesamtdeutsche 
Fragen, anschl. Sport 
21.00 Klangbilder 
aus der Neuen Welt 
21.15 DIE RÜCKBLENDE 
Hörmagazin des Monats 
22.00 Peter Tschaikowsky 
Sinfonie Nr. e-moll, 
op. 64, gespielt vom Ber- 
liner Philharmonischen 
Orchester. Dirigent: Fe- 
renc Friesay 
22.45 Sportnachrichten 
23.00 Kurznachrichten 
23.05 Tanz in den Sonntag 
24.00 Nachrichten 
0.10 RIAS-Tanzorchester 
1.00 Kurznachrichten 
1.05 BARMUSIK 
1.45 Im Walzerrausch 
2:00 Kurznachrichten 
407 m: 2.05 Sendeschluß 


4.05-4.57 Tanzmusik 








506 m 593 kHz — UKW: Feldberg 88,5 (5) — Biedenkopf 95,4 (28) 


1 


1 







1.00 Saturday Night Club 


2.00 Nachr. Vom RIAS 
2.05 Hollywood—NewYork 


3.00-4.30 Musik bis zum 





2.PROGRAMM FRANKFURT 


UKW; 89,7, 91,2 und 92,1 MHz — Kanal 9, 14 und 17 


22.00 Nachrichten, Wetter 
22.05 Die Woche in Bonn 
22.15 Echo der Woche 
22.30 W. A. MOZART 


22.15 Sportberichte 
Ein Quiz zwischen London | 22,30 MITTERNACHTS- 


23.05-1.00 s. 1. Programm 





8.45 Musik zur Erholung 
Heitere Gedanken(Turba). 
Bon soir, bon soir (Gaze). 
Liebe (D’Orio). Ständchen 
(Heykens). Sweetheart 
(Romberg). Wunschlos 
glücklich (Youmans). Ka- 
lender-Fox (Dobschinski). 
Fox-Intermezzo (Zacha- 
rias).Regentropfen(Palm). 























Fantasie über >»Golden 
earringse und >»Nature 
boy: (Young). Edelma 
(Pasillo). Samba-Medley. 





— Schlaf, mein Liebling 
(Noble) 

9.30 Hessen-Rundschau. 
Glocken der katholischen 
Kirche Bensheim. Anschl.: 
Nachrichten. Kommentar 
































Mary Waltz 








Wo ist dein Herz 























COCKTAIL 

Stuttgart mixt mit. — Alte 
Bekannte auf neuen Plat- 
ten. Frankfurter Kapellen 
spielen. — Der Zehnplat- 
tenspieler. — Amerikani- 
sche Big-Band-Parade 
Dazw. 24.00 Nachrichten 
Nur für 506 m 593 kHz: 

















mit John Paris. Vom NDR 








AmerikanischeTanzmusik. 
Vom RIAS 











frühen Morgen. Vom NDR 














Rameau (Egk). Konzert für 
Violoncello u. Orchester, 
op. 58 (Prokofiew). »Ca- 
tulli carmina< für zwei 
Solo-Stimmen und ge- 
mischten Chor a cappella 
(Orff). Konzert für Jazz- 
Orchester und Sinfonie- 
Orchester (Liebermann) 


Maurice Gendron, Violon- 
cello; Elfride Trötschel, 
Sopran; Franz Fehringer, 
Tenor; der Chor des Hes- 
sischen Rundfunks; das 
Tanzorchester des Hessi- 
schen Rundfunks, Leitung: 
Willy Berking; das Sin- 
fonie-Orchester des Hes- 
sischen Rundfunks, Lei- 
tung: Otto Matzerath 

In d. Pause, etwa 20.50, 
»Über den Geist des Schau- 
spielers<. Betrachtung von 
Karl Blechschmidt 





































Serenade Nr. 10 B-dur, 
KV 361, für 13 Bläser, 
gespielt vom Sinfonie- 
Orchester des Hessischen 
Rundfunks, Leitung: Kurt 
Schröder 












LUXEMBURG 


1293/49,26 m 232/6090 kHz 


14.01 Stany plaudert 
14.05 Aus Operetten 


1 


4.20 Italienische Musik 


14.25 Schönes Wochenend 


mul much such mh ch mh un zunh nit mh und meh and ch mh mh ch 


2 
2 


20.45 Weltspiegel, 


2 


4.50 »Wer ist am Apparat? 
.00 Weltspiegel 
.01 Bunte Klänge 
„00 »Die ich liebe!« 
„15 Musikalische Grüße 
‚15 Religiöse Sendung 
.30 Für die Frau 
.30 »Bravo!t 
4 Schlagerfolge 
„58 »Merci, Celestinet 
8 Pferdesportnachr. 
0 »Erinnerungen« 
„15 Nachrichten 
4 Für Verliebte 
4 Familie Duraton 
"54 »Das liebe ich!« 
9.59 Sportnachrichten 
0.00 Varistes 
„30 »Vous avez une bonne 
bille!« 


ROANDRE 
Onwwiwmnn 


E 


FRECHE 


Wetter 
0.47 »Der Traum 
deines Lebens 


21.17 De fil en aiguille 


2 
2 
2 


22.1 


Luis Mariano singt 
1.32 »Vertraulicht 
1.42 Sketch 
2.12 Weltspiegel 
3 Religiöse Sendung 


22.17 Wunschkonzert 


für die Truppe 


23.00 Weltspiegel 


23.31-24. 


iöse Sendung 
Konzert 


SUDWESTFUNK 





295 m 1016 kHz — 363 m 827 kHz — 195 m 1538 kHz 
UKW 81,6 / 89,1 / 91,8 / 92,5 / 93,0 / 93,6 | 94,5 / 95,4 / 95,7 / 96,9 und 97,8 MHz 


5.45 Wort in den Tag 
5.50 Nachrichten, Wetter 
6.00 Frühmusik 
Dazw. 6.30 Gymnastik; 
6.40 Marktberichte 
6.50 Katholische Andacht 
7.00 Nachrichten,Wetter 
7.10 Musik am Morgen 
71.55 Wasserstände, Wetter 
8.00 Kurznachrichten 
8.05 Stimmen von draußen 
8.15 Blick ins Land 
8.30 Musikal. Intermezzo 
Toccata für Klavier (Cha- 
tschaturian). Sonate D- 
dur, op. 94 Nr. 2 (Pro- 
kofiew). — Ludwig Bus, 
Violine; Manfred Gräter, 
Maria Bergmann, Klavier 
9.00 Schulfunk: Der Tanz 
in der Musikgeschichte. 
»Der Tanz in der Musik 
der Klassik u. Romantik 
9.30 Deutschland-Nachr. 
.45-10.00 Moment 
musical. Balletto »Se ben 
vedi, o vita mia< (Gastol- 
di). Sonate in F für Brat- 
sche u. Klavier (Grazioli) 
11.30 Klaviermusik 
Toccata (Poulenc). Cartes 
postales (Turina). — So- 
listen: Maria Bergmann 
und Karolus Knupfer 
1.45 »Blick ins Lande 
2.10 Wasserstände 
2.15 Zur Mittagsstunde 
Dzw. 12.30 »Hauspostille« 
2.45 Nachr.,Wetter, Presse 
3.10 BUNTE KLAÄNGE 
4.00 Aus Arbeit 
und Wirtschaft 
14.20 Wetter, Straßen- 
zustand, Wintersport 
14.30 Jugendfunk: Von den 
Jugendverbänden 
15.00 Operettenkonzert 
Ouvertüre zu»Pique Dame« 
(Suppe). Lied des Adam 
aus >Der Vogelhändlert 


(C. Zeller). Ouvertüre zu 
»Der lustige Krieg< (Joh. 
Strauß). Lied der Kurfür- 
stin aus ’Der Vogelhänd- 
ler< (Zeller). Couplet des 
Lambertuccio aus »Boc- 
caceio« (Suppe). Ouver- 
türe zu Der Opernballı 
(Heuberger). Wolga-Lied 
aus >Der Zarewitsch< (Le- 
här). Lied aus »Giudittac; 
Lied des Prinzen aus >Das 
Land des Lächelns<; Ou- 
vertüre zu »Wiener 
Frauen« (Lehär) 
Solisten: Nata Tüscher, 
Peter Anders, Karl Fried- 
rich, Gottlieb Zeithammer 
16.00 »Neue Heimat auf 
eigener Scholle. Wolf- 
gang Brobeil besucht die 
deutschen Juden in Israel 
16.30 Ich freu’ mich auf 
den Sonntag. Gute Laune 
zum Wochenende 


17.40 Vom Büchermarkt 


17.55 Glocken der kathol. 
Kirche Nendingen bei 
Tuttlingen 

18.00-18.30 Blick ins Land 
Tübingen: 18.00 »Bei un- 
seren Landsleuten in Ame- 
rika<. Reisebericht von 
Karl Götz. Freiburg: 
18.15 Notizen z. Wochen- 
ende. — Baden - Baden: 
18.25 Wir berichten aus 
Baden-Württemberg 
Rheinland - Pfalz: 18.00 
»Große Liebe zu kleinen 
Luftboten«. Brieftauben- 
züchter erzählen. 18.20 
Bilanz der Woche 


19.00 Innenpolitischer 
Kommentar 


19.15 Zeitfunk 


19.30 Wetterbericht, 
Tribüne der Zeit 





20.0 Ta Traviata 
Oper in drei Akten von Giuseppe Verdi 


Violetta Valery (Renata 


Cavallari). Flora Bervoix (Angelica Vercelli). 


Tebaldi). (Rina 


Alfred 


Annina 


Germont (Gianni Poggi). Georg Germont (Aldo Protti). 
Gaston, Vicomte von Letorieres (Piero di Palma). 
Baron Douphol (Antonio Sacchetti). Marquis von Obigny 


(Dario Caselli). Doktor Grenvil (Ivan Sardi). 
Violettas Diener (Mario Bianchi). 


Josef, 
Ein Diener Floras 


(Pier Gradella). Ein Kommissar (Luigi Mancini) 


Chor und Orchester der Accademia di Santa Cecilia, 
Rom, Leitung: Francesco Molinari Pradelli 





22.00 Nachrichten, Wetter 
22.15 Sportrundschau 


22.30 DER SWF BITTET 
ZUM TANZ I 
Orchester und Kapellen 


aus Stuttgart, München, 
Frankfurt, Köln u. Baden- 
Baden spielen auf 

24.00 Nachrichten 
0.10-2.00 Der SWF bittet 
zum Tanz II 


2. PROGRAMM SÜDWESTFUNK 


Frequenz- Angaben siehe im Montag-Programm 


Bis 7.00 s. 1. Programm 


7.00-7.10 Nachr., Wetter 
7.40 Unsere Landesstudios 
Aktuelle Sendungen 
1.55 Wasserstände, Wetter 
8.00 Kurznachrichten 
8.05-3.30 Morgenmusik 
10.00 Französisch-Kursus I 
10.15 Unterhaltungsmusik 
11.15 Das Buch der Woche: 
»Zwischen den Völkernt, 
von Romain Rolland 
411.30 Musikal. Intermezzo 
»Alma Brasileira< für Kla- 
vier (Villa-Lobos). Huit 
Chansons polonaises (Fr. 
Poulenc). Carmen-Fanta- 
sie (Waxmann) 
12.00 Nachrichten, Wetter 
12.15 Unsere Landesstudios 
Freiburg: 12.15 Sport- 
vorschau. 12.35 Chorge- 


sang. 12.55 Programm- 
hinweise. 
Tübingen: 12.15 Blick 


ins Land. 12.30 Amtliches 
und Nichtamtliches aus 
dem öffentlichen Leben. 
12.45 Blasmusik 
Rheinland - Pfalz: 12.15 
Bilanz der Woche. 12.25 
Glückwünsche. 12.30 Hei- 
matrundschau mit Sport- 
vorschau. 13.00 Für den 
Heimatforscher 

13.10 Bunte Klänge 

14.00 Für den Fotoamateur 
14.20 s. 1. Programm 
14.30 Konzert des Kleinen 
Unterhaltungs - Orchesters 
des SWF, Leitung: Willi 


Stech. Solisten: Maria 
Mucke, Fritz Wunderlich, 
Gesang; Iller Patacini, 


Akkordeon; Felix Lerner, 
Vibrafon 


HILVERSUM | 


402 m 746 kHz 


7.00 Nachr. 7.10 Gymnastik. 
7.20 Leichte Musik. 8.00 
Nachr. 8.18 Leichte Musik 
mit Plauderei. 8.55 Frauen- 
funk. 9.10 Ouvertüre zu 
»Phädra«; Aus >»Der Gauk- 
ler unsrer lieben Frau 
(Massenet). Aus>König wider 
Willen: (Chabrier). 10.00 
Medizinischer Vortrag. 10.05 
Andacht. 10.20 Militär-Mu- 
sik. 10.30 Leichte Musik. 
10.55 Auslandsschau. 11.10 
Hörspiel. 11.40 Lieder von 
Schubert und Wolf. 12.00 
Kino - Orgel. 12.33 Neue 
Schallplatten. 13.00 Nachr. 
13.20 Unterhaltungsmusik. 
13.45 Vom Sport. 14.00 Ju- 
gendfunk. 14.35 Musik-Plau- 
derei. 14.50 Ensemble Vir- 
tuosa. 15.20 Bücherbote. 
15.35 Ländliche Suite (Cha- 
brier). Variationen über ein 
Thema aus »Camille« (Cam- 
pra). 16.15 Wirtschaftsfunk. 
16.30 Leichte Musik mit 
Kommentar. 17.00 Wochen- 
schau. 17.30 Leichte Musik. 
18.00 Nachr., Kommentar. 
18.20 Aus Opern. 19.00 
Aus dem Kunstleben. 19.30 
Plaudereien. 20.00 Nachr. 
20.05 Vara-Showboat. 22.00 
Vortrag. 22.15 Vindobona- 
Schrammeln. 22.40 »Herein, 
ohne anzuklopfen‘, Hör- 
spiel. 23.00 Nachr. 23.15 
bis 24.00 Leichte Musik. 


15.00 Jugendfunk: 
»Deutsche Jugend 1945 
bis 1955«. Das Bild der 
jungen Generation 


15.30 Zurück zur Natur 
Volkstümliche Klänge 


16.15 JAZZTIME 
mit Kurt Edelhagen und 
seinem Orchester 

16.45 »Der vierzehnte 
Gast«. Erzählung von Car- 
lo Manzoni 

17.00 Konzert 
Sinfonie Nr. 2 (Borodin). 
Duo für Violine und Vio- 
loncello mit Begleitung 
eines kleinen Orchesters 
(Pfitzner). Pavane pour 
une infante däfunte (Ra- 
vel). Rondo ostinato nach 
einem spanischen Motiv 
für großes Blasorchester 
und Schlagwerk (Berger) 

13.00 »Verweile doch... .x 
Spaziergang mit dem 
Kalendermann 

13.15 Ständchen am Abend 
mit Lys Assia, Gitta Lind, 
Mario Lanza, Gesang; 
Johan Horvath u. Noucha 
Doina, Violine 

18.45 »Für Zeit 
und Ewigkeit 


19.00 Unsere Landesstudios 


Freiburg: 19.00 Wir be- 
richten. 19.05 Unser 
Wegweiser. 19.15 Glok- 


ken der Heimat 
Tübingen: 19.00 Wir be- 
richten, 19.05 >»Wellen 
gestalten das Weltbild: 
Lichtwellen — Radiowel- 
len, Gespräch zwischen 
Professor Werner Braun- 
bek und A. G. Richter 


BEROMUNSTER 


567/220 m 529/1367 kHz 
UKW: 96,9 MHz, Kanal 33 


6.15 Nachr. 6.20 Bunte Mi- 
schung. Dazw. 6.45 Gymna- 
stik. 7.00-7.05 Nachr. 7.30 
Sendepause. 11.00 Meister 
ihres Faches. 12.05 »Kunst 
und Künstlert. 12.15 Sport- 
Vorschau. 12.350 Nachr. 12.40 
Melodien vom Broadway. 
13.10 »Schlagzeilen — Schlag- 
lichtert, 13.20 Leichte Mu- 
sik. 13.40 Samstag-Rund- 
schau. 14.00 Streichquartett 
Nr. 5 (Flury). Suite für 
Hornquartett (Bozza). 14.40 
»Gebirgsforschung im Ozean 
und Meeresforschung in den 
Alpen«. 15.00 »Die große 
Mode: Mambo. Sendung 


mit jazzmusikal. Beispielen, 


von Lance Tschannen. 15.40 
»Für und wider das Coupie- 
ren der Hunde«. 16.10 »Der 
Igel als Bräutigam‘. Oper 
von Cesar Bresgen. Musikal. 
Leitung: Christoph  Lertz. 
17.10 Für die berufstätige 
Frau. 17.40 Zur 250. Wie- 
derkehr des Todestages von 
Johann Pachelbel. 18.20 Hö- 
rerbriefe. 19.00 Glocken. 
19.30 Nachr., Zeitecho. 20.00 
»Samschtigabe im Dorfe: 
Jodler, volkstümliche Kapel- 
len / »Vor Gericht«. Bern- 
deutsches Lustspiel von Emil 
Balmer. Leitung: Paul 
Schenk. 22.15 Nachr. 22.20 
bis 23.15 Tanzabend. 


Rheinland - Pfalz: 19.00 
Glocken der kathol. une 
Niedersaulheim. 19.0 

»Alte Volksliedert, Ursula 
Sandrock, Sopran; Walter 
Gerwig, Karl Heinz Bött- 
ner, Laute; das Blockflö- 
ten-Quartett Alzey; der 
Trierer Motettenchor 


19.20 Nachrichten, Wetter 


19.30 Unsere Landesstudios 
Freiburg: 19.30 »Vom 
jungen Maidli bis zum 
Ehestand«. Eine vergnüg- 
liche Sendung von Paul 
Schaaf 
Tübingen: 19.30 »Guet 
schwäbisch!< 
Rheinland - Pfalz: 19.30 
Mainzer Handkäs — mit 
Musik. 20.00 Sang und 
Klang im Volkston 

20.30 DIE SCHATTEN 
Hörspiel von Otto Zoff 
Regie: Gert Westphal 
(Besetzung siehe 1.Pro- 
gramm, Dienstag 20.30) 


Anschl. Zwischenspiel 
22.00 Innenpolitik 
22.15 Zeitfunk 

am Wochenende 
22.30 Tribüne der Zeit; 

Nachrichten, Wetter 


23.00 Nachtkonzert 
Sonate E-dur für Violine 
und Klavier (J. S. Bach), 
gespielt von Isaac Stern 
und Alexander Zakin. 
Sinfonie >Die Harmonie 
der Welt« (Hindemith), 
gespielt von den Berliner 
Philharmonikern, Leitung: 
Der Komponist 

24.00-2.00 s. 1. Programm 


Biol li 04e] = 


Langwellensender 
1622/384 m 185/782 kHz 


17.20 Klavierkonzert Nr. 3 
C-dur (Prokofiew). 18.30 Un- 
terhaltende Weisen. 19.20 
»Für alt und jung der 
richt’ge Schwung‘. 21.40 
Bunte Klänge. 22.15 Ihre 
Lieblingsmelodie. 23.03 E. 
Th. A. Hoffmann: >Die mu- 
sikal. Leiden eines Dichterst. 
0.05-3.00 Rhythmus und 
Schwung. Nur für 384 m: 
3.00-3.55 Schöne Melodien. 


I. Programm 
498 / 491 m 602/611 kHz 


14.30 Singt mit uns! 15.35 
Tanzmelodien. 17.25 Unter- 
haltungsmusik. 18.20 Volks- 
musik. 19.05 Opernchöre. 
19.50 Bunte Melodien. 22.30 
Tanz. 23.35 Musik zur Nacht. 
0.35—2.00 Tanzmusik. 


Il. Programm 
567/412 m 529/728 kHz 


18.20 Opernarien. 19.30 
Volkslieder u. -tänze. 20.20 
Musikal. Preisrätsel: »Varia- 
tionen über ein gegebenes 
Thema. 21.20 Tanz. 22.20 
»Der Teufel als Hydrauli- 
cus‘, Ouvertüre (Schubert). 
Fagottkonzert F-dur (We- 
ber). Allegro aus der Schot- 
tischen Sinfonie (Mendels- 
sohn). 23.00 In Dur u. Moll. 
0.05-3.00 Tanzmusik. Nur 
für 421m: 3.00-3.55 Musik. 


STUTTGART 


522 m 575 kHz — 202 m 1484 kHz — 212 m 1412 kHz — 257 m 1169 kHz — 301 m 998 kHz 
Kurzwelle: 49,75 m 6030 kHz — UKW: 87,9 / 90,0 / 91,2 / 91,5 / 92,7 / 94,5 MHz 


4.56 Morgenspruch, Choral | 12.00 MissReE war 


5.00 Froher Klang 
Dazw. 5.30 Nachrichten 
5.50 Die Heimatpost«. 
Nachr., Marktrundschau 
6.00 Nachrichten 
6.05 »Christen im Alltag« 
„10 Der berufstätigen 
Frau auf den Weg 
6.13 Ihre Lieblingsmelodie 
7.00 Nachrichten 
7.05 »Christen im Alltagt 
7.10-7.13 Was der Hörer 
wissen sollte 
.00 Nachrichten 
8.05 Frau und öffentliches 


Leben 
8.15 Wasserstände 


8.20 Melodien am Morgen 
Ouvertüre und: Hab ich 
nur deine Liebe, aus »Boc- 
eaccio« (Suppe). Baccha- 
nale (Hellmesberger). Me- 
lodien aus >Schwarzwald- 
mädel< (Jessel). Cham- 
pagnerlied aus >Inter- 
mezzo in San Viedo< (Ge- 
orgv-Engelhardt). Caglio- 
str Walzer (Joh. Strauß) 
9.00 Nachrichten 
9.05 Mit Musik 
geht alles besser 
9.55 Suchmeldungen 

10.15 Schulfunk: Deutsch. 
Schlesien‘ 

10.45 OPERNMELODIEN 
Ouvertüre zu >Phädrat 
(Massenet). Liebesduett 
aus >Romeo und Julia; 
Vorspiel zu »Margaretet 
(Gounod). Arie der Jo- 
hanna aus »Die Jungfrau 
von Orleans‘; Polonaise 
aus »Pique Dame« (Tschai- 


owsky) 

11.30 Klingendes Tagebuch 
mit dem Kalenderblatt, 
den Glückwünschen und 
den Heimat-Nachrichten 


15 
»Kranke Pap- 


sik. Dazw. 
Landfunk: 


peln< 
12.30 Nachrichten, Wetter, 
Pressestimmen 
12.45-13.05 Zeitfunk 
14.00 Quer durch den Sport 
14.15 Nachrichten 
14.20 Soeben eingetroffen 
Neue Schallplatten 
14.45 »Mensch und Arbeit« 
5.00 Froher Klang 
und Volksgesang 
15.40 »Heini — Herrscher 
über Straßen und Ner- 
vent. Einem Motorrad- 
fahrer ins Stammbuch 
16.00 Tanztee der Jugend 
17.00 »Unternehmen Kuki- 
stan<. Fünfte Folge 
17.30 DAVID ROSE 
und sein Orchester 
Portrait of a flirt (Far- 
non). Four twenty a. m. 
(Rose). Sweet Sue (Har- 
ris). Laura (Raksin). Man- 


hattan Square Dance (Ro- 
se). Love is here to stay 
(Gershwin).Estrellita(Pon- 
ce). The Gaucho Serenade 
(Cavanaugh). Stormy wea- 
ther (Arlen). Holiday for 
strings (Rose) 
18.00 Nachrichten 
18.05 Polit. Wochenbericht 
aus Baden-Württemberg 
18.30 Orgeiwerke 
von Johann Pachelbel 
Partita über den Choral 
»Was Gott tut, das ist 
wohlgetan« / Präludium, 
Fuge u. Ciacona d-moll / 
Orgelchoral >Allein Gott 
in der Höh sei Ehrt 
Anton Nowakowski und 
Karl Gerok spielen 
19.00 Worte zum Sonntag / 
Glocken der evgl. Kirche 
Steinenkirch, Kreis Göp- 
pingen / Orgelmusik 
19.25 Das Abendlied 
19.30 Nachrichten, Wetter 
19.45 Zur Politik der Woche 





20.00 Dies für den und das für jenen! 
Zur guten Unterhaltung aus Heidelberg 


21.15 Gedächtnis im Kreuzverhör 
Eine literarisch-musikalische Rätselsendung 





22.00 Nachrichten, Wetter; 
Bericht aus London und 


Paris 
22.15 Sportrundschau 
Deutsche Hallen-Handball- 
Meisterschaften in Berlin 
22.30 TANZMUSIK 
mit Erwin Lehn und sei- 
nem Südfunk-Tanzorche- 
ster und den Frankfurter 
All Stars 


23.30 Der Weg zum Erfolg 
Leitfaden für Kabaretti- 
sten mit Bruni Löbl, Ger- 
hard Bronner und Peter 
Wehle 

24.00 Nachrichten 
0.10-0.55 Johs. Brahms 
Sinfonie Nr.1 c-moll, ge- 
spielt vom Rundfunk-Sin- 
fonie-Orchester, Leitung: 
Karl Böhm a.G 


2. PROGRAMM STUTTGART 


Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm 


Bis 15.00 s. 1. Programm 
(außer von 8.20—9.00) 


15.00 Heidelberg spielt auf 
Musik für Mizzi (Bulter- 
mann). Was, du brauchst 
schon wieder Geld (Gaze). 
Die Ballschöne (Ander- 
son). Aperitif (Jussenho- 
ven). Sei lieb zu mir (Ga- 
ze). Caminito (Filiberto). 
Mal etwas anderes (En- 
gel). So wie meine (Gaze). 
Katharina (Wehner). Boo- 
gie o’Woogie (Corduwe- 
ner). Küssen, küssen, küs- 
sen (Schulz-Reichel). Cock- 
tail in Moll (Engel). Lu- 
na Rossa (Vian). Der klei- 
ne Liebesvogel (Jary). Ein 
Leben lang verliebt (Burk- 
hard). A media luz (Do- 
nato). Tanz-Potpourri. — 
Am Samstag um vier 
(Schulz-Reichel). Siboney 
(Lecuona) 

16.00 Aus Karlsruhe, der 
Residenz des Rechts 

16.15 Die schöne Stimme 
Heinrich Schlusnus, Bari- 
ton, mit dem Sinfonie- 
Orchester des Hessischen 
Rundfunks, Leitung: Kurt 
Schröder 
Posas Tod aus >»Don Car- 
los‘ (Verdi). Ja, ich muß 
büßen, aus >Die siziliani- 
sche Vesper« (G. Verdi). 
Blick ich umher, und Lied 
an den Abendstern aus 
’Tannhäuser: (Wagner) 

16.40 Schachfunk 

17.00 Programm d. Sender- 
gruppen: Württemberg. 
»Von Land und Leut’«. 
Nachrichten. — Baden. 
>Aus Stadt und Land« 


or243:2°33Tei, 5 


215/388 m 1394/773 kHz 


16.15 Prima Auslese. 17.00 
Nachr. 17.10 Überraschungs- 
sendung. 18.00 Aus dem Par- 
lament. 18.15 Lokalsendun- 
gen. 19.00 >Das hohe GG. 
Musikal. Spielereien, 19.15 
Lokalsendungen, 19.30 Was 
geschah in dieser Woche. 
19.45 Nachr., Intermezzo. 
20.10 Zwischen Bastei und 
Linienwall, 21.00 Aus Ur- 
großmütterchens Stübchen. 
21.30 Unsere Radiofamilie, 
22.00 Nachr., Sport. 22.15 
Musik für den Nachtarbei- 
ter. 24.00 Nachr, 0.05 bis 
1.00 Unsere Nachtsendung. 














293/514 m 1025/584 kHz 


16.30 Die Funkboutique. 
17.00 Nachr. 17.10 Techni- 
sche Rundschau. 17.25 Ju- 
gendsendung. 18.00 Es 
spielt das Üsterreichische 
Rundfunk - Tanzorchester. 
18.45 Heiteres und Interes- 
santes von der Post. 19.00 
Nachr. 19.15 Christ und 
Welt. 19.530 Bunter Abend. 
21.00 Nachr. 21.10 Es 
spriht Vinzenz Ludwig 
Ostry. 21.20 Für den Musik- 
freund. 22.15 Unter der Lese- 
lampe. 22.30 Musik z. Nacht. 
24.00 Nachrichten. 0.05 bis 
1.00 Nachtsendung. 


ÖSTERREICH II 








17.10 Für Briefmarken- 
Sammler 

17.15 Volksmusik 
Der Mädlchor Wörgl, Lei- 
tung: Herma Haselstei- 
ner; Alfons Schmidseder, 
Zither 

17.30 Berichte aus Bonn 

18.00 Nachrichten 


18.05 Solistenkonzert 
Maurice Gendron, Violon- 
cello, und Jean Francaix, 
Klavier, spielen: La Folia 
(Marais). Suite italienne 
(Strawinsky). Serenade 
(Poulenec) 

18.30 Sportfunk 

19.00 KLINGENDES 
WOCHENENDE 
»Leicht wienerischt, Melo- 
dien von Hellmesberger.— 
»Zu Gast bei Serenissi- 
mus‘. Musik aus >Das 
kleine Hofkonzertt. — »Ge- 
heimnisse der Etsch«. Ein 
Walzer von Carena. — »’s 
ist Feierabend«. Lieder 
aus der alten Heimat, ge- 
sungen vom Bielefelder 
Kinderchor und der Hel- 
mut - Stapff - Gruppe. — 
>Wanderlieder-Suite«.Eine 
Fantasie aus bekannten 
Volksliedern, zusammen- 
gestellt von Fried Walter 

20.00 Woche der Brüder- 
lichkeit: 

DAS BRANDOPFER 

Eine Novelle von Albrecht 
Goes, für den Funk be- 
arbeitet von Gerhard Nie- 
zoldi 

20.40 C.D. von Dittersdorf 
Konzert für Violine und 
Orchester G-dur, gespielt 


PARIS (National) 


347/249 m 863/1205 kHz 
17.55 Medizinischer Vortrag. 


18.10 Fastengottesdienst aus 


der Reformierten Kirche in 
Passy. 18.58 Die Stimme 
Amerikas. 19.30 Slawische 
Rhapsodie Nr. 2 g-moll (Dvo- 
rak). 19.45 Paris spricht. 
20.00 Unterhaltungskonzert, 
Ltg. William Cantrelle. 20.30 
»Doris:, Hörspiel in drei Ak- 
ten u. einem Vorspiel. 22.00 
Schallplatten. 22.30Solisten: 
Maurice Fueri und Jean Hu- 
beau. 23.00 »Ideen und Men- 
schent. 23.25 Englische Sui- 
ten für Cembalo (3. S. Bach). 
23.45-24.00 Nachrichten. 


71 | 344 / 547 m 
1106 [8172 ] 548 kHz 


17.00 Wunschkonzert. 18.00 
»Queen of Battlec. 18.15 


Nachr. 18.45 »Hymns from 


Home«. 19.00 Unterhaltungs- 
musik. 20.00 Nachr. 20.05 
Opernparodie. 20.30 Schla- 
gerparade. 21.00 Wochen- 
schau. 21.15 Plauderei. 
21.30 >Baron and the Beet. 
22.00 Musik aus Holiy- 
wood. 22.30 Nachr. 22.35 
»Casa Cariocat. Aus Gar- 
misch. 23.00 Sport. 23.05 
Amerikanische Musik. 24.00 
Nachr. 0.05 Wunschpro- 
gramm. 1.00-1.05 Nachr. 































































von Denes Zsigmondy u. 
dem Rundfunk - Sinfonie- 
Orchester, Leitung: Hans 
Müller-Kray 

21.00 Nachrichten; Die 
wichtigsten Ereignisse 


Spezialitäten 
Eine bunte musikalische 
Platte, serviert vom 
Bayerischen Rundfunk 
22.00 Jacques et Jacque- 
line«. Eine unterhaltsame 
Sendung für die Freunde 
der französischen Sprache 
22.20 SCHWETZINGER 
SERENADE 
Ouvertüre Es-dur (Danzi). 
Concerto F-dur für Oboe 
u. Streichorchester (Rich- 
ter). Pastorella D-dur 
(Joh. Stamitz). Sinfonie 
C-dur (Eichner) 
Das Kurpfälzische Kam- 
merorchester, Leitung: 
Eugen Bodart; Oskar 
Landeck, Oboe 
23.00 Zur Politik der Woche 
23.15 Der Sport am Samstag 
23.30 Tanzmusik 
Blende auf (Müller). Le- 
bensfreude (Vossen). Es 
war einmal ein Lama 
(Morny). So schön wie 
heut (Grothe). MarialaO 


nucci). Musik zum Träu- 
men (Ogermann). Sweet 
Georgia Brown (Bernie). 
Waltz Desir&e (Newman) 
24.00 Nachrichten 
0.10-1.00 Mitternachts- 
Cocktail. Übernahme vom 
Hessischen Rundfunk 


STRASSBURG 


258 m 1160 kHz 


16.55 Tanztee.17.35 Wunsch- 
konzert für Nordafrika. 
18.20 Pferdesport. 18.25 
Piano-Medley.18.30 Wunsch- 
konzert. 19.00 Bilder aus 
dem Elsaß. 19.15 Elsässische 
Glocken läuten. 19.23 »Passe 
par ici, passe par lä«. 19.53 
Sport. 20.00 Tagesecho. 
20.20 »Un peu, beaucoup, 
passionn&ment«. 20.45 »Die 
Reise ins Weltall«, Hörfolge. 
21.00 Unbekannte Schlager- 
lieder. 22.00 Nachr. 22.15 
Leichte Musik. 22.45-23.00 
»Visage pour une solitude«, 
Hörbild. 


ITALIEN (National) 


457/334 m 656/899 kHz 


17.45 »Der Philosoph vom 
Lande, Oper von Galuppi. 
19.00 Tanzmusik. 20.00 Me- 
lodie und Rhythmus. 21.00 
Hörspiel. 22.00 Orchester 
Guido Cergoli. 23.00 Leichte 
Klänge. 23.15 Nachr./Tanz. 
24.00-0.10 Nachrichten. 


II: 355/207 m 845/1448 kHz 


17.00 Tanzmusik. 18.30 »Wir 
stellen vor... .. 19.30 Or- 
chester Anepeta. 20.30 Ak- 


















tuelles vom Film. 21.00 »Der 


Florentiner Hut«, Oper von 
Nino Rota. 23.35-7.00 Mu- 
sik und Nachrichten. 










































WDR/NDR 





Köln, Hamburg, Göttingen 309 m 971 kHz 
Hannover 189 m 1586 kHz — 49,38 m 6075 kHz 


4.55 Ansage, Choral 
5.00 Nachrichten, Wetter 
5.05 Frühmusik I 

5.50 Marktrundschau 
6.00 Nachrichten, Wetter 
6.05 Frühmusik II 

6.50 Morgenandacht 
7.00 Nachrichten, Wetter 
7.05 Gruß an die Zone 
7.10 Heitere Melodien 
8.00 Nachrichten, Wetter 
8.10 Musik am Morgen 
8. 114 Für die Frau 


.00 Schulfunk 


8 
9 
[1] 
2.00 Frohe Klänge 
2.35 Landfunk 

2 50 Presseschau 


1 
1 
i 
13.00 Nachrichten, Wetter 


43.15 Wie schön, daß mor- 
gen Sonntag ist. Bunte 
Melodienkette aus Tanz, 
Tonfilm und Operette 

15.00 Sing- und Spielmusik 
von Karl Marx 

15.30 Alte und neue Heimat 

16.00 BUNTE KLANGE 
Melodien aus ’Gräfin Ma- 
rizat (Kälmän). Ich hab 
ein Diwanpüppchen, aus 
>Die Blume von Hawalit 
(Abraham). Auf den alten 
Straßen von Paris (Doina). 
Verliebt in alle Ewigkeit 
(Winkler). Die Hochzeit 
der Winde (Hall). Sprich 
über Liebe nicht am Tele- 


fon (None). Melodien aus. 


»Die Geisha (Jones). Der 
kleine Finkenhahn (W. 














Kollo). Willi- Kollo - Pot- 
pourri. — Gelbe Rose dort 
in Texas. — Mississippi- 
Melodie (Fuhlisch). La Pa- 
lizada (Ayarsa). Ich küsse 
Ihre Hand, Madame (Er- 
win). Aus>Liebe, Tanz und 
tausend Schlager (Gietz) 
und >Heut tanzt Gloria‘ 
(Richartz).Schlittschuhläu- 
fer-Walzer (Waldteufel). 
Schlager - Potpourri. - 
Dort, wo die Wälder grün 
(Brodszky). Irving-Berlin- 
Potpourri. — Bis zum 
nächsten Mal (Kessler). 
Echo Bounce (Olias). Du 
wirst nie ein Kavalier, 
mein Schatz (Zacharias). 
Tanzen möcht ich, aus >Die 
Csärdäsfürstin« (Kälmän) 
17.30 Welt der Arbeit 
18.00 Harry Hermann 
und sein Orchester 
Lawrence Winters, Bari- 
ton; Der Svend Saaby- 
Chor; Herbert Heinemann, 


Klavier 
Violette Chrysanthemen 
(Majewski). Wenn die 


Sonne hinter den Dächern 
versinkt (Kreuder). Ninon, 
lach mir einmal zu (Jur- 
man). Sweetheart (Rom- 
berg). Siboney (Lecuona). 
Warschau Konzert (Ad- 
dinsell) 


18.30 Echo des Tages 
18.55 Glocken und Chor 
19.00 Nachrichten, Wetter 


19.10 »Unteilbares 


Deutschland 
19.20 Aktuelles vom Sport 
19.30 Chormusik 
aus aller Weit 
»Domaredansen‘, Volks- 
aus Schweden. — Vinter- 
aften (Jeppesen). Die 
Sonne schläft im Meer 
(Einarsson). Drei Chor- 


sätze aus Frankreich( Pou- 
lenc). Appenceller Jodel 
(Schmalz). Doleissimo usi- 
gnole (Monteverdi). 
Szekler Klage (Kodaly). 
Die Harmonie in der Ehe 
(Haydn) 





20.00 Der - Die - 


Das 


Die große Schlager-Parade des NDR übertragen aus der 
Ostseehalle, Kiel 


Mit Margot Eskens, Nana Gualdi, Gusti Harrer, Mieke 

Telkamp, Georges Athana, Willy Hagara, Wolfgang 

Sauer, Willy Schneider, den Starlets, den Hotchas, Heinz 

Erhardt, den Tanzorchestern des NDR, Leitung: Alfred 

Hause und Franz Thon - —n Gregor, Polychord- 
rge 


Am Mikrofon: Heinz Dunkhase, Kurt A. Jung, Heinz Piper 





21.45 Nachrichten, Wetter 


21.55 »Von Woche 


13 22.40 Tanzmusik 


„30 >Hallo, Nachbarn!« 


zu Woche«. Es spricht as Nachrichten, 
Dr. H. F. G. Starke Wettervorhersage 
22.10 EDOUARD LALO 0.05 Tanzmusik 


Konzert für Violoncello 
und Orchester d-moll 


Zara Neisova,Violoncello; 
das Londoner Philharmo- 
nische Orchester, Leitung: 
Sir Adrian Boult 


WDR 
89,7, 91,8 und 94,2 MHz 
6.45 Lied / Marktberichte 

stik 


5 Gymna, 

7.05 Herzl. Glückwunsch 
„30 Nachrichten, Wetter 

7.35 Kammermusik u. Lied 


8.00 Musikal. Intermezzo 
8.30 Nachrichten / Andacht 
8.45 Argentin. Volkslieder 
9.00 Sonatinen 

9.30 Frohe Melodien 


1.30 HeitereKammermusik 
2.00 Blasmusik 
2.30 Nachr., Presseschau 
2.45 Musik am Mittag 
14.00 Kinderfunk 
14.30 Wunschmelodien 
16.00 »Winnetou«. Funk- 
spiel nach Karl May 
IX. »Winnetous Tod« 
10.0 Funkbriefkasten 
oder: »Wußten Sie schon, 
daß...?«. Episödchen und 
Anekdötchen 
17.30 Anton Dvorak 
Cellokonzert h-moll 
18.15 >Der heilige Land- 
streicher«, Hörfolge über 
Benediet Labre 
18.45 Geistliches Konzert 
.00 Sport am Wochenende 
.20 Der kleine Sandmann 
19.30 Zwisch.Rhein u.Weser 
20.00 Nachr.. Vom Tage 
20.15 EIN WALZERTRAUM 
Operette von Oscar Straus 
Mit: Kurt Großkurth, Kä- 
the Graus, Peter Alex- 
ander, Herb. E. Groh,Willy 
Hofmann, Lilian Benning- 
sen, Hanns Olsen, Hans 
Hansen, Herta Talmar, 
Friedl Münzer u. a. Diri- 
gent: Fr. Marszalek 
22.00 Orchesterkonzert 
Kassation G-dur, KV 63 
(Mozart). Serenade A-dur, 
op. 16 (Brahms) 
23. 
> 05 Musik zur Nacht 
.45 Kummermusik 
er F-dur, op. 
77/2 (Haydn). Streich- 
quartett d-moll (Mozart) 


UKW 


nach Mitternacht 

1.00 Saturday Night Club 
mit John Paris 

2.00 Seewetterbericht 
2.15-5.30 Nur für 309 m: 
Musik bis zum Morgen 


NDR 
88,8 und 90,9 MHz 


6.30 PlattdeutscheAndacht 
6.40 Operettenmelodien 
7.25 Gymnastik 

7.30 Nachrichten, Tips 
7.40 Leichte Melodien 
8.30 Nachrichten / Andacht 
Wassermusik(Händel) 
9.00 Beschwingte Klänge 
0.00 Zwisch. Elbe u. Weser 


k 

2.00 Nachrichten, Wetter 

2.10 »Der Dorfspiegel« 

2.30 AusMitteldeutschland 
2.40 Blasmusik 

3.10 Aus der Schiffahrt 

3.30 Musik-Umschau 

4.00 Kinderfunk: Märchen 

4.30 Lieder und Tänze 
aus Schweden 

5.00 Heidelberg spielt auf 

16.00 »Nu is Fieravende 

16.30 Musikalische 


u ee Petsherttcr \ 


17.30 Musik aus Ungarn 
Pesther Karneval (Liszt). 
Ungarischer Tanz Nr. 6 
(Brahms). Zigeunerweisen 
(Sarasate). Zwei ungari- 
sche Tänze (Visky) 


18.00 »Können wir unsnoch 
freuen?«, Von Pfarrer Karl 
August Siegel 

18.30 Auf Platten 2 lau 
mit Kurt A.J 

19.30 Nadiricten. Wetter 

19.35 Indianer u. Rothäute 
Erste Folge: Günther Eich 
erzählt Coopers Leder- 
strumpf-Geschichten 

21.00 Zauber der Operette 

22.10 Sportübersicht 

22.25 Nachrichten, Wetter 

22.30 Deutschland-Notizen 

22.35 Zwischen Bombay und 
Bandung. Aufzeichnungen 
von einer Reise durch 
fünf Länder Südostasiens. 
Von Gerhard Szezesny 


23.35 Emil Gilels spielt 
Klavierkonzert Nr. 2 
moll (Saint-Saöns) 

„00 Geistl. Musik 
von Dietrich Buxtehude 


g- 











MÜNCHEN 


375/187 m 800/1602 kHz 


5.30 Der Allngende Wecker 
Dazw.6.00 Nachr., Wetter; 
6.05 Marktmeldungen 

6.25-6.40 Für Bergsteiger 
und Wanderer 

7.00 Nachrichten, Wetter 

7.10 Musik u. frohe Laune 

8.00-8.10 Nachrichten 

8.25 Wirtschaftstips 

8.30 Schulfunk: Wir singen 

9 0 Nach aus Bayern 


9.20 Schulfunk 

9,50 Bekanntmachungen 

9.55 Frohe Melodien 

1.15 Volksmusik / Landfk, 
2.00 Operettenmelodien 
Aus: Die große Welt 
(Schröder); Arizona-Lady 
(Kälmän); Insel des Glücks 
(Pipping); Der Vagabund 
von Wien (Rixner); Ge- 
liebte Manuela(Raymond); 
Die Tatarin (Stauch); Die 
oder keine (Schmidseder); 
Flucht ins Glück (Dostal); 
Zauberin Lola (Künneke); 
Zirkusprinzessin (Kälmän) 


13.00 Nachrichten, Presse- 
schau, Schwarzes Brett 
13.20 Sportvorschau 
13.35 Froher Start 
Ins Wochenend 
14.30 Kinderfunk: 
»Ratet mit!« 
15.00 Klingende Funkpost 
16.40 >Familie Brandl< 
17.00 Nachrichten, Wetter 
17.10 >Liturgie u. moderne 
Kunst«. Bericht von der 
Ausstellung der deutschen 
Bundesregierung im Late- 
ranpalast zu Rom 
17.25 Romantische Musik 
Andante und Variationen 
für zwei Klaviere, op. 46 
(Schumann). Vier Lieder 
für Sopran (Grieg). Zwei 
Konzertetüden f. Klavier: 
Des-dur und f-moll (Liszt) 
8.00 Zeitfunkberichte 
8. = Parlamentsfunk 
8.45 Kapelle Hans Brändle 
9.03 Schlager-Examen 
eue Tanzlieder zur Wahl 
9,35 Sportberichte 
9,45 Nachrichten, Wetter 
0.00 Kommentar d. Woche 


1 
1 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 





20.15 


Der bunte Würfel 


Mit Liesl Karlstadt, Barbara 
Gallauner, Lotte Berlinger, 
Fred Rauch, Fritz Benscher, 
Michl Ehbauer, der »Kleinen 
Terz — und dem Publikum 
in Karlstadt am Main 
Musik: Fred Sporer u. Heinz 
Brüning mit kl. Besetzung 
Leitung: Olf Fischer 





22.15 Nachrichten, Wetter 

5 Weltpresseschau 
2.40-1.00 Rendezvous 
a beliebten Solisten 
und bekannten Orchestern 
Dazw. 24.00-0.05 Nachr. 





UKW MÜNCHEN 
93,0 und 94,2 MHz 


Bis 8.30 s. Mittelwelle 


8.30 Schulfunk 
.00 Nachr. aus Bayern 
9.20 Schulfunk 
9.50-14.30 s. Mittelwelle 
14.30 Volkslieder und 
Volkstänze aus aller Welt 
15.00 -Orchesterkonzert 
Konzert Nr. 1 für Klavier 
u. Orchester e-moll (Cho- 
pin), Sinfonietta, op. 28 


(Rasch) 
16.00 »Zwischen Ostsee und 
Karpatenbogen« 
16.40 Gute Bekannte 
18.00-18.45 s. Mittelwelle 
18.45 »Die Einkehrı 


19.00 ABENDKONZERT 
Primavera espafola (Ei- 
senmann). Caprice a-moll 
(Paganini). Romanze für 
Horn und Orchester (Pla- 
ten). Suite aus »Porgy 
and Besst (Gershwin). 
Szenen aus dem Ballett 
»Schwanenseet«; Ouvertüre 
»1812< (Tschaikowsky) 


19.55 Da Hias und’s Liner! 
Eine Liebesgeschichte in 
Kantatenform von Alois 
Johannes Lippl 
Mit Ruth Drexel, Hans 
Baur, Hans Reinhard Mül- 
ler und Willi Rösner 
Musik: Winfried Zillig 
Regie: Alois Joh. Lippl 

21.00 Nachrichten, Wetter 

21.15 Kommentar d. Woche 

21.30 In Dur und Moll 
Fantasie (Durand). Wal- 
zerimpressionen (Merath). 
Hinter den sieben Bergen 
(Mattes). Bolero d’amore 
(Leutwiler). Impromptu 
brezilienne (Perotte). 
Träumende Lagune (Coa- 
tes). Melodien von Ste- 
phan Foster (Saaby}.Valse 
Georgette (Risch). Holiday 
in Paris (Wal-Berg). Life 


is nothing without mu- 


sic (Hartley). Flamingo 
(Grouya). La mer (Tre- 
net). Concerto Jazz (Ro- 
ger). Melodien von Theo 
Mackeben 

22.50 Sportberichte 

23.00 Nachrichten, Wetter 

23.15 Gäste im Cabaret 
»Die Kleine Freiheit: 

24.00-1.00 s. Mittelwelle 








SAARBRÜCKEN 


21lm 1421 kHz 


5.57 Saarlied / Nachr. 
6.05 Katholische Andacht 
6.10 Guten Morgen, 
liebe Hörer! 
Ansage: Ferdi Welter 
.00-7.15 Nachr., Wetter 
8.30 Nachrichten, Wetter 
8.45 Katholische Andacht 
8.50- 0 Sendepause 
12.00-12.25 Mittagsmusik 
Mit Schwung (Perl). Wal- 
zer - Potpourri (Spieler). 
Sperl-Polka; Echo aus 
dem Wienerwald (Strauß). 
Wiener Ländler (Lan- 
ner), Auf nach Werden- 
fels (Bauer).Idyl! (Remar), 
Münchner Humor (Bauer) 
12.45 Nachr., Presseschau 
13.15 Musik nach Tisch 
Orchester George Melach- 
rino, Rasma Ducat, das 
Sunshine-Quartett u. Wil- 
liam Hill Bowen, Klavier 
14.00 Vergessene Musik- 
schätze. Sendereihe von 
Carl August Friedemann: 
»Ludwig van Beethovens 
Elegischer Gesang« 
14.30 Nachrichten, Wetter, 
Schwarzes Brett 
14.45 Englisch-Kurs 
15.00 Jugendfunk: »Der Na- 


tionalsozialismust. Hör- 
folge von Karl Heinz Rabe 
15.30 Karma-Suite 


Eine Sendung von Karl- 

heinz Gutheim 

5.50 Gewerkschaftsfunk 

6.00-17.25 Sang u. Klang 

.00 Nachrichten / Glocken 

10 Wochenendgespräch 

„25 Akkordeonklänge 

35 Stellenmarkt 

.40 Musik und Sport 

„55 Gute-Nacht-Gruß 

„00 Stimme des Tages 
Kommentare, Auslands- 
berichte, Zeitfunkrepor- 
tagen, Sport und Wetter 

19.30 Nachrichten 
„35 VonMensch zuMensch: 
»Ein jeder Ort hat seine 
Plage«. Von Ellen Dare 

19.45 Volksmusik aus Tirol 
Manuskript: Gert Rydl 


much che uch mach uch uch sah uch uch, 





20.15 Was jeder 
gern hört 


Mit Gitta Lind, Jean Walter 
und dem Tanzorchester Kurt 
Edelhagen vom SWF 


Aus dem großen Sendesaal 
der Wartburg 


Aufnahme vom 15. Januar 


21.45 >... was geschah in 
dieser Woche? 


22.00 Nachr., Sport, Wetter 


22.10 Stimmen, die wir nie 
vergessen: Maria Galvani 

22.40 Wir tanzen 
Jutta Eckert, Vera de 
Luca, Werner Dies, Willy 
Hagara, das Hansen-Quar- 
tett, die Kilima-Hawaiians 
und bekannte Orchester 
Dazw. »Eine Zigarette 
langt. Gedanken zur guten 
Nacht vonCarlheinzWalter 


24.00-0.05 Nachrichten 





UKW SAARBRÜCKEN 
96 MHz — Kanal: 30 


Bis 18.00 s. Mittelwelle 


18.00 Frauenfunk: 
»Neues vom Ladenschluß«, 
Von Hanne Huber 


18.15 Heitere Musik 
Lachende Welt (Krome). 
Juble, mein Herz (Katt- 
nigg). Walzerklänge (Gil- 
bert), Tanz ins Glück 
(Scholz). Polka (Lubbock). 
Ein Märchenglück (Kollo). 
Aus >Die Dubarry« (Mil- 
löcker). Insel des Glücks 
(Hesky). Tanzender Ko- 
- bold(Waldenmaier).>Hept, 
Humoreske (Kälmän) 
Orchester Hans Gillessen; 
Annemarie Hennig, So- 
pran; Friedrich Eugen- 
Engels, Tenor; Olly Gubo 
und Heinz Maria Lins, 
Gesang 

19.10 Liebe im Sand 
Hörspiel von Willy Grüb 

20.10 Nachr., Wetter, Sport 


20.15 W. A. MOZART 
Sonate C-dur, KV 303, 
gespielt von Ludwig Bus, 
Violine, und Alexander 
Sellier, Klavier. — Diver- 
timento Nr. 2 B-dur, ge- 
spielt von Karl Stein- 
kopf, Oboe, Adolf Hager, 
Klarinette, und Heinrich 
Konietzny, Fagott 

20.40 Moderne Rhythmen 
Das Tanzorchester Man- 
fred Minnich; Barbara 
Kist und Gunnar Winckler, 
Gesang 


21.00 s. Mittelwelle 19.00 


21.30 ORGELMUSIK 
Passacaglia c-moll (J. S. 
Bach), gespielt von Anton 
Nowakowsky, — Fantasie 
über den Choral »Straf 
mich nicht in deinem 
Zornt, op. 40 Nr. 2 (Re- 
ger), gespielt von Martin 
Günther Förstemann 

22.00 Atom und Leben 
Bedeutende Gelehrte und 
Kirchenfürsten alarmieren 
die Öffentlichkeit 

22.10-0.05 s. Mittelwelle 





DIE LEBENSGESCHICHTE DER HEDWIG COURTHS-MAHLER VON HILDE HAAVEN 








Schallendes Gelächter im Auditorium einer Volkshochschule, Eine junge 
Hörerin senkt betroffen ihr Gesicht. Was ist geschehn? — Hier die Erklärung: 

»Das Jahr 1867«, sagt der Vortragende, ein Professor der Soziologie, »war das 
Jahr einer literarischen Geburt von ungeahnten Auswirkungen. Was meine ich?« 

Er meint, daß Karl Marx 1867 sein Werk »Das Kapital« veröffentlicht hat. 

Aber die junge Hörerin antwortet laut: »Hedwig Courths-Mahler!« 

Daher das stürmische Gelächter. Auch der Professor kann sich ein Schmunzeln 
nicht verkneifen. Er wartet, bis es ruhiger geworden ist, und meint dann: »Ich 
weiß nicht, ob diese auch mich überraschende Antwort wirklich so komisch und 
abwegig ist, wie sie scheint. Bestimmt hat sich unsere junge Freundin etwas da- 
bei gedacht. Darf ich vermuten — was?« 

Das Mädchen hebt die Augen und nickt. . 

Und der Proiessor fährt fort: »Den meisten unter uns bedeutet der Name dieser 
Frau, die 1867 geboren wurde und vor fünf Jahren 83jährig gestorben ist, gerade 
so viel, daß seine Erwähnung belustigt. Unsere verehrte Freundin aber weiß 
offenbar mehr von ihr — und nicht nur, daß die alte Dame, wäre sie jetzt hier, 
herzlich in das große Lachen eingestimmt hätte.« Er räuspert sich. »Ihre Antwort, 
mein Fräulein, war natürlich ernst gemeint. Sie dachten nicht an Literatur, son- 
dern daran, daß die Werke dieser Frau — sie hat nur zwei Klassen einer Ge- 
meindeschule besucht — bisher in 60 Millionen Exemplaren verbreitet sind. Eine 
Bücherreihe, mit der man den ganzen Erdumfang garnieren könnte, Das ist bei- 
spiellos! Und dies, Fräulein Haaven, scheint es auch gewesen zu sein, was Sie 
bewogen hat, mir den Namen dieser Frau zuzurufen?« 

»Ich glaube wohl«, antwortet das Mädchen. 

Der Professor nickt. Er fragt dann: »Würden Sie einen Menschen, der eine so 
beispiellose Leistung aufzuweisen hat, als Genie bezeichnen?« 

»Nein, sie war eine einfache Frau — und sie hatte nichts Geniales!« 

»Und als was würden Sie Hedwig Courths-Mahler bezeichnen?« 

»Als ein Phänomen! Als ein menschliches, ein soziologisches, ein psychologi- 
sches Phänomen, hinter dem ein großes Geheimnis verborgen ist... das zu lösen 
und zu erklären sich lohnte.« 

»Und wie könnte sich das Geheimnis erklären lassen? Durch eine wissenschaft- 
liche Untersuchung?« 

Die Gefragte schüttelt den Kopf. »Kaum, Herr. Professor. Vielleicht aber, ja so- 
gar gewiß durch eine Beschreibung des Lebens dieser Frau.« Sie hebt ihre Schul- 
tern. »Bisher hat sich noch niemand daran versucht!« 

Lächelnd fragt der Proiessor: »Vielleicht eine Aufgabe für Sie, Fräulein 
Haaven. Es braucht ja nicht gleich zu sein. Vielleicht später einmal?« 

»Vielleicht«, antwortet das Mädchen. »Und vielleicht sehr bald.. .« 


m 19, Mai 1866. Manöverball im 
Gasthof »Zur Herzogenkrone« in 
Nebra an der Unstrut. 

Gegen zehn sieht der von Tanz und 
Getränken erhitzte Unteroffizier Ernst 
Friedrich Schmidt am Saaleingang ein 
Mädchen. Es gefällt ihm gleich. Er holt 
es an seinen Tisch. Und sie trinken und 
tanzen bis weit nach Mitternacht. Dann 
bringt er das Mädchen auf verliebten 
Umwegen heim — vor das Haus des 
Bauern Engelbert Mahler. 

Schon am nächsten Tag macht der 
Unteroffizier seinen Antrittsbesuch bei 
den Eltern. Er erklärt unverblümt: »Ich 
meine es ernst!« 

Dem Alten, mit dem sonst nicht gut 
Kirschen essen ist, gefällt der stramme 
Unteroffizier recht gut. Er bringt ein 
Fläschchen auf den Tisch, und Schmidt 
darf sogar zum Mittagessen bleiben. 

Die Sache wird besprochen. Am über- 
nächsten Sonntag deutet Bauer Mahler 
an, daß er im Spätherbst dem Ernst 
Schmidt seinen Hof überschreiben 
werde.Der Unteroffizier habe bis dahin 
seinen Dienst quittiert, und auch die 
Hochzeit sei dann vorbei. 

Es sollte anders kommen. Zwölf Tage 
nach der Absprache ist Krieg zwischen 
Österreich und Preußen. Unteroffizier 
Ernst Friedrich Schmidt rückt mit sei- 
nem Regiment ins Feld. Am 6. Juli er- 
fährt Henriette Mahler, daß er in der 
Schlacht bei Königgrätz schwer ver- 
wundet wurde. Sie kommt fast um vor 
Aufregung. 

Bis der Verwundete im August sel- 
ber schreibt: Er liege in einem Lazarett 
bei Pardubitz, und es ginge ihm schon 
besser. Es wäre ja nun Frieden, und 
bald würden sie einander wiedersehn, 

Sie sieht ihn wieder — aber er er- 
kennt sie nicht mehr. — Sie darf ihm 
nicht einmal die Augen zudrücken. 
Sein Leben ist in der Hölle des Cholera- 
fiebers verbrannt. 

Nichts ist Henriette geblieben als 
das Kabinettbild eines unbekümmerten 
Soldatengesichtes mit keck gezwirbel- 
tem Schnurrbärtchen. Auf der Rückseite 
des Bildes steht: }Meiner lieben Braut 
Henriette von ihrem Ernst.< 

Und das Kind, das sie erwartet? Was 
soll aus dem Kind werden? Es hat sie 


schon so viele Tränen gekostet. Und 
wird noch mehr Tränen kosten. 
Es wird ihr junges Leben erdrücken. 
Henriette kennt ihren Vater. Er ist 
hart, unduldsam, selbstherrlih. Die 
Mutter hat nichts zu bestellen. In 
Schmidt hat Bauer Mahler den Sohn ge- 
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sehn, der ihm versagt geblieben ist. 
Statt seiner hat er nun eine Tochter mit 
einem Bankert. 

Er wird sie aus dem Haus jagen. 

Wohin soll sich Henriette dann wen- 
den? Sie hat nichts gelernt — außer 
Bauernarbeit und etwas Verwundeten- 
pflege. Sie denkt an Weißenfels, wo ihr 
Verlobter zu Hause war. 

Die Stunde kommt, da Henriette 
ihren Zustand offenbaren muß. Zuerst 
der Mutter. Die Bäuerin schluchzt fas- 
sungslos. Dann erzählt sie es dem Va- 
ter. Sein Gesicht wird hart. 

Tagelang duckt sich das Mädchen — 
und erwartet das väterliche Zorngewit- 
ter. Es bleibt aus. Eiseskälte weht 
durchs Haus. Unheimlich, denkt Hen- 
riette. Bis sie die Gedanken des Vaters 
langsam begreift: Wenn das Kind ein 
Junge wird, soll es recht sein. Der heißt 
dann Mahler und bekommt den Hof. 

Sie geht immer wieder in die alte 
Kapelle und fleht unter Tränen: »Lie- 
ber Gott, laß es einen Knaben sein!« 

Von Weihnachten an reden die Leute 
schon, Nichts Böses, aber auch Mitleid 
kann schmerzen. Und in der Kirche pre- 
digt der Pfarrer: »Wer unter euch ohne 
Schuld ist, der werfe den ersten Stein 
aufsie...« 

Das Jahr 1867 beginnt. Vieles wird 
geschehn, was im Gedächtnis der 
Menschheit aufbewahrt bleibt. Bismarck 
wird zum ersten und letzten Kanzler 
des Norddeutschen Bundes gewählt. 
Die Vereinigten Staaten erwerben von 
den Russen Alaska. Für den lächer- 
lichen Preis von sieben Millionen Dol- 
lar. In Mexiko läßt Benito Juarez den 
Kaiser Maximilian erschießen. In Ita- 
lien kommt ein Junge mit Namen 
Arturo Toscanini zur Welt. Alfred No- 
bel erfindet das Dynamit. Und Johann 
Strauß Sohn spielt in Wien zum ersten- 
mal seinen Walzer »An der schönen 
blauen Donau«. 


Ihe 





Die arme Henriette Mahler in Nebra 
würde dieses alles völlig gleichgültig 
lassen, selbst wenn sie es wüßte, 

Was sie unter dem Herzen trägt, 
wird die Welt nicht bewegen. 


Der Frost klirrt, als die alte Heb- 
amme, Mutter Krott, auf das Gehöft des 
Bauern Mahler zustrebt. Ein »Jungfern- 
kind< drängt ins Dasein. 

Während die Storchentante im Hause 
waltet, macht sich der Bauer in den 
Ställen zu schaffen. Manchmal horcht er 
auf. Es muß doch längst vorbei sein! 
Die Frau würde ihn holen, wenn... 

Als er kurze Zeit später die alte Krott 
am Zaun entlanggehn sieht, weiß er 
Bescheid. Er stapft ins Haus. Die Wohn- 
stube ist dunkel. Seine Frau hockt wie 
ein Gespenst am Ofen. 

»Hedwig soll sie heißen«, flüstert sie 
furchtsam, »... nach mir.« . 

»Ich hab’ dich nicht gefragt!« knurrt 
der Bauer böse. Er tritt ans Fenster. 
»Hol euch doch alle der Teufel!« 


Eine Woche später verläßt Henriette 
Mahler mit dem kleinen Bündel Mensch 
im Arm das Gehöft. Sie wird das Kind 
hinaustragen in eine Welt, die ihm 
nichts versprechen kann, Eisiger Wind 
heult in den Lüften, faucht im kahlen 
Geäst, jodelt über dem erstarrten Fluß. 


In dem Weißenfelser Gasthaus, wo 
Henriette als Köchin arbeiten soll, 
herrscht Hochbetrieb. Ein Gesangverein 
hat Stiftungsfest. 

Sie traut sich mit dem Kind nicht 
hinein, steht wartend auf dem Flur — 
bis der Wirt durch das Schankfenster 
schreit: »Weshalb fängst du nicht an? 
Und was soll der Balg?« 

»Ich bringe es zu den Großeltern.« 

Sie tritt vor die Eltern ihres gestor- 
benen Verlobten. Man nimmt das Kind 
auf — aber nur für ein paar Wochen. 
Die Frau kränkelt, es wird ihr zuviel. 
»Mein Mann wollte gleich nicht... .« 

Und dann beginnt eine unselige Wan- 
derschaft von Pflegestelle zu Pflege- 
stelle. Henriette kann nur wenig zah- 
len. Sie geht von dem Gasthaus in ein 
Lazarett, wo sie vor lauter Arbeit fast 
den Verstand verliert. Und das Kind? 
Sie sieht es kaum noch. 

Schließlich heiratet Henriette Mah- 
ler einen Handwerker: Max Brand. Er 
will den »Fehltritt« nicht im Hause 
haben! — Henriette schenkt ihm zwei 
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»lch hab" dich nicht gefragt!« knurrt der Bauer böse. Er tritt ans Fenster. »Hol euch doch alle der Teufel!« 


HOR ZUI NR.9 


Söhne. Und das Schicksal wiederholt 
sih: Auch dieser Mann zieht in den 
Krieg — und kehrt nicht zurück. 


Ein Flickschuster nimmt die drei Kin- 
der auf. So wird die vierjährige Hed- 
wig mit den Hungeraugen und dem 
zierlichen Körperchen eine »Älteste«. 

Der Schuster ist ein Mann mit Herz, 
und seine Frau ist eine gute Seele, An 
einem kargen Tisch lernt das kleine 
Mädchen etwas kennen, das ihm bisher 
fremd geblieben ist: Liebe und Gebor- 
genheit. Die trotzigen Lippen lernen 
zu lächeln. Der Kopf duct sich nicht 
mehr unwillkürlih, wenn sich ihm 
eine Hand nähert. Hedwig erfährt, daß 
Hände auch streicheln können. 

Noch ein anderes Wunder tut sich 
auf: das Märchen — Trost der Armen. 
Aus der Schusterkugel kommt es auf 
Klein-Hedwig zu. Die Kugel sammelt 
ein wenig Licht, das von der Gasse her 
in die Kellerwerkstatt fällt, und webt 
es zu einem blassen Flämmchen. Es 
schwebt und tanzt wie eine Elfe — 
zwischen den Ahlen, den Messern, den 
Hämmern und den Lederstücken. 

Es tanzt auch im Kopf des Flick- 
schusters. »Spinnerl« sagen die Leute. 
Und er spinnt wirklich: Legenden, 
Traumreisen, Flüstermärchen ... 

Alles vor dem Kind, das mundoffen 
lauscht... und lauscht... und lauscht... 

»Gebt mir ein Kind bis zum fünften 
Lebensjahr. Dann habe ich einen Stern 
in ihm angezündet, der immer leuchten 
wird.« Das hat der Franzose Jean 
Jacques Rousseau einmal gesagt. 

Es ist hier der Stern über einer Ar- 
mut von sagenhafter Vollkommenheit. 

Flickschuster Birkner werkelt emsig 
wie eine Biene. Aber es ist nur Pfennig- 
arbeit. Mit zwei eigenen und drei frem- 
den Kindern hat sein Weib, die »Bebe«, 
ihre liebe Not, von der Früh bis in die 
Nacht. — So füllen sieben Menschen 
die kalkgetünchte Schlafkammer. Klein- 
Hedwig nächtigt auf einer Seegras- 
matratze, die am Morgen immer wieder 
zusammengerollt wird. 

Vierundzwanzig Taler zahlt Hedwigs 
Mutter, die Witwe Brand, im ganzen 
Jahr für die Obhut ihrer Kleinen. Ihre 
Anmut ist in Arbeit, Kummer und Sor- 
gen dahingeschwunden. Sie schlägt sich 
mit Nachtwachen, Wochenbettpflegen 
und Hausnähen mühselig durchs Leben. 

»Hunger wie die Birkner-Kinderl« 
Das ist in jenen Jahren ein geflügeltes 
Wort in Weißenfels. Auf den Wochen- 
märkten schmeicheln die Kleinen den 
Händlerinnen angeschlagene Gurken 
ab. Und zerbrochene Bücklinge. 

Die kleine Hedwig trägt für ihren 
Pflegevater Schuhe aus und kassiert das 
Geld ein. Und die Säumigen? Es rührt 
sie, wenn das Mädchen die Stirn run- 
zelt. Den Rest besorgen ihre verträum- 
ten Märchenaugen. 


Dann kommt ein Tag, den die Familie 
nicht vergessen wird. Es ist Sommer, 
und in der Stadt gastiert ein kleiner 
Zirkus. Alle Kinder wollen hin. 

Hedwig läuft in die Schusterkammer 
und sieht den Ziehvater bittend an. Der 
versteht. »Du möchtest in den Zirkus?« 
Er ringt sich einen Groschen ab. Hed- 
wig fällt ihm freudestrahlend um den 
Hals. Sie läuft den andern Kindern 
nach, und sie erlebt eine Welt, die ihr 
den Atem nimmt. Mit großen Augen 
und offenem Mund verfolgt sie alle 
Darbietungen, bestaunt sie die Seil- 
tänzer, die Tanzbären, die dressierten 
Affen und Hunde. Bunter Flitter glänzt 
und glitzert. Flotte Musik rauscht durch 
das Zelt. — Hedwig ist wie benommen 
in dieser Zauberwelt. 

Einsam und verlassen sitzt sie noch, 
als sich der Zirkus längst geleert hat. 
Der Direktor, ein Italiener mit gezwir- 
beltem Bart, will die Lampen löschen. 
Er entdekt das Mädchen, kommt 
näher und fragt: »Hat es dir gefallen?« 

Hedwig nickt. »Ja — dürfte ich doch 
auch solche wunderschönen glitzern- 
den Kleider tragen!« 

Der Direktor geht zum Seiltänzer und 
flüstert mit ihm. »Man kann nie genug 
Kinder im Zirkus haben, nie genugl« 

Der Seiltänzer nimmt Hedwig behut- 
sam an die Hand, führt sie in seinen 
Wohnwagen — 

— und sie merkt nicht, was geschieht. 
Der Zirkuswagen fährt an. Er fährt in 
die Nacht hinaus. (Fortsetzung folgt) 
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Gute Aussichten 
für strebsame Facharbeiter 


BEZIEHT) 
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Nach der neuesten Industrie-Stotistik kommen auf 
je 5000 Schlosser, Elektriker, Maurer usw. 1000 tech- 
nische Angestellte. Das heißt: Jeder fünfte Fach- 
arbeiter kann in eine höhere Stellung aufsteigen. 
Wenn Sie außer Ihren proktischen Werkstotterfah- 
rungen auch theoretische Kenntnisse besitzen, können 
auch Sie Techniker, Werkmeister, Betriebsleiter wer- 
den. Viele gut bezahlte Stellen stehen Ihnen offen 
Die theoretischen Fachkenntnisse erwerben Sie sich 
innerhalb von zwei Jahren ohne Berufsunterbrechung 
durch einen Christiani-Fernlehrgong. Jeder kann 
teilnehmen. Volksschulbildung genügt. Das interes- 
sante Buch DER WEG AUFWÄRTS unterrichtet Sie 
über die anerkannten Christiani-Fern- 
lehrgänge Maschinenbau, Bautechnik, 
Elektrotechnik,Radiotechnik,Mathematik. 
Sie erhalten es gratis. Schreiben Sie 
heute noch eine Karte (12 Pfo: Porto ist 
das wert) an das Technische Lehrinstitut 
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CREME 


Diese Hautcreme neuer Art 

vereint die hautpflegenden 

Eigenschaften des Glyzerins 

mit der heilenden Wirkung 
der Kamille! 


Große Dose 1.-, Normaldose -.60 


Schon beim ersten Schluck... 
... glauben $ie, nie einen 

besseren Kaffee getrunken f 

zu haben als 2 pP und 
„ALTE LIEBE” 

Diese hochfeine Costarica- für nur DM 
Mischung kommt frisch 

für Sie geröstet, hand- 

verlesen, spesenfrei als 19 80 
Nachnahme zu Ihnen. — J 
Bestellen Sie „Alte Liebe” noch heute bei der 
Elbe - Kaffeerösterei, Hamburaq 13/12, 1Isestr. 141 


SUWUENNDERTN 










UnreinerTeint 


Mitesser, Pickel, Haufflecken und Nasen- 
röte werden jetzt sofort mühelos mit 
Conent- Hautschnee 
radikal und so restlos beseitigt, daß sich 
der verdorbene Teint schon über Nacht 
- auffallend verschönert. Einzigartige 
Teintverjüngun: Tetäel. donkerfüllte, begeist. Zuschriften 
über 100% oige Erfolge. Kur 9,75, verstärkt 12,50, Klein- 
pckg. 6,75 mit GARANTIE. Prospekte gratis n. v. Alleinhersteller 
Foment-cosmehc, 220) Wuppertal-Vohwinkel 27/259 












Preiswerte und sofort lieferbare 


UMSTANDSKLEIDER 


durch Moden-Werkstätten 


Fischen / Allgäu 12 


€rich 


Unseren Winterprospekt mit Stoffmustern 
erhalten Sie kostenlos und unverbindlich, 


53 


Wie war das noch? Ja, richtig: Charly Pinguin ist spurlos verschwunden, 
der liebe Mecki ist sehr besorgt, und Pinko Papperlapp findet alles (wie 
immer) zum Totlachen. — Mecki macht sich auf die Bretter und sucht die 
Umgebung ab. Hinter ihm krächzen schwarze Raben. Vor ihm hoppeln 
schneeweiße Schneehasen. — Menschen auf Skiern? Noch nie gesehn! 


Er sitzt tief im Schnee, wühlt sich 
frei und freut sich: Eines der Bret- 
ter ist wieder da. »$o, und jetzt 
folge ich den andern Sportlern 
so schnel! wie der schnelle Blitz!« 


»Zwei Bären! Rette sich, wer kanni« 
Die Raben fliegen hoch. Und Char- 
Iy läuft weg — weil er immer noch 
nicht fliegen kann. Die Bären kom- 
men näher. Charly ist verloren! 


Plötzlich rutschen den Herren kalte Bretter in 
die Pelze. Sie fallen hin, liegen flach und 
rühren sich nicht. Was sitzt da auf ihrem Rük- 
ken? Ein böses Tier? Ein großer Vogel? Ein 
feister Bär etwa? — Oder gar ein Berggeist? 


Dem Charly sind die Bretter weg- 
gerutscht — ein Brett nach links, 
ein Brett nach rechts. Welches sucht 
er zuerst? Das Geldstück soll ent- 
scheiden. — Kopf oder Zahl? Zahll 
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Hundert Meter fährt Charly mit einem Bein auf einem Brett — aber dann 
geht’s nicht mehr. »Bin ich ein Akrobat?« Er baut aus Ski, Rucksack, Fisch- 
dosen und Schnüren einen Schlitten. Und dann geht die Reise weiter. Die 
linke Fischdose hinterläßt eine Spur aus Tomatentunke, die rechte eine 
Spur Olivenöl. Auf dem Rucksack reitet man gut — solange es gutgeht! 


Die Bären sind keine Bären, son- 
dern bärtige Höhlenmenschen. Sie 
tragen Kleider aus Ziegenfell. 
Charly sitzt in der Falle. Was 
wollen die? Soll er sich wehren? 


Nein, nur der liebe Mecki. Der springt um die 
erschrockenen Männer herum — und hält ihnen 
zwei spitze Spitzen entgegen. Oh, und diese 
großen (Sonnenbrillen-)Augen! Die bärtigen 
Burschen zittern vor Angst wie Espenlaub. 


Jeder Widerstand ist zwecklos. 
Einer der Männer schleppt Charly 
tort. Die beiden andern unter- 
suchen sein Gepäck. lautes Ge- 
schimpfe — Kolkraben - Gekrächze. 


Das Geldstück hat entschieden: 
zuerst nach links. Charly stapft 
durch den Schnee. Immer der Spur 
nach. Sie endet vor einer gefähr- 
lichen Schlucht. Was zu sehn? 


Ein dicker Stein liegt im Weg. Der 
Schlitten kippt um. Charly liegt im 
Schnee. Zwei pechrabenschwarze 
Raben krächzen: »Wer bist du, und 
wo kommst du her, großer Vogel?« 


Allerlei Sachen! Ein Kamm — nie 
gesehn. Ein Rasierpinsel — völlig 
unbekannt. Blechdosen — seltsame 
Dinger. Flaschen — komische Ge- 


bilde. Von Kultur keine Ahnungl 


Mecki nimmt seelenruhig seine große Brille 
ab und zündet sich gemächlich sein Pfeifchen 
an. Ein Zauberer? Voller Ehrfurcht führen die 
Höhlenmänner den Fremden in ihr verstecktes 
Höhlendorf. + Zeichnungen der Meci-Figur nach Diehl -Flim 


Noch nichts. Charly beugt sich wei- 
ter vor. Was zu sehn? Noch nichts. 
Und dann kippt sein Rucksack 
über. Was passiert, sieht man auf 
dem Bild. Armer Charly Pinguin! 


»Ich bin Charly und komme aus 
Deutschland. Ihr könnt mir helfen. 
Sucht mir mein zweites Brett!« 
— »Gemacht!« krächzen die Raben. 
Charly opfert eine Dose Heringe. 


Wo ist Charly? Hoch oben auf der 
Stange hängt sein Frack! Hat man 
ihn umgebracht? Mecki horcht im 
Dorf herum und erfährt dann, daß 
der Charly... (Fortsetzung folgt) 





>reisrätsel der Woche 


Diesmal sind zu gewinnen: 





Allerlei Gewürze 


In die dunkelgetönten Felder 
der Zeilen sind waagerecht 
dreizehn der verschieden- 
artigsten Speisengewürze 
einzutragen. Nach richtiger 
Lösung nennen die Buch- 
staben in der besonders ge- 
kennzeichneten senkrechten 
Mittelzeille zwei weitere 
Gewürze, die vornehmlich 
beim Kuchenbacken ver- 
wendet werden. — Die fünf-, 
sechs- und siebenbuchsta- 
bigen Hilfswörter links und 
rechts der Mittelsenkrechten 
haben folgende Bedeutun- 
gen: 1. einer der sagenhaften 
Begründer Roms; 2. euro- 
päische Hauptstadt; 3. fünf- 
zehn Stück; 4. diebischer 
Vogel; 5. Einspruch, Ver- 
wahrung; 6. Todeskampf 
(Mehrzahl); 7. deutscher 
Afrikaforscher; 8. Gesangs- 
stücke; 9. ein Stabsoffizier; 
. 10. Fehllos; 11. römische 
Göttin der Kunst und Wissenschaft; 12. ungesetzlich; 13. den Ambra lieferndes Meeres- 
säugetier; 14. Titel selbständiger Handwerker; 15. Name mehrerer britischer Wissen- 
schaftler und Staatsmänner; 16. Flicken auf Schuhen; 17. Raum für chemische Unter- 
suchungen (Abkürzungswort); 18. Fluß in Südtirol; 19. schöner Jüngling der griechischen 
Sage; 20. spanischer Staatschef; 21. Galakutsche; 22. Verfasser der »Ahnen«; 23. kleiner 
Meereskrebs; 24. Fädchen in der Schreibfeder oder an einem Kleidungsstück; 25. be- 
rühmter italienischer Dichter (gestorben 1321); 26. stenographisches Kürzungszeichen. 





Unser lustiges Silbenrätsel (gesetzlich geschützt) 


Aus den Silben: a— a— ab — an — ba — ba — bei — ben — 
da — der — ei — ein — el — fall — he — ket — la — land — 
licht — mer — na — ne — neu — ri — scher — schicht — schreib 
— see — sphalt — ster — ster — te — teil — ten — ton — ton 
-— torf — wer — wisch sind dreizehn Wörter der nachfolgenden 
witzigen und doppelsinnigen Bedeutungen zu bilden. Nach 
richtiger Lösung nennen die Anfangsbuchstaben der gefun- 
denen Wörter, von oben nach unten gelesen, »Vorbereitungen, 
die man trifft, um ein Wannenbad zu nehmen«. — Die dreizehn 
Wörter bedeuten: 1. der Klang einer italienischen Hafenstadt: 
2. B zwischen einem Ort in Südtirol und einer Herbstblume; 
3. abfälliger Ausdruck für ein Schriftstück; 4. Fessel für einen 
Wasserbehälter; 5. direkt an der Scheune; 6. ungebrauchte 
dänische Insel; 7. Aufforderung, einen Absatz abzuschreiben; 
8. Überreste eines zersprungenen Lautes; 9. P zwischen einer 
hohen Spielkarte und einer Stopp-Aufforderung; 10. die Idee einer Kerze; 11. die täg- 
liche Arbeitszeit eines stark wasserhaltigen Brennmaterials; 12. Frage an einen diebi- 
schen Vogel: »Wer ist da?«; 13. ein türkischer Würdenträger an einem Rheinzufluß. 





Kreuzwort-Rätsel 
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Waagerecht: 1. Warn- 
gerät; 3. Teilbetrag; 6. Kopf- 
schutz; 8. Nahrungsmittel; 
10. Baustoff; 11. griechischer 
Liebesgott; 13. synthetischer 
Kautschuk; 14. Tagesab- 
schnitt; 16. früher; 17. Dra- 
mengestalt bei Schiller; 18. 
Abkürzung für Hektar; 
20. Sinnesorgan; 22. Spaß- 
vogel (ch = ein Buchstabe); 
23. Teil des Auges; 24. Spitze; 
26. griechische Göttin der 
Zwietracht; 27. Gefrier- 
punkt; 28. englische Schul- 
stadt; 29. anderer Name für 
Biene; 30. Entwurf, Vor- 
haben oder auch Landkarte. 
Senkrecht: 1. Halbinsel 
in der Danziger Bucht; 2. 
Scherz; 4. Getränk; 5. ethi- 
scher Begriff; 6. kleiner 
zwei Buchstaben); 9. Oper von 












Transportkarren; 7. Stadt in Bayern (Umlaut = 
Wagner; 10. Heilverfahren; 12. japanische Münze; 14. südfranzösische Stadt; 15. Zeit- 
bestimmung; 18. Kopfbedeckung; 19. Erfrischung; 21. kleiner Behälter; 23. englisches 
Wort für Eisen; 25. Höhenzug südlich Braunschweig; 26. griechischer Buchstabe. 





Rebus-Auflösung 


aus der vorigen Nummer 


Der Lösungsspruch lau- 
tete: FREUE DICH AN 
ALLEM, WAS DU BE- 
SITZT. — Der erste Be- 
griff lautete: FEUER. 
Durch Buchstaben-Um- 
stellung wurde hieraus 
das Wort FREUE. Darauf 
folgte der Begriff: FICH- 
TE AN RELAM (MALER 
auf den Kopf gestellt). 
Nach der Verwandlung 
erhielten wir: DICH AN 
ALLEM.DerSCHWAMM 
lieferte uns das Wörtchen 
WAS und der MUND 
verhalf uns zum DU. 
Dann folgte das Wort 
BEIS (SIEB im Spiegel- 





Luxus- 
Drucktastensuper 





Unser 308. Preisrätsel 


Wieder sind zwei Spitzengeräte der 
neuen Saison zu gewinnen, Die 
Luxus-Drucktastensuper haben Su- 
prakustik-Lautsprecher mitHochton- 
Kegel und zusätzlichem Stereo- 
Effekt für plastische Raumton-Wie- 
dergabe. Einige weitere Vorzüge: 
Coloramic-Signierskala, höchster 
Bedienungskomfort, Gehäuse-Dipol, 
drehbare Ferrit-Antenne, Kreisel- 
Antrieb, Magischer Fächer, Sopıan- 
und Baßregler, Bandbreiten-Rege- 
lung. — Schreiben Sie uns die Lösung 
unseres Preisrätsels »Von außen zur 
Mitte«, die nur aus dem gesuchten 
Wort bestehen darf, auf eine ausrei- 


sachen-Porto genügt nicht; Briefe, 
Einschreibbriefe und Telegramme 
werden nicht berücksichtigt) und 
teilen Sie uns bitte gleichzeitig mit, 
ob Sie Gleich- oder Wechselstrom 
haben. Schicken Sie Ihre richtig 
ausgefüllte Lösungskarte bitte- an 
Rätselredaktion HÖR ZU I 
HAMBURG IE 
Kaiser - Wilhelm - Straße & 


Einsendeschluß: 28. Febr. 1956 (Post- 
stempel). Wenn mehr als zwei rich- 
tige Lösungen eingehen, entscheidet 
das Los (Rechtsweg ausgeschlossen). 
Die Namen der Gewinner 





bild). Hieraus und aus 
den dann folgenden an- 
gegebenen Buchstaben 
des Begriffs FRATZE er- 
hielten wir das Schluß- 
wort unseres Rebus- 
Spruchs, nämlich BE- 
SITZT. Wir wünschen 
weiterhin viel Spaß! 





chend frankierte Postkarte (Druck- lichen wir in” 


. " Von außen zur Mitte ZN 


Von den äußeren Zahlenfeldern aus sind nach 
rechts bzw. nach links bis zur Mitte der Figur 
waagerecht Wörter folgender Bedeutungen ein- 
zutragen (ch = ein Buchstabe): ‘i. Zahl; 2, ge- 
bundenes Druckwerk; 3. besonders, erheblich; 
4.. griechischer Buchstabe; 5 Schornstein; '6, ark- 
tischer Hirsch, 7. Auszeichnung; 8. Hast; 97 Aus- 
stellung; Mündungsarm des Rheins; H:- An- 
siedlung; Spaltwerkzeug; 43. Sohn Noahs; 
14. Vergangenheitsform von graben; 15. alkoho- 
lisches Getränk; römischer Kaiser. — Nach 
richtiger Lösung ergeben sich, von links nach 
rechts über die ganze Zeile gelesen, folgende 
Begriffe, deren Bedeutungen hier nicht (!) der 
Reihenfolge nach aufgeführt sind: Großstadt in 
Norddeutsehland-— Bewohner einer Großstadt 
im Ruhrgebiet — Fremdwort für lärmen — blaublühende, krautige Toöpf- 
pflanze — alter-männlicher Vorname — baukundlicher-Ausdruck-für_Bal- 
kendeck@=--beweglich-aufgehängter-Sitz-— deutsches Wort für Periskop. — 
Die Anfangsbuchstaben dieser acht Wörter nennen, von oben nadf unten 
gelesen, eine häßliche »Bücher-Zierde«. Teilen Sie uns als Preisrätsel-Lösung 
bitte nur dies eine Wort mit. Und nun wünschen wir Ihnen viel Rätsel-Glück. 
































» 
Einzeln und doppelt Auf der Treppe 

Es sind Wörter zu suchen, die nach Vgr- -1. deutsche 
doppelung eines ihrer Buchstaben völlig Druckschrift; 
neue Bedeutungen bekommen. Die Wör- 2. geometri- 
ter und die durch Verdoppelung eines sche Figur; 
ihrer Buchstaben veränderten Wörter 3.- rotblättri- 
(letztere in Klammern angegeben) haben ge Unkraut- 
folgende Bedeutungen: 1. Teil des Hau- pflanze; 4. 
ses (Bezeichnung für Buchten an der Ost- Vorratsla- 
seeküste); 2. sämtliche (baumbestandene ger; 5. Wand- 
Straße); 3. Heizkörper (nicht geschlossen); teppich; 6 
4. Geld zurücklegen (Dachlatte); 5. Kör- Ausgleichs- 
perteile (Streitkraft); 6. Fischeier (Ge- belastung 


treideart); 7. Strom in Afrika (abfällige 
Bezeichnung für Neger); 8. Ansprache 
(Schiffsliegeplatz); 9. Gebirgsschluchten 
(Ziehwagen). — Nach richtiger Lösung 
nennen die zu verdoppelnden Buchstaben 
der gefundenen Wörter — von oben nach 
unten gelesen — den Namen eines volks- 
tümlichen Tiroler Malers (1835—1921). 


(ch = ein Buchstabe). — Nach richtiger 
Lösung kann man in den Feldern auf der 
stark umrandeten Treppe — stufenweise 
von oben nach unten gelesen — den 
Namen eines bekannten deutschen Volks- 
wirtschaftlers, der sich besonders um den 
* Ausbau des Eisenbahnwesens in Deutsch- 
land verdient gemacht hat, ablesen. 


Auflösung unseres 305. Preisrätsels 


Viel Lärm um nichts: 1. Streich, 2. Holz, 3. Kopf = STREICHHOLZKOPF. — Die Gewinner der bei- 
den Luxus-Drucktastensuper sind: M. Hillringhaus, Wuppertal-Beyenburg; O. Holland, Wenden 


Auflösung der Rätsel aus Nr. & 


Kreuzwort-Rätsel: Waagerecht: 1. link, 6. Soda, 9. Jahr, 10. Isar, 11. Aden, 13. Lee, 14. Teil, 
16. Salome, 18. Taille, 20. Pasteur, 22. Unter, 24. Reger, 26. Krise, 27. Verdi, 30. Osten, 33. Asphalt, 
36. Steher, 38. Reuthe, 41. Tell, 42. Iim, 43. Neon, 44. Eile, 45. Elde, 46. Rune, 47. Erde; Senk- 
recht: 1. Lias, 2. Niel, 2. Kanope, 4. Arles, 5. Miete, 6. Satire, 7. Orel, 8. Ahle, 12. Dahn, 13. Ilse, 
17. Markise, 19. Aureole, 21. Teich, 23. Ter, 25. Gut, 28. Ente, 29. Dahlie, 31. Stunde, 32. Echo, 
34. Prien, 35. Armee, 36. Ster, 37. Elen, 39. Teer, 40. Ende. — Um einen Buchstaben: 1. Fron, Aron, 
2. Solo, Soll, 3. hemmen, Hemden, 4. egal, Egel, 5. Ella, Elba, 6. Ahle, Aale, 7. Aussig, russig, 
8. Stuhl, Stahl, 9. Tadel, Nadel = FOMALHAUT, ALDEBARAN. — Eine harte Lehre: DIE SCHULE DES 
LEBENS KENNT KEINE FERIEN, Schlüsselwörter: Brust, Fleck, Hindu. — Hugo von Hofmannsthal: 
1. (Die)le, 2. (fJair, 3. (Ra)ster, 4. (u)neben, 5. (Im)biss, 6. (Fe)luke, 7. (N)eider, 8. (St)riegel, 
9. (erwachsen, 10. Insulin(de), 11. Klappefr), 12. Isola(tor), 13. Reim(und), 14. Elen(d), 15. Tross(e), 
16. Kate(r), 17. Lot(to), 18. Li(d) = DIE FRAU IM FENSTER, DER TOR UND DER TOD. — Magisches 
Mühlbreit: 1. Lei. 2. Emu, 3. Ire, 4. Ami, 5. ihr, 6. Mur, 7. Roi, ®. Ohr. — Täglich zu hören: Zeitz, 
rickan ZEITZEICHEN. 
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2; Ma: -an-darf-es-ruhig an-die_große 
Glocke hängen: die liebenswerte 
Künstlerin ist sechsundsechzig — aber 
sie hat ihren hundertsechsten Geburts- 
tag schon hinter sich. In dem Stück »Ihr 
106. Geburtstag« (Berliner Aufführung 
-4-unter Boleslav Barlog). 

Längst ist Margarete Haagen auch 
beim Film ein Begriff geworden. Als 
komische Alte mit freundlichen Zügen. 
Als Darstellerin, die immer ganz im 
Spiel ist — weil sie sich selber spielt. 
Als reines Gewissen. 

Sie tadelt und läßt sich tadeln. Sie 
gibt den jungen Leuten gute Ratschläge. 
Sie ist als Hausmütterchen wirklich der 
gute Geist im Hause. Und als Oma ein 
Musterexemplar! 

Auch privat ist die Künstlerin eine 
quicklebendige, lebenskluge, freund- 
liche Frau. Wohltuend ihre Heiterkeit 
und Herzlichkeit. Unmißverständlich 
ihr lustig-listiges Augenblinzeln. Sie 
ist gut zu Menschen und gut zu Tieren. 
Pikfein die blitzsaubere Wohnung. 
Eine Puppenstube! 

Und wenn man sie fragt, was sie sich 
wünscht, meint Frau Haagen (und man 
glaubt es ihr): »Nichts! Ich bin wunsch- 
los glücklich!« 

Sie stammt aus Nürnberg, nahm 
gegen den Willen der Eltern Schau- 
spielunterricht, begann ihre Laufbahn 
als Volontärin in der Heimatstadt (In- 
times Theater), machte im ersten Welt- 
krieg Front-Tourneen, spielte dann in 
Stuttgart und später in München am 
Volkstheater. 

Für die Leinwand »entdeckt< von 
Wolfgang Liebeneiner (1941). Erster 
Film: »Ich klage an«. Ein paar weitere 
Titel (von hundert): »Das andere Ich«, 
»Das war mein Leben«, »Kohlhiesels 
Töctert, »Die keusche Sünderin«, 
»3mal Komödie«, »Geliebte Welt«, »Der 
grüne Salon«. 

Nach dem Kriege: »In jenen Tagen«, 
»Die kupferne Hochzeit«, »Finale«, 
»Film ohne Titel«, »Pünktchen und An- 
ton«, »Drei Männer im Schnee«, »Feuer- 





»Könnt ihr nicht so lange warten, bis die Leute vorbei sindI« 
vıMoerlbuel 
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»Und als ich so ganz friedlich durch den Matsch 
latschte, da überraschte mich die neue Kältewellel« 


Vorgestern... .. gestern... 





Wie sie wurden, was sie sind 
MARGARETE HAAGEN 


werk«, »Die schöne Müllerin«, »Glück- 
liche Reise«, »Emil und die Detektive«, 
»Griff nach den Sternen«, »Die Mädels 
vom Immenhof«. — Und es geht immer 
weiter mit immer neuen schönen und 
dankbaren Aufgaben. 

Und immer wieder spielt sie Thea- 
ter. Unter Schweikart an den Münchner 
Kammerspielen. Und in der Kleinen 
Komödie. — Die Bühne ist ihre eigent- 
liche Welt. 

Frau Haagen wohnt in Grünwald bei 
München, betreut mit viel Liebe ihren 
gepflegten Garten, freut sich der Enkel- 
kinder und vertieft sich hin und wieder 
ist ein gutes Buch. Viel Freizeit steht 
nicht zur Verfügung. 

Auf viele erfolgreiche Jahre noch, 
liebe Oma Haagen! 





und hevic 


